
gen muß der Schwerpunkt auf ei­ 
ne angriffsorientierte Spielweise 
gelegt werden. Am Sportgymna­ 
sium in Halle befindet sieh von 
den A-Schülern nur Stefan 'Zeuk­ 
ke. Das ist entschieden zu wenig. 
Wollen wir schneller- vorankom­ 
men, dann müssen wir das Sport­ 
gymnasium und die Stützpunkte 
besser nutzen." ._ V'olfgang Lunk 

Jungen-Einzel 
1. Rene Grunwald, ESV Lok Stendal; 2 .' 
Christian Müller, MSV 90 Hettstedt; 3. 
Alexander Ockert, TIC Staßfurt und 
Oliver Gamm, SV Chemie Mieste. 
Mädchen-Einzel 
1 . Stelfi Erxleben, HSV Wernigerode, 2. 
Jana Kaczmarek, TIC Wolmirstedt, 3. 
Claudia Lucas, SSV 80 Gardelegen und 
Gaby Schuchna, MSV 90 Magdeburg 
Jungen-Doppel 
1. Grunwald/Kollatsch, Stendal/Blan­ 
kenburg, 2. Hille/Ockert, Tangermün­ 
de/Staßfurt, 3. Gamm/Müller, Mieste/ 
Hettstedt und Ohnsorge/Zeucke, Dies­ 
dorf/Landsberg 
Mädchen-Doppel 
1. Bernecker/Erxreben, Wernigerode, 2. 
Hirsch/Schäfer, Dessau, 3. Tschöp/ 
Zimmermann, Dessau und Lucas/ 
Schuchna, GardelegeniMagdeburg 
Gemischtes Doppel 
1. Erxleben/Grunwald, Wernigerode/ 
Stendal, 2. Kowalski/Ockert, Schöne­ 
becklStaßfurt, 3. KaczmarekiHille, 
Wolmirst./Tangermünde und Hirsch/ 
Baum, Dessau/Bad Schmiedeberg 
Schüler-Einzel 
1. Stefan Zeucke, SSV 90 Landsberg, 
2. Axel Ohnsorge, SV Eintracht Dies­ 
dorf, 3. Christian Schönberg, SV 90 
Bode Löderburg und Christian Roß, 
MSV 90 Hettstedt 
Schülerinnen-Einzel 
1. Julia Frohn, TIC Fortschritt Wolmir­ 
stedt, 2. Anja Pflanze, SG Kühnau, 3. 
Astrid Matzke, TSV Rot-Weiß Zerbst 
und Kerstin Zein, SG ESKA Zerbst 
Schüler-Doppel 
1. Tobias Roitsch/Axel Ohnsorge, Mie­ 
ste/Diesdorf, 2. Christian Roß/Christian 
Schönberg, HettstedtlLöderburg, 3. Ti­ 
no Hergeth/Marcel Schneider, TSV 
1990 Merseburg und Christian Schle­ 
de/Johannes Wollmann, Stendal 
Schülerinnen-Doppel 
1. Constanze Christel/Katja Kintzi, 
Hettstedt, 2. Anja Pflanze/Kerstin Zein, 
Kühnau/Zerbst, 3. Astrid Matzke/Chri­ 
stine Teile, Zerbst und Stefanie Dünn! 
Doreen Krautter, Wernigerode/Schöne­ 
beck 

Die 
nächste 
Ausgabe 
des dts 
erscheint am 

2. Februar 
Anzeigenschluß: 
19. I. 
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Gemischtes Doppel 
1. Astrid Matzke/Stefan Zeucke, 
ZerbstITangermünde, 2. Constanze 
Christel/Christian Roß, Hettstedt, 3. 
Antje Holzmann(fino Hergeth, Wim­ 
melburg/Merseburg und Stefanie 
Dünn/Axel Ohnsorge, Wernigerode/ 
Diesdorf 

Korrektur zu dts 
12/94, Seite 32: 
Bezirksmeister im Damen­ 
Doppel des Spielbezirkes Süd 
wurden Silvia Sack/llona Söfft­ 
ge, 1. TTC Zeitz. 

MiHeilung' des 
Präsidiums 
Auf seiner Dezembertagung be­ 
faßte sich das Präsidium u. a. mit 
dem Problem Schlägerbelag Curl­ 
Spezial. Die vom DTTB eingeleite­ 
ten Maßnahmen werden inhaltlich 
in vollem Umfang getragen. Das 
bedeutet, daß auch für den Spiel­ 
betrieb im Bereich des nvSA ab 
1. Januar 1995 die Schlägerbelä­ 
ge Curl-Spezial P1, P2 und P3 un­ 
zulässig sind. Nähere Ausführun­ 
gen dazu bitte dem dts 9/94, Seite 
32 entnehmen. Sollteo Spielerin­ 
nen oder Spieler dennoch mit die­ 
sen Belägen spielen, so ist dies 
ein Grund zur Punktabsprache. 
Kriterien zur Unterscheidung der 
von der ITTF zugelassenen Curl­ 
Schlägerbeläge von den unzuläs­ 
sigen Spezial-Versionen können 
dem dts 11/94, Seite 95 entnom­ 
men werden. 

Liebe 
dts-Leser! 
Sie möchten ein T umier ankünd~ 
gen, suchen als Spieler/in einen 
neuen Verein oder für Ihren 
Verein einen neuen Trainer? 

Der kürzeste Weg zum Erfolg 
ist eine Kleinanzeige im dls! 
Dazu stehen Ihnen zwei Stall­ 
dardformate zu Sonderpreisen 
zur Verfügung: 

1. 43x40 mm für DM 82,00 
2. 90x40mmfürDM 150,00 

BeiChiffreanzeigen kommenDM 
10,- an Chiffregebühren hinzu. 
BiHe schicken Sie uns ein rnoschi­ 
nengeschriebenes (1 Y2-zeilig) 
Manuskript. 

Ihre dts-Anzeigenabteilung 

Damen alter Verein neuer Verein 

Dittrich, Dana TTV 73 Halle PSV Halle 
Hoyer, Mandy SV Eintr. Magdeb.-D. MSV "Börde" 1949 
Twardowski, Sabine TIF Koslar PSV Halle 

Herren 

Buchholz, Markas Schönebecker SV 1861 SV 1960 Gunsleben 
Fiedler, Steifen SV 1960 Gunsleben RW Wackersieben 
Gerecke, H.-Hermann HSV Wernigerode TSV Twieflingen 
Gorges, Guido TIF Koslar PSV Halle 
Höbald, Michael TSV Halle-Süd TSG Halle-Neu. 1969 
Homburg, Uwe MSV Helmstedt AEO Magdeburg 
Horn, Günter TTV Klostermannsfeld BSC Siebigerode 
Kaspritzki, Dirk PSV Anhalt Dessau GW Wasungen 
Kolle, Sven SG Stahl Blankenburg MTTV Violetta 
Kostadinow, Marin TIC Chaskowo SG Stahl Blankenburg 
Krabbes, Harry MSV Merseburg TTF Med. Merseburg 
Krüger, Thomas TTV RW Zerbst SV Wollen-Nord 
Kryschak, Dominique Empor Halle-Ost PSV Halle 
Kupski, Gerald SV Angern Helmstedter SV 
Lauenroth, Günter Empor Kleinwanzleben SV Börde Rottmersl. 
Laurens, Harald VfL Dettenhausen SG Stahl Blankenburg 
Mänicke, Wollgang Chemie Wollen SG ABUS Dessau 
Meier, Karl Fort. Haldensleben Empor Kleinwanzl. ~ Mewes, Christian MSV "Börde" 1949 AEO Magdeburg 
Monostori, Balazs VMSC Budapest TSV 1990 Merseburg 
Oppel, Lothar RW Bad Schmiedeberg TSV Mönchröden 
Pannicke, Jens TTV Freyburg TTV Dom. Naumburg 
Pape, Rüdiger Einheit Burg TTV Biederitz 
Papendicj, Heinz HTB Halle TTV 73 Halle 
Reising, Horst SV Concordia Rogätz TIC F. Wolmirstedt 
Ritzau, Michael Post Halle TTV 73 Halle 
Stritzke, Thomas TIC Hofgeismar DJK Oschersleben 
Wawrzinek, Mathias USV Halle TTV 73 Halle 

Verbandsliga Damen 3. Post sv Klötze 11 9 59:40 14: 4 
1. rrc Wolmirstedt I 9 70:32 16: 2 4. Oscherslebener SC 9 . 58:44 11: 7 
2. SV Turbo 90 Dessau 9 66:39 14: 4 5. nc Wolmirstedt 111 8 44:40 8: 8 
3. MSV 90 Hettstedt 9 65:42 14: 4 6. TuS F. Haldensleben 9 45:56 8:10 
4. HSV Wernigerode 11 9 59:45 12: 6 7. Schönebecker SV 11 8 38:50 6:10 
5.1. nCZeitz 9 57:52 10: 8 8. rrc GA Staßfurt 9 42:59 5:13 
6. USV Halle 9 53:58 8:10 9. TuS Magdebg.-Neustadt 9 23:70 2:16 
7. rrc Wolmirstedt 11 9 51:59 6:12 10. SSV 80 Gardelegen 11 9 20:72 0:18 
8. Post SV Klötze 9 35:62 4:14 Landesliga NordIWest Herren 9. PSV Halle 9 29:61 4:14 
10. SSV 80 Gardelegen 9 29:64 2:16 1. PSV Wolmirstedt 9 79:35 16: 2 

2. SV Eintr. Quedlinburg 9 69:50 12: 6 
Verbandsliga Herren *) 3. SV Altenweddingen 9 72:54 12: 6 
1. ESV Lok Stendal 9 77:36 16: 2 4. SV Concordia Staßfurt 9 65:64 12: 6 
2. SG Stahl Blankenburg 8 66:49 12: 4 5. VfB 07 Klötze 9 64:58 9: 9 f"""""\ 
3. SG Union Sandersdorf 9 69:61 12: 6 6. Schönebecker SV 9 63:68 9: 9 
4. TSV Rot-Weiß Zerbst 9 66:61 11: 7 7. Oscherslebener SC 9 64:63 8:10 
5. PSV Halle 11 9 63:63 10: 8 8. HSV Wemigerode 9 54:71 6:12 
6. TSV Leuna 9 64:68 7:11 9. ESV Lok Stendalll 9 44:73 4:14 
7. MSV 90 Hettstedt 9 59:66 7:11 10. SV Arm. 53 Magdeburg 9 38:76 2:16 
8. Magdeburger SV Börde 9 54:76 5:13 

Bezirksliga Nord Herren 9. SG Chemie Wollen 7 45:50 4:10 
10. rrc GA Staßfurt 8 37:70 2:14 1. DJK TTV Biederitz 10 87:44 17: 3 

2. TSV Tangenmünde 10 81:41 16: 4 
Landesliga Süd-Ost Damen*) 3. SV AEO Magdeburg 10 83:41 15: 5 
1. SV Turbo 90 Dessau 11 6 48:22 12: 0 4. SV Eintr. Gommern 10 77:52 14: 6 
2. TTV Wimmelburg 6 42:25 10: 2 5. SV Eintr. M.-Diesdorf 10 79:57 13: 7 
3. SV Empor Halle-Ost 50 6 41:31 7: 5 6. TuS SW Bismark 10 78:69 12: 8 
4. HSV Wernigerode 111 6 35:29 6: 6 7. Magdeb. SV Börde 11 10 65:70 10:10 
5. HSV Wernigerode IV 6 29:39 4: 8 8. SV Mahlwinkel 10 51:79 5:15 
6. SG Kühnau 5 20:39 1: 9 9. SV Arm. Magdeburg 11 10 40:78 5:15 
7. MSV 90 Hettstedt 11 5 10:40 0:10 10. TuS Salzwedel 10 31:82 3:17 

11. TSV Einheit Burg 10 31:90 0:20 
Landesliga Süd-Ost Herren *) 

Bezirksliga West Herren 1. PSV Halle 111 9 78:44 15: 3 
2. SV Serum Bemburg 9 74:55 14: 4 1. SG Stahl Blankenburg 11 9 73:45 15: 3 
3. TSV 1990 Merseburg 9 73:48 12: 6 2. Egelner SV Germania 9 74:43 14: 4 
4. PSV 90 Dessau-Anhalt 9 70:57 11: 7 3. SV Conc. Staßfurt 11 9 68:65 12: 6 
5. USVHalie 9 63:56 9: 9 4. SG Lok Ballenstedt 9 65:66 9: 9 
6. TSV Rot-Weiß Zerbst 11 9 63:60 9: 9 5. Schönebecker SV 11 9 69:67 8:10 
7.1. rrc Zeitz 9 66:69 9: 9 '6. SV Eintr. Quedlinburg 11 9 66:64 8:10 
8. SG Abus Dessau 9 59:66 8:10 7. nc GA Staßfurt 11 9 61:66 7:11 
9. ESV Eintracht Elster 10 64:81 8:12 8. Oscherslebener SC 11 9 53:67 7:11 

10. MSV 90 Hettstedt 11 9 43:76 3:15 9. SV Altenweddingen 11 9 49:71 6:12 
11. nc 48 Prettin 9 38:79 2:16 10. HT 1861 Halberstadt 9 49:73 4:14 

Landesliga NordIWest Damen *) Bei den mit ') gekennzeichneten Ta- 
1. Schönebecker SV I 9 72:29 18: 0 bellen lagen die letzten Ergebnisse bei 
2. SV Anm. 53 Magdeburg 9 69:10 16: 2 Redaktionsschluß noch nicht vor. 

dts regional Nord 
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Interview mit dem Internationalen Schiedsrichter Dieter Scholz: 

"Nur geringe ProblemeIl 
dts: "Sie wurden in Dänemark 
kürzlich als Internationaler 
Schiedsrichter einqesetzi?" 
Scholz: "Ja, es war mein erster 
Einsatz im Ausland nach der' 
Wende." 
dts: "Worin bestand Ihre Auf­ 
gabe?" 
Scholz: "Ich hatte in Nyborq das 
Spiel der Superdivision zwischen 
Dänemark und Österreich zu 
leiten." 
dts: "Welche Aufgaben im einzel­ 
nen gilt es dabei zu erfüllen?" 
Scholz: "Während des Spiels hat­ 
te ich den Einsatz der bei den däni­ 
schen Schiedsrichter zu überwa­ 
chen. Vorher mußte ich überprü­ 
fen, ob bei der Werbung, den Bäl­ 
len, bei Tisch, Netz und Handtuch- 

<:> boxen die internationalen Bestim- 

mungen eingehalten wurden." 
dts: "Und gab es Probleme wäh­ 
rend des Spiels?" 
Scholz: "Nur geringfügige, z.B., 
eine gelbe. Karte wegen Schläger 
schmeißen und eine für den öster­ 
reichischen Trainer Stanek wegen 
Coaching während des Spiels." 
dts: "Weiche Eindrücke hatten Sie 
von dieser Veranstaltung?" 
Scholz: "Es war schon ein erhe­ 
bendes Gefühl, wenn bei der 
Eröffnung des Länderkampfes 
auch für die Internationalen 
Schiedsrichter die Landesflagge 
mit aufgezogen und man gemein­ 
sam mit allen Teilnehmern vom 
Oberbürgermeister der Stadt 
empfangen wird." 

Mit Dieter Scholz sprach 
Gerhard Niendorf 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/1202109 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

dIs· Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Landeseinzelmeisterschaften der Jugend und Schüler A 

SteHi und Rene gewann~n 
alle Titel in Zerbst 
Steffi Erxleben (HSV Wernigerode) 
und Rene Grunwald (ESV Lok 
Stendal) waren' die dominierenden 

.~ Spielerpersönlichkeiten der 5. 
Landeseinzelmeisterschaften der 
Jugend in Zerbst. Die Wernigerö­ 
der Obeniqaspielerin hatte keinen 
ernsten Widerstand zu brechen 
und kam als Gruppensiegerin in 
der Endrunde durch glatte Siege 
gegen Katrin Franke (Hettstedt), 
Claudia Lucas (Gardelegen) und 
Jana Kaczmarek (Wolmirstedt) zur 
erfolgreichen Titelverteidigung. 
Jana behauptete sich in den Grup­ 
penspielen und ließ der Siegerin 
des Ranglistenturniers, Claudia 
Hirsch (Dessau), nur den zweiten 
Platz, der auch noch zur Teilnah­ 
me an der Endrunde berechtigte. 
In der Endrunde hatte Jana star­ 
ken Widerstand gegen Jenny Ber­ 
necker (HSV Wernigerode 
-20,17,19) und Gaby Schuchna 
(Magdeburger SV 90 -20,21,12) zu 
brechen, um das Finale zu errei­ 
chen, wo sie dann von Steffi ge­ 
stoppt wurde. Für Claudia Hirsch 
kam im Viertelfinale das Aus durch 
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ein 1:2 (10,-15,-19) gegen die über 
sich hinauswachsende Claudia 
Lucas, die sich einen nicht einge­ 
planten dritten Platz erkämpfte. 
Steffi holte sich mit ihrer Vereins­ 
kameradin Jenny Bernecker ohne 
Satzverlust den Titel im Doppel 
und mit Rene Grunwald auch den 
im gemischten Doppel. 
Rene hatte es bei den Jungen 
schwerer als Steffi, denn Christian 
Müller (Hettstedt), Michael Kol­ 
latsch (Blanken burg), Alexander 
Ockert (Staßfurt), Oliver Gamm 
(Mieste) und Falko Hille (Tanger­ 
münde) sagten ihm den Kampf an. 
Spannung war angesagt. Der er­ 
ste Paukenschlag: Alex schlägt 
Michi 2:0 (11,20) im Viertelfinale, 
muß sich aber dann in einem dra-: 
matischen Halbfinale Rene 1:2 
(-11,18,-21) beugen. Der Rang­ 
Ilstenerste, Christian Müller, be­ 
hauptete sich in drei Sätzen 
(-18,18,18) gegen Falko Hille und 
im anschließenden Halbfinale ge­ 
gen Oliver Gamm mit 2:0 (14,18) 
für das Finale gegen Rene. Die 
Frage war, ob Christian den 2:0- 

5. Landeselnzelmeister:schaft 
der Jugend: Rene Grunwald ge­ 
wann alle Titel bei den Jungen. 

Erfolg beim Ranglistenturnier in 
Schönebeck wiederholen kann? 
Es gelang nicht, denn diesmal ge­ 
winnt Rene das Linkshänderduell 
nach spannendem ersten Satz 
(23:21) mit 2:0 und den Einzeltitel. 
Im Doppel gelingt ihm mit Michael 
Kollatsch ein weiterer 2:0-Erfolg 
über Müller/Gamm im Halbfinale. 
Alexander Ockert spielte auch im 
Doppel mit Falko Hille stark. und 
kam über Hintze/Sonnet (Magde­ 
burg) und die noch zur Schüler­ 
klasse zählenden Ohnsorge/Zeuk­ 
ke (Magdeburg/Landsberg 18, 20) 
ins Finale, in dem sich Grunwaldl 
Kollatsch durch ein 2:0 (16,10) den 
Titel sicherten. Ihren dritten Titel 
erspielten sich Erxleben/Grunwald 
im gemischten Doppel durch ein 
klares 2:0 (11,13) im Endspiel ge­ 
gen Mandy Kowalski/Alexander 
Ockert (Schönebeck/Staßfurt). 
Bei den Schülern verlief alles pro­ 
grammgemäß. Alle Gesetzten 
qualifizierten sich für die Endrun­ 
de. Der Landsberger Stefan Zeuk­ 
ke drückte dem Turnier durch den 
Gewinn zweier Titel seinen Stem­ 
pel auf. Im Einzel spielte er sich in 
der unteren Hälfte durch Siege 
über Enrico Wünsc!!, Quedlinburg 
und Christian Schönberg, Löder­ 
burg (14,-20,11) ins Finale. In der 
oberen Hälfte wollte es Axel Ohn­ 
sorge in seinem letzten Schüler­ 
jahr noch einmal wissen. Als unge­ 
schlagener Gruppensieger kam er 
über Sebastian Opitz, Roßlau und 
Christian Roß, Hettstedt (10, 
-15,15) ins Finale. In einem auf 
hohem Niveau stehenden Match 
holte sich Stefan den Einzeltitel 
durch ein knappes 2:1 (-19,4,20) 
gegen Axel. Was im Einzel nicht 

gelang, wurde im Doppel Wirklich­ 
keit: Axel gewann mit seinem Part­ 
ner Tobias Roitsch aus Mieste 
durch einen nie gefährdeten Zwei­ 
satzerfolg (13,18) den Titel gegen 
Christian . Roß/Christian Schön­ 
berg (HettstedtlLöderburg). Sei­ 
nen zweiten Titel holte sich ·Stefan 
mit seiner Partnerin Astrid Matzke 
(Zerbst) im gemischten Doppel 
durch einen hart umkämpften 
Zweisatzsieg (19,20) gegen Con­ 
stanze Christel/Christian Roß. Wer 
trotz des nicht befriedigenden 
spielerischen Niveaus bei den. 
Schülerinnen eine' Schlagzeile 
suchte, der hatte es leicht: 

Die Kleinste war am 
Tisch die Größte 
Gemeint ist die erst zehnjährige 
Julia Frohn (TTC Fortschritt Wol­ 
mirstedt), Tochter der Vorsitzen­ 
den der Sport jugend der LSB, An­ 
ke Frohn. Die Kleine blieb in den 
Gruppenspielen ohne Niederlage 
und hatte in der Endrunde nur 
beim 2:1 (15,-13,21) gegen die 
Ranglistenerste Astrid Matzke 
(Rot-Weiß Zerbst) harten Wider­ 
stand zu. brechen. Im Finale, das' 
von defensiver Grundhaltung qe­ 
prägt war, gewann sie deutlich 
(8,18) gegen Anja Pflanze (Küh­ 
nau). Der Einzeltitel war der ver­ 
diente Lohn der kleinen Wolmir­ 
stedterin, deckte aber auch 
gleichzeitig die Schwächen der 
anderen auf. Die einzige Vertrete­ 
rin des Gastgebers SG ESKA 
Zerbst, Kerstin Zein, scheiterte 
erst im Halbfinale mit 1:2 (-18,13, 
~ 18) an Anja Pflanze. Im Doppel 
kam sie mit ihrer Rivalin Anja bis 
ins Finale. Gegen die Hettstedter 
Constance Christel/Katja Kintzi 
machten sie es spannend, aber, 
zum Titelgewinn reichte es nicht. 
Christel/Kintzi gewannen 2:1 (19, 
-12,19) und nahmen den Titel mit 
ins Mansfelder Land. Die Hett­ 
stedter Doppeltraditionen werden 
ofensichtlicti weiter gepflegt. Von 
dieser Stelle aus dem Gastgeber 
ESKA Zerbst unter Leitung von 
Peter König recht vielen Dank für 
eine rundum gelungene Veranstal­ 
tung in einer für 3,4 Mio DM rekon­ 
struierten Halle. Das Umfeld 
stimmte und alle Beteiligten hatten 
den Eindruck, daß die 40 Mitglie­ 
der starke Abteilung sich voll für 
das Gelingen der Landesmeister­ 
schaft verantwortlich fühlt. 
Jugendwart Hannfried Buchholz 
war voll des Lobes über die Wett­ 
kampfstätte, das Umfeld und das 
Engagement der Zerbster, ein­ 
schließlich der Schiedsrichter, 
hatte aber auch Worte der Kritik 
anzubringen: "Das spielerische Ni­ 
veau bei den Schülerinnen kann 
nicht befriedigen. In den )\bteilun- 
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»Leislungssporl« - 
seil zwanzig Jahren 
SporIwissenschaH 
praxisnah aufbereilel 
Neue Erkenntnisse 
aus Forschung und 
Sportwissenschaft, 
U ntersu ch ungse rg ebn isse 
aus verschiedenen 
Sportdisziplinen sowie 
Erfahrungsberichte, 
Literaturbesprechungen 
usw. Jahresabonnement 
(6 Hefte) frei Haus DM 
54,00 (Ausland 60,00) 

5 p o R T F A c H z E I T 5 c 

4/5 »handbaillraining« - 
praxisnah, kompelenl, 
effekliv 
Schwerpunktthema ist 
das Jugendtraining. 
Alters- und gruppen­ 
spezifische Trainings­ 
empfehlungen sind 
selbstverständlich auch 
für Trainer anderer Alters­ 
und Leistungsbereiche 
verwendbar. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»fuBballiraining« - 
Erfolgsrezeple 
schwarz auf weiB! 
Schriftleiter Gero Bisanz 
und sein Redaktionsteam 
versorgen Sie monatlich 
mit Beiträgen zu allen 
Fragen der Technik, 
Taktik und Methodik des 
Fußballspiels sowie mit 
nützlichen Informationen 
zu Trainingslehre, 
Sportmedizin und 
Sportpsychologie .• 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»volleybalilraining« - 
die kompelenle 
Lehrbeilagilzpr »dvz« 
Praxisnahe Anleitungen 
und theoretischer 
Background für die 
Vermittlung dieses 
beliebten Sportspiels: von 
Bewegungsbeschreibung 
en über Technikerklä­ 
rungen bis hin zu 
kompletten Übungsein­ 
heiten und -programmen. 
Für DM 67,20 im Jahr 
(Ausland DM 74,40) 
gibt's zwölfmal die 
farbige "deutsche 
vollevball-zeitschrift« 
frei Haus, davon sechsmal 
mit »volleybelltraininq« 

»Ieichlalhleliktraining« - 
der SlarlschuB in ein modernes 
Nachwuchslraining 
Zwölf Ausgaben jährlich bringen praktische 
Informationen zum Grundlagen- und 
Aufbautraining in Schule und Verein. 
Anerkannte Fachleute liefern Anregungen 
zu oft neuen, attraktiven Trainings-, 
Übungs- und Spielformen, außerdem 
Trainingseinheiten sowie Breitensport-Ideen. 
Jahresabonnement frei Haus DM 63,60 
(Ausland DM 69,60) 

R F T E N 

Ob Sie nun Trainer oder 
Sportlehrer (oder beides) 

sind: unsere Fachzeit- 
• schritten bringen Sie 

wirklich weite~ Praxis­ 
orientiert, verständlich 

formuliert und anschaulich 
illustriert geben anerkannte 

Trainer, Pädagogen, 
Sportpsychologen, Medizine~· 

und andere Fachleute 
ihr Wissen weite~· 

Interessiert? 
Fordern Sie 
doch mal ein 
Probeheft an I 

»Volley lech inlernalional« - 
die lrainerzeHschriH des 
Volleyball-WellVerbandes FIVR 
Mit praxisbezogenen Tips zur 
Trainingsgestaltung, Statements 
international renommierter Trainer, 
Schiedsrichter und Spieler, Beiträgen 
zur Trainingsplanung und -analyse 
sowie Aus- und Rückblicken auf 
FIVB-Sportereignisse. 
Jahresabonnement 
(4 Hefte) frei Haus DM 24,00 
(Ausland DM 28,00) 

PHILIPPKA-VERLAG • POSTFACH 6540. 0-48034 MÜNSTER. TEL: 02511230050. FAX 2300599 



Landesranglistenturnier der Schüler Bund C 

Mandy Ködel auf Rang 2 
Der Wernige~öder SV Rot-Weiß 
war Ausrichter für das Landes-. 
ranglistenturnier der Jüngsten. Die 
48 Teilnehmer aus 23 Vereinen 
fühlten sich bei Ernst-Günter Jen­ 
sen recht wohl und dankten mit 
ansprechenden Leistungen. Sten­ 
dal und Merseburg waren mit je 
vier Teilnehmern am stärksten ver­ 
treten. 
Im männlichen Bereich bewies der 
ESV Lok Stendal seine führende 
Stellung mit zwei ersten Plätzen 
durch Christian Wienecke und Da­ 
niel Burchard. Der ausrichtende 
WSV Rot-Weiß hatte mit Andre 
Schuck, der in der Endrunde ohne 
Niederlage blieb, auf Platz 2 und . 
Xenia Schildt auf Platz 4 seine 
\ushängeschilder. Orts nachbar 

"-i-isv kam mit Katharina Strauch 
auf Platz 1 , hatte aber sonst weiter 
nichts zu bieten. Bei den Schüle­ 
rinnen B war es spannend. Lan­ 
desmeisterin der Schülerinnen A, 
Julia Frohn (TTC Wolmirstedt) und 
die Ranglistensiegerin der Schüle­ 
rinnen A, Astrid Matzke (RW 
Zerbst), blieben in den Vorrunden­ 
spielen ohne Niederlage. In der 
Endrunde setzte sich die Magde­ 
burger Bördespielerin Janet Mey­ 
berg 2:0 gegen Julia durch, verlor 
nur 1:2 gegen Astrid und die wie­ 
derum 0:2 gegen Julia. Fazit: Ja­ 
net wurde zur Freude von Günter 
Schmietendorf Turniersiegerin. 

Katharina Strauch vom HSV 
Wernigerode, die Ranglistener­ 
ste bei den Schülerinnen C 
1995 .. 

'Endrunde 
Schüler B 
1 . Christian Wienecke - ESV Lock Stendal 
2. Andre Schuck - Wernigeröder SV Rot·Weiß 
3. Dennis Hecker - TTC 1990 Gröningen 
4. Christoph Wollmann - ESV Lok Stendal 
5. Thomas Köhler - RW Bad Schmiedeberg 
6. Sebastian Müller - Wernigeröder SV Rot-Weiß 
Schülerinnen B 
1 . Janet Meyberg - Magdeburger SV Börde 
2. Julia Frohn - TTC Fortschritt Wolmirstedt 
3. Astrid Matzke - TSV Rot-Weiß Zerbst 
4. Xenia Schildt - Wernigeröder SV Rot-Weiß 
5. Antonia Borrmann - Oscherslebener SC 
6. Nicole Miska - SV Altenweddingen 

dts regional Nord 
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Bei den Schülerinnen C war hinter 
Katharina Strauch alles möglich. 
Zwischen den Plätzen 2 bis 4 ent­ 
schied nur jeweils ein Satz. Da 
Mandy Ködel (Merseburg) gegen 
Sylvia Fähsing (Blankenburg) nur 
1 :2 verlor, aber gegen Katrin 
Baum (Bad Schmiedeberg) 2:0 
(Sylvia nur 2:1) gewann, konnte sie 
sich in der Endabrechnung vor 
Sylvia plazieren. Für die jüngste 
Spielerin des Feldes, sie kann 
noch zwei Jahre in dieser Klasse 
spielen, ein toller Erfolg. <Obwohl 
Katrin Baum der Siegerin Kathari­ 
na Strauch einen Satz abnehmen 
konnte, blieb ihr nur der 4. Platz. 
Für die Statistiker: In den Endrun­ 
den waren aus den Spielbezirken 
vertreten: 6x Nord, 4x Ost, 1 x Süd, 
13x West. Wolfgang Lunk 

minis 1995 
Folgende Termine für die 
Durchführung der mini-Mei­ 
sterschaften 1995 sind zu be­ 
achten: 
- Bis Ende März Ortsaus­ 

scheide 
- im April Kreis- und Bezirks­ 

finale 
- 21. Mai Landesfinale in 

Wernigerode 
E.-G. Jensen 
Schulsportobmann 

Julia Frohn vom TTC Wolmir­ 
stedt belegte 1995 Platz 2 beim 
Ranglistenturnier der Schülerin­ 
nen B und wurde Landesmeiste­ 
rin der Schülerinnen A. 

Westliche Altmark 1 .. Die Rangliste 4 und 5 wird im 
kommenden Spieljahr auf 12 ,Teil­ 
nehmer festgelegt. 
2. Im April wird eine Kreisrangliste 
Damen organisiert und ausqe­ 
spielt. 
3. Alle Stäffelleiter haben Spielver- . 
legungen nur entsprechend den 
Regeln unserer WO zu genehmi­ 
gen. Über den letzten Punktspiel­ 
tag hinaus sind keine Punktspiele 
neu anzusetzen. 
4. Ab Spieljahr 1995/96 ist die Mit­ 
gliedschaft im TTVSA Vorausset­ 
zung für alle Mannschaften, die an 
den Punktspielen in der Kreisliga 
und 1. Kreisklasse teilnehmen 
wollen. 
In der nächsten Beratung stehen 
folgende Themen auf dem Pro­ 
gramm: 
- Auswertung des Spieljahres 
- Spielsysteme ' 
- Vorbereitung des Spieljahres 

1995/96 

Die Vertreter des Kreisverbandes 
werteten am 5. Januar unter Lei­ 
tung von Rudolf Borchert das er­ 
ste Halbjahr der Saison 1994/95 
aus. Gegenwärtiger Stand: - 
- 33 Vereine mit ihren TI-Abtei­ 

lungen sind im KV angerneidet. 
5 von den 33 Vereinen sind 
noch nicht Mitglied im TTVSA 

- 50 Mannschaften im Spiel be­ 
trieb, davon 10 Jugend- und 16 
Schülermannschaften. 

Probleme: 
1. Das Ausfüllen der Spielberichts­ 
bögen und das rechtzeitige Vfjr­ 
schicken an den Staffelleiter müs­ 
sen verbessert werden. 
2. Das Verlegen von Punktspielen 
ist zu vermeiden. Bei der Durch­ 
führung der Pokalspiele und der 
Ranglistenturniere gab es keine 
Probleme. 
Folgende Beschlüsse wurden 
gefaßt: R. BorchertlW. Lunk\ 

Westliche Altmark (grau) 

Schüler C 
1. Daniei Burchard - ESV Lok Stendahl 
2. Tobias Liste - Engeiner SV Gerrnania 
3. Christian Tschense - SV Zörbig 
4. Christian Hase - TTC Fortschritt Wolmirstedt 
5. DirkFähsing - SG Stahl Blankenburg 1948 
6. Albrecht Henschel - TTC Quedlinburg 
Schülerinnen C 
1. Katharina Strauch - Harzer SC Wernigerode 
2. Many Ködel - nv 1990 Merseburg 
3. Sylvia Fähsinq - SG Stahl Blankenburg 1948 
4. Katrin Baum - Rot-Weiß Bad Schmiedeberg 
5. Stefanie Karste - Oscherslebener SC 1990 
6. Ingrid Paulus - Oscherslebener SC 1990 

10: 2 5:0 
6: 5 3:2 
6: 6 2:3 
5: 6 2:3 
4: 6 2:3 
3: 9 1:4 

9: 2 4:1 
8: 2 4:1 
8: 4 4:1 
4: 7 2:3 
3: 9 1:4 
2:10 0:5 

10: 0 5:0 
8: 4 4:1 
6: 4 3:2 
5: 8· 2:3 
3: 8 1:4 
2:10 0:5 

9. März 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts erscheint am 10: 1 5:0 

7: 4 3:2 
7: 5 3:2 
7: 6 3:2 
3: 8 1:4 
0:10 0:5 
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Verbandsliga Herren 
1. ESV Lok Stendal 9 77:36 16: 2 
'2. SG Stahl Blankenburg 9 75:51 14: 4 
3. SG Union Sandersdort 9 69:61 12: 6 
4. TSV Rot-Weiß Zerbst 9 66:61 11: 7 
5. PSV Halle 11 9 63:63 10: 8 
6. TSVLeuna 9 64:68 7:11 
7. MSV 90 Hettstedt 9 59:66 7:11 

, 8. Magdeburger SV Börde 9 54:76 5:13 
9, SG Chemie Wollen 9 53:68 4:14 

10. rrc GA 5taßfurt 9 46:76 4:14 
TOP-six 
1. Paarkreuz: Kutzner. Leuna 13:3; 
Fromm, Magdeburg 13:4; Obst, Sten­ 
dal 11 :2; Heimann, Blankenburg 12:4; 
Müller, Leuna 12:6; Erbeie, Wolfen 9:8. 
2. Paarkreuz: Grunwald, Stendal 15: 1 ; 
Josten, Wolfen 12:4; J. Michalek, 
Zerbst 11 :4; Wais, Blankenburg 10:4; 
Fachbach, Halle 10:4; Günther, San­ 
dersdorf 10:7. 
3. Paarkreuz: Knappe, Blankenburg 
11:1; Ockert, Staßfurt 10:3; Roczak, 
Hettstedt 10:4; Hauschild, Halle 8:2; H. 
Metzing, Sandersdorf 9:5; Groß, Zerbst 
9:5. 
Verbandsliga Damen, 
TOP~ten 
Reek, Wolmirstedt 19:4; Lühder, Wol­ 
'rnirstedt 18:3; Kindling, Hettstedt 17:5; 
Hanke, Wernigerode 16:6; Hartleb, 
Dessau 15:5; Söfftge, Zeitz 15:6; Mat­ 
thias, Dessau 13:5; Herrmann. USV 
Halle 15:8; Kretschmann, USV Halle 
14:8; Lotz, Hettstedt 13:7. 

TOP-ten 
Hirsch, Dessau 14:.3; T. Conrad, Wim­ 
melburg 13:2; Bernecker, Wernigerode 
11: 1; Brötzmann, Wimmelburg 10: 1 ; 
Tschöp, Dessau 11 :2; Meves, Halle 
11 :3; Schäfer, Dessau 11 :5; Mai, Küh­ 
nau 9:3; Y. Stötzner, Wernigerode 8:2; 
Thummischeidt, Halle 8:3. 

Landesliga Süd-Ost, Herren 
1. PSV Halle 111 10 87:49 17: 3 
2. SV Serum Bernburg 10 77:64 14: 6 
3.TSVI990Merseburg 10 81:56 13: 7 
4. PSV 90 Dessau-Anhalt 10 78:65 12: 8 
5. USV Halle 10 72:57 11: 9 
6. TSV R-W Zerbst 11 10 72:64 11: 9 
7.1. rrczse 10 75:72 11: 9 
8. SG Abus Dessau 10 63:75 8:12 
9. ESV Eintracht Elster 10 64:81 8:12 

10. MSV90 Hettstedt 11 10 48:85 '3:17 
11. rrc 48 Prettin 10 39:88 2:18 
TOP-six 
1. Paarkreuz: Bessert, Merseburg 
20:0; Kovacs, Merseburg 18:0; .Th. 
Winkler, PSV Halle 16:4; Hinken, Elster 
16:4; Lingner, PSV Dessau 14:6; Pittke, 
USV Halle 14:6. 
2. Paarkreuz: Frank, Bernburg 14:4; 
Fricke, PSV Halle 13:4; Panzer, PSV 
Dessau 11 :4; Baesler, Elster 11 :4; l.ö­ 
wigt, Zerbst 11 :5; Baumer, PSV Dessau 
9:3. 
3. Paarkreuz: Blume, Bernburg 14:0; 
Heiser, Zerbst 11 :2; Schwede, Zeitz 
12:4; Möbes, PSV Halle 9: 1; Garbe, 
Abus Dessau 9:4; Ködel, Merseburg 
7:2. 

Landesliga Nord-West, Damen 
Bezirksliga Ost 1. Schönebecker SV I 9 72:29 18: 0 

2. SV Arm, 53 Magdeburg 9 69:10 16: 2 Mädchen - 3. Post SV Klötze 11 9 59:40 14: 4 
4. Oscherslebener SC 9 58:44 11: 7 1. Rot-Weiß Zerbst 47:18 11: 1 
5. rrc Wolmirstedt 111 9 52:42 10: 8 2. SV Turbo 90 Dessau 40:25 9: 3 
6. T u5 F, Haldensleben 9 45:56 8:10 3. SG ESKA Zerbst 32:37 4: 8 
7. Schönebecker SV 11 9 40:58 6:12 4.SG kühnau 9:48 0:12 
8. rrc GA Staßfurt 9 42:59 5:13 Jungen 
9. TuS Magdebg.-Neustadt 9 23:70 2:16 1. Rot-Weiß Zerbst 80: 2 20: 0 

10. SSV 80 Gardelegen 11 9 20:72 0:18 2. FSV Nienburg 1990 71:41 15: 5 
TOP-ten 3.SGKÜhnau 62:42 14: 6 
Müller, Schönebeck 24:0; Blenke, 4. SV Blau-Rot Coswig 65:46 14: 6 
Schönebeck 20:2; Peters, Klötze 20:3; 5. TV •. Jahn" Roßlau 64:45 14: 6 
Biewald, Magdeburg 17:2; Kremling, 6. SV Turbo 90 Dessau 65:45 13: 7 
Magdeburg 15: 1; Meißner, Oschersle- 7. Rot-Weiß Zerbst I 53:64 8:12 
ben 18:5; Funke, Magdeburg 11 :2; Kli- 8. PSV 90 Dessau-Anh. 41 :59 6:14 
mek, Wolmirstedt 14:7; Voigt, Schöne- 9. SG ESKA Zerbst 31:70 4:16 
beck 13:7; D. Weingart, Wolmirstedt 10. Bad Schmiedeberg 28:72 2:18 
13:7. 11. SV Fortschritt Steutz 5:80 0:20 

Schüler 
Landesliga Süd-Ost, Damen 1, SVZÖrbig 55:14 13: 1 
1. SV Turbo 90 Dessau 11 6 48:22 12: 0 2. ESV Eintracht Elster 50:21 12: 2 
2. TTV Wimmelburg 6 42:25 10: 2 3. Bad Schmiedeberg 52:28 11: 3 
3. SV Empor Halle-Ost 50 6 41:31 7: 5 4. SG Neuborna 62 40:32 8: 6 
4. HSV Wernigerode 111 6 35:29 6: 6 5. SG Neuborna 62 11 30:42 6: 8 
5. HSV Wernigerode IV 6 29:39 4: 8 6. SV Wolfen-Nord 32:45 4:10 
6. 5G Kühnau 6 28:40 3: 9 7. HOlzweißigerSV 16:54 2:12 
7. MSV 90 Hettstedt 11 6 11:48 0:12 8. Bad Schmiedeberg 11 17:56 0:14 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tei. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

,. dfs-Yerkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Herren 
1. TTCZahna 
2. SVZörbig 
3. Chemie Wolfen 11 
4. Rot-Weiß Zerbst 111 
5. Holzweißiger SV 
6. Serum Bernburg 11 
7. Union Sandersdotf 11 
8. SG Neuborna 
9. Turbo Dessau 

10. Dessau-Mildensee 

80:24 
73:50 
62:57 
70:48 
66:61 
64:68 
53:67 
53:72 
45:76 
38:81 

Bezirksliga Süd 

Mädchen 
1. SSV 90 Landsberg 32: 8 8:0 
2. TTVWimmelburg 28:14 6:2 
3. TTV 1990 Querfurt 23:20 4:4 

. 4. FSV 1896 Nauendorf 15:24 2:6 
5. MSV Hettstedt 0:32 0:8 
Die Spiele des MSV Hettstedt 
wurden mit 0:8 gewertet, da eine 
nicht spielberechtigte Spielerin 
eingesetzt wurde, 
TOP-six 
Thormann, Querfurt 10:1; Holzmann, 
Wimmelburg 9:1; Vogt, Landsberg 9:1; 
Wesche, Landsberg 7:2; Hirsch, Nau­ 
endorf 6: 1; Dallmann, Wimmelburg7:3. 
Jungen 
1. USV Halle 48:10 12:' 0 
2. PSV Halle 43:22 10: 2 
3. TSV 1990 Merseburg 29:24 6: 4 
4. SSV 90 Landsberg 31 :32 6: 6 
5. U,SV Halle 11 30:35 4: 8 
6. 1. TTC Zeitz 9:32 0: 8 
7. TSV 1990 Merseburg 11 5:40 0:10 
TOP-six 
Paulick.. PSV 14:0; Müller, USV 10:0; 
König, USV 10: 1; Greye, USV 10:3; 
Römbach, PSV 8:1; Patzner, USV 11 und 
Vogt, Landsberg 10:5. 

Herren 
1. TTV Dom. Naumburg 
2. USV Halle 11 
3. SG BW Brachstedt 
4. SV Empor Halle-Ost 
5. PSV Halle IV 
6. SSV 90 Landsberg 
7.1. TTV 63 Nonnewitz 
8. TSV Leuna 11 
9. Halle-Neustadt 
10. TTVTaucha47 
11. SG Aufbau Zeitz 

88:47 
77:66 
78:67 
74:60 
71:71 
64:69 
70:67 
64:70 
61:74 
59:73 
37:79 

Herren-Einzel 
1 . Volker Junge (SG Stahl Blankenburg) 
2. Holm Falkner (PSV Halle) 
3. Wolfgang Fromm (MSV Börde) 

Detlef Wurm (PSV Halle) 
F: 18,14,-7,-19,9 
Damen-Einzel 
1 . Stelfi Erxleben (HSV Wernigerode) 
2. Anja Heimann (HSV Wernigerode) 
3. Andrea Reek (TTC Fortschritt Wolmirstedt) 

Heike Kersten (HSV Wernigerode) 
F: 15,-20,17,-15,18 
Herren-Doppel 
1. Volker Junge/Michael Marmodee (Blankenb.lL. Stendal) 
2. Holm Falkner/Frank Reimer (PSV Halle) 2:1 
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3. Rainer Günther/Detlef Wurm (MSV HettstedtlPSV Halle) 2:1 
Steifen Kutzner/Stelfen Müller (TSV Leuna) 2:1 

F: 11,-12,16 

Damen-Doppel 
1. Karin Fricke/Anja Walther (HSV Wernigerode) 
2. Dana Dittrich/Angela Falkner (PSV Halle) 2:1 
3. Stelfi Erxleben/Grit Hopstock (HSV Werriigerode) 2: 1 

Margit Kindling/Gaby Strecker (MSV Hettst.fTSV Leuna) 2:0 
F: 4,-18,19 

Gemischtes Doppel 
1. Stelfi Erxleben/Detlef Wurm (HSV Werniger.lPSV Halle) 
2_ Heike Kersten/Rainer Günther (Werniger_/MSV Hettst.) 2:0 
3. Angela Falkner/Helm Falkner (PSV Halle) 2: 1 

Andrea ReekiMichael Marmodee (Wolmirst.lL. Stendal) 2: 1 
F: 11,10 

3:2 
3:0 
3:2 

3:2 
3:2 
3:2 

'17: 1 
14: 4 
12: 6 
11: 7 
11: 7 
8:10 
7:11 
7:11 
3:15 
0:18 

TOP-six 
1. Paarkreuz: Richter, Naumburg 19: 1; 
Dierkes, Brachstedt 16:2; Keip, Naum­ 
burg 15:4; Westphal, Empor Halle 14:5; 
Schwarz, Empor Halle 13:7; Schulze, 
Landsberg 11 :5. 
2. Paarkreuz: Spengler, Naumburg 
13:3; Wimmer, USV 9:1; Litzkow, USV 
10:3; Diener, Empor 10:4; Walther, 
Taucha 10:5; Lehmann, PSV 11:7. 
3. Paarkreuz: Rothe, Nonnewitz 11 :3; 
Zeucke, Landsberg 10:2; Bolten, Neu­ 
stadt 8:2; Oschmann, Naumburg 9:4; 
Kunth, Leuna 9:5; Hofmann, - Taucha 
5:2. r--- 

Nachruf 
Nach einer langen, schwe­ 
ren Krankheit ist unser 
Sportfreund 

Norbert 
Zeucke 

18: 2 
15: 5 
13: 7 
12: 8 
11: 9 
10:10 
9:11 
6:14 
6:14 
6:14 
4:16 

~ 

am 23. Dezember 1994 
verstorben. 

Wir verlieren mit ihm einen 
Sportler, der den Tischten­ 
nissport über unsere Gren­ 
zen hinaus stark bereichert 
hat. Sein Engagement für 
den Nachwuchs werden 
wir immer zu schätzen 
wissen. 

Tischtennis­ 
Kreisverband Saalkreis 

dts regional Nord 
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Schon lange dabei: 

Norbert Glaser 
Einer der dienstältesten Tischten­ 
nis-Funktionäre im ehemaligen 
Bezirk Potsdam und jetzigen 
Spielbereich West des Landes 
Brandenburg ist Norbert Glaser 
(Foto). Seit 30 Jahren gehört er 
den Fachausschüssen . an. Zu­ 
nächst Staffelleiter, dann Mitglied 
der Trainerkommission waren sei­ 
ne ersten Aufgaben, bis er Vorsit­ 
zender der Kommission Sport­ 
klassifizierung und damit auch für 
die Durchführung der Leistungs­ 
klassen-Turniere verantwortlich 
wurde. Im Gegensatz zu manch 
anderen Mitstreitern stellte er sich 
nach der Wende wieder zur Verfü­ 
gung und ist nun in ähnlicher 
Funktion für die Ranglisten-Tur­ 
niere zuständig. Die Korrektheit, 

,--","'mit der Norbert seine Aufgaben 
wahrnimmt, besticht dabei beson- . 
ders. 
Sportlich begann sein Werdegang 
schon in sehr frühen Jahren bei 
Einheit Luckenwalde. Obwohl er 
später den Wohnort wechselte, 
hielt Norbert Glaser der dortigen 
Tischtennisabetilung noch bis 
1989 die Treue. Danach spielte er 
beim TSV Stahnsdorf. Mit der I. 
Herrenmannschaft wurde er 1993 
Landesmeister und Aufsteiger zur 
Oberliga. Als nun schon 55jähriger 
wollte er sich der starken Oberli­ 
ga-Konkurrenz nicht mehr stellen. 
Leistungsmäßig war es ihm noch 
zuzutrauen, denn Norbert gehört 

zu den Tischtennisspielern, die 
über einen langen Zeitraum auf ei­ 
nem unverändert gleichen Niveau 
spielen. So hatte sein Wechsel zur 
Landesliga-Mannschaft seines 
Heimatortes Ludwigsfelde auch 
zur Folge, daß sofort der Aufstieg 
in die Verbandsliga gelang. Außer 
in den genannten Mannschaften 
ist Norbert auch in den EinzeIwett­ 
bewerben noch immer recht er­ 
folgreich. Mit seinem Stahnsdorfer 
Partner Wolfgang Lack gewann er 
nicht nur bei den letzten Senioren­ 
Meisterschaften den Titel im Dop­ 
pel, sondern beide überraschten 
erst im Dezember die weit jüngere 
Konkurrenz mit- ihrem 3. Platz im 
Herrenwettbewerb bei den Mei­ 
sterschaften des Spielbereichs. 

Gerhard Niendorf 

Spiel bereich Ost 2. Bezirksklasse Herren, Staffel 2 
"- . Bezirksklasse Nord, Herren 1. Eintr. Eisenhüttenstadt 8 48:22 14: 2 

1. Empor Oranienburg 11 9 66:32 15: 3 2. 1. KSV Fürstenwalde IV 8 47:21 13: 3 
2. T1V Empor Schwedt 11 9 66:41 14: 4 3. Gaselan Fürstenwalde IV 8 42:23 12: 4 
3. FSV Germendori 9 62:40 13: 5 . 4. Stahl Eisenhüttenstadt I 8 39:27 12: 4 
4. Hohen Neuendorier SV 9 62:42 12: 6 5. Fürstenberger SMV 11 8 27:36 5:11 
5. ESV Angermünde 9 60:48 10: 8 6. Stahl Eisenhüttenstadt 11 7 36:44 4:10 
6. Motor Henningsdori 11 9 .55:53 9: 9 7. rrc Fürstenberg 7 14:38 4:10 
7. TuS Sachsenhausen 9 47:50 8:10 8. Pneumant Fürstenwalde 118 24:27 4:12 
8. Post SV Gransee 9 37:58 6:12 9. Fürstenberger SMV 111 8 19:58 2:14 
9. Rot-Weiß Bralitz 9 25:70 2:16 Spielbereich Nord 

10. Motor Henningsdori 111 9 25:71 1:17 

1. Bezirksklasse Süd, Herren 
Landesllga Nord, Jungen 
1. Finower rrc I a 64:21 16: 0 

1. Grünheider SV 8 63:21 15: 1 2. ESV Prenzlau I '8 56:37 12: 4 
2. Gaselan Fürstenwalde I 8 63:22 15: 1 3. Motor Henningsdori 8 55:46 10: 6 
3. SG Marxdori 8 58:29 12: 4 4. T1V Empor Schwedt 8 50:40 9: 7 4. Blau-Weiß Eggersdori 8 52:37 10: 6 5. Finower rrc 11 8 53:42 8: 8 5: Gaselan Fürstenwalde 11 8 35:47 6:10 6. T1V 92 Templin 8 51:47 8: 8 
6. Golzower SV 8 34:50 6:10 7. ESV Angermünde 8 43:52 5:11 
7. 1. KSV Fürstenwalde ur 8 30:57 4:12 8. ESV Eberswalde 8 19:61 2:14 
8. Preußen Frankfurt 11 8 25:57 4:12 9. ESV Prenzlau 11 8 14:59 2:14 
9. Fortuna Neuhardenberg 8 24:64 0:16 Spielbereich West 2. Bezirksklasse Herren, Staffel 1 

1. Grünbieder SV 11 8 62:26 .14: 2 Landesliga West, Jungen 
2. SG Marxdori 11 9 66:37 14: 4 1. TSV Chemie Premnitz 8 64: 7 16: 0 
3. Fort. Neuhardenberg 11 8 55:34 13: 3 2. Blau-Weiß Wusterwitz 8 57:25 13: 3 
4. Gaselan Fürstenwalde 111 8 58:36 12: 4 3. SV Ziesar 8 56:41 13: 3 
5. ESV Küstrin-Kietz 8 58:39 11: 5 4. T1V Einheit Potsdam 8 46:39 10: 6 
6. Gaselan Fürstenwalde V 9 50:59 6:12 5, Pritzwalker SV 8 39:52 6:10 
7. SG Marxdori 111 8 38:57 5:11 6. Lok Ketzin 8 43:56 4:12 
8. Preußen Frankfurt 111 9 38:64 5:13 7. SV 90 Fehrbellin 8 35:60 4:12 
9. Glück-Auf Rüdersdori 9 36:66 3:15 8. SV Optik Rathenow. 8 32:58 4:12 

10. Golzower SV 11 8 20:63 1:15 9. Stahl Brandenburg 8 28:62 2:14 
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Der Landkreis Uckermark mit sei­ 
ner Kreisstadt Prenzlau ist zwar 
keineswegs der bevölkerunqs­ 
reichste, jedoch der flächen mäßig 
größte Landkreis der Bundesrepu­ 
blik. Der .Uckerrnark-Kurier" 
(Kreisausgabe des Nordkurier, 
Neubrandenburg) veranstaltete 
auch zum Jahreswechsel 1994/95 
erneut eine Sportlerumfrage mit 
einer Resonanz von über 8000 
Einsendungen. Vorgeschlagen 
und zur Wahl gestellt waren acht 
Herren, acht Damen und zehn 
Mannschaften. Einmal mehr be­ 
stätigte diese Umfrage den Stel­ 
lenwert des Tischtennis-Sports - 
speziell in der Kreisstadt Prenzlau. 
Bei den Mannschaften war am En­ 
de die' Damen-Regional-Liga­ 
Mannschaft des ESV Prenzlau 
vorn und - überraschend - gab es 
auch bei den "Damen" einen' 
Tischtennis-Sieg durch die erst 
12jährige Christina Schmeichel 
vom ESV Prenzlau. Offensichtlich 
traut man ihr am ehesten zu, wie­ 
der an beste Prenzlauer Tischten­ 
nis-Traditionen einer Conny Reic­ 
chert-Sauermann und Diana 
Hach-Rösler anzuknüpfen, die 
seinerzeit im DTTV der DDR domi­ 
nierten. Eberhard Siel mann, Vor­ 
sitzender des ESV Prenzlau und 
Sportwart im TTVB sprach mit 
Christina Schmeichel: 

Christina, hast Du mit diesem 
Ausgang der Sportlerumfrage 
gerechnet? 
Nein, keineswegs. Zwar habe ich 
durch die überraschende Einla­ 
dung zur Auswertungsveranstal­ 
tung ersehen können, daß ich zu 
denjenigen mit cfen meisten Stim­ 
men gehöre - aber Platz 1, das 
hätte ich nie gedacht. 
Was bedeutet diese Auszeich­ 
nung für Dich? 
Ich will' natürlich versuchen, die­ 
ses Vertrauen zu rechtfertigen. Ich 
werde weiter ernsthaft trainieren 
und auch in der Schule - wie bis- 

. her - um gute Zensuren bemüht 
sein, damit die Schule mir mit gu­ 
tem Gewissen auch weiterhin den 
Besuch von Lehrgängen erlauben 
kann. 
Findest Du in der Schule und 
auch bei Deinen Klassenkame­ 
raden Verständnis? 
Ja, und dafür bin ich sehr dankbar, 
die Klasse hat auch vollzählig für 
mich gestimmt. Frau Gehrmann, 
die Direktorin der Schule, unter­ 
stützt mich mit ihrem Verstehen 
für meinen Sport. Dank möchte 
ich an dieser Stelle auch Herrn 
Beyer - dem Landestrainer des 
TTVB - sagen, dessen Vertrauen 

Christina Schmeichel 
in meine Leistungsentwicklung ich, 
nicht enttäuschen möchte. 
Willst Du auch einmal so erfolg­ 
reich sein wie Diana Flach oder 
Conny Reichen? 
Sicher, ich will es versuchen. Frau 
Reichert habe ich gar nicht mehr 
kennenqelernt, sie war - als ich 
beim ESV begann - schon in 
Schleswig-Holstein. Frau Flach 
aber sehe ich oft bei den R,egio­ 
nalliga-Spielen. Sie ist für uns Kin­ 
der ein Vorbild mit ihrem Tral­ 
ningsfieiß, ihrer Einsatzbereit­ 
schaft und ihrer Willensstärke. 

E.S. 

Liebe 
dIs-leser! 
Sie möchten ein T umie'; onkiindi­ 
gen, suchen als Spieler/in einen 
neuen Verein oder für Ihren 
Verein einen neuen Trainer? 

Der kürzeste Weg zum Erfolg 
ist eine Kleinanzeige im dls! 
Dazu stehen Ihnen zwei Stan­ 
dardformate zu Sonderpreisen 
zur Verfügung: 

1. 43x40 mm für DM 82,00 
2. 90x40 mm für DM 150,00 

Bei Chiffreanzeigen kommen DM 
10,- an Chiffregebühren hinzu. 
Bitte schicken Sie uns ein moschi­ 
nengeschriebenes (l Y:z-zeilig) 
Manuskript. 

Ihre dts-Anzeigenabteilung 
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Seniorenklasse I 
Herren-Einzel: 1. Wolfgang' Fromm, 
Magdeburger SV Börde; 2. Dieter Pie­ 

.Ies, TTC "Glückauf" Staßfurt; 3. Jürgen 
Löwigt, TSV Rot-Weiß Zerbst und Peter 
Wais, SG Stahl Blankenburg. 

. Damen-Einzel: 1. EJvira Hermann, Uni­ 
versitäts SV Halle; 2. Regina Müller, 
Schönebecker SV 1861; 3. Brigitte lan­ 
ge, SV Turbo 90 Dessau und Annerose 
Sowka, TTC Wolmirstedt. 
Seniorenklasse 11 
Herren-Einzel: 1. Eberhard Koch, SV 
Eintracht Quedlinburg; 2. Joachim Pitt­ 
ke, Universitäts SV Halle; 3. Walter Sie­ 
ber, SG Union Sandersdorf und Adolf 
Strecker, TSV Leuna. 
Damen-Einzel: 1. Elke Hamel, TTV 
Domstadt Naumburg; 2. Ursula Lüdde­ 
mann, SV Turbo 90 Dessau; 3. Marga­ 
rete Gertz, Oscherslebener SC 1990 
und Sigrid Matthias, SV Turbo 90 
Dessau. 
Seniorenklasse 111 
Herren-Einzel: 1. Horst .Ruske, TTV 
Taucha 47; 2. Kurt Schmidt, Concordia 
Rogätz; 3. Lotar Schleensr, ESV Lok 
Stendal und Kurt Kühne, Magdeburger . 
SV 90. ~'. 
DamEln-Einzel: 1. Hildegard Pahnk:, 
Universitäts SV Halle; 2. Maqdalene 
Heuer, TTC Wolmirstedt. 
Seniorenklasae IV 

. Herren-Einzel: 1. Heinz Volkhard, SV 
Eintracht Lützen; 2. Fritz Köhler, Mag­ 

'deburger SV 90; 3. Rudi Hanke, SV 
. Motor Halle und Werner Schwarzkopf, 
SV Turbo 90 Dessau. 
Herren-Doppel (alle Klassen): 1. Eber­ 
hard Koch/Horst Ruske, Ouedlinburg/ 
Taucha; 2. Wolfgang Fromm/Peter 
Wais, -MagdeburgiBlankenburg; 3. 
Wolfgang Malgin/Lotar Schleener, 
Stendal und Frank Coiffier/H. -Jürgen 
Hoffmann, Halle/Querfurt 
Damen-Doppel (alle Klassen): 1. Ro­ 
switha Bank/Sigrid Matthias, Wolmir­ 
stedtiDessau; 2. Elke Hamel/Hannelore 
Strecker, Naumburg/Leuna; 3, Elvira 
Herrmann/Hildegard Pahnke, Halle und 
Britta Lange/Ursula Lüddemann, 
Dessau. Wolfgang Lunk 
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ihr durch einen Zweisatzsieg ge­ 
gen die Wolmirstedterin Magdale­ 
ne Heuer gelang, in Empfang neh­ 
men. In der Seniorenklasse IV wa­ 
ren nur Herren vertreten. Walter 
Kolle; mit 79 Jahren ältester Teil­ 
nehmer, gewann in der Vorrunde 
zwei Spiele, aber das reichte nicht 
für eine Teilnahme an der' Endrun­ 
de und so mußte er zusehen, wie 
der 75jährige Heinz Volkhardt aus 
Lützen dem Magdeburger Titel­ 
verteidiger Fritz Köhler mit 2:1 
(-11, 22, 17) das Nachsehen gab 
und den Titel in die 'vom Schwe­ 
denkönig Karl-Gustav oft besuch­ 
te Stadt Lützen entführte. 
Eine angenehme Überraschung 
für den durchführenden TTC Wol­ 
mirstedt war der Gewinn des Lan­ 
desmeistertitels im Damen-Dop­ 
pel durch die einheimische Roswi­ 
tha Bank mit ihrer Dessauer Part­ 
nerin Sigrid Mattbias. Im Finale 
siegten sie mit 2:1 (-14, 15, 17) 
über die Landesmeister der Jahre 
1993 und 1994 Elke Hamel/Han­ 
nelore Strecker (Naumburg/Leu­ 
na). Spannend und lautstark ging 
es im Herren-Doppel zu. Durch die 
verletzungsbedingte Absage des 
Blankenburger Heimann platzte 
das hauptgesetzte Doppel 
FrommlHeimann und Ersatzmann 
Peter Wais mußte einspringen. 
Frommtwais spielten sich bis ins. 
Finale ohne Satzverlust durch, 
hatten aber irn ersten Spiel' alle 
Hände voll zu tun, um die Werni­ 
geröder Andag/Lunk mit 2:0 (18, 
13) auszuschalten. Eberhard 
Koch/Horst Ruske spielten sich 

Der Apfel half Kurt Schmidt auch nicht - er bleibt der ewige Zweite 
in der SK 111. 

auch durch Siege über Stahl/Zim­ 
per, Richter/Spengler, Metzing/ 
Sieber und MalginiSchleerier ins 
Finale. 17:21 ging der 1. Satz ver­ 
loren, aber dann steigerte sich Be­ 
zirksligaspieler Ruske an der Seite 
seines Partners von Ball zu Ball. 
Als er im 3. Satz zur 10:3-Führung 
einschoß, rief Koch: "Ich bin doch 

bloß Attrappe!", aber die Attrappe 
schloß dann auch zweimal tödlich 
und der Titelgewinn war perfekt. 
Der Querfurter Heinz-Jürgen Hoff­ 
mann kam an der Seite von Frank 
Coiffier (Halle) zur Bronzemedaille 
und machte sich damit selbst ein 
schönes Geschenk zum 43. Ge" 
burtstag. 

Unauffällig und klein ... 
... waren auch damals, vor 70 Millionen Jahren, 

die ersten Anzeichen der 
bevorstehenden Klimaveränderung. 

Wenn Sie wissen wollen, warum auch Sie 
sich jetzt um die Erhaltung unseres Klimas 

kümmern müssen, dann schreiben Sie uns . 

• -----------1 
I Bitte schicken Sie mir: D Informationsrnaterial zum Klimaschutz, I 
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rinnen Heimann/Kersten (Werni­ 
gerode) an den Halleschen PSV­ 
Spielerinnen Dana Dittrich/Angela 
Falkner. Auch das zweite Oberli­ 
gadoppel aus Wernigerode, Erxle­ 
ben/Hopstock, scheiterte in einem 
auf hohem Niveau gespielten 
Halbfinale gegen ihre Vereinska­ 
meradinnen Karin Fricke/Anja 
Walther. Daß für den HSV Werni­ 
gerode der noch fehlende Titel im 
Damen-Doppel doch noch ge­ 
wonnen werden konnte, ist den 
krassen Außenseitern aus der '2. 
Damenmannschaft zu verdanken. 
Fricke/walther steigerten sich im 
Finale gegen Dittrich/Falkner noch 
einmal und entführten den Titel in 
den Harz. Wolfgang Lunk 

. Die Spitze im Damen-Einzel von links: Anja Heimann, Steffi Ericle" 
ben, Heike Kersten und Andrea Reek. 

5. Landeseinzelmeisterschaften der Senioren 

~berhard Koch und Horst Ruske 
die besten Oldies in Wolmirstedt 
Wolmirstedt probte für die Nord­ 
deutschen Einzelmeisterschaften 
der Senioren 1996. Und die Probe 
verlief zur Zufriedenheit aller. 
Nach Bekanntgabe der Auslosung 
für die Endrunde traten Differen­ 
zen auf, da die Aktiven die Form 
der Auslosung nicht nachvollzie­ 
hen konnten, aber dafür war das 
Team von Dr. Lutz Boegelsack 
nicht verantwortlich. Es war alles 
In allem eine gelungene Landes­ 
meisterschaft, deren Teilnehmer 
auch an der Abendveranstaltung 
im Kickerbei Essen, Trinken, Tanz 
und Tombola voll auf ihre Kosten 
kamen. 
66 Seniorensportierinnen und 
-sportler aus 32 Vereinen kämpf- 

n in vier Seniorenklassen um die 
"""'[)egehrten Titel eines Landesmei­ 
sters. Der Quedlinburger Eberhard 
Koch und der Tauchaer Horst 
Ruske mit zwei Titeln die erfolg­ 
reichsten Teilnehmer. Sie gewan­ 
nen in den Senioren klassen 11 und 
111 und holten sich gemeinsam 
auch den Titel im Herren-Doppel 
und das durch einen 2:1 (-17,16, 
7)-Finalsieg gegen die Verbandsli­ 
gaprominenz Wolfgang Fromml 
Peter Wais (Magdeburg/Blanken­ 
burg). Im Herren-Einzel meldete 
sich Wolfgang Fromm (MSV Bör­ 
de) eindrucksvoll wieder zurück. 
Nach 1991 gewann er zum zwei­ 
ten Mal den Einzeltitel in der 
Seniorenklasse I durch ein 2:1 (15, 
-11, 15) nach Zeitspiel im 2. Satz 
über den stark spielenden Staß­ 
furter Dieter Pieles. Altmeister Lo­ 
tar Schleener, der. seit 1991 alle 
Titel in der Senioren klasse 111 kas­ 
sieren konnte, wurde vom Neuling 
Horst Ruske entthront; ihm blieb 
diesmal nur der dritte Platz und 
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die Teilnahme an der Norddeut­ 
schen Meisterschaft im März in 
Mölln. Der Rogätzer Kurt Schmidt 
spielte sich wieder ins Finale und 
scheiterte wie so oft knapp (-19, 
-18), diesmal gegen den Neuein­ 
steiger Ruske. Er wird wohl in die' 
Annalen als ewiger Zweiter einge­ 
hen. In der Seniorenklasse 11 
scheiterte Titelverteidiqer Walter 
Sieber (Sandersdorf) an dem 
späteren Titelträger Eberhard 
Koch aus Quedlinburg mit 0:2 
(-11, -21). Koch siegte dann im 
Finale gegen den Hallenser Jo­ 
achim Pittke, der in einem span­ 
nenden Viertelfinalspiel den Leu­ 
naer Adolf _Strecker (-17, 20, 20) 
ausschaltete, mit 2:1 (18, -18, 18). 
Die bisher erfolgreichste Senio­ 
renspielerin, Gretl Gertz aus 

Oschersleben, konnte ihren fünf 
Meistertiteln die Nummer sechs 
nicht hinzufügen, denn Elke Hamel 
(Naumburg), die Titelträqerin 1994 
in der Seniorenklasse I, hatte bei 
ihrem altersbedingten Wechsel in 
die Seniorenklasse 11 keine Proble­ 
me und wurde neue Landesmei- 

. sterin vor der Dessauerin Ursula 
Lüddemann. . Für die Hallesche 
USV-Spielerin Elvira Herrmann 
War damit der Weg frei und sie 
wiederholte in der Seniorenklasse 
I den Titelgewinn von 1991 durch 
ein 2:1 (16, -14, 19) im Finale ge­ 
gen die Schönebeckerin Regina' 
Müller. In der Senioren klasse 111 
der Damen konnte die Hallenserin 
Hildegard Pahnke endlich die 
Glückwünsche für den lang er­ 
sehnten Landesmeistertitel, der 

Heinz Volkhardt (1. v. r.) gewinnt bei den über 70jährigen vor Fritz 
Köhler. Walter Kolle (1. v .. I.) mit 79 Jahren ältester Teilnehmer. 

Übersichtlich 
archivieren 
statt chaotisch 
stapeln: 
dts- / 

Damit Sie Ihre dts-Hefte 
immer griffbereit haben - 
unzerschnitten, ungelocht 
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dts-Sammelmappen in 
blauem Regentleinen mit 
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Originaltltels bestellen. 
Die Hefte werden einzeln 
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ganzen Volkes war. Walter: "Heute 
ist es besonders wichtig, die erzie­ 
herischen Aufgaben daran auszu­ 
richten, die Jugend von der Straße 
zu holen und sie zu regelmäßigem 
Sporttreiben zu begeistern." 

Wolfgang Lunk 

Walter kann ohne Tischtennis 
nicht sein,· und so fand er eine 
neue Aufgabe als Übungsleiter bei 
der SG Stahl Blankenburg. 
Dreimal in der Woche betreut er 

· den Nachwuchs und kann schon 
auf beachtliche Erfolge seiner 

Schützlinge vorweisen. 
Walter Wurde mit vielen Ehrungen 
bedacht und die Palette der Aus­ 
zeichnungen (Ehrenplakette des 
DTTV, Goldene Ehrennadel des 
DTSB etc.) ist lang, aber er blieb 
immer bescheiden und ist sich 

auch heute noch nicht zu schade, 
dazuzulernen wann und wo immer 
es möglich ist. Sein Vorbild ist 
Turnvater Jahn, der ein vorbildli­ 
cher patriotischer Erzieher der tur­ 
nenden Jugend und ein Vorkämp­ 
fer für die Körpererziehung des 

Landeseinzelmeisterschaften der Damen und Herren - Fünf neue Titelträger 

Harzer Vereine waren an allen Titeln beteiligt - 
SteHi Erxleben und Volk~r Junge mit Doppelpack' 
Die Sporthalle am Bildungszen­ 
trum in Halle-Neustadt war Aus­ 
tragungsort der diesjährigen Lan­ 
destitelkämpfe der Damen und 
Herren. Am 12. und 13. März 1988 

· fanden in dieser Halle die 40. 
DDR-Einzel meisterschaften der 
Damen und Herren statt. Danach 
hat diese Sport halle keine bedeu­ 
tenden Tischtenniskämpfe mehr 
erlebt. Hans-Reiner Göring und 
seine Helfer vom PSV Halle taten 

· alles, um eine würdige Meister­ 
schaft ablaufen zu lassen. 
32 Damen und Herren aus 30 Ver­ 
einen der vier Spielbezirke kämpf­ 
ten an zwei Tagen um die fünf zu 
vergebenden Titel eines Landes­ 
einzeimeisters. . Sportausschuß­ 
mitglied . Werner Schneider (Mag­ 
deburg) hat ermittelt, daß 123 
Spiele mit insgesamt 357 Sätzen 
notwendig waren, um die neuen 
Titelträger zu' ermitteln. Dabei war 
Kondition erforderlich, denn es 
gab insgesamt 14 Fünfsatzspiele 
und in 33 Sätzen fiel die Entschei­ 
dung erst in der Verlängerung. 
Vor der erfreulichen Kulisse von 
120 Zuschauern gab es in allen 
Wettbewerben neue Titelträger, 
an denen Spieler aus Vereinen der 
Harzregion maßgeblich beteiligt 
waren. Im Damen-Einzel gewann 
die dreifache Jugendmeisterin 
Steffi Erxleben, Wernigerode, 
durch einen schwer erkämpften 
Fünfsatzsieg (15, -20,17, -15, 18) 
gegen ihre Mannschaftskamera­ 
din Anja Heimann den Meistertitel. 
Anja konnte es nicht fassen und 
gegen die Tränen ankämpfend 
sagte sie "wieder nur Zweite und 
ich war so nah dran". Auf ihrem 
Weg zum Titelgewinn hatte Steffi 
im Halbfinale harten Widerstand 
gegen die Wolmirstedterin Andrea 
Reek zu brechen. Nach einem 
15:20-Rückstand im 5. Satz konn­ 
te sie noch ausgleichen und in der 
Verlängerung mit 22:20 die Ober­ 
hand behalten. Für Andrea blieb 
nur der undankbare dritte Platz 
und die Erkenntnis, daß ein Vor­ 
sprung von fünf Punkten in der 
entscheidenden Phase nicht im­ 
mer Garantie für einen Gesamter­ 
folg ist. Titelverteidigerin Grit Bie- 
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Der zweifache Sieger Volker Junge' mit seinem Doppelpartner 
Michael Marmodee. 

Die Überraschungssieger im Damen-Doppel Karin Fricke/Anja Walt­ 
her (1. u. 2. v. r.) und die Zweitplazierten Dana DittrichiAngela 
Falkner (1. u, 2. v. I.). 

ling, jetzt unter dem Namen Hop­ 
stock spielend, hat nach mehrmo­ 
natiger Abstinenz durch die Wahr­ 
nehmung von Mutterfreuden wie­ 
der ins Wettkampfgeschehen ein­ 
gegriffen. Es war ein gelungener 
Wiedereinstieg, der erst im Viertel­ 
finale durch ein (17, -6, -13, -16) 
gegen Andrea Reek endete. ~"- 
Den zweiten Titel holte sich die 
16jährige Steffi Erxleben im ge­ 
mischten Doppel mit dem Hallen- 

. ser Detlef Wurm durch einen 2:0- 
Erfolg über die als Außenseiter ins 
Finale gekommenen Heike Ker­ 
sten (Wernigerode) und Rainer 
Günther (Hettstedt). Heike erfuhr 
erst in der Sporthalle, daß ihr lang­ 
jähriger Partner Frank Kowar 
(Stendal), mit dem sie ihren Vor­ 
jahrestitel verteidigen wollte, 
dienstlich verhindert ist und mit 
dem aus Groß Örner stammenden 
Rainer Günther vorlieb nehmen 
müßte. Ade Tltelverteidiqunq, 
dachte sie, aber nach dem knap­ 
pen Sieg im Auftaktspiel (-9, 13, 
20) gegen Ulrike Berg/Alexander 
Ockert (Gardeleqen/Staßfurtl, 
stellten sie sich von Spiel zu Spiel 
besser aufeinander ein und stie- 
ßen bis ins Finale vor. Gegen Erx- ~ 
lebenlWurm standen sie auf verlo­ 
renem Posten, aber immerhin 
Platz 2. 
AuchVolker Junge, der in der vori­ 
gen Saison im Niedersächsischen 
Helmstedt spielte und sich dem 
Verbandsligisten Stahl Blanken­ 
burg anschloß, holte sich zwei Ti­ 
tel. In Abwesenheit des Titelvertei­ 
digers Mario Mohs (Verletzung am 
Halswirbel) gehörte er zum erwei­ 
terten Kreis der Favoriten. Durch 
jeweils 3:2-Siege schaltete er die 
Mitfavoriten Frank Reimer (Halle) 
und Michael Marrnodee (Stendal) 
aus. Im Finale sicherte er sich 
durch ein 3:2 (18, 14, -7, -19, 9) 
gegen den Hallenser Holm Falkner 
den Meistertitel. Seinen zweiten 
Titel holte er sich im Herren-Dope 
pel mit Michael Marmodee gegen 
die Hallenser Holm falkner/Frank 
Reimer (11, -12, 16). 
Die größte Überraschung gab es 
im Damen-Doppel. In der 1. Run­ 
de scheiterten die Oberligaspiele- 
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Vereinen im Spielbezirk so recht­ 
zeitig bekannt zu machen, daß 
künftig bis zum 15. Mai des lau­ 
fenden Jahres die durchführenden 
Vereine für TIVB-Höhepunkte der 
darauffolgenden Saison fest­ 
stehen. 
Für unseren Verband wichtigstes 
Ergebnis der Mitgliederversamm­ 
lung des LSB Brandenburg (am 
14. 1. 95 in Lindow) war der Be­ 
schluß, ab sofort Zuschüsse für 
satzungsgemäße Zwecke zu strei­ 
chen. Im Gegenzug wurden die 
Beitragsanteile je Sportlerln von 

2,00 auf 3,00 DM erhöht. Der Prä­ 
sident des TIVB bedauerte diese 
Entscheidung, da somit unser Ver­ 
band eine Zuschußkür;zung um ca. 
6 TDM hinnehmen muß. 
Abschließend nahm das Präsi­ 
dium eine Vorlage zum Ablauf der 
Bundeshauptversammlung des 
DTIB am-i 0./11. Juni 1995 in Nie­ 
witz bei Lübben zur Kenntnis und 
beschloß die, Bildung einer Ar­ 
beitsgruppe, die vor Ort alle Mo­ 
dalitäten regeln soll. Die erste Be­ 
ratung der AG BHV ist Mitte März 
vorgesehen. 

Der TIVB-Sportwart, Eberhard 
Sielmann, ist ab sofort unter der 
Nr. 03984/8905308 auch per Fax 
erreichbar. Seine Telefonnummer 

'-..,./ 03984/4010 bleibt bestehen. Ge­ 
ändert hat sich hingegen die Stra­ 
ßenbezeichnung seiner Anschrift. 
Sie lautet jetzt Wintetfeldtstr. 25! 

• Beim TSV nWaldstädter Teufel" 
Potsdam wurde ein neuer Vor­ 
stand gewählt. Neuer Abteilungs­ 
leiter (und' Posternptänqer) ist 
Spfrd. Olaf Wagner, Binsenhof 23 
in 14478 Potsdam. Seine Telefon­ 
nummem lauten: (P) 0331/860289 
und (g) 0331/963861. Zum stell­ 
vertretenden Vorsitzenden wurde 
Lars Hollmotz, Falkenhorst 18 in 
14478 Potsdam gewählt. Neuer 
Jugendwart ist Ralf Guder, Milan­ 
horst 29 in ebenfalls 14478 
Potsdam. • Der Jugendwart vom SV BW 
WustelWitz, Dieter Herzog, ist 
dienstlich ab sofort unter folgen­ 
der neuen Telefonnummer zu er- 

'--./ reichen: 03381/346211! 

• 
Werbepartner . für TTVB-Jahr- 

. buch gesucht! Für den Druck 
vom TIVB-Jahrbuch und -Anset­ 
zungsheft (ein Ringordner A 5 ge­ 
plant) 1995/96 werden Betriebe, 
Firmen und andere Interessenten 

. gesucht, die inserieren wollen. 
Das Präsidium bittet bei der Su­ 
che nach geeigneten und interes­ 
sierten Partnern um Hilfe aller 
TIVB-Mitgliedsvereine. Ziel ist es, 
dadurch das Jahrbuch/Anset­ 
zungsheft 95/96 den Vereinen ko­ 
stenlos zur Verfügung zu stellen. 
Interessenten bitte in der Ge­ 
schäftsstelle metden 

• 
Tischtennis-Eleven nach Cott­ 
bus! Gesucht werden für die Ein­ 
schulung in die sportbetonte Ge­ 
samtschule Cottbus noch talenti­ 
erte TI-Spielerlnnen. Die Aufnah­ 
me erfolgt für die 7. Klasse mit 
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dem Wahl pflichtfach TI (Ausbil­ 
dung .durch A- Trainer). Internat, 
Betreuung und Verpflegung befin­ 
den sich am Ort. An der sportbe­ 
tonten Gesamtschule wird ein 
gymnasialer Schulabschluß er­ 
möglicht. Eine frühere Einschu­ 
lung (ab frühestens 4. Klasse) wird 
derzeit vorbereitet. Bei Anfragen 
bitte an die Geschäftsstelle 

. wenden. 

• Mannschaftsmeldungen für Sai- 
son 95/96! Die Vereine werden 
nochmals darauf hingewiesen, 
daß, wenn beim jeweiligen Spiel­ 
leiter keine Abmeldung der Mann­ 
schaften (bei Abstieg/Aufstieg bei 
Spielleitern der neuen Spielklas­ 
sen) erfolgt, dies als Meldung für 
die Saison 95/96 betrachtet wird. 
Eventuelle Aufsteiger aus Kreis­ 
spielklassen bzw. Neueinsteiger in 
Bereichs- und/oder Landesspiel­ 
klassen (Nachwuchs) müssen bis 
zum, 20., April 1995 definitiv ihre 
Bereitschaft erklären, am Punkt­ 
spielbetrieb des TIVB in der kom­ 
menden Saison teilzunehmen. 

Sieger bei 
mini-Ortsentscheiden! 
Fehrbellin (88 Teilnehmer): 
AK 10 jünger: Judith Laue und 
Manuel Zemlin. 

AK,11/12: Annina Fuhrmann 
und. Thomas Alexander. 

Eggersdorf (35 Teilnehmer): 
AK 10 jünger: Anne Kuhna 
und Daniel Werner. 

AK 11/12: Sebastian Mütze. 

Nackel (15 Teilnehmer): 

AK 11/12: Carolin Hohmann 
und Sebastian Lock. 

Wusterwitz (24 Teilnehmer): 
AK 10 jünger: Manuela Lenk 
und Martin Vietzke. 

AK 11/12: Alice Weituschat 
und Christian Burghoff. 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str.'30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 
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Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Ein Leben für Tischtennis 

Walter Kolle wird 80 
Am 7. März 1915 in IIberstedt (An­ 
halt) geboren, trat er, der mittlere 
von drei Brüdern, im Alter von 
zwölf Jahren dem Verein Viktoria 
Güsten bei, um das Fußball-ABC 
zu erlernen. Da er gut mit dem Ball 
umgehen konnte, versuchte er es 
mit einem kleineren Ball und spiel­ 
te als 16jähriger junger Mann im 
gleichen, Verein Handball. Nach 
abgeschlossener Lehre als Wa­ 
genbauer wurde er 1932 Reichs­ 
wehrsoldat und nach Potsdam 
versetzt. Da er ohne Sport nicht 
leben konnte, spielte er beim MSV 
Germania Potsdam Handball. 
1937 erfolgte seine Versetzung 
nach Stendal. Auf der Suche nach 
Möglichkeiten, eine Ballsportart zu 
betreiben, kam er zum TV Friesen 
f?tendal und entdeckte dabei die 
Liebe zu den kleinen Zelluloidko­ 
bolden. Der eigenartige Tanz der 
weißen Bälle faszinierte ihn, und er 
lernte sehr schnell mit ihnen um­ 
zugehen und ihnen seinen Willen 
aufzuzwingen. Bis zum Kriegsaus­ 
bruch 1939 spielte er in Stendal 
Tischtennis; der regelmäßige 
Punktspiel betrieb lag noch in den 
Kinderschuhen. 
1940 ging Walter die Ehe mit An­ 
nemarie Niemann ein, die ihm 
noch heute treu zur Seite steht. 
Walter übertrug die Liebe zum 
Tischtennis auf seine Kinder Karin 
und Eckhard. Der Name Kolle 
bleibt dem Tischtennis erhalten, 
denn Enkelsohn Sven heiratete die 
Berliner Tischtennisspielerin Con­ 
ny Kamin (Vater Lothar vielen als 
TI-Besessener von Rotation Ber­ 
lin bekannt) und ihr gemeinsamer 
Sohn Christopher versucht sich 
auch im Umgang mit den weißen 
Bällen. 
Walter- blieb im Krieg nicht ver­ 
schont. Ein Kniedurchschuß be­ 
wahrte ihn vor der Gefangenschaft 
und ließ ihn nach Stendalzurück­ 
kehren. Berufsbedingt arbeitete er 
an verschiedenen Orten und war 
deshalb mehrmals zu Umzügen 
gezwungen. 
1946 nahm er ein Studium an der 
Fachschule IImenau auf und 
wohnte wieder im elterlichen Haus 
in IIberstedt. Nach abgeschlosse- 

Walter Kolle 

nem Studium arbeitete er von 
1949 bis 1952 als Eichamtsleiter in 
Bernburg mit Dienstwohnung in 
Aschersleben. Dort schloß er sich 
dem Verein Turbine Aschersleben 
an und .war als Spieler und 
Übungsleiter bis zu seiner Verset­ 
zung zum Bezirkseichamt Halle 
tätig. In Halle wurde er Mitglied 
der HSG Wissenschaft und stellte 
sich als Übungsleiter "zur Verfü­ 

,gung. 1958 erfolgte seine Verset­ 
zung nach Cottbus, um dort das 
Bezirkseichamt aufzubauen. Er 

_ wurde Mitglied in dem· führenden 
Verein BSG Lok Cottbus und nach 
kurzer Zeit in die Sektionsleitung 
Tischtennis kooptiert. Von nun an 
machte Walter Kolle als Sport­ 
funktionär auf sich aufmerksam. 
Bei den Neuwahlen 1968 wurde er 
zum Vorsitzenden des 
Bezirksfachausschuß Tischtennis 
gewählt. Diesen Vorsitz übte er 
zehn Jahre aus und gehörte dann 
noch als Rentner bis 1980 dem 
Bezirksfachausschuß als Mitglied 
an. Im gleichen Jahr zog er mit 
seiner Frau zu Tochter Karin nach 
Blankenburg in den Harz. Er stellte 
sich dem Bezirksfachausschuß 
Magdeburg zur Verfügung" und 
übernahm die Kommission Sport­ 
klassifizierung und Auszeichnung 
bis zur politischen Wende. 
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Hannfried Buchholz wurde 50 
Am 2. April vollendete Hannfried 
Buchholz (Foto rechts) ein halbes 
Jahrhundert seines Lebens. Ne­ 
benstehendes Foto zeigt den 
Gunslebener so in Aktion, wie ihn 
viele Sportfreundinnen und Sport­ 
freunde, besonders die aus dem 
Nachwuchsbereich. kennen und 
erleben lernten. 
Hannfried wurde auf dem 1. Ver­ 
bandstag des TTSVA zum Ju­ 
gendwart gewählt:Diese Funktion 
führt er noch heute mit Akribie 
aus. Auf norddeutscher Ebene 
vertritt uns Hannfried im Jugend­ 
ausschuß und es ist ihm zu ver­ 
danken, daß einige hochrangige 
Nachwuchsveranstaltungen des 
Norddeutschen Tischtennis-Ver­ 
bandes und des DTTB nach Sach­ 
sen-Anhalt vergeben wurden. 
Die politische Wende hatte ihn in 
die Arbeitslosigkeit verbannt. Wer 
Hannfried kennt, weiß auch, daß 

er sich damit nicht zufrieden ge­ 
ben konnte. Er startete einen Neu" 
anfang' und qualifizierte sich im 
Umgang mit neuer Nachrichten­ 
technik. Hannfried schaffte einen 
beruflichen Neueinstieg und arbei­ 
tet heute als Redakteur bei einer . 
regionalen Zeitung. Nachteil: Zeit 
zum Schläger zu greifen und dem 
Zelluloidball nachzujagen, hat er 
leider kaum noch. 

Wolfgang Lunk 

Dr. Lutz Boegelsack wird 60 
Am 30. April begeht der Vizepräsi­ 
dent des TTSVA, Dr. Lutz Boegel­ 
sack (Foto rechts), in Wolmirstedt 
seinen 60. Geburtstag. 

Mit 12 Jahren begann Lutz als 
Schüler bei Lok Haldensleben mit 
dem Feldhandball. Später spielte 
er für Traktor Lübars. Wie es bei 
Heranwachsenden so üblich ist, 
versuchte er sich noch im Fußball 
in Ziesar und Burg sowie in der 
Leichtathletik und im. Volleyball. 
Durch Wohnungswechsel bedingt 
kam Lutz nach Langenweddingen 
und mußte in diesem handballver­ 
rückten Ort der kleinen Lederkugel 
nachjagen. 1957 zogen die Boe­ 
gelsacks nach Salzwedel und Lutz 
verstärkte die dortige Einheit im 
Fußball und Tischtennis. Vier Jah­ 
re später kam er an seinen heuti­ 
gen Wohnort Wolmirstedt. Bis 
zum heutigen Tage spielt er für 
seinen Verein TTC Fortschritt Wol­ 
mirstedt (einst BSG Fortschritt) 
immer in der 1. Herren, mit denen 
er von der Kreisklasse bis zur 
DDR-Liga aufstieg. Aktuell steht 
seine Mannschaft in der 1. Be­ 
zirksklasse auf den Sprung in die 
Bezirksliga. Lutz reichte es nicht 
aus, nur Spieler zu sein; denn er 
wollte etwas im Sport bewegen. 
1963 wurde er zum Vorsitzenden 
der BSG Fortschritt Wolmirstedt 
gewählt. Dieses Amt füllte er bis 
zur politischen Wende aus. Da­ 
nach wurde er zum Vorsitzenden 
des TTC Fortschritt Wolmirstedt 
gewählt. Seine ehrenamtlichen 
Aktivitäten wurden von der OPR­ 
Sportführung entsprechend ge­ 
würdigt und er erhielt neben diver- 
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ser goldener Ehrenadeln auch die 
Ehrenplakette des DTTV und die 
Auszeichnung als vorbildlicher 
Kampf- und Schiedsrichter des 
DTSB. 
Auf dem ersten Verbandstag des 
TTVSA wurde Dr. Lutz Boegelsack 
zum Vizepräsidenten gewählt. 
1993 erfolgte seine Wahl zum Vor­ 
sitzenden des KSB Wolmirstedt 
und 1994 zum Vorsitzenden des 
KSB des neu gebildeten Ohrekrei­ 
ses. Wer Lutz kennt, der weiß, daß 
er sich trotz seiner gesundheitli­ 
chen Probleme voll für die Belan­ 
ge seines Sports einsetzt. 

Wolfgang Lunk 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941 1603048 
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Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Umdenken im Sportausschuß erforderlich! 
Der Qualifikationsmodus für die 
Landeseinzelmeisterschaften der 
Damen und Herren ist bei uns in 
Sachsen-Anhalt schon lange über­ 
holungsbedürftig. Mein Vorschlag 
an den Sport ausschuß war folgen­ 
der: Je vier Spielerinnen aus den 
vier Spielbezirken und die zwölf 
Teilnehmer des landesranglisten­ 
turniers vom September qualifi­ 
zierten sich direkt. Somit hätte der 
Verband vier Verfügungsplätze, 
von denen er zwei an den Jugend­ 
ausschuß und zwei für besondere 
Härtefälle vergeben kann. 
Die derzeitige Variante, daß über 
die zwei freien Plätze der Jugend­ 
wart, Sportfreund Buchholz, frei 
entscheiden' kann, empfinde. ich 
als ungerecht. In unserer heutigen 
Gesellschaftsordnung ist es im­ 
mer möglich, daß ein Spitzenspie­ 
ler oder eine Spitzenspielerm kurz­ 
fristig verhindert sind (beruflich 

oder krankheitsbedingt), die Qua­ 
lifikationsturniere wahrzunehmen. 
In diesem Jahr wäre die amtieren­ 
de Landesmeisterin Hopstock die 
Betrogene gewesen. Auf Grund 
ihrer Mutterfreuden konnte sie 
kein Qualifikationsturnier spielen 
und hätte bei den Landestitel- ~ 
kämpfen nicht starten dürfen. Da _ 
der Sportfreund Buchholz auf die 
zwei ihm zustehenden Plätze im 
Damenbereich verzichtete, wurde 
der Start auf Antrag noch möglich. 
Die bisherige Regelung ist un­ 
sportlich und bedarf einer drin­ 
genden Überholung. Es sollte 
auch immer die sportliche Fairneß 
vor einzelnen Wettspiel regeln den 
Vorrang haben, denn dann hätte 
der stärkste deutsche Spieler in 
Sachsen-Anhalt, Diethelm Bes- 
sert, an den LandeseinzeImeister­ 
schaften teilnehmen können. 

Klaus Ködel, Merseburg 

Das Landesfinale wurde unter Re­ 
gie des Schulsportobmannes 
Ernst-Günter Jensen und des 
Wernigeröder SV Rot-Weiß in der 
Harzstadt Wernigerode ausge­ 
tragen. 
Alle qualifizierten Mannschaften 
reisten pünktlich zum Landesfina­ 
le an und lieferten sich teilweise 
Spiele auf sehr hohem Niveau. 
Auch die Mädchen, die im Vorjahr 
als schwach eingeschätzt wurden, 
zeigten sich diesmal stark verbes­ 
sert. Besonders lobenswert fand 
Ernst-Günter Jensen, daß alle 
Spiele durch Schiedsrichter gelei­ 
tet wurden. 
Gespielt wurde in den WK 1-111 
Mädchen und Jungen. Nur das 
Sportgymnasium Halle konnte in 
der WK 11 der Jungen seinen Vor­ 
jahrestitel verteidigen. 
Erfolgreichste Schulen wurden die 
Wernigeröder Gastgeber von der 
Sekundarschule Burgbreite und 
das Franzisceum Zerbst mit je ei­ 
nem ersten und einem zweiten 
Platz. Im Vorjahr kamen alle Teil­ 
nehmer am Bundesfinale in Berlin 
aus dem Regierungsbezirk Halle. 

. In diesem Jahr werden die Vertre­ 
ter aus allen Regierungsbezirken 
kommen (zweimal Halle, je einmal 
Dessau und Magdeburg). rr-; 

Wettkampfklasse I 
Mädchen 
1. Gymn. Philantropium Dessau 4:0 
2. Gymn. Bergmannsallee Elsleoen 2:2 
3. Gymn. "Stadtfeld" Wernigerode 0:4 
Jungen 
1. Domgymri. Merseburg 4:0 
2. Wolterstorff Gyrnn. Ballenstedt 2:2 
3. Gymn. Sandersdorf 0:4 
Wettkampfklasse 11 
Mädchen 
1. Gymn. Joh.-G. Herder Halle 4:0 
2. Gymn. G. Hauptm. Wernigerode 2:2 
3. Europa-Gymn. Dessau 0:4 
Jungen 
1. Sportgymn. Halle 6:0 
2. Gymn. Franzisceum Zerbst 4:2 
3. Sekundarschule Altenweddingen 2:4 
4. Burggymn. Wettin 0:6 
Wettkampfklasse 111 
Mädchen 
1. Gymn. Franzisceum Zerbst 4:0 
2. Sekund. Burgbr. Wernigerode 2:2 
3. Burggymnasium Wettin 0:4 
Jungen 
1. Sekund. Burgbr. Wernigerode 4:0 
2. Gymn. Prof. Max Müller Dessau 2:2 
3. Gymnasium Landsberg 0:4 . 

Wolfgang Lunk 
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Mannschafts-Endrunde 
kompleH 
Am letzten April-Wochenende 
werden im Land Brandenburg die 
Endrunden um die Landesmei­ 
sterschaft (gleichzeitig um die 
Teilnehmerplätze bei der Nordd. 
Mannschaftsmeisterschaft) aus­ 
gespielt. Nach Vorkämpfen in den 
Großkreisen und den Zwischen­ 
runden-Gruppen im Land sind fol­ 
gende Mannschaften in der End­ 
runde vertreten: 
Jungen AK 15/17: SV Calau (Ausrich­ 
ter), Finower TTC. SV Fehrbellin, Che­ 
mie Premnitz. Titelverteidiger Wald­ 
städter Teufel, Potsdam nicht qualifi­ 
ziert. 
Mädchen AK 15/17: Blau-Weiß Eg­ 
gersdorf (Ausrichter). ESV Prenzlau (Ti­ 
telverteidiger). KSV Spremberg. 
Jungen AK 13/14: TTV Einheit Pots­ 
dam (Ausrichter). TTV Empor Schwedt, 
ESV Prenzlau, TTC Kraupa, TTC Fin­ 
sterwalde, Titelverteidiger Automation 
~ottbus in den Gruppenspielen ge- 

"-,__../scheitert. . 
Mädchen AK 13/14: ESV Prenzlau I 
(Ausrichter und Titelverteidiger). ESV 
Prenzlau 11. TTV Empor Schwedt. ESV 
Prenzlau 111. Siel mann 

Landeseinzelmeisterschaften der Senioren 

Jürgen Lehmann verteidigte seinen Titel 
In Cottbus. in der Spielstätte von 
Lok und Energie, trafen sich 48 
Herren und leider nur vier Damen 
um ihre diesjährigen Titelträger zu 
ermitteln. Am stärksten war die SK 
11 der Herren mit 20 Aktiven be­ 
setzt. Bei den Damen der SK I und 
den Herren der SK IV war jeweils 
nur ein Teilnehmer am Start. 

Im HE der SK I konnte sich wie im 
Vorjahr Jürgen Lehmann ohne 
größere Mühe durchsetzen. 

Im Endspiel bezwang er seinen 
Gemei nschaftskameraden Ger­ 
hard Suschowk. Horst Schönrock 
wurde wie im Vorjahr Dritter. Er 
mußte dazu Günter Rehwinkel aus 
dem Wege räumen. der im Spiel 
zuvor für Bernd Schicketanz End­ 
station war. In der SK 11 der Herren 
ging es weitaus lebhafter zu. Nicht 
zuletzt durch Willi Koch. der zwei 
Zeitspiele fabrizierte. 

Manfred Spornitz ist 60 
Wer ihn kennt - und das sind viele 
Tischtennisfreunde nicht nur im 
Nordwesten Brandenburgs - wird 
es bei seiner Aktivität in allen Be­ 
langen des Lebens und seinem 
sportlichen Leistungsvermögen 
nicht glauben: Manfred Spornitz 
(Foto rechts). die Persönlichkeit im 
Tischtennissport Wittstocks und 
der gesamten Region, wurde am 
12. März 60 Jahre alt. 
12-jährig begann Manfred in Witt­ 
stock Tischtennis zu spielen und 
machte seine Heimatstadt schon 
bald in Fachkreisen bekannt. in­ 
dem er Jugendmeister des Lan- 

.___...,-Jes Brandenburg wurde. Die 
Potsdamer DDR-liga-Mannschaft 
wurde bald auf ihn aufmerksam. 
und so spielte er von 1954 bis 
1956 ständig und danach bis 1964 
mit Unterbrechungen in diesem 
Team. Als Meister des Bezirks 
Potsdam nahm er in dieser Zeit 
mehrfach an DDR-Meisterschaf­ 
ten teil. Seit 1961, inzwischen 
endgültig in der Heimatstadt seß­ 
haft und familiär gebunden. leitet 
Manfred Spornitz als Sektions­ 
bzw. Abteilungsleiter die Geschik­ 
ke des Wittstocker Tischtennis­ 
sports in dem größten und jetzt 
noch einzigen Verein ESV Witt­ 
stock. Dabei strahlt er Ruhe und 
sportliche Vorbildwirkung auf alle 
Sportkarneraden aus. Seit Jahren 
absolviert er die Punktspielserien 
in der Bezirksliga bzw. Bezirks­ 
klasse mit nur wenigen. oft ohne 
Niederlagen. Auch in diesem Jahr, 
rnit 60. ist er wieder auf dem be­ 
sten Wege zu einer "Zu-Null-Tour" 
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gegen die meist weit jüngere Geg­ 
nerschaft. 
Tischtennis zu spielen ist für Man­ 
fred die eine. die materielle Sicher­ 
steIlung des Vereins mit ca. 20 
Erwachsenen und fast ebensovie­ 
len Nachwuchsspielern die ande­ 
re. nicht weniger wichtige Sache. 
Nach der Wende hat er sich er­ 
folgreich um Sponsoren bemüht, 
wobei ihm seine berufliche Tätig­ 
keit im Familienunternehrnen und 
als Ausschußvorsitzender für Wirt­ 
schaftsförderung im Stadtparla­ 
ment zugute kommt. 
Die Tischtennis-Gemeinde Bran­ 
denburgs wünscht Manfred Spor­ 
nitz - auch etwas eigennützig - 
noch viele gesunde Jahre, um von 
seiner Aktivität und Vitalität. aber 
auch von seinen Erfahrungen. im 
Interesse der Weiterentwicklung 
unseres' schönen Sports profitie­ 
ren zu können. Roland Neuwinger 

Eines im Halbfinale gegen Gerd 
Fricke. Da stand es im 1. Satz 
nach ca. 20 Minuten (es wurde 
erst verspätet die Zeit gestoppt) 
8:7 für Koch. Schließlich setzte 
sich aber doch der Zeitspielspe­ 
zialist Fricke durch. Im Endspiel 
gegen Werner Kleinert war er dann 
allerdings chancenlos. 
Überraschend das frühe Aus­ 
scheiden des Vorjahreszweiten 
Wolfgang Lack gegen den Be­ 
zirksligaspieler Werner Hennig von 
Energie Cottbus in der 2. Runde. 
Ebenfalls in dieser Runde mußte 

'sich Dr. Herrmann. dem auch in 
der Bezirksliga spielenden Helmut 
Schmutter von Lok Cottbus ge­ 
schlagen geben. Währenddessen 
zog Werner Kleinert seine Kreise. 
und ließ sich durch niemanden 
vom Titelgewinn abhalten. Die 
Herren der SK 111 spielten in zwei 
Gruppen,' von denen jeweils die 
beiden Ersten die Endrunde be­ 
stritten. In der Gruppe A setzten 
sich Dusdal und Köhler und in der 
Gruppe B Neupötsch und Umbe­ 
scheidt durch. Ohne Spielverlust 
holte sich Harry Neupötsch, der 
zum ersten Mal in dieser Alters­ 
klasse spielen durfte. den Titel. 
Umbescheidt wurde wie im Vor­ 
jahr Zweiter, er verlor nur gegen 
Neupötsch. Im HD der SK I hatten 
sowohl Lehmann/SuschOwk als 
auch SchicketanziGolze bis zu ih­ 
rem Einzug ins Finale keinen nen­ 
nenswerten Widerstand zu bre­ 
chen. Zu groß ist die Doppelüber­ 
legenheit der Cottbuser. die sie 
auch in der Oberliga voll ausspie­ 
len. Schönrock/Hoffmann besieg­ 
ten im kleinen Finale die Zufalls- 

paarung aus Fürstenwalde und 
Cottbus, Simson/Richter. und si­ 
cherten sich den 3. Platz. Auch in 
der S1< 11 siegte ein Cottbuser 
Doppel mit Kleinert/Schmutter vor 
Lack/Glaser, die im Halbfinale 
Fricke/Hoffmann ausschalteten. 
Dr. HerrtnannlWeber scheiterten 
im Halbfinale am Landesmeister 
und im kleinen Finale an Fricke/ 
Hoffmann. Das HD der SK 111 ge­ 
wannen erwartungsgemäß Neu­ 
pötsch/Dusdal. 
Leider waren nur vier Vertreterin­ 
nen des anderen Geschlechts am 
Start. Eine in der SK I und drei in 
der SK 11. Rosi Strohrneyer ließ 
sich den Sieg nicht nehmen. 
SK I: HE: 1. Jürgen Lehmann. 2. Ger­ 
hard Suschowk (beide Lok Cottbus). 3. 
Horst Schönrock (Stahl Senftenberg). 
OE: 1. Ingelore Ruske (1. KSV Fürsten­ 
waide). HO: 1. Lehmann/Suschowk. 2. 
Golze/Schicketanz (alle Lok Cottbus). 
3. Schönrock/Hoffmann (Stahl Senften­ 
berg). 00: 1. Strohmeyer/Ruske (1. 
KSV Fürstenwalde). 2. Legler/Doms 
(Rheinsberger SV/Lok RAW Cottbus), 
GD: 1. Lehmann/Doms. 2. Hoffmann/ 
Legler (Stahl Senftenberg/Rheinsber­ 
ger SV). 3. Köhler/Strohmeyer (1. KSV 
Fürstenwalde). 
SK 11: HE: 1. Werner Kleinert (Lok Cott­ 
bus). 2. Gerd Fricke (Pneumant Für­ 
stenwalde), 3. Willi Koch (Automation 
Cottbus). OE: 1. Rosi Strohmeyer, 2. 
Sigrun Legler. 3. Helga Doms. HO: 1. 
KleinertISchmutter (Lok Cottbus). 2. 
Lack/Glaser (TSV Stahnsdort). 3. Frik­ 
ke/Hoffmann (Pneumant Fürsten­ 
waide). 
SK 111: HE: 1. Harry Neapötsch (TSG 
Lübbenau), 2. Waldemar Umbescheidt 
(Hellas Nauen), 3. Erhard Dusdal (Stahl 
Senftenberg). HO: 1. Neupötsch/Dus­ 
dal, 2. Umbescheidt/Lemcke (Hellas 
Nauen/Motor Ludwigsfelde). 3. Fi­ 
scher/Köhler (Fürstenberger SMV/1. 
KSV Fürstenwalde). 
SK 111: HE: Richard Lemcke (Motor 
Ludwigsfelde). Arno Bischoff 

Interview mit Heinz Seeger: 

'inower nc hat Ziel erreicht 
Seit dem zweiten Märzwochenen­ 
de steht es fest: Brandenburg hat 
mit den Herren des Finower TTC 
einen Vertreter in der 2. Bundesli­ 
ga. Dazu herzlichen Glückwunsch. 
Mit Heinz Seeger, der sich über 
Jahrzehnte für den Finower Tisch­ 
tennissport Verdienste erworben 
hat; osprach. unser Mitarbeiter 
Gerhard Niendorf. 
dts: Nach den Erlolgen gegen den 
Hamburger SV und den SC Char­ 
lattenburg seit Ihr am Ziel? 
Heinz Seeger: Ja. die Siege fielen 
sogar trotz Ersatz höher als erwar­ 
tet aus. 
dts: Hattet Ihr Euch vor der Serie 
den Aufstieg so leicht vorgestellt? 
Heinz Seeger: Eigentlich nicht. 
Daß wir es ohne Niederlag.e mit 
nur drei Minuspunkten gegen die 

starke Konkurrenz' schaffen wür­ 
den. hatten wir vorher nicht er­ 
wartet. 
dts: Nun kann für die 2. Bundesli­ 
ga geplant werden? 
Heinz Seeger: Das müssen wir, 
denn bestehen können wir mit un­ 
serer Mannschaft in der augen- , 
blicklichen Besetzung dort noch 
nicht. . 
dts: Gibt es schon konkrete Vor­ 
stellungen? 
Heinz Seeger: Vorstellungen für 
personelle Verstärkungen haben 
wir schon. Aber sie müssen auch 
finanzierbar sein. Neue Namen 
möchte ich noch nicht nennen. 
Auf alle Fälle werden Andreas Be­ 
nak, Andy Römhild und Andreas 
Mühlfeld weiter zum Team ge­ 
hören. 
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Damit Sport für alle 
erschwinglich. bleibt: 
GlücksSpirale .. 

Der Deutsche Sportbund ••••.•••..•••• !.: ••••••••••••••••••• und seine Mitgliedsorga- 
nisationen informieren: 
Die GlücksSpirale ist 
auch ein Glück für Sport . 
und Sportler. Aus ihren 
Erläsen wird z. B. die 

. Arbeit der Sportvereine 
unterstützt. 
Lose nur bei Lotto: 

• Familien-Sportclub Würzburg 

GlücksSp 



5. Landeseinzelmeisterschaften der C- und B-Schüler 

Stendal gewann drei Titel 
Die herausraaenden Akteure bei 
den Landestitelkämpfen der Jüng­ 
sten waren Daniel Burchard (Sten­ 
dal) und Sylvia Fähsing (Blanken­ 
burg). Sie gewannen die Einzeltitel 
sowie die Titel im Doppel mit Jens 
Köhler. (MSV Börde) bzw. Kathari­ 
na Strauch (HSV Wernigerode). 
Mit drei Landesmeistertiteln und 
zwei zweiten Plätzen war der 
männliche Nachwuchs des ESV 
Lok Stendal bei den zweitägigen 
Titelkämpfen in der Merseburger 
Sporthalle Saalehang am erfolg­ 
reichsten. Das Gastgeberge­ 
schenk des TSV 1990 Merseburg, 
ein Stoffpinguin als Souvenir, kam 
bei den Teilnehmern gut an. Die 
Merseburger Sportfreunde waren 

-emüht, den Teilnehmern gute 
'-Spielbedingungen zu bieten. Es 

wurde gekämpft, gespielt, gelacht 
und geweint. Alle waren mit Eifer 
bei der Sache, aber der Fachmann 
mußte auch feststellen, daß das 
spielerische Niveau im weiblichen 
Bereich noch nicht befriedigen 
kann und es großer Anstrengun­ 
gen bedarf, 'um zukünftig bei 
Norddeutschen Meisterschaften 
eine gute Rolle spielen zu können. 
C-Schüler 
Einzel: 1. Daniel Burchard, ESV Lok 
Stendal; 2. Christian Tschense, SV Zör­ 
big; 3. Albrecht Henschel, nc Qued- 

linburg und Tobias Liste, Egelner SV 
Germania. 
Doppel: 1. Burchard/Köhler, Stendal/ 
MSV Börde; 2. Fähsing/Liste, Blanken­ 
burg/Egeln, 3. Kröber/Tschense, Bad 
Schmiedeberg/Zörbig und Haase/La­ 
gua, nc Wolmirstedt. 

C-Schülerinnen 
Einzel:. 1. Sylvia Fähsmq, SG Stahl 
Blankenburg; 2. Jenny Huhmer, TSV 
Rot-Weiß Zerbst; 3. Katharina Strauch, 
HSV Wernigerode und Katrin Baurn, 
TSV RW Bad Schmiedeberg. 
Doppel: 1. Fähsing/Strauch, Blanken­ 
burg/Wernigerode, 2. BaumlKödel, 
Bad Schmiedeberg/Merseburg, 3. Lu­ 
dewig/Ruhmer, Rot-Weiß Zerbst und 
Karste/Paulus, Oschersleben. 

B-Schüler 
Einzel: 1. Sven Köhler, SV Turbo 90 
Dessau; 2. Christian Wienecke, ESV 
Lok Stendal; 3. Andre Schuck, Werni­ 
geröder SV Rot-Weiß und Alexander 
Oelze, Magdeburger SV Börde. 
Doppel: 1. WieneckelWolimann, Sten­ 
dal; 2. Oelze/Röhl, Magdeburg/Sten­ 
dal; 3. Becker/Freier, Gröningen und 
Köhler/Köhler, Bad Schmiedeberg/ 
Dessau. 

B-Schülerinnen 
Einzel: 1. Julia Frohn, nc Fortschritt 
Wolmirstedt; 2. Janet Meyberg, Mag­ 
deburger SV Börde; 3. Astrid Matzke, 
TSV Rot-Weiß Zerbst und Maria 
Pommrenke, VfB 07 Klötze. 
Doppel: 1 . Matzke/Pommrenke, 
ZerbstlKlötze; 2. FrohnlWernicke, nc 
W6lmirstedt; 3. Schätzing/Schildt, Hal­ 
denslebenlWernigeröder SV Rot-Weiß 
und Grußka/Meyberg, Magdeburg. 

Wolfgang Lunk 

Landesmeisterschaften und Lan- 9./10. 12. 1995 Landeseinzelmei- 
desranglistenturnier müssen lang­ 
fristig vorbereitet werden. Deshalb 
schon jetzt die Bekanntgabe der 
Termine und die Bitte an Interes­ 
senten, sich für-die jeweiligen Ver­ 
anstaltungen als Durchführender 
zu bewerben. 
9./10. 9. 1995 Landesranglisten­ 
turnier Damen/Herren 
16./17. 9. 1995 Landesranglisten­ 
turnier Jugend/A-Schüler 

sterschaften . Jugend/ A-Sc;hüler 
20./21. 1. 1996 LandeseinzeImei­ 
sterschaften Damen/Herren 
3. 2. 96 LandeseinzeImeister­ 
schaften Senioren 
Bewerbungen sind umgehend an 
den Sportausschuß - Sportwart 
Werner Hubig, Neue Str. 7, 06456 
Drohndorf, Tel.: 0171/4162148 - 
oder an die Geschäftsstelle des 
TTVSA zu richten. 

Tischtennis für Lernbehinderte 
Zum dritten Mal in Folge organi­ 
sierte die Pestalozzischule Werni­ 
gerode ein Tischtennisturnier für 
Lernbehinderte. Teams aus Blan­ 
kenburg und Langelsheim waren 
zu Gast. Es ging zwar um einen 
Siegerpokal, doch der freund­ 
schaftliche, persönliche Kontakt 
stand im Vordergrund. Nach 
spannenden Spielen, die im' Sy­ 
stem "Jeder gegen jeden" ausge­ 
tragen wurden, siegte die erste 
Mannschaft der Pestalozzischule 
Wernigerode mit den Spielern 
Christoph Ziege, Marcel Othilie, 
Dirk Wenzel und Michael Günther 
vor dem Sieger von 1994, Karl­ 
Klages-Schule Langelsheim. Im 
direkten Vergleich siegten die 
Wernigeröder 5:1. ' 

Merseburg-Querfurt 
Dem TT-Kreisverband Merseburg­ 
Querfurt sind die Tischtennisabtei­ 
'. mqen von neun Vereinen ange- 

,------,chlossen. Alle Abteilungen sind 
-Mitglied des nvSA. Bedauerlich 
ist die AntragsteIlung des SV Ger­ 
mania Kötzschau auf Austritt aus 
dem TTSV A. Dem Sportverein 
sind die finanziellen Aufwendun­ 
gen, die er zu erbringen hat, zu 
hoch. 
Am Wettkampfbetrieb der allge­ 
meinen Klasse nehmen 20 Mann­ 
schaften teil. Im Nachwuchsbe­ 
reich sind leider nur der TSV 1990 
Merseburg mit drei Mannschaften 
und der TTV 1990 Querfurt mit 
einer Mannschaft am Spielbetrieb 
beteiligt. Die gute Nachwuchsar-. 
beit in den Vereinen, die sich in 
hohen Teilnehmerzahlen bei Ein­ 
zelturnieren widerspiegelt, hat den 
neuformierten KFV bewogen, den 
Mannschaftswettkampfbetrieb auf 
Kreisebene für das Spieljahr 1995/ 
96 zu organisieren und aufzuneh­ 
men. Wichtig hierbei ist die Klä­ 
rung der Problematik Hal­ 
lenbelegung und deren Firianzie- 

rung für die Vereine. Durch Brei­ 
tensportturniere sowie die Kinder­ 
und Jugendspiele sollen Freizeit­ 
gruppierungen für den fischten­ 
nissport in unserem Territorium in­ 
teressiert werden. Hauptaugen­ 
merk wird auf die Zusammenar­ 
beit mit den Schulen gerichtet. Es 
erfolgt eine Aktivierung der Öffent­ 
lichkeitsarbeit, um unsere Sportart 
noch populärer zu machen. 
Der TSV'1990 Merseburg erhält 
seitens des KFV Unterstützung bei 

Karte von 
Sachsen­ 
Anhalt 
Merseburg­ 
Querfurt grau 
unterlegt. 

der Durchführung seines "Interna­ 
tionalen Zweiermannschaftstur­ 
niers" am 27. Mai in der Mersebur­ 
ger Turnhalle am Saalehang. An 
diesem Turnier werden unter an­ 
derem Akteure, die an der WM in 
China teilnahmen, ihre Visitenkar­ 
te abgeben. Das gewachsene 
Tischtennisinteresse in der Region 
Merseburg-Querfurt läßt uns in ei­ 
ne hoffnungsvolle Zukunft blicken. 

Bernd Schmidt 
KFV Tischtennis 

Für die Schüler der Pestalozzi­ 
schule mit Betreuer und Organisa­ 
tor Wolfgang Hamann war dies 
der zweite große Erfolg nach 
"Jugend trainiert für Olympia". 
Der TTSVA hat bereits 1994 den 
Wettbewerb "JtfO für Lernbehin­ 
dertenschulen" vorgeschlagen, 
aber bisher keine Antwort von den 
dafür Verantwortlichen erhalten. 
Das Wernigeröder Beispiel zeigt, 
daß auch Tischtennis in Lernbe­ 
hindertenschulen eine beliebte 
Sportart ist. Die Aktivitäten von 
Wolfgang Hamann aufzugreifen 
und weiterZutragen soll Anliegen 
dieses Beitrags sein, um auch 
lernbehinderte Kinder und Ju­ 
gendliche in unsere Sportart zu 
integrieren. W. Lunk 

Freie Plätze 
Von der Sport jugend Sachsen­ 
Anhalt erreichte uns folgende 
Mitteilung: Ferienfreizeiten oder 
Familienfreizeiten bieten Kindern 
und Jugendlichen oder auch der 
gesamten Familie die, Möglichkeit, 
gemeinsam mit anderen tolle Feri­ 
entage zu verleben und bei Sport 
und Spiel neue Freunde zu finden. 
Wir können Ihnen in unserer herr­ 
lich gelegenen Bildungs- und Frei­ 
zeitstätte in Schierke während der 
Sommerferien noch freie Termine 
für die Gestaltung' von Freizeiten 
oder "rrainingslagern anbieten. 

Als mögliche Termine schlagen 
wir vor: 26.-30.6.; 3.-9.7.; 10. bis 
16. 7.; 17.-23. 7. und 24.-30. 7. 

Bitte informieren Sie interessierte 
Trainer oder Jugendleiter über un­ 
ser Angebot. Wir würden uns über 
Ihr Entgegenkommen freuen. 

Regina Gaede 
pädagogische Mitarbeiterin 

Hier die Adresse: Bildungs- und 
Freizeitstätte, Sport jugend 
Sachsen-Anhalt, Barenberg 18, 
38879 Schierke, Tel./Fax 
039455/422. 



Mit Stefan Gatzemeyer hat ein di­ 
plomierter A-Trainer die Stelle des .' 
Landesleistungsstützpunktrainers 
in Cottbus übernommen (seit dem 
1. 3. 1995). Der Vorstand dankte 
Stefan Zeitsek für seine langjähri­ 
ge gute Nachwuchsarbeit und 
wünschte Stefan Gatzemeyer viel 
Erfolg für seine Tätigkeit. 

/ 

Vorstandssitzung des TTVB 

. Keine neuen Spielerpässe 
Der Vorstand des TTVB traf am 
31. März und 1. April 1995 zu sei­ 
ner IV. Tagung zusammen. Im Mit­ 
-telpunkt der Beratungen standen 
die Vorbereitungen des 3. Ver­ 
bandstages des TTVB und der 
Saison 1995/96. . 
Der 3. Verbandstag findet am 7. 
Mai 1995 von 10 bis 17 Uhr im 
Sportzentrum Kienbaum statt. Der 
Geschäftsführer wurde beauftragt, 
allen Delegierten die Tagungsun­ 
terlagen termingemäß zuzusen­ 
den. Da wieder Wahlen anstehen, 
bat der Vorstand darum, daß sich 
Interessenten für eine ehrenamtli­ 
che Mitarbeit in einem Gremium 
des Verbandes in der Geschäfts­ 
stelle melden, spätestens aber bis 
zum 7. Mai, 9 Uhr, ihre Kandidatur 
ankündigen. 
Bis zum 20. 4. 95 hatten die Spiel­ 
bereiche die Möglichkeit, Anträge 
für Ehrungen einzureichen. Der 
Vorstand empfahl dem Verbands­ 
tag, sowohl die Jahresrechnung 
'94 als auch den Haushaltsplan 
1995 zu bestätigen. 
Am Verbandstag können nach der 
Aufnahme des SV Blau-Weiß zcs-. 
sen Vertreter von 141 Mitglieds­ 
vereinen des TTVB und der 18 
Groß- bzw. Stadtkreise teil­ 
nehmen. 

Heißer Draht ZU ••• 
Stefan Gatzemeyer (Llstp.trai­ 
ner in Cottbus): 
TeL/Fax 0355/473566 (p) • Gerd Sablitzki (Aktivenspre- 
cher): 
Tel. 0331/500674(p) • Lutz Krüger (AL ESV Lok 
Cottbus): 
Tel. 0355/78330(d) • Gunter Machnik (AL nc Fin- 
sterwalde): 
Tel. 03531/61440 (p) • Heiko Berndt (LIstphontrainer 
in Fürstenwalde): 
Tel.lFax 03361/32419 (p) • Armin Kühne (neuer AL SV 
Motor Falkensee): 
Reinickestr. 5, 14612 Falken­ 
see, Tel. 03322/4720 (p) • SV Blau-Weiß Zossen (W/213): 
AL: Katrin Denschel, Ge­ 
richtstr. 9, 15806 Zossen 
Tel. 03377/301141 (p), 
033702505 (g) 

Um finanzielle Mehrbelastungen 
der Vereine zu vermeiden, be­ 
schloß der Vorstand, daß im Zuge 
der Großkreisbildung keine neuen 
Spielerpässe ausgestellt werden, 
sondern lediglich die Paßnummer 
geändert wird. Und zwar wird_ 
künftig vor der dreisteIligen Ver­ 
einsnummer ein O/,W/ oder S/ ge­ 
schrieben, um den jeweiligen 
Spielbereich zu kennzeichnen 
(Ost, West oder Süd). Bei Neuaus­ 
stellungen ist der Verband dafür 
zuständig. Die Ergänzung bereits 
ausgestellter Pässe mit den Buch­ 
staben OIW oder S obliegt den 
Abteilungsleitern der Mitgliedsver­ 
eine/-Abt. DerVorstand bestätigte 
Anträge zur Änderung der SO und 
der zusätzlichen Anordnungen der 
SO des TTVB hinsichtlich der Er­ 
satzgestellung von Jugendlichen, 
der Aufstellung von Jahresrangli­ 
sten, der Setzung für LEM, der 
Ermittlung der Landesmanne 
schaftsmeister und über die 
Durchführung von Qualifikations­ 
turnieren für die VRL T im Nach­ 
wuchsbereich und lehnte mehr­ 
heitlich den Antrag ab, in der Ver­ 
bandsliga die Spielberechtigung 
für zwei Mannschaften eines Ver­ 
eins zu erteilen. Über die genauen 
Formulierungen der bestätigten 
Beschlüsse wurden die Vereine 
mit den. Einladungen zum Ver­ 
bandstag informiert. Für alle Gre­ 
mien des TTVB erfolgt die Veröf­ 
fentlichung im Jahrbuch/Anset­ 
zungsheft 1995/96. 
Einstimmig befürwortete der Vor­ 
stand den Antrag des Finower 
nc Eberswalde auf Einrichtung 
eines Landesleistungsstützpunk­ 
tes in Eberswalde. Sollte seitens 
des Ministeriums für Jugend, Bil­ 
dung und Sport diesem Antrag 
entsprochen werden, beantragt 
der TTVB die Bezuschussunq ei­ 
nes weiteren (des 4.) Landeslei­ 
stungsstützpunkthonorartrainers. 
Aufgrund der Kürzung von LSB­ 
Zuschüsen für Wettkampfkosten 
1995 faßte der Vorstand den Be­ 
schluß, zunächst alle gestellten 
Anträge zu registrieren und im No­ 
vember anhand aller vorliegenden 
Anträge die Höhe der prozentua­ 
len Bezuschussung festzulegen. 
Nur diese Regelung garantiere ei- 

. ne faire Regelung für jeden An­ 
tragsteller. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wettkampf­ 
fahrten von TTVB-Auswahlmann­ 
schaften sowie von Aktiven, die 

. den TTVB bei REMIRRL T und 
DEM vertreten. 
Der Vorstand befürwortete ein­ 
stimmig den Vorschlag des VSRO, 

den Beschluß zur Ausbildung von 
mindestens einem Schiedsrichter 
für alle Vereine, die in der Ver­ 
bandsliga aufwärts spielen, ab der 
Saison 1995/96 auf die Vereine (D/ 
H) der in der Landesliga spielen­ 
den Mannschaften auszuweiten. 
Der Vizepräsident Sport. wurde 
beauftragt, den Wettkampftermin­ 
plan für die kommende Saison bis 
zum 3. Verbandstag als Entwurf 
vorzulegen. . Als Neuerung für 
1995/96 gilt, daß auch jene Vereie 
ne, deren erste(en) Mannschaften 
in der Bundes-, Regional- oder/' 
und Oberligen spielen, auf dem 
TTVB-Mannschaftsmeldebogen 
durchgängig die Spieler/innen all 
ihrer Mannschaften (mit Kenn­ 
zeichnunq der Ersatz- und freige­ 
gebenen Spieler/innen) aufführen 
müssen. 
Weiterhin gesucht werden Spon­ 
soren, die im Jahrbuch/Anset­ 
zungsheft 1995/96 inserieren. 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/1 2021 08, Fax 0345/1 2021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941 /603048 

dts· Verkaufsslellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Abschlußtabellen 
. Landesliga Nord/West Damen 

1. SV Arminia Magdeburg 141: 22 
2. Schönebecker SV I 141: 49 
3. Post SV Klötze 11 114: 80 
4. rrc Wolmirstedt 111 105: 87 
5. Oscherslebener SC 116: 96 
6. TuS F. Haldensleben 96:103 
7. Schönebecker SV 11 84:120 
8. rrc GA Staßfurt 72:118 
9. TuS Magdeburg-Neustadt 49'136 

10. SSV 80 Gardelegen 11 36: 143' 
Landesliga Nord/West Herren 
1. PSV Wolmirstedt 150: 88 
2. SV Altenweddingen 144: 98 
3. Schönebecker SV 132:119 
4. SV Concordia Staßfurt 120:132 
5. SV Eintr. Quedlinburg 127:114 
6. Oscherslebener SC 130: 120 
7. VfB 07 Klötze 133:120 
8. HSVWemigerode 99:142 

.9. SV Arminia Magdeburg 92:138· 
10. ESVLok Stendal11 94:150 

Landesliga Süd/Ost Damen 
1. SV Turbo 90 Dessau 11 96:35 
2. TTV Wimmelburg 86:48 
3. SV Empor Halle-Ost 50 74:64 
4. HSV Wemigerode 111 64:64 
5. SG Kühnau 62:73 
6. HSV Wernigerode IV 53:84 
7. MSV 90_Hettstedt 11 26:90 
Landesliga Süd/Ost Herren 
1. PSV Halle 111 174: 98 
2. PSV 90 Dessau-Anhalt 157:118 
3. TSV Rot-Weiß Zerbst 11 147:121 
4. SV Serum Bemburg 153:129 
5. Universitäts SV Halle 148: 127 
6.1. nCZeitz 150:139 
7. TSV 1990 Merseburg 130: 128 
8. ESV Eintracht Elster 137:152 

34: 2 
34: 2 
25:11 
21:15 
20:16 
19:17 
13:23 
9:27 
4:32 
1:35 

29: 7 
28: 8 
21:15 
20:16 
19:17 
18:18 
17:19 
10:26 
10:26 
8:28 

24: 0 
19: 5 . 
12:12 
12:12 
8:16 
7:17 
2:22 

34: 6 
26:14 
25:15 
25:15 
23:17 
23:17 
20:20 
20:20 

Am 6. Mai findet in Prenzlau der 
Landesentscheid der mini-Mei­ 
sterschaften statt. Der Vorstand 
bemängelte die bislang unzurei­ 
chende Übersicht über die durch­ 
geführten Orts-, Kreis- und Be­ 
reichsentscheide durch den Brei­ 
tensportwart. Auch müsse künftig 
durch eine gute Organisation ab­ 
gesichert werden, daß an Kreis­ 
und Bereichsentscheiden -r- wie in 
der Ausschreibung festgelegt - 
auch die Sieger und die nächst­ 
placierten drei Minis spielf'~ 
können. \..-- 

9. SG Abus Dessau 
10. MSV Hettstedt 11 
11. nc 48 Prettin 

133:133 17:23 
101 :169 7:33 
62:178 2:38 

Da bis zum Redaktionsschluß 
noch nicht in allen Ligen die Run­ 
denspiele beendet waren, erschei­ 
nen die Abschlußtabellen und Ge­ 
samteinschätzungen erst in d~ 
Ausgabe 6/95. Wolfgang LUI.~ 

So sind sie erreichbar: 
Hannfried Buchholz, Landesju­ 
gendwart: Tel.: 039401/51654 
privat 

Herbert Dünnebier, Bezirks­ 
sportwart West: Tel.: 03946/ 
708630 privat 

Walter Kautz, Sportwart nKFV 
Quedlinburg, Tel.: 039485/61924 

TTC Quedlinburg: Sämtliche 
Post bitte an die Vorsitzende des 
rrc Quedlinburg: Bärbel Kleber, 
Heidfeldstr. 3, 06484 Quedlinburg, 
Tel.lFax: 03945/3527 oder Tel.: 
03946/708415 dienstlich 
Klau5 Ködel, Abteilungsleiter TSV 
1990 Merseburg: TeL/Fax: 03461/ 
216244 privat 



c- 

Die Damen von Motor EberswaI­ 
de, verstärkt durch Dornemann 
und Mews, ließen von Beginn an 
keinen Zweifel an .ihren Meister­ 
schaftsambitionen aufkommen. 
Mit nur einem Unentschieden ge­ 
-en Prenilau in der 1. Serie, über 

'-.-.<Jas Zustandekommen wurde 
schon geschrieben, setzten sie 
sich souverän durch und dürften 
auch in der Oberliga keine 
schlechte Figur machen. 
Verstärkt durch Ahlisch, kam Lok 
Ketzin zum ersten Mal auf Platz 2 
ein und wird um den Aufstieg in 
die Oberliga kämpfen. Für den Ab­ 
steiger aus der Oberliga, Einheit 
Potsdam, war die' Saison offen­ 
sichtlich zu lang. Arg gebeutelt 
hatten die Potsdamerinnen zum 
Ende der Spiel serie Probleme, 
wenigstens die 1. Mannschaft 
komplett (das heißt mit vier Spiele­ 
rinnen) ins Rennen zu schicken. 
Die 2. Vertretung mußte mangels 
Masse drei Spiele kampflos abge­ 
ben, was zum Glück keinen Ein­ 
fluß -aut die Tabelle hatte. Stahl 
Brandenburg verbesserte sich ge­ 
genüber dem Vorjahr um drei Plät- 
3 und ließ dabei Prenzlau '" und 

~chwedt hinter sich. Die Damen 
aus Finow, im Vorjahr starteten sie 
als Motor Eberswalde 11, sicherten 
sich durch zwei Siege über die 
Reserve von Einheit Potsdam den 
vorletzten Tabellenplatz. 
Die besten Einzelergebnisse er­ 
reichten: Dornemann . mit 37:0, 
Mews (beide Eberswalde) mit 
28:2, Ahlisch mit 26:6; Ahlers (bei­ 
de Ketzin) mit 27:8, Süßenbach 
(Potsdam) mit 27:8, Schneider 
(Stahndorf) mit 27:9 und Puskas 
(Eberswalde) mit 22:5 Spielen: 
Bei den Doppeln waren mit am 
erfolgreichsten: Dornemann/ 
Mews mit 15:0, Ahlers/Grauer mit 
14:2, Schneider/Mai mit 8:2, .SÜ­ 
ßenbach/Hruschka mit 7:1 und 
StugklWeiske (Brandenburg) mit 
7:2 Spielen. 
Nach Ende der ersten Serie sah 
Stahl Brandenburg schon wie der 
sichere Landesmeister aus. Doch 
mit Beginn der Rückrunde setzte 

Brandenburg 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Brandenburg e. V .• 

Landhausstr. 16-18, Haus 23,15344 Strausberg, Tel.Fax 03341/421263 
Pressewart: Gerhard Niendorf, Uhlenhorst 28,14532 Kleinmachnow, 

Tel. 033203/22868 p • 

"". Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlung: Frankfurt/Oder. 

Verbandsliga-Abschluß Damen/Herren: 

Motor Eberswalde souverän 
Stahl Brandenburg knapp 

es gegen Ketzin und Finsterwalde 
zwei Niederlagen, und gegen 
Cottbus mußte ein Punkt abgege­ 
ben werden. Durch ein weiteres 
Unentschieden der Brandenbur­ 
ger gegen Einheit Potsdam und 
ein 4:9 gegen den Aufsteiger aus 
Ludwigsfelde setzte sich die 2. 
Mannschaft von Cottbus an die 
Tabellenspitze. Das war die Situa­ 
tion vor dem letzten Punktspiele 
tag, an dem fast alle Mannschaf­ 
ten zwei Spiele zu absolvieren hat­ 
ten. Dabei setzte sich Branden­ 
burg sicher gegen Finow 111 (9:1) 
und Eberswalde (9:2) durch. Cott­ 
bus 11 hatte gegen Schwedt (1. 
Serie 9:1) und Prenzlau (9:2) zu 
spielen und verlor beide Spiele mit 
5:9 beziehungsweise 2:9. Das be­ 
deutete am Ende nur Platz 3 hinter 
Brandenburg und Ketzin. Nach 
dem vierten Platz vom Vorjahr hin­ 
ter Lok Cottbus und Finow 11, die 
beide in die Oberliga aufgestiegen 
sind, und Empor Schwedt, die ih­ 
ren stärksten Spieler abgeben 
mußten, ist der Landesmeistertitel 
für Brandenburg nur folgerichtig. 

Schwedt spielte zwei gleichmäßi­ 
ge Runden und kam auf Platz. 4 
ein. Auf einem hervorragenden 5. 
Platz landete der Aufsteiger aus 
Ludwigsfelde und ließ dabei so 
gestandene Mannschaften wie 
Einheit Potsdam und ESV Prenz­ 
lau hinter sich. Prenzlau sah zwi­ 
schenzeitlich wie ein sicherer Ab­ 
steiger aus. Durch einen enormen 
Endspurt mit sechs Siegen in Fol­ 
ge konnte noch der siebte Platz 
belegt werden. Die 3. Mannschaft 
von Finow konnte sich gegenüber 
dem Vorjahr um einen Platz ver­ 
bessern. Der Aufsteiger aus Fin­ 
sterwalde brachte es auf beachtli­ 
che 15 Pluspunkte und muß nun 
auf Grund des Abstieges von Für­ 
stenwalde und Stahnsdorf aus der 
Oberliga mit dem Abstieg rech­ 
nen. Die Mannschaft von Pots­ 
dam-Waldstadt konnte ihren Vor­ 
jahresplatz nicht erneut erreichen 
und begleitet den ESV EberswaI­ 
de, für den diese Klasse doch zu 
stark war, in die Landesliga. 

Herzlichen Glückwunsch an die 
Landesmeister und viel Erfolg in 
der Oberliga. 

Die Erfolgreichsten fm 1. Paar­ 
kreuz waren: Balint (Schwedt) mit 
31:9, Birkner (Ketzin) mit 30:10, 
Bohg mit 25:9, Peter Schulz (beide 
Cottbus) mit 24:9, und Putzke 
(Schwedt) mit 23:8 Spielen. 

Im 2. Paarkreuz setzten sich 
Henschke (Cottbus) mit 25:4, Mi­ 
kosek (Ketzin) mit 22:6, Munk 
(Branden burg) mit 15:3, Noack 
(Ketzin) mit 21: 13 und Wendland 
(Schwedt) mit 14:6 Spielen an die 
Spitze. 

Die' stärksten im 3. Paarkreuz 
waren: Reichmann (Brandenburg) 
mit 21 :5, Neumann (E. Potsdam) 
mit 16:2, Christiart Glaser (Lud­ 
wigsfelde) mit 19:8, Brösicke (E. 
Potsdarn) mit 12: 1 und Fehlinger 
(Schwedt) mit 11:2 Spielen. 

Am erfolgreichsten bei den 
Doppeln waren: Fischer/Reich­ 
mann (Branden burg) mit 19:0, 
Bohg/Henschke (Cottbus) mit 
18:4, Buntins/Munk (Branden­ 
burg) mit 17:4, Rettkowski/Stein­ 
beck, G. (Ludwigsfelde) mit 16:5, 
BalinVHorn (Schwedt) mit 10: 1 
und Brösicke/Neumann (E. Pots­ 
dam) mit 11 :3 Spielen. 

Abschlußtabellen 
Verbandsliga Damen 
1. Sv Motor Eberswalde 127: .35 
2. SV Lok Ketzin' 114: 44 
3. nv Einheit Potsdam • 102: 62 
4. TSV Stahnsdorf 11 93: 76 
5. SG Stahl Brandenburg 88: 76 
6. ESV Prenzlau 111 ' 89: 98 
7. nv Empor Schwedt 64: 1 07 
8. Fin. TIC Ebersw. 43:123 
9. nv Einheit Potsdam 11 28:127 

Verbandsliga Herren 
1. SG Stahl Brandenburg 163: 9",' 30:10 
2. SV Lok Ketzin 164:105 30:10 
3. SG Automation Cottbus 11 156:105 29:11 
4. Empor Schwedt 148:130 25:15 
6. SG Motor Ludwigsfelde 143:126 24:16 
6. nv Einheit Potsdam 132: 132 20:20 
7. ESV Prenzlau 136:138 18:22 
8. FiilowerTIC Ebersw.1II 129:142 18:22 
9. TICSängerst. Finsterw. 121:141' 15:25 
10. WSG Potsdarn-waldstadt 87:167 7:33 
11. ESV Eberswalde 76: 172 4:36 
Bezirksliga Südwest, Herren 
1. Dtsch. Eiche Kraupa 162: 60 
2. SV 1919 Prösen 134: 93 
3. TIC Stahl Senftenberg 11 148: 81 
4. TIC Finsterwalde 111 133:109 
5. SV Frieden Beyern 123:109 
6. Dtsch. Eiche Kraupa 111 127:127 
7: SV BW Vetschau 109:128 
8. SV GW Thalberg/Maasd. 11 72:146 
9. SV: BG Sonnewalde 82:153 

10. nv Proßmarke 62:148 
Bezirksliga Südost, Herren 
1. RAW Cottbus I 143: 56 
2. ESV Lok Cottbus 11 139: 51 
3. ESVForst 118:101 
4. KSV Energie Cottbus 99: 1 03 
5. Autom. Cottbus IV 101 :108 
6. SV Lok Peitz 93: 129 
7. RAWCottbusll ·87:124 
8. SV Lok Guben 87:133 
9. TSV Empor Dahme 74:136 

31: 1 
24: 8 
22:10 
20:12 
.18:14 
16:16 
8:24 
'4:28 
1:31 

36: 0 
28: 8 
26:10 
21:15 
19:17 
19:17 
14:22 
8:28 
5:31 
4:32 

31: 1 
27: 5 
19:13 
18:14 
17:15 
9:23. 
8:24 
8:24 
7:25 

Die Trainer Uwe Beyer (links) und Heiko Bernd (rechts) mit den 
Teilnehmern der Ferlentahrt, 

Ferien vom Tischtennis 
Seine besten Schüler- und Schü­ 
lerinnen zeichnete der TTVB durch 
eine Ferienfahrt mit den Trainern 
in die Hohe Tatra aus. Conny und 
Sandra Lehrack, zwei der Teilneh­ 
merinnen, schreiben dazu. in ihrem 
Ferienbericht u. a.: "Von uns aus 
gesehen war es eine tolle Ferien­ 
fahrt, denn mal so ohne Tischten­ 
nis ist· auch nicht schlecht. Es war 

. auch schön, andere Länder und 

Städte zu sehen und kennenzu­ 
lernen." 
Ihr Dank richtet sich besonders an 
Herrn Zeitsek, den nun aus Cott­ 
bus scheidenden Trainer, der die­ 
sen Aufenthalt in seinem Heimat­ 
land vorbereitet hatte, aber 
ebenso an Landestrainer Uwe 
Beyer und Heiko Berndt, "die alle 
Späße mitgemacht haben." 

G. Niendorf 



kein Freiraum mehr bestand. Im 
Spiel jahr 1995/96 wird sich das 
ändern. Die Pokalspiele der Ju­ 
gend und Schüler werden durch­ 
geführt. Die Termine werden im 
Jahrbuch ausgedruckt. Der Vor­ 
stand hofft, daß auch im kommen­ 
den Spiel jahr wieder zahlreiche 
Nachwuchsmannschaften den 
Spielbetrieb aufnehmen werden, 
Dem Vorstand ist bekannt, daß in 
vielen Abteilungen Jugendarbeit 
getätigt wird, aber bei der Teilnah­ 
me am Punktspielbetrieb gibt es 
noch hier und da Schwierigkeiten. 
Ein gutes Beispiel gibt der VfL Kal­ 
be. Der VfL hat in diesem Jahr die 
Nachwuchsarbeit aufgenommen 
und möchte im Herbst an den 
Punktspielen teilnehmen. Eine gu- 
te Entscheidung, denn die Kinder 
und Schüler brauchen den sportli-. 
chen Vergleich zur Weiterentwick­ 
lung, werden aber dadurch auc~ 
mit noch mehr Begeisterung beir,~. 
Tischtennissport bleiben. 
Um die Nachwuchsarbeit noch 
weiter zu fördern, will der Vor­ 
stand entsprechend seiner Mög­ 
lichkeit in der nächsten Sitzung 
über finanzielle Zuwendungen be­ 
raten. Wir rufen alle Abteilungen 
und Vereine auf, sich im Spieljahr 
1995/96 noch zusätzlich an den 
Punktspielen zu beteiligen. Meldet 
Eure Schüler- oder Jugendmann­ 
schaften. Der Jugendwart Hanko 
Lenz Tel..(03 90 82) 80 58Jlimmt 
noch Meldungen entgegen. Zum 
Abschluß der Jahresversammlung 
wurden die Kreismeister mit Poka­ 
len und die Plazierten mit Urkun­ 
den geehrt. Dabei konnte der 
Kreismeister SV Chemie Mieste 
auch den Pokal als Pokalsieger 
entgegen nehmen. 

Rudolf Borchert 

Eigentlich wollte ich aus allen 
Kreisen mit einem Beitrag in die 
erste Runde starten, aber leider 
nutzen nicht alle Kreisfachverbän­ 
de die Chance, sjch hier und ihre 
Arbeit vorzustellen. Vielleicht ent­ 
schließen sich die Kreise Anhalt­ 
Zerbst, Börde, Ohreland, Werni­ 
gerode und Westliche Altrnark - 
um nur einige zu nennen - in ab­ 
sehbarer biit auch dazu; wir wol­ 
len doch voneinander lernen. 
Salzwedel ist nun zum zweiten 
Mal vertreten, warum auch nicht. 

Altmarkkreis Salzwedel 
Optimismus und Zuversicht kenn­ 
zeichneten die Jahresversamm­ 
lung der Tischtennissportler aus 
dem Altmarkkreis Salzwedel. Zu 
Beginn wurden alle Sportlerinnen 
und Sportler geehrt, die auf. Lan­ 
des- und Bezirksmeisterschaften 
unseren Kreisverband mit Titelge­ 
winnen oder gute Plazierungen 
würdig vertreten haben. Der Vor­ 
sitzende des Kreisfachverbandes 
konnte berichten, daß dem neuen 
Kreisfachverband mit 32 Mif­ 
gliedsvereinen im vergangenem 
Spieljahr ein guter Start gelang. 50 
Mannschaften im Herrenbereich 
'und 26 Mannschaften bei der Ju­ 
gend und den Schülern spielten 
um Meisterehren und gute Plazie­ 
rungen. Neben der Punktspielsai­ 
son der Erwachsenen und im 
Nachwuchsbereich wurden 58 
Kreispokalspiele organisiert und 
ausgetragen, bevor der Sieger er- 

mittelt werden konnte. Die Hang­ 
listen mußten neu gespielt wer­ 
den, Kreissportfeste wurden 
durchgeführt und den Abschluß 
bildeten die Kreisjugendspiele. Es 
war ein Mammutprogramm, das 
von allen Verantwortlichen mit viel 
Arrangement und Einsatzfreude 
bewältigt wurde. Ein Lob auch den 
Durchführenden, die mit viel Um­ 
sicht und Interesse die Turniere 
zur Freude der Sportler organi­ 
sierten. 
Im Verlaufe der Diskussion wurde 
nach Abstimmung das alte DDR­ 
Wettkampfsystem in den Punkt­ 
spielen auch für 1995/96 be­ 
schlossen. In Pokalspielen soll in 
Zukunft nach den modifizierten 
Swaythling-Cup-System gespielt 
werden, ein System mit einer Drei­ 
ermannschaft (zwei Einzel, ein 
Doppel), das auch irnkornrnenden 
Jahr beim Altmarkpokal Anwen­ 
dung finden soll. 

Ausdrücklich wurde die Organisa­ 
tion des Kreispokals und die Wei­ 
terführung des Pokals der höher­ 
klassigen Mannschaften im Alt­ 
markpokal gewürdigt, die vom 
Staffelleiter Rudolf Borchert her­ 
vorragend bewältigt wurde. Es ist 
in unserem Landesverband ein­ 
malig, daß alle Mannschaften von 
der 2. Kreisklasse bis zur Ver­ 
bandsliga in der gesamten Alt­ 
mark im Pokal eingebunden sind. 
Im Nachwuchsbereich . wurde 
noch kein Pokal ausgespielt, weil 
auf Grund der Vielzahl der Termine 

Landesmeisterschaften und Lan­ 
desranglistenturnier müssen lang­ 
fristig vorbereitet werden. Deshalb 
schon jetzt die Bekanntgabe der 
Termine und die Bitte an Interes­ 
senten, sich für die jeweiligen Ver~ 
anstaltungen als Durchführender 
zu bewerben. 
9.110. 9. 1995 Landesranglisten­ 
turnier Damen/Herren 
16.117. 9. 1995 Landesranglisten­ 
turnier Jugend/A-Schüler 

9.110. 12. 1995 LandeseinzeImei­ 
sterschaften Jugend/ A-Schüler 
20.121. 1. 1996 LandeseinzeImei­ 
sterschaften Damen/Herren 
3. 2. 96 LandeseinzeImeister­ 
schaften Senioren 
Bewerbungen sind umgehend an 
den Sportausschuß - Sportwart 
Werner Hubig, Neue Str. 7; 06456· 
Drohndorf, Tel.: 0171/4162148 - 
oder an die Geschäftsstelle 'des 
TTVSA zu richten. 

DAS BOOT IST VOLL. NICHT WEIL ZUVIELE MEN­ 

SCHEN AN BORD SIND, SONDERN WEIL 

EINIGE VON IHNEN ZUVIEL WIEGEN! 

------- .. ' 
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Übermäßiger Konsum und bittere Armut zerstören unsere Lebensgrundlagen. Die 
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Die Landesmannschaftsmeister 
1995 
Schüler: ESV Lok Stendal: Johan­ 
nes Woll mann, Christian Schiede, 
Sebastian Röhl, Daniel Burchard, 
Christian Wienecke, Christoph 
Woll mann. 
Schülerinnen: TSV Rot-Weiß 
Zerbst: Astrid Matzke, Christine 
Teile, Yvonrie Frick, Thea Gras­ 
hoff, Jana Hartwig. 
Jungen: Frank Zander, Frank Lin­ 
dauer, Mario Senst, Christian 
Wolf, Michael Schreiber. 
Mädchen: Wernigeröder SV Rot­ 
Weiß: Katrin Lawnik, Claudia 
Tracht, Kerstin Schröer, Nicole 
Bennecke, Peqqy Schulz. 
Anmerkung der Redaktion: Trotz 
mehrfacher Bitten wurden keine 
Textberichte und Ergebnisse von 
den Spielen der Endrunde zur Ver­ 
öffentlichung bereitgestellt. 



am 3. Platz durch Niederlagen ge­ 
gen den HSV, Dessau und USV 
Halle. Gegen den TTC spielten sie 
zweimal 7:7. Der PSV Halle ist 
besser als sein Tabellenplatz. We­ 
gen falscher Aufstellung bekam er 
beide gewonnenen Spiele gegen 
Gardelegen und Klötze als verlo­ 
ren gewertet. Sportlich haben die 
Hallenserinnen einen besseren 
Platz erkämpft, aber die Wettspie­ 
lordnung muß auch beachtet wer­ 
den. Gardelegen dürfte trotz des 
Abstiegs viel gelernt haben und 
wird sicherlich den Wiederaufstieg 
anstreben. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten geht es in Klötze 
wieder aufwärts, denn mit der 
zweiten und neuerdings auch drit­ 
ten Mannschaft dürfte genügend 
Hinterland vorhanden sein. 

TOP 10 der Einzelwertung 
1 . Lühder (Wolmirstedt) 
2. Reek (Wolmirstedt) 

~3. Lüddemann (Dessau) 
4. Matthias (Dessau) 
5. Hartleb (Dessau) 
6. Seibt (Wernigerode) 
7. Kretschmann (Halle) 
8. Kindling (Hettstedt) 
9. John (Hettstedt) 

10. Söfftge (Zeitz) 
13ezirksliga Nord 
Herren ' 

1 . ~EO Magdeburg 173: 69 
2. Eintr.Gommern 1'61: 94 
3. DJK nv Biederitz 163: 98 
4. Tangermünde 1990159: 89 
5. TuS SW Bismark 151 :137 
6. MD.-Diesdorf 147:134 
7. Magdb. SV Börde 11141 :134 
8. AV Mahlwinkel 105:157 
9. SV Arm. 53 MD 11 92:162 
10.TuSSalzwedel 73:170 
11. TSV Einheit Burg 58: 179 
Schüler 
1. ESV Lok Stendal 
2. MD-Diesdorf 
3. Magdeb. SV Börde 
4. Fortsehr. Wolmirst. 
5. Fortsehr. Haldensl, 
6. MD-Diesdorf 11 
7. Magdeb. Börde 11 

SV Angern 
~. Eintr. Gcimmern 

128: 30 
W6: 27 
105: 65 
105: 68 
83: 90 
64:105 
49:106 
61:117 
25:127 

Mädchen/Schülerinnen 
1. Magdeb. SV Börde (S) 90:53 20: 4 
2. Fortschr. Haldensi. (J) 86:55 18: 6 
3. Fortschr. Wolmirst. (J) 84:56 17: 7 
4. Post SV Klötze (J) 80:58 14: 1 0 
5. SV Chemie Mieste(S) 64:74 8:16 
6. Fortschr. Haldensl, (S) 37:89 4:20 
7. SSV 80 Gardelegen (S) 33:89 3 :21 

Ost 
Jungen 

1 . TSV RW Zerbst 160: 19 40: 0 
2. SVT. 90 Dessau 140: 65 31: 9 
3. FSVNienburg 1990 138: 82 29:11 
4. SG Kühnau 125: 93 27:13 
5.SVBRCoswig 126:100 25:15 
6. TV Jahn Roßlau 101 :112 21 :19 
7.PSVDessau-Anh. 100:115 16:24 
8. TSV RW Zerbst 11 98: 137 13:27 
9. Bad Schmiedeberg 82:129 10:30 

10. SG ESKA Zerbst 65: 143 8:32 
11. Fortschr. Steutz 20: 160 0:40 
Mädchen 
In vier Durchgängen wurde gespielt. 
1. TSV RW Zerbst 95:31 23: 1 
2. SV Turbo 90 Dessau 76:54 16: 8 
3. SG ESKAZemst 60:80 7:17 
4. SG Kühnau 27:93 2:22 
Schüler 
1.SVZörbig 
2. Eintr. Elster 

110: 32 26: 2 
98: 50 21: 7 

36: 7 
36:10 
34:10 
28:10 
27:13 
26:12 
28:16 
27:15 
22:11 
28:18 

3. SG Neuborna 62 95: 50 21: 7 Jungen 
4. Bad Schmiedeberg 94: 63 18:10 1 . Werniger. SV RW 126: 33 30: 2 
5. SG Neuborna 62 11 68: 81 12:14 2. SV Hötensleben 113: 64 25: 7 
6. SV Wolfen-Nord 58: 90 8:20 3. SV Lok Ballenstedt 110: 70 21:11 
7. Bad Schmiedeb. 11 37:105 2:26 4. SV Altenweddingen 98: 80 18:14 
8. HolzweiBiger SV 22:110 2:26 5. Werniger. SV RW 11 86:101 13:19 

6., Stahl Blankenburg 74: 93 13:19 
Süd 7. rrc Quedlinburg 79: 99 12:20 
Herren 8. Glückauf StaB furt 54:103 10:22 
1. Domst. Naumburg 171: 96 33: 7 9. Conc. Welsleben 23:120 2:30 
2. SG Brachstedt 152:129 27:13 10. HSV Wemigerode zurückgezogen 
3. Empor Halle-Ost 151:121 26:14 Mädchen 
4.PSVHalieW 148:131 25:15 1 . Wernigeröder SV RW 64: 6 16: 0 
5. USV Halle 11 133:144 22:18 2. Wernigeröder SV RW 11 50:33 . 14: 4 
6. TSV Leuna 11 144:128 19:21 3. SV Altenweddingen 39:51 8: 8 
7. SSV 90 Landsberg 136:137 19:21 4. Oschersleb. SC 1990 33:59 3:13 
8. nvTauch47 127:146 15:25 5. HSV Wernigerode 29:63 1:15 
9. Halle-Neustadt 61 134:150 14:26 

'- 10. 1. nv Nonnewitz 127:144 14:26 Schüler 
11 . SG Aufbau Zeitz 63:160 6:34 1 . Glückauf StaBfurt 143: 18 35: 1 

2. SV Hötensleben 136: 34 33: 3 
Jungen 3. Werniger. SV RW 122: ,50 28: 8 
1. USV Halle 94:23 22: 2 4. SV Altenweddinqen 1 05: 73 23:13 
2. PSVHalie 91:23 22: 2 5. Oschersl. SC 1990 84: 94 17:19 
3. TSV 1990 Merseburg 63:62 14:10 6. Wernig. SV RW 11 74:105 15:21 
4. SSV 90 Landsberg 63:69 10:14 7. rrc Gröningen 82: 97 14:22 
5. USV Halle II 51:67 8:16 8. rrc Quedlinburg 63:117 9:27 
6. 1. rrc Zeitz 53:75 '8:16 9. HSV Wemigerode 36:134 4:32 
7. TSVMerseburg 11 14:96 0:24 10. Schöneb. SV 1861 19:142 2:34 
West Schülerinnen 
Herren 1 . Stahl Blankenburg 112: 36 28: 0 
1. Stahl Blankenb. 11 148: 79 29: 7 2. SV Hötensleben 107: 40 24: 4 
2. Egelner SV Germ. 146:101 27: 9 3. Werniger. SV RW 94: 57 17:11 
3. SG Lok Ballenstedt 136: 123 21:15 4. SV Altenweddingen 79: 68 16:12 
4. Conc. StaBfurt 11 133:122 21:15 5 .. 0scherslebener SC 80: 72 15:13 
5. Oschersleb. SC 11 119:132 18:18 6. Oschersleb. SC 11 38:100 4:24 
6. Schönebecker SV 11133: 137 16:20 7. Werniger. SV RW 11 44:108 4:24 
7. rrc Staßfurt I1 117:132 14:22 8. Schönebecker SV 11 35:108 4:24 
8. Altenweddingen 11 106:134 14:22 9. rrc Gröningen 11 zurückgezogen 
9. HT 1861 Halberst. 105:146 11:25 

10. Quedlinburg 11 107:144 9:27 W. Hubig/W. Lunk 
35: 5 
32: 8 
30:10 
29:11 
22:18 
22:18 
22:18 . 
12:28 
10:30 
5:35 
1:39 

Nord Damen 
1. U. Berg (Garde legen) 12: 4 - 5:2 
2. J. Kaczrnarek (Wolmirst.) 12: 5 5:2 
3. D. Haack (TSV Arendsee) 10: 5 5:2 
4. J. Funke (Arm. Magdeb.) 10: 5 5:2 
5. M. Busse (Wolmirstedt) 8: 8 4:3 
6. A. Matzke(GW Möser) 7:10 3:4 
7. S. Rothämel (Wolmirst.) 3: 13 1 :6 
8. A. Kobilke (AEO Magdeb.) 3: 14 0:7 

Durch die kurzfristige Absage von 
vier Herren 'und zwei Damen, 
konnte nur mit einem Achterfeld 
gespielt werden (zwei Ersatzspie­ 
ler wurden kurzfristig noch einge­ 
laden). Bei den Herren qualifizier­ 
ten sich erwartungsgemäß Jörg 
Otto und Falko Hille für die Lan­ 
desrangliste 2 NordIWest. Anson­ 
sten ein ausgeglichenes starkes 
Teilnehmerfeld. Manfred Stahl, als 
Ersatzspieler, hat, sich in der Be­ 
zirksrangliste gehalten. Absteiger 
in die Kreisrangliste sind Gundolf 
Kottke und Dietmar Jahn. Über die 
Reihenfolge der Ränge 5 bis 7 ent­ 
schied die Satzdifferenz. 

_ Bei den Damen rpußte Ulrike Berg 
erst in den letzten beiden Runden 

Für die Landesrangliste 2 qualifi­ 
zierten sich bei den Herren Volker 
Junge, Thorsten Kaczor und Chri­ 
stoph Endisch sowie Regina Bör­ 
ner und Cosirna Zander. Bei den 
Herren gab es für den Landesmei­ 
ster Volker Junge eine Niederlage 
gegen den Quedlinburger Eber­ 
hardKoch, Thorsten Kaczor spiel­ 
te ein hervorragendes Turnier, ver­ 
lor nur gegen Junge. 

32: 0 
26: 6 
22:10 
21:11 
16:16 
11:21 
8:24 
6:26 
1:31 

west 

Herren spielt. 

Endstand Herren 
1. J. Otto (SW Bismark) 13: 3 
2. F. Hille (Tangermünde) 13: 4 
3. S. Mestchen (MSV Börde) 10: 7 
4. W. Malgin (Lok Stendal) 10: 8 
5. M. Stahl (DJK Biederitz) 7:11 
6. R. Zimper(Wolmirstedt) 5:10 
7. G. Kottke (Magd.-Dies.) 5:12 
8. D. Jahn (Wolmirstedt) 5:13 

Bei den Damen konnte die ehec 
malige DDR-Oberligaspielerin Re- - 
gina Börner (früher Biehi) dem Tur­ 
nier ihren Stempel aufdrücken. Die 
zierliche Quedlinburgerin, die 
beim TTC in der 2. Herrenmann­ 
schaft spielt, brach nicht nur in die 
Phalanx der Wernigeröderinnen 
vom HSV ein, sondern sie ver­ 
drängte sie auch. Nur gegen Anett 

6:1 Seibt mußte sie einen Satz abge- 6:1 
5:2 ben, ansonsten eine überzeugen- 
4:3 de Leistung und man darf davon 
2:5 - ausgehen, daß sie sich beim Lan- 
2:5 
2:5 desranglistenturnier 2 vorn plazie- 
1:6 ren wird. Erfreulich auch das gute 

knappe. Niederlagen hinnehmen, 
aber es reichte trotzdem noch 
zum Gesamtsieg durch die besse­ 
re Satzdifferenz gegenüber Jana 
Kaczmarek. Überraschend der 
dritte Rang durch Dagmar Haack, 
die in der 2. Bezirksklasse bei den 

Abschneiden der Jugendlichen 
Jenny Bernecker, die noch die 
routinierte Marlies Blencke hinter 
sich lassen konnte. Corneliga Els­ 
ner, - die bei den' Männern in Din­ 
gelstedt spielt, konnte drei Spiele 
gewinnen und die Klasse halten. 
Ab Platz 7 sind Absteiger in die 
Kreisrangliste. 
Endstand Herren: 
1. V. Junge, Stahl Blankbg. 14: 3 7:1 
2. TH. Kaczor, Ein. Quendl. 1ft: 3 7:1 
3. C. Endisch, Altenwedd. 13: 6 6:2' 
4. E. Dohle, Ein. Quendl. 12: 6 5:3., 
5. D. Heimann, Stahl Blank. 8:10 4:4 
6. H. l.eps, Schönebecker SV 7:11 3:5 
7. W. Hamann; Einh. Stapelb. 6:12 2:6 
8. T. Beutler, Schöneb. SV 6:13 2:6 
s. S. Lohmann, Engeiner SV 0:16 0:8 
Damen 
1. R. Börner, rrc Quendl. 16: 1 8:0 
2. C. Zander, HSVWerniger.14: 5 7:1 
3. A. Seibt, HSV Werniger. 14: 5 6:2 
4. J. Bernecker, HSV Wernig. 

11: 7 5:3 
5. M.Blencke, Schöneb. SV 9: 9, 4:4 
6. C. Eisner, Fort. Dingelstedt 7:10 3:5 
7. P. Cebulla, HSVWerniger 5:12 2:6 
8. M. Kowalski, Schöneb. SV 2:14 1:7 
9. C. Ulbrich, Schöneb. SV 1:16 0:8 

Wolfgang Lunk 

Lady's 
Imperial Cup 

'in Halle 
Im Rahmen der diesjährigen 
Lady's Imperial Cup Serie ist 
es gelungen, eine dieser Ver­ 
anstaltungen nach Sachsen­ 
Anhalt zu holen. Der TTV ,,73 
Halle" e. V. wird dieses Turnier 
veranstalten. Halle ist neben 
Döbeln (Sachsen) einziger 
Austragungsort in den neuen 
Bundesländern für dieses 
hochrangige Damenturnier. 
Zugesagt haben: Marie Svens­ 
son (SWE) , Europameisterin 
94; Jie Schöpp (GER),' Nr. 1 

, Europarangliste; Nicole Struse 
- (GER), Nr. 3 Europarangliste; 
Csilla ,Batorfi (HUN), Europa­ 
meisterin 94; Otilia Badesou 
(ROM), Top 12 Siegerin 95; 
Valentina Popova (SVK), Euro­ 
pameisterin 84; Asa Svensson 
(SWE), Nr. 14 Europarangliste; 
Alena Suchankova (CZE), Nr. 
17 Europarangliste. 
Das Turnier wird an zwei Ti­ 
schen im K.O-System, ab 
Halbfinale an einem Tisch, 
ausgetragen. Spieltag: 13. Ju­ 
ni 1995, Spielbeginn: 19.30 
Uhr. Wettkampfstätte: Sport­ 
halle der Sprachheilschule in 
Halle, Ingolstädter Str. 13. Te­ 
lefonische Kartenvorbestellun­ 
gen unter (03 45) 5 56 72 28 zu 
normalen Geschäftszeiten. 
Der TTV ,,73 Halle" hofft, daß 
sich möglichst viele TT-Freun­ 
de dazu entschließen, das Tur­ 
nier live zu verfolgen. 

Frank Thomas 



Spiel bereich West 
Landesliga West, Herren 

1. Lok Ketzin 11 175: 88 
2. M1V 1910 Wünsdorl 162: 85 
3. Stahl Brandenburg 11 162: 123 
4. SV 90 Fehrbellin I 157:113 
5. SR Neustadt 144:115 
6. T1V Einh. Potsdam 11 140: 128 
7. Einh. Luckenwalde 130:148 
8. TSVWaidsl. Teufel 116:149 
9. TSV Chem. Premnitz 111 :158 

10. BW Dahlewitz 77:161 
11. SV 90 Fehrbellinll 65:171 

. Landesliga West, Damen 
1. Stahl Brandenburg 11 
2. SV 05 Rehbrücke 
3. Lok Ketzin 11 
4-. TSV Waldsl. Teufel 
5. BW Beelitz 

Bezirksklasse Herren 
1. Hellas Nauen 158: 70 
2. T1V Polsdam 111 148: 68 
3. TSV Treuenbrietzen 146: 96 
4. ESV Lok Jüterbog 145: 98 
5. T1V Potsdarn IV 106:130 
6. Mol. Ludwigsfelde 11 97:140 
7. PSV Brandenburg 112:137 
8. Stahl Brandenburg 111 105:137 
9. SG Glienitk 78:149 

10. SV Optik Rathenow 85: 157 

Bezirksklasse Nord, Herren 
1. ESV Wittenberge 154: 82 
2. SR Neustadt II 153: 88 
3. ESV Wittstock I 141: 90 
4. SV Perleberg 126: 1 07 
5. SV 90 Fehrbellin 111 105:126 
6. ESV Wittstock 11 100: 139 
7. Pritzwalker SV 99:142 
8. SV Wusterhausen 81 :146 
9. Rheinsberger SV 91 :153 

Bezirksklasse West, Herren 
1. Lok Ketzin 111 138: 60 
2. TSV Chem. Premnitz 11 133: 71 
3. Hellas Nauen 11 123: 88 
4. Lok Elstal 109:107 
5. Lok Kretzin IV 108:105 
6. Motor Falkensee 69: 117 
7. Post Nauen 71 :129 
8. TSV Ch. Premnitz 111 65:139 

BezirkskJasse Mitte, Herren 
1. Belziger SV Einh. 170: 84 
2. SV 05 Rehbrücke 161: 79 
3. SG Geltow 167: 71 
4. SG Brau. Potsdam 168: 88 
5. WSG P.-WaldstU 147:105 
6. BW Sentalach 117: 127 
7. T1V Polsdam V 93:142 
8. TSV Treuenbrietzen 11 90:154 
9. TSVTeufe11i 56:169 

10. TSV Treuenbrietzen 111 30:180 

Bezirksklasse Süd, Herren 
1. Fichte Baruth 179: 66 
2. BW Dahlewitz 11 167: 90 
3. 1990 Sperenberg 159: 92 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts 
erscheint am 

6. Juli 
Anzeiqenschluß: 22. 6. 

57:33 
48:34 
44:35 
36:50 
22:55 

35: 5 
30:10 
28:12 
27:13 
25:15 
24:16 
18:22 
13:27 
12:28 
6:34 
2:38 

4. FSV Luckenwalde I 
5. Mahlower SV 
6. Mol. Ludwigsfelde 111 
7. Luwal Luckenwalde I 
8. Einh. Luckeliwalde 11 
9. FSV Luckenwalde 11 

10. Luwal Luckenwalde 11 

150:104 
129:129 
113:157 
115:140 
112:149 
91:173 
55:180 

Landesliga West, Jugend 
1. TSV Ch. Premnitz 128: 14 32: 0 
2. BW Wusterwitz 107: 71 22:10 
3. T1V Einh. Potsdam 100: 82 21:11 
4. SV Ziesar 91: 96 19:13 
5. SV 90 Fehrbellin 91: 94 . 16:16 
6. Lok Ketzin 89:103 14:18 
7. PritzwalkerSv 85:100 12:20 
8. Stahl Brandenburg 66:121 4:28 
9. SV Optik Rathenow 46:122 4:28 

13: 3 
10: 6 
9: 7 
5:11 
3:13 

Spiel bereich Ost 
Landesliga Ost, Herren 

1. Pneum. Fürslenwalde 178: 57 38: 2 
2.1. KSV Fürstenw.1I . 167:105 32: 8 
3. SV Pr. FrankfurVO. 158:105 28:12 
4. Emp. Oranienburg 158:109 26:14 
5. ESV Prenzlau 11 140:106 26:14 
6. Fürstenberger SMV 134:135 18:22 
7. FinowerTIC IV 107:127 18:22 
8. Mol. Hennigsdoli 119:145 14:26 
9. ESV Eberswalde 11 89:160 11 :29 

10. BW Leegebruch 92:159 8:32 
11. Mol. Eberswalde 45:179 1 :39 

1. Bezirksklasse Oderland, Herren 
1. Grünheider SV 126: 41 30: 2 
2. Gaselan Fürstenwalde I 121: 48 28: 4 
3.·SG Marxdoli 114: 70 24: 8 
4. BW Eggersdoli 104: 81 19:13 
5. Golzower SV 73: 97 13:10 
6. Gaselan Fürstenwalde 11 69: 1 02 12:20 
7. 1. KSV Fürstenwalde 111 75:103 9:23 
8. SV Pr. FrankfurVO. 11 54:112 7:25 
9. Fort. Neuhardenberg 44:126 2:30 

2. Bezirksklasse Oderland 
Staffel 1, Herren . 

1. Grünheider SV 11 139: 51 32: 4 
2. SG Marxdoli 11 132: 64 28: 8 
3. Lok Küstrin-Kietz 134: 88 28: 8 
4. Gasel. Fürstenwalde 111 121: 78 25:11 
5. Fort. Neuhard.1I 98: 98 20:16 
6.SGMarxdolilil 89:117 '15:21 
7. Glückauf Rüdersdoli 79:122 11 :25 
8. SV Pr. Frankf./O.III 73:127 10:26 
9. Gasl. Fürstenwalde V 91 :130 7:29 

10. Golzower SV 11 58:139 4:32 

2. Bezirksklasse Oderland 
Staffel 2, Herren 
t. Stahl Eisenhüttenstadt I 
2. Gas. Fürstenwalde IV 
3. Eintr. Eisenhüttenstadt 
4. 1. KSV Fürstenwalde IV 
5. Stahl Eisenhüttenstadt 11 
6:Fürstenberger SMV 11 
7. T1V Pneum. Fürstenw. 11 
8. TIC Fürstenberg 
9. Fürstenb. SMV 111 

Landesliga Ost, Mädchen 
1. ESV Prenzlau I 80: 8 20: 0 
2. ESV Prenzlau 11 68:35 16: 4 
3. T1V Empor Schwedt 57:45 11: 9 
4. BW Eggersdoli. 52:53 9:11 
5. FinowerTIC 14:72 2:18 
6. ESV Prenzlau 111 16:74 2:18 

33: 3 
29: 7 
27: 9 
25:11 
15:21 
14:22 
13:23 
12:24 
7:29 
5:31 

28: 4 
27: 5 
23: 9 
19:13 
14:18 
11:21 
8:24 
8:24 
6:26 

26: 2 
24: 4 
19: 9 
15:13 
13:15 
8:20 
6:22 
1:27 

30: 6 
30: 6 
27: 9 
27: 9 
23:13 
16:20 
12:24 
10:26 
5:31 
0:36 

119: 48 
117: 46 
101: 64 
104: 78 
97: 81 
62:110 
76:108 
47:117 
48:119 35: 1 

29: 7 
28: 8 

Spielbereich Süd 
Landesliga Süd, Herren 

1. Stahl Senflenberg 178: 81 38: 2 
2. Empor Kraupa 165:119 29:11 
3> Empor Herzberg 154:118 27:13 
4. GW Gr.-Beuchow 154:126 27:13 
5. TICFinsterwalde11 144:128 25:15 
6. Autom. Cottbus 111 127:146 16:24 
7. TSG tübbenau 123:151 15:25 
8. SV Byhleguhre 136:150 14:26 
9. GWThalb.-Maasdoli 106:158 12:28 

10. Einheit Luckau t 06:165 9:31 
11. Post FinsterVialde 114:165 8:32 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Volleyball-Verband Sachsen-Anhalt, 

Geschäftsführer Bernd Traunsberger, Industriestr. 2, Postf. 730142,06045 Halle, 
Tel. 034517797325, Fax 0345/7797326 

• Präsident des WSA: Manfred Steinbach, 
Kirschbergweg 25, 06120 Halle, Tel.lFax 0345/665177d, Tel. 0345/5506558p 

WSA-Pressewart: Dr. Albrecht Pfefferkorn, 
Bahnhofstraße21, 06217 Merseburg, Tel. 03461/214192p, 034635173270d 

dvz-Mitarbeiter: Jürgen Holz, Frankfurter Allee 95,10247 Berlin, 
Telefon 030/5880872p, 030/29390728d, Fax 030/29390600d 

m·Yerkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandel: 06749 Bitterfeld; 06844 Dessau; 06120 Halle. 

22:14 
21:15 
14:22 
13:23 
12:24 
6:30 
0:36 

28: 4 
26: 6 
23: 9 
20:12 
17:15 
10:22 
8:24 
7:25 
5:27 

Verbandsliga, Herren 
1. ESV Lok Stendal 156: 57 32: 4 
2. SG Stahl Blankenb. 156: 71 32: 4 
3. SG U. Sandersdorf 129:119 23:13 
4.TSVRWZerbst 118:12818:18 
5.TSVLeuna 128:130 17:19 
6. PSV Halle 11 112:122 17:19 
7. MSV90Hettstedt 113:135 14:22 
8. Magdeb'-SV Börde 113:138 14:22 
9. SG Chernie Wolfen 94:144 8:28 

10. nCGAStaßfurt 81:156 5:31 

Trotz zwei verlorener Spiele gegen 
Blankenburg wurde Stendal mit 
den Spielern Klaus Obst, Rene 
Grunwald, Frank Kowar, Michael 
Marrnodee, Wolfgang Malgin, 
Frank Walter und Stefan Berner 
durch das bessere Spielverhältnis 
Landesmeister, verzichtet aber auf 
das Aufstiegsrecht zur Oberliga. 
Dadurch wurde der Weg frei für 
die Blankenburger, die sich in der 
kommenden Saison verstärken 
werden, um in der Oberliga beste­ 
hen zu können. Bereits nach dem 
1. Spiel in Sandersdorf, zu dem 
Blankenburg mit drei Ersatzspie­ 
lern antrat, liefen die Harzer dem 
Meistertitel hinterher. Hinzu kam 
die Verletzungsmisere ihrer Num­ 
mer 2, Manfred Helmann. San­ 
dersdorf erreichte mit dem 3. Platz 
die bisher beste Plazierung. Be­ 
merkenswert ist, daß die Mann­ 
schaft nur in einem Spiel mit Er­ 
satz antrat. Zerbst, nach Platz 1, 3 
und 5, diesmal auf Platz 4. Leuna 
hat das stärkste obere Paarkreuz, 
ist aber ab Platz 4 zu schwach 
besetzt, um weiter vorn mitzuspie­ 
len. Aufsteiger Halle 11 hatte von 
Beginn an nie Abstiegssorgen, lag 
zeitweise sogar auf dem 3. Platz. 
Hettstedt konnte sich erst zwei 
Spieltage vor Ultimo aus dem 
Kreis der Abstiegskandidaten be­ 
freien. Auch die Magdeburger ha­ 
ben es wieder geschafft und hal­ 
ten sich nun zum vierten Mal in der 
Verbandsliga. Die größte negative 
Überraschung kommt aus Wolfen. 
Nach Platz 2, dann Oberliga, da­ 
nach Platz 3 Verbandsliga nun der 
Abstieg. Achillesferse das untere 
Paarkreuz mit nur acht Punktge­ 
winnen. Für den zweiten Aufstei- 

ger, Staßfurt, war die Klasse wohl 
doch zu hoch. Nur das untere 
Paarkreuz konnte eine positive Bi­ 
lanz bringen. Trotzdem ein Lob an 
diese Mannschaft, die als einzigef" 
keinen Ersatzspieler benötigte. 

TOP 6 der Einzelwertung 
1. Paarkreuz 
1 . Kutzner (Leuna) 
2. Obst (Stendal) 
3. Fromm (Magdeburg) 
4. Müller (Leuna) 
5. Kostadinow (Blanken burg) 
6. Heimann (Blankenburg) 

27: 7 
24: 5 
26: 9 
26:10 
16: 0 
18: 4 

2. Paarkreuz 
1 . Grunwald (Stendal) 
2. Schneider (Sandersdorf) 
3. Strecker (Leuna) 
4. Marmodee (Stendal) 
5. Günther (Sandersdorf) 
6. Josten (W.olfen) 
3. Paarkreuz 
1. Knappe (Blankenburg) 
2. Groß (Zerbst) 
3. Walter (Stendal) 
4. Sieber (Sahdersdorf) 
5. H. Metzing (Sandersdorf) 
6. Hauschild (Halle) 

Verbandsliga Damen 
1. rrc Wolmirstedtl 139: 69 
2. SVT. 90 Dessau 135: 76 
3. Wernigerode 11 123: 80 
4. MSV 90 Hettstedt 124: 90 
5. 1. rrc Zeitz 111:115 
6. usv Halle 106:115 
7. Wolmirstedt 11 94: 112 
8. PSV Halle 85,117 
9. Post SV Klötze 77:125 

10. SSV 80 Gardelegen 41:136 

15: 1 
19:12 
17:10 
9: 2 

19:13 
19:13 

18: 4 
19: 7 
15: 6 
18:10 
17: 9 
13: 6 

31: 5 
29: 7 
26: 1 01""- 
25:11 
16:20 ~ 
16:20 
14:22 
13:23, 
8:28 
2:34 

Der rrc Fortschritt Wolmirstedt 
mir den Spielerinnen Andrea Reek, 
Kerstin Lühder, Christa Silex, Ros­ 
wita Bank, Jana Riemann, Ivonne 
Kral und Jana Kaczmarek wurde 
verdient Landesmeister und Auf­ 
steiger zur Oberliga. Sie waren 
insgesamt das beste Team der 
Verbandsliga und mußten nur eine 
Niederlage an eigenen Tischen 
gegen den PSV Halle (6:8) hinneh­ 
men. Turbo Dessau verlor gegen 
den nc und USV Halle und spiel­ 
te dreimal 7:7 (Wolmirstedt, Hett­ 
stedt, Wernigerode). Die Wernige­ 
röder Oberligareserve wollte in die 
Spitze, aber vier Niederlagen ver­ 
hinderten die Teilnahme an· den 
Relegationsspielen zur Oberliga. 
Die Hettstedterinnen scheiterten 



fleißigen Helfer weiter, ohne die 
der TIVB in der letzten Legislatur­ 
periode nicht vorangekommen 
wäre. Wie beispielsweise im Leit­ 
stungssport seien die Fortschritte 
nur in .Trippelscbritten" möglich - 
dennoch gehe es hier wie auch im 
gesamten Verband stetig voran. 
Mit dem Aufstieg des Finower TIC 
Eberswalde in die 2. Bundesliga 
und der SG Automation Cottbus in 
die Regionalliga bei den Herren 
sowie mit den, guten Plazierungen 

,der Prenzlauer (Regional- und 
Oberliga) und Stahnsdorfer' Da­ 
men (Oberliga) konnten auch in 
den Erwachsemen-Klassen sportli­ 
che Akzente gesetzt werden. 
Unzufrieden zeigte sich der Präsi­ 
dent mit der Zahl der Mitgliedsver­ 
eine im TIVB. Immer noch zöger­ 
ten viele kleine Vereine wegen den 
hohen Bundesbeiträgen (einschI. 
dts) mit ihrem Eintritt in den TIVB. 

~/Klaus Lehmann versprach, dieses 
Thema bei der BHV des DTTB in 
Niewitz erneut anzusprechen. Hin­ 
sichtlich der Kreisgebietsreform 
forderte der Präsident zu Flexibili- 

"tät sowie beim Aufbau von ar- , 
beitsfähigen Strukturen (gemein­ 
nützigen Kreisausschüssen bezie­ 
hungsweise Kreisfachverbänden 
TT) als auch bei der Organisation 
des Spielbetriebes auf. Dazu ge­ 
höre auch, den TI-Sport in der 
Öffentlichkeit noch besser darzu­ 
stellen. 
Der Verbandstag billigte im Verlauf 
der Beratung sowohl die Jahres­ 
rechnung 1994 als auch den 
Haushaltsplan 1995. Der Kontroll­ 
ausschuß bescheinigte dem 
Schatzmeister wie auch der Ge­ 
schäftsstelle eine gute und verant­ 
wortungsvolle Arbeit mit den Ver­ 
bandsfinanzen und' forderte die 
3remien des TIVB auf, sich noch 

~exakter an finanzielle Vorgaben zu 
halten. 
Breiten Raum nahm die Diskus­ 
sion aktueller Fragen und Proble­ 
me ein. Deren Inhalte werden aus­ 
führlich im Protokoll des Ver-, 
bandstages wiedergegeben, das 
den Vereinen Anfang Juni zugeht. 
Dort sind auch.alle vom Verbands­ 
tag beschlossenen Änderungen 
der Satzung und Finanzordnung 
des TIVB im Wortlaut nachzule­ 
sen. Wir bitten aus Platzgründen 
dafür um Verständnis! 
Wichtig sind vor allem die im Hin­ 
blick auf die Saison 1995/96 ge­ 
troffenen Festlegungen und Hin­ 
weise. So beauftragte, der Ver­ 
bandstag den Sportausschuß, bis 
zum, 19.5.95 die Modalitäten für 
die Durchführung von Qualifika­ 
tionsturnieren zu den Verbands­ 
ranglisten der Damen und Herren 
festzulegen, für deren Durchfüh­ 
rung bereits ab der kommenden 

Saison sich die Mehrheit der An­ 
wesenden aussprach. 
Ebenfalls mehrheitlich fiel die Ent­ 
scheidung, in der höchsten Spiel­ 
klasse zwei Mannschaften (bisher 
eine) eines Vereins spielen zu las­ 
sen. Der Geschäftsführer infor­ 
mierte darüber, daß die Vereine 
vor dem ersten Spieltag der neuen 
Saison ein neues TIVB-Jahrbuch 
erhalten werden, in dem sowohl 
die Grundsatzdokumente des Ver­ 
bandes als auch die Spielpläne 
enthalten sind. Erstmals wird ein 
Ringordner als dies beinhalten. 
Die Vereine erhalten ein Exemplar 
für den Abteilungsleiter und je 
Mannschaft im Spielbetrieb (ab 
Bezirk) weitere. Die Spielpläne 
werden, bis Ende Juni von den 
Spielleitern an alle Mannschaften 
gesondert versandt, um die Verei­ 
ne rechtzeitig über die Ansetzun­ 
gen zu informieren. Vor die drei­ 
stellige Vereinsnummer müssen 
die Vereine selbständig den jewei­ 
ligen Buchstaben (0 für Ost-, W 
für West- und S für Südvereine) 
auf den Spielerpässen ergänzen. 
Neu ist auch, daß auf den Mann­ 
schaftsmeldebogen durchgängig 
alle im Verein spielenden Mann­ 
schaften aufgeführt werden müs­ 
sen (also auch die BURL und 
Oberligateams). 
Schwierigkeiten gibt es immer 
wieder bei Überweisungen an den 
TIVB, weil einige Sportfreunde 
weder Rechnungsnummer noch 
den Verein angeben. Überweisun­ 
gen dieser Art können nicht zuge­ 
ordnet werden! Bitte künftig da­ 
rauf achten. Auch müssen Ände­ 
rungen zum Verein (Besetzung, 
Funktionen, Telefonnummern, An­ 
schriften, ect.) unbesdingt der Ge­ 
schäftsstelle mitgeteilt werden. 
Das Ehrenmitglied des TIVEi, Her­ 
bert Lüdecke, dankte im Anschluß 
an die Diskussion und Abstim­ 
mungen zu Satzung und Finanz­ 
ordnung im Namen aller dem Vor­ 
stand und allen ehren- und haupt­ 
amtlichen Mitarbeitern des TIVB 
für die in der vergangenen legisla­ 
turperiode r geleistete Arbeit. Er 
erinnerte daran, bei noch so ver­ 
schiedenen Standpunkten in der 
Diskussion nie aus den Augen zu 
verlieren, letztlich nach sportlich 
fairen, für alle nachvollziehbaren' 
und akzeptablen Lösungen zu su­ 
chen. Er bat die' Delegierten, den 
Vorstand zu entlasten, was ein­ 
stimmig erfolgte. 
Die Wahlkommission stellte fest, 
daß sich alle Mitglieder des Vor­ 
standes (außer der Breitensport­ 
wart) und Ausschußvorsitzenden 
zur Wiederwahl stellten. Andere 
Bereitschaftserklärungen lagen 
nicht vor. Unter' dem Beifall der 
Delegierten wurde Klaus Lehmann 

(SG Automation 86 Cottbus) mit 
41/5/8 (Ja/Nein/Enthaltung) Stim­ 
men für eine weitere l.eqlslaturpe­ 
riode als Präsident gewählt. Nach 
dem einstimmigen Willen des Ver­ 
bandstages werden auch die an­ 
deren Mitglieder des Vorstandes 
sowie die Vorsitzenden von Kon­ 
trollausschuß und Sportgericht für 
weitere zwei Jahre die Geschicke 
des TIVB leiten (mit Ausnahme 
des Breitensportwartes). 
Der alte und neue Präsident, Klaus 
Lebmann. versprach dann auch im 
Namen ',aller Wiedergewählten, 
das entgegengebrachte Vertrauen 
mit guter Arbeit für den Tischten­ 
nis-Sport zu rechtfertigen. 
, Günter Nostiz 

, Der nvB gratuliert •.. 
Der TIVB gratuliert dem vor 100 
Jahren gegründeten FSV 1895 
Spremberg zu seinem Jubiläum. 
Die Tischtennis-Abteilung, die erst 

, seit 1983 besteht, machte gerade 
in den letzten Jahren durch gute 
Nachwuchsarbeit auf sich auf­ 
merksam. Die von ihr organisier­ 
ten Mini-Meisterschaften sowie 
"Jugend trainiert für Olyrnpia", die 
beide eine starke Beteiligung hat­ 
ten, wurden genutzt, um Talente 
zu sichten und neue Mitglieder zu 
gewinnen. Bei den erstmals aus­ 
getragenen Landesmeisterschaf­ 
ten der C-Schüler stellten sich oe-: 
reits die Ertolqeein. Tobias Konik 
wurde dreifacher Landesmeister 
und Grit Hennrich erkämpfte sich 
drei Medaillen. 

Gerd Kühnei, seit über 25 Jah­ 
ren Abteilungs- und Obungslei­ 
ter in Rehbrücke 

Das 90. Jubiläum beging im Mai 
die SC 05 Rehbrücke. Die Tisch­ 
tennis-Abteilung gibt es seit 1968. 
An ihrer Spitze steht seitdem Gerd 
Kühnel. Er kann mit seiner Abtei­ 
lung auf ein erfolgreiches Spieljahr 
zurückblicken. Die 1. Herren­ 
Mannschaft stieg in die Bezirksli­ 
ga auf, die 2. Mannschaft in die 
Bezirksklasse. Zweiter in 'der Lan- 

desliga wurde die erst im Vorjahr 
neuformierte Damen-Mannschaft 
und startet nun in der Verbandeli- 

, ga. Kreismeister wurden die Schü­ 
ler, die in der kommenden Spiel­ 
serie in der Landesliga antreten 
werden. Überhaupt hatte Nach­ 
wuchsarbeit bei Gerd Kühnel in 
der Vergangenheit schon immer 
Priorität, Wenn es leistungsmäßig 
auch meist nicht weit über den 
Kreis hinaus ging. Aber das soll 
sich ändern. 'Gerhard Niendorf 

Informationen zur 
Übungsleiter-Ausbildung 
Der TIVB bietet engagierten C­ 
Trainern erstmals einen Lehrgang 
zum Erwerb der B-Lizeriz an. 
Teilnahmevoraussetzungen: 
- Mindestalter 21 Jahre 
- gültige C-Lizenz 
- Nachweis kontinuierlicher 

Trainingsarbeit 
- Nachweis eines Erste-Hilfe- 

Lehrgangs 
Kosten: 
- Lehrgangsgebühr 150,- DM 
- Kosten für An- und Abreise, 

Verpflegung und Übernach­ 
tung (ein' Drittel Zuschuß zahlt 
derTIVB) 

- Kosten für notwendige lite- 
ratur 

Termine: Es wird an folgenden 
fünf Wochenenden unterrichtet: 
23. bis 26. Juni, 30. Juni bis 2, Juli, 
7. bis 9. Juli, 14, bis 16, Juli und 
21, bis 23. Juli. Beginn jeweils 
Freitag 18 Uhr. 
Meldung: Urnqehend bei Herrn 
Stefan Gatzemeyer (Telefon 0355/ 
473566) " 

Weiterbildungslehrgang 
für (-'rainer: 
Termine: 23. bis 25, Juni an der 
Sportschule Kienbaum 

Ausbildung zum . 
(-Trainer 
1. Teil; Lehrgang vom 23. bis 25. 
Juni in Kienbaum, 2. Teil: Selbst­ 
studium nach Hinweisen und Auf­ 
gabensteIlungen des Lehraus­ 
schusses, 3. Teil: Lehrgang vom 
18. bis 20. August in Lindow. Ko­ 
sten je Lehrgang:' l.ehrqanqsqe­ 
bühr: 15.- DM. Vollverpflegung 
und Übernachtung: 101,60 DM. 
Melduhg: Umgehend an Wolfgang 
Rossa, Thüringer Straße 13, 
03238 Finsterwalde. 
Die Teilnahme ist nur möglich, 
Wenn bis zum 20. ,Juni die anfal­ 
Jenden Gebühren von 116,60 DM 
auf dem Konto des TIVB einge­ 
gangen sind (Verwendungszweck 
.Lehrqanqsqsbühr C- Trainer" ver­ 
merken sowie Name und Verein 
angeben!). 
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4/5 »handbalilraining« - 
praxisnah, kompetent, 
enektiv. 
Schwerpunktthema ist 
das Jugendtraining. 
Alters- und gruppen­ 
spezifische Trainings­ 
empfehlungen sind 
selbstverständlich auch 
für Trainer anderer Alters' 
und Leistungsbereiche 
verwendbar. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»fuBbalhraining« - 
Erfolgsrezepte 
schwarz auf weiB! 
Schriftleiter Gero Bisanz 
und sein Redakti'onsteam 
versorgen ·Sie monatlich 
mit Beiträgen zu allen 
Fragen der Technik, 
Taktik und Methodik des 
Fußballspiels sowie mit 
nützlichen Informationen 
zu Trainingslehre, 
Sportmedizin und 
Sportpsychologie. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»volleyballtraining« - 
die kompetente 
Lehrbeilage zUr »dvz« 

R T E F N 

Ob Sie nun Trainer oder 
Sportlehrer (oder beides) 

sind: unsere Fachzeit· 
- schritten bringen Sie 

wirklich weiter. Praxis­ 
orientiert, verständlich 

formuliert und anschaulich 
illustriert geben anerkannte 

Trainer; Pädagogen, 
Sportpsychologen, Mediziner r--: 

und andere FaChleute 
ihr Wissen weiter. 

Interessiert? 
Fordern Sie 
doch mal ein 
Probeheft anl 

»Leistungssport« - 
seit zwanzig Jahren 
Sportwissenschan 
praxisnah aufbereitet 
Neue Erkenntnisse 
aus Forschung und 
Sportwissenschaft, 
Untersuchungsergebnisse 
aus verschiedenen 
Sportdisziplinen sowie 
Erfahrungsberichte, 
Literaturbesprechungen 
usw Jahresabonnement 
(6 Hefte) frei Haus DM 
54,00 (Ausland 60,00) 

Praxisnahe Anleitungen 
und theoretischer 
Background für die 
Vermittlung dieses 
beliebten Sportspiels: von 
Bewegungsbeschreibung 
en über Technikerklä­ 
rungen bis hin zu 
kompletten Übungsein­ 
heiten und -programmen. 
Für DM 67,20 im Jahr 
(Ausland DM 74,40) 
gibt's zwölfmal die 
farbige »deutsche 
volleyball-zeitschrift« 
frei Haus, davon sechsmal 
mit »volleyballtraining« 

»Ieichtathleliktraining« - 
der SlarlschuB in ein modernes 
Nachwuchslraining 
Zwölf Ausgaben jährlich bringen praktische 
Informationen zum Grundlagen- und 
Aufbautraining in Schule und Verein. 
Anerkannte Fachleute liefern Anregungen 
zu oft neuen, attraktiven Trainings-, 
Übungs- und Spielformen, außerdem 
Trainingseinheiten sowie Breitensport-Ideen. 
Jahresabonnement frei Haus DM 63,60 
(Ausland DM 69,60) , 

.....,.w .• ,·." ••. ri,I 
''''';"'.''''''' ~ .•.. ,"'" .•.. , 

----A 

»Volley lech inlernaUonal« - 
die lrainerzeilschrin des 
Volleyball-Wellverbandes FIVB 
Mit praxisbezogenen Tips zur 
Trainingsgestaltung, Statements 
international renommierter Trainer, 
Schiedsrichter und Spieler, Beiträgen 
zur Trainingsplanung und -analyse 
sowie Aus- und RÜCkblicken auf 
FIVB-Sportereignisse. 
Jahresabonnement 
(4 Hefte) frei Haus DM 24,00 
(Ausland DM 28,00) 

PHILIPPKA-VERLAG. POSTFACH 6540. D-48034 MÜNSTER. TEL: 02511230050. FAX 2300599 



14. Raben-Cup 

TTF Bad Honne' Cup·Sieger beim TSV 1990 Merseburg 
Daß die Ungarn excellente Tisch­ 
tennisspieler sind, das wissen al­ 
le, die mit der Materie vertraut 
sind, aber daß sie auch gern beim 
Merseburger Rabencup an die Ti­ 
sche gehen, das wissen wir spä­ 
testens seit dem 27. Mai dieses 
Jahres, denn am Abend des Vor­ 
tages waren die Raben-Cupsieger 
von 1995, Karoly Nemeth und Zol­ 
tan Bartofi noch in Budapest zu 
Punktspielverpflichtungen an die 
Tische gerufen worden. Am 
Samstag Vormittag standen sie 
an den Tischen in der Mersebur­ 
ger Sporthalle Saalehang. Für ihre 
Teilnahme an der hochkarätigen 
Veranstaltung mit Preisgeldern in 
Höhe von 6000 DM gibt es neben 
der Chance der Cupverteidigung 
noch einen weiteren Grund: Die 

'.._( einzigartige Atmosphäre dieses 
seit vielen Jahren beliebten inter­ 
nationalen Zweiermannschafts­ 
turniers des TSV 1990 Merseburg. 
Für die Budapester reichte es 
diesmal nur zum. zweiten Platz 
und das lag nicht nur an den Rei­ 
sestrapazen, die sie auf sich nah­ 
men, sondern auch an der Klasse 
der anwesenden Teams. 
Eine große Bereicherung waren 
die Vertretungen aus Polen und 
des Erstbundesligisten TTF Bad 
Honnef mit NationalspielerTorben 
Wosik (bisher Super Donic Berlin) 
und Jochen Lang. Insgesamt wa­ 
ren acht Zweiermannschaften am 
Start, die erstklassiges Tischten­ 
nis boten, Wosik lieferte sich mit 
Nemeth ein tolles Match, das der 
Ungar mit Routine und psycholo­ 
gischen Tricks für sich entschei­ 
den konnte. Auch gegen den pol­ 
nischen Nationalspieler Michat 

..,...-/Dziubanski lieferte sich Nemeth 
ein spannendes und hochklassi­ 
ges Spiel, das ihn als glücklichen 
2:1 Sieger vom Tisch gehen sah. 
Der Sieg in der Gruppe 2 und da­ 
mit die Teilnahme am Finale ge-' 
gen den Sieger der Gruppe 1 wa­ 
ren als Nahziel geschafft. In der 
Gruppe 1 waren Bad Honnef 11 
und Polen 11 mit je einer Niederla­ 
ge Punkt- und spielgleich, so daß 
die bessere Satzdifferenz für die 
Mannen um Manager Jürgen 
Grosse entschied, was bei der 
polnischen Delegation unberech­ 
tigte Proteste auslöste. Im Finale 
setzte sich Bad Honnef 11 mit Atti­ 
la Turbok und Szolt Hollo mit 3:2 
gegen ihre Landsleute aus Buda­ 
pest durch und feierten den Cup­ 
Sieg auf ungarische Art. 
Die erstmalig teilnehmenden 
Rheinländer vom TTF Bad Honnef 
(10. Platz nach Abschluß der 
Spiele in der 1. Bundesliga) fan­ 
den Gefallen am Turnier um den 
Raben-Cup und Jürqen Grosse 
versprach dem Schirm herrn der 
Veranstaltung, Merseburgs Ober­ 
bürgermeister Dr. Jürgen Glietsch, 

die Teilnahme des TTF beim 15. 
Raben-Cup 1996. 
Beim abendlichen Sportlerball 
konnte der Veranstalter, TSV 1990 
Merseburg, den Präsidenten des 
LSB Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. 
Klaus Gottschalk, herzlich in sei­ 
ner Mitte begrüßen. 
Prof. Gottschalk, der aus der 
Oberlausitz stammt, nutzte den 
Rahmen der Veranstaltung, um 
Dr. Jürgen Glietsch, auch ein ehe- 

maliger Lausitzer, für seine Ver­ 
dienste um die Förderung des 
Sports mit der silbernen Ehrenna­ 
del des LSB zu ehren. 
Gern hätten die Merseburger 
auch einen Vertreter des 
TTSVA begrüßt, aber Präsident 
Werner Lüderitz war leider verhin­ 
dert und ein anderer Vertreter ließ 
sich offensichtlich nicht finden, 
sehr schade. 

Klaus KödellWolfgang Lunk 

Ergebnisübersicht 
Gruppe 1: Bad Honne! 11- Polen 113:1, 
- Prag 11 :3, - Helga Hannover 3:1; Po­ 
len 11 - Prag I 3:0, - Helga Hannover 
3:1; Prag 1- Helga Hannover. 3:0, 
Gruppe 2: Ungarn - Polen 13:1, - Bad 
Honnef I 3:0, - Bulgarien/Prag 11 3:0; 
Polen I - Bad Honnef I 3:2, - Bulgari­ 
en/Prag II 3:0; Bad Honne! I - Bulgari­ 
en/Prag II 3:0, 
Finale: Bad Honne! 11 - Ungarn 3:2. 
3. Platz: Polen 11 mit Sza!ranek/Kres­ 
zewski vor Polen I. 

42. Turnier-Auflage . 

Hettstedt souveräner Sieger in Eisenberg 
Wie jedes Jahr im Mai, so trafen 
sie sich auch in diesem Jahr wie­ 
der. Eisenberg war diesmal der 
Gastgeber für die Herrenvertre­ 
tungen aus Eisleben, Gera, Hett­ 
stedt und der heimischen Sech­ 
ser-Crew, 
42 Jahre währt nunmehr diese 
Tradition, die wohl als einmalig 
bezeichnet werden muß. Eisen­ 
berg mit dem rührigen Walter 
Menzel an der Spitze der Abtei­ 
lung Tischtennis, hat mit seinen 
Sportfreunden und Ehefrauen 
hervorragende Bedingungen für 
dieses Turnier geschaffen, so daß 
schon das Umfeld zu guten sport­ 
lichen Leistungen animierte. 
Vor Beginn des Turniers wurden 
durch den Thüringer Tischtennis­ 
Verband und den anwesenden 
Mannschaften die Oldies Dieter 
Kirst und Kurt Schimmelpfennig 
(belds Eisenberg) zum 60. Ge­ 
burtstag geehrt. Anschließend 
spielten beide das schwere Tur­ 
nier bis zum Ende durch. Hut ab, 
kann man da nur sagen. 
Was brachte diesmal die 42. Tur­ 
nierauflage? Auf der einen Seite 
einen souveränen Sieger Hett­ 
stedt, der sowohl Eisenberg als 

auch Gera und Eisleben deklas­ 
sierte, da sie wirklich nur mit ihren 
Gegnern "spielten". Auf der ande­ 
ren Seite war zwischen Eisenberg, 
Eisleben und Gera die Frage zu 
beantworten, wer in welcher Rei­ 
henfolge die Plätze 2 - 4 belegen 
wird .: Diesmal kam alles anders. 
Eisenberg; immer gut für den 2. 
Platz verliert das Auftaktspiel ge­ 
gen Eisleben 6:9. Eine deftige 
Überraschung, denn 1972 gelang 
den l.utherstädtern als bestes Re­ 
sultat ein Unentschieden. Der Fai­ 
rneß gehorchend muß aber er­ 
wähnt werden, daß den Einheirni­ 
schen der erkrankte Willi Sack 
fehlte und die Gebrüder Kirst nicht 
völlig gesund in dieses Turnier ge­ 
gangen sind. Die Niederlage hatte 
Folgen für den Gastgeber, denn 
anschließend verloren sie mit dem 
gleichen Resultat gegen Gera. Der 
undankbare 4. Platz in der bisheri­ 
gen Turniergeschichte zeigte 
auch deutlich die Überalterung 
dieser Mannschaft. 
Im letzten Spiel ging es zwischen 
Eisleben und Gera nur noch dar­ 
um, wer wird Zweiter des Tur­ 
niers. Theoretisch hatten die Eis­ 
leber die besseren Karten, denn 

1994 konnten sie Gera hinter sich 
lassen. Daß alle Theorie grau ist, 
bewies dann die Praxis. Gera 
spielte sehr ausgeglichen in den 
Paarkreuzen und konnte die Dop­ 
pelschwäche völlig kompensie­ 
ren. Eisleben zeigte am Ende des 
Turniers nicht mehr die körperli­ 
che Frische, bei den sommerli­ 
chen Temperaturen kein Wunder, 
um dem Gegner erfolgreich Paroli 
bieten zu können.' Gera schaffte 
das Wunder und wurde verdient 
erstmalig Turnierzweiter. Fazit: An 
Hettstedt ist vorläufig nicht vor­ 
beizukommen. Eisleben hatte mit 
Platz 3 als eine Mannschaft aus 
der 2. Bezirksklasse seine Haus­ 
aufgaben sicher gut erfüllt. 
Das Turnier endete, im herrlichen 
Mühlental mit einem Ab­ 
schlußabend und der Siegereh­ 
rung sowie dem Versprechen, 
sich 1996 in Hettstedt zur 43. Auf­ 
lage zu treffen. 
Ergebnisübersicht: Hettstedt - Eisle­ 
ben 9:1, - E:isenberg 9:1, - Gera 9:1; 
Gera - Eisenberg 9:6, - Eisieben 9:6; 
Eisleben - Eisenberg 9:6. 
Endstand: 1, Hettstedt 27:3/6:0, 2. 
Gera 19:21/4:2; 3. Eisleben 16:24/2:4, 
4. Eisenberg 13:2710:6. 

Hans Kammann 

•• 

KONIGIN DER NACHT 
Wie lange noch können wir 
uns am legendären Gesang 
der Nachtigall erfreuen? In 
Menschennähe findet die 
"Königin der Nacht" schon 
heute immer weniger Brut­ 
plätze; mit Laub- und Au­ 
wäldern verschwinden wei­ 
tere wichtige Lebensräume. 
Fordern Sie die Broschüre 
"Die Nachtigall" an 
(siehe Coupon). 

Vogel 
des Jahres 

1995 

Info-Coupon 
(bitte an untenstehende 
Adresse senden) 

: Ja, ich möchte Ihre Broschüre 
: "Die Nachtigall" anfordern. 
: 5,- DM in Briefmarken 
: liegen bei. 

: PLl. 

: Naturschutzbund 
Deutschland (NABUj 

: Postfach 30 10 54 
53190 Bonn 



sten Gäste aus Hamburg stellten 
mit Constantin Busse - mehrfa­ 
cher Vereinsmeister, Hamburger 
Ranglistenspieler und kürzlich 
Zweitplazierter eines internationa­ 
len Turniers - den absoluten Top­ 
spieler und sind sicherlich 1996 
als Pokal anwärter allererste 
Adresse. 
Unser herzlicher Dank gilt den vie-,.........._. 
len fleißigen Betreuern dieses wie- 
der sehr gelungenen Tischtennis­ 
festes. Unser Dank gilt auch dem 
Kreissportbund Aschersleben so- 
wie dem Sportfreund Kurt Bode 
für die finanzielle Unterstützung. 

Ergebnisse 

Jugend/Schüler A 
Nord/Wesl 
Jungen 
1. Christian Waliborn,SVAltenwedding16: 4 8:1 
2. Axel Ohnsorge, MD-Diesdort 15: 5 7:2 
3. Thomas Melzer, Chemie Mieste 14: 5 7:2 
4. Steffen Schulz, Handwerk MD 13: 8 6:3 
5. Attila Berczes, Handwerk MD 12: 8 6:3 
6. Andy Schirrwagen;WSV R.-W. 9:11 4:5 
7: Mathias Wulf, Lok Stendal 7:13 3:6 
8. Lars Hi~scher, WSV Rot-WeiB 9:14 2:7 
9. Dirk Hannemann, MD-Diesdort 5:15 2:7 

10. Tobias Schröer, WSV R.-W. 1:18 0:9 

Mädchen 
1. Claudia Lucas, SSV Gardelegen 17: 2 8:1 
2. Gaby Schuchna, MSV 90 16: 2 8:1 
3. Stefanie Dünn, HSV Wemigerode 14: 7 7:2 
4. Franziska Goreczka, Arm. Magdebg.13: 7 6:3 
5. Mandy Kowalski, Schöneb. SV 11: 9 5:4 
6. Claudia Ulbrich, Schöneb. SV 10: 9 5:4 
7. Stefanie Lukas, SSV Gardelegen 7:13 3:6' 
8. Stefanie Jahn, SV Altenwedding 5:14 2:7 
9. Antje Schulz, WSV Rot-Weiß 3:16 1:8 

10. Anna Hoffmann, Arm. Magdeburg 0:18 0:9 

Schüler 
1. Johannes Woll mann, Lok Stendal 
2. Enrico Wünsch, nc Quedlinburg 
3. Mathias Otte, nc Ouedlinburg 
4. Christian Wienecke, Lok Stendal 
5. Maik Vollmer, rrc GA Staßfurt 
6. Sebastian RÖhl, Lok Stendal 
7. Falk Fähsing, Stahl Blankenburg- 
8. Robert Prczbilla, Chemie Mieste 
9. Martin Breier, Magd. SV Börde 

10. Dennis Becker, nc Grönningen 
Schülerinnen 

1. Maria Pommrenke, VfL Kötze 18: 3 9:0 
2. Julia Frohn, nc Wolmirstedt 17: 4 8:1 
3. Heike Klemme, SV Altenwedding 15: 5 7:2 
4. Janet Wernicke, nc Wolmirstedt 15: 7 6:3 
5. Janet Meyberg, MSV Börde 12: 8 5:4 
6. Claudia Wieczorek, Hötensleben 8:10 4:5 
7. KatharinaStrauch,HSVWemigerode 6:13 3:6 
8. Angeline Borchardt, Gardelegen 4:14 2:7 
9. Nicole Miska, SV Altenwedding 3:16 1:8 

Kristin Gruska, MSV Börde, nicht angetreten 

18: 2 9:0 
16: 8 7:2 
16:20 7:2 
13: 8 6:3 
12: 8 5:4 
12:10 5:4 
8:14 3:6 
6:14 2:7 
5:16 1:8 
2:19 0:9 

Süd/Ost, Jungen 
1. Ralf Zander, TTV RW Zerbst 18: 1 9:0 
2. Stefan Zeucke, SSV Landsberg 15: 5 7:2· 
3. Frank Czolbe, USV Halle 15: 6 7:2 
4. Christian Roß, MSV Hettstedt 12: 9 5:4 
5. Stephan Römbach, PSV Halle 11: 8 5:4 
6. Maik Hoffmann, USV Halle 9:11 4:5 
7. Frank Lindauer, TTV RW Zerbst 8:13 3:6 
8. Carsten H'3er, SG ESKA Zerbst 7:14 3:6 
9. Sebastian pitz, "Jahn" Roßlau 4:15 2:7 

10. Patrik Pauling, MSV Hettstedt 1:18 0:9 

Mädchen 
1. Doreen Vogt, SSV Landsberg 15: 3 7:1 
2. Kerstin Zein, SG ESKA Zerbst 14: 4 6:2 
3. Katrin Franke, MSV Hettstedt 12: 6 6:2. 
4. Christine Teile, TTV RW Zerbst 11: 9 5:3 
5. Nancy Thormann, TTV Querturt 10: 9 4:4 
6. Astrid Matzke, TTV RW Zerbst 10: 9 4:4 
7. Antje Holzmann, Wimmelburg 6:13 2:6 
8. Anja Pflanze, SG Kühnau 5:13 2:6 
9. Julia Eder, FSV Nauendort 0:16 0:8 

Schüler 
1. Sven Köhler, Turbo Dessau 14: 0 .7:0 
2. Enrico Fussy, BR Coswig n 12: 3 6:1 
3. Karsten Greye, USV Halle 10: 6 5:2 

. 4. Daniel Vogt, S$V Landsberg 10: 7 4:3 
5. Steven Bernstein, "Jahn" Roßlau 8: 9 3:4 
6. Mario Bergmann, MSV Hettstedt 4:11 2:5 
7. Stefan Pauling, SG Neuboma 4:12 1:6 
8. Christof Stedel, Aufbau Schwerz 0:14 0:7 

Schülerinnen 
1.ChristineTelle, TTVRWZerbst 16: 0 8:0 
2. Nancy Trapp, TTV RW Zerbst 14: 3 7:1 
3. Claudia Müller, SG Neuborna 12: 5 6:2 
4. Mandy Bemott, Bad Schmiedebg. 10: 6 5:3 
5. Kat ja Kintzi, MSV Henstedt 9: 8 4:4 
6. Antje Liedtke, SG Neuboma 7:tO 3:5 
7. Sina Weber, TTV Naumburg 4:12 2:6 
8. Ulrike Hirsch, FSV Nauendort 2:14 1:7 
9. Patricia Voß, TTV Naumburg 0:16 0:8 

10. Christine Wesche, SSV Landsberg, verletzt 

W. HechtlR. Daniel 

Löderburger und Winterhuder Spieler zum Fototermin. Sportlicher Leiter Peter Rimkus (4. v. I.) und be­ 
ster Spieler des Turniers Constantin Burse (1. V.1. hockend). 

21. Bode·Pokal· Turnier in Löderburg 
Egelner Herren erstmals Pokalsieger 
Unter der nun' schon seit Jahr­ 
zehnten bewährten Leitung des 
Sportfreundes Peter Rimkus tra­ 
ten diesmal in der Turnhalle am 
Thie, die in der Qualität weiter ver­ 
bessert wurde - herzlichen Dank 
dem Löderburger Bürgermeister 
Dr. Funda und seinem Stellvertr.e­ 
ter Dr. Wandt (beide PDS) -, be­ 
kannte Zweiermannschaften aus 
unserer Region zum 21. Bode-Po­ 
kai-Turnier an: Erstmals konnten 
wir zwei Mannschaften aus der 
Kreisstadt vom aufstrebenden SV 
Arminia Aschersleben begrüßen. 
Dabei waren wieder die mit uns 
sehr befreundeten und spielstar­ 
ken Mannschaften vom Winterhu: 
der-Eppendorfer Turnverein in 
Hamburg (bereits vierte Teilnah­ 
me). 
Nach der herzlichen Begrüßung 
durch den Turnierleiter, Peter 
Rimkus, und dem verantwortli­ 
chen Abteilungsleiter Tischtennis 
beim SV Bode 90 Löderburg, 
Wolfgang Briest, und der mit 
großer Spannung durchgeführten 
Auslosung wurde zum Turnierbe­ 
ginn eine Gedenkminute für den 
verstorbenen Sportfreund Hannes 
Koch eingelegt. Hannes Koch war 
ein sehr bekannter Leichtathlet, 
der mehrere Titel und Rekorde im 
Gehen tür die DDR und die BRD 
erkämpfen konnte. Er war Teil­ 
nehmer der Olympischen Spiele 

. von 1960 in Rom. . Seit 1989 
knüpfte und festigte er die Faden 
zwischen den Tischtennisverei- 

nen an Eibe und Bode. Wir wer­ 
den ihn nicht vergessen. 
Die 15 Mannschaften trugen in 
vier Staffeln zu einem gutklassi­ 
gen Turnier bei und die zahlrei­ 
chen Zuschauer konnten gute Lei­ 
stungen bewundern, ja zum Teil 
bestaunen. Es waren sehr viele 
spannende Spiele zu sehen, bei 
denen nicht nur der 3. Satz, son­ 
dern auch die Verlängerung in An­ 
spruch genommen werden muß­ 
te, um den notwendigen Zwei­ 
punktevorsprung zum Sieg zu si­ 
chern. 
Da nur die Staffelersten in die Fi­ 
nalrunde um die Plätze 1 - 3 ka­ 
men, stand das. Ergebnis erst 
nach achtstündigem, harten 
Kampf fest. Die Mannschaft Frank 
TrippnerfThomas Winkler vom 
Egelner SV Germania, die 1995 
beim Jubiläumsturnier den dritten 
Platz belegte, konnte erstmals in 
der Pokalgeschichte die Wander­ 
trophäe durch einen 3:1-Sieg ge­ 
gen eine sich tapfer wehrende 
Staßfurter Concordia mit den 
Spielern Marco Dingethai und In­ 
golf Schmidt erkämpfen. Erkämp­ 
fen ist das richtige Wort, denn im 
Spiel Schmidt gegen Winkler ging 
ein Satz erst bei 35:33, einem 
neuen Satzrekord, der lange Be­ 
stand haben dürfte, zu Ende. Der 
3. Platz ging an die zweite Egelner 
Vertretung (Brauer/K. Winkler), die 
mit 3:1 über die Kombination Rim­ 
kus/Wurzel (Löderburg/Egeln) er­ 
folgreich war. Unsere weit gerei- 

Staffel 1 
1. TrippnerlTh. Winkler, Egeln I 
2. Busse/Heizer, Hamburg I 
3. Kroh/Sobbe, Aschersleben I 
4. Briese/Deichsel, Löderburg 111 
Staffel 2 
1. DingethallSchmidt, G. Staßfurt I 9:3 6:0 
2. SeidellWaliborn, Altenwedding. 17:4 4:2 
3. Prescher/Schmidt, Löderburg I 6:6 2:4 
4. PflugbeillRochlitz, Aschersleb. 11 0:9 0:6 
Staffel 3 
1. BrauerlWinkler, K. Egeln 11 
2. Jens/Jörg Hoffmann, Löderb. 11 
3. Gehrmann/Kreutzadler, Hbg.lL. 
4. Amme/Meene, Löderburg V 
Staffel 4 
1. RimkuslWurzel, Lödbg.lEgeln 
2. Mucke/Stock, Gonc. Staßfurt 11 
3. HoffmanniReimann, Lödbg. IV 
Finale: 
Egeln I - Goncorida Staßfurt I 

9:1 6:0 
7:4 4:2 
4:7 2:4 
1:9 0:6 

9:1 6:0 
7:3 4:2 
3:7 2:4 
1:9 0:6 

6:0 4:0 
3:5 2:2 
2:6 0:4 

3:1 
Spiel um den 3. Platz: 
Egeln 11- Löderburg/Egeln 3:1 

L. Deichsel 



Ranglistenturniere 2: Spannende· Wettkämpfe 
Süd/Ost 2 und den Aufstieg in die Landes­ 

rangliste gebracht. 
den Magdeburger Arminen Ingo 
Welsch und der Turniersieg war 
passe, aber der Aufstieg in die 
Landesrangliste nicht. 
Daß Landesmeister Volker Junge 
sich nicht für die Landesrangliste 
qualifiziert hat, ist eine faustdicke 
Überraschung, aber wer den sen­ 
siblen Harzer kennt, weiß auch, 
daß er durch eine fachgerechte 
Betreuung, die ihm an diesem Ta­ 
ge fehlte, zu höheren Leistungen 
fähig ist. 

Nord/West 
Das Ranglistenturnier wurde in 
Stendal ausgetragen und bot be­ 
sonders im Herrenbereich span­ 
nende und teilweise gutklassige 
Spiele, die zwischen den Favori­ 
ten erst im dritten Satz oder in der 
Verlängerung entschieden wur­ 
den. 
Den Aufstieg in die Landesrangli­ 
ste schafften die Altmärker Jörg 
Otto und Falko Hille. Viele Spieler 
haben durch gute Leistungen auf 
sich aufmerksam gemacht. Zu ih­ 
nen zählt auch der Quedlinburger 
Eintrachtspieler Thorsten Kaczor, 
der dem Landesmeister Volker 
Junge eine Niederlage (-19, 15, 
-20) beibrachte. 
Der noch zur Jugendklasse 
zählende Falko Hille vom TSV 
Tangermünde spielte stark und 
ließ sich im Altmarkduell nicht 
vom Bismarker Jörg Otto, der bei 
Post Mühlhausen in der Näbe von 
Heinz Schneider große Erfahrun­ 
gen mit dem Celluloid ball sam­ 
melte, besiegen und es schien, 
daß ihm der Turniersieg nach dem 
knappen 2:1 (-19, 22, 20) über 
Junge nicht mehr zu nehmen sei, 
aber dann gab es ein 1:2 gegen 

Bei den Herren gewann Guido 
Gorges vom PSV Halle an heimi­ 
schen Tischen das Ranglistentur­ 
nier vor dem Leunaer Steffen Mül­ 
ler. Beide qualifizierten sich damit 
für das Landesranglistenturnier. 
Gorges mußte eine I :2-Niederla­ 
ge gegen den Zerbeter Jürgen 
Michalek hinnehmen. Müller ver­ 
lor gegen Gorges, Metzing und 
Gärtner. Der Zeitzer Ronald Bro­ 
ske gab wegen Verletzung in der 
6. Runde auf. Seine Spiele blieben 
in der Wertung, da über die Hälfte 
der Spiele absolviert waren. 
Bei den Damen blieb auch keine 
ohne Niederlage. Claudia John 
vom MSV Hettstedt und die 
Köthenerin Ines Mai qualifizierten 
sich für das Landesranglistentur- 

,=",' nier. John mußte sich der Hallen­ 
serin Angela Falkner und der Leu­ 
naerin Susann Augustinowski je­ 
wells mit 1:2 beugen. Mai verlor 
0:2 gegen Falkner und 1:2 gegen 
John. Falkner büßte ihren Auf­ 
stiegsplatz durch Niederlagen ge­ 
gen Dittrich, Kaptain und Kindling 
ein. Simone Müller vom PSV Halle 
wurde kurzfristig als Ersatz für Ka­ 
rin Czapla nominiert und konnte 
sich in der Rangliste behaupten. 

Ein Wort noch zu Regina Börner. 
Die kleine Quedlinburgerin hat 
nach über zehn Jahren Tischten­ 
nisabstinenz den Wiedereinstieg 
in den Wettkampfbetrieb mit Bra­ 
vour geschafft und wird sicherlich 
in nächster Zeit weiter auf sich 
aufmerksam machen: Schade, 
daß' sie sich nicht entschließen 
konnte, in der kommenden Saison 
in der Damenmannschaft zu spie­ 
len. 
Eine andere Regina scheiterte 
kanpp an der· Qualifikation zur 
Landesrangliste: Regina Müller 
vom Schönebecker SV. Sie gehört 
nach wie vor zu den stärksten 
Spielerinnen Sachsen-Anhalts 
und ihr Kampfgeist ist bewun­ 
dernswert. 

Enttäuschend dagegen das Ab­ 
schneiden von Alexandra Bie­ 
wald, die in der kommenden Sai­ 
son für den TTCWolmirstedt spie­ 
len wird, Die Magdeburgerin blieb 
mit nur drei Siegen gegen 
Walther, Funke und Börner unter 
ihren Möglichkeiten. - 

W. Schneider/Ho Falkner/ 
W. Lunk 

Im Damenbereich war die Werni­ 
geröder HSV-Oberligaspielerin 
Grit Hobstock allen Kontrahentin­ 
nen eindeutig überlegen. Mit nur 
zwei Satzverlusten gegen Jana 
Riemann (TTC Wolmirstedt) und 
Regina Börner (TTC Quedlinburg) 
schaffte' die junge Mutter nach 
einjähriger Zwangspause unange­ 
fochten den Wiedereinstieg zur 
Landesrangliste. 
Auch Jana Riemann qualifizierte 
sich für die Landesrangliste. Sie 
verlor nur gegen Hopstock (-14, 
20, -19) und Börner (-10, -17), 
mußte aber gegen Karin Fricke 
(HSV) nach verlorenem I. Satz 
stark kämpfen, um als Sieger den 
Tisch zu verlassen. Eine Niederla­ 
ge hätte der Wernigeröderin Platz 

Herren Damen 
4 10 Sätze Spiele Rang Nr. Name ntiß 2:0 2:1 2:1 2:0 1:2 2:0 1:2 0:2 2:0 14:8 6:3 3 1 .Iunge, Volk~1' 

so Stahl BJankenbl.ll"1; 1948 
0:2 ~~ 0:2 0:2 0:2 0:2 0:2 0:2 0:2 0:2 0:18 0:9 10 2 Endisch, Chrtstoph 

SV 1889 Aitenweddmzen 
1:2 2:0 [f~,:~ 2:1 1:2 2:1 2:0 0:2 1:2 2:0 13:10 5:4 3 Malgb\, WOJfg811g 

ESV Lok Stendal 
1:2 2:0 1:2 f;,~~ 2:1 2:0 0:2 1:2 0:2 2:0 11:11 .4:5 4 Pteles, Dleter 

TIC "Glückauf' Staßfurt 

0:2 2:0 2:1 1:2 ~!m~~ 1:2 0:2 1:2 0:2 2:0 9:13 3:6 5 Thnm,OUo 
MogdeburE.cr SV Börde 

2:1 2:0 1:2 0:2 2:1 ~~;f 2:0 0:2 0:2 2:1 11 :11 5:4 6 Kaczor, Thorsten 
Sv Eintracht Quedlinburg 

0:2 2:0 0:2 2:0 2:0 0:2 ~ 0:2 0:2 2:0 8:10 4:5 7 Kuhnert, Frank 
AEOM~debur.l!; 

8 HJUe, Falko 
TSY Tengermiinde von 1990 

2:1 2:0 2:0 2:1 2:1 2:0 2:0 n~~Jf 2:0 1:2 17:5 8:1 

2:0 2:0 2: 1 2:0 2:0 2:0 2:0 0:2 i~ 2:0 9 OUo, .Jörg 
TuS Schwarz-WeiB Bixmari. 

16:3 8:1 

1:2 0:2 2:1 0:2 ~ 5:15 10 Wel.~ch, Ingo 
SV Armini~ Mt1t:debIlU: 

0:2 2:0 0:2 0:2 0:2 2:7 

Herren Damen 
1 10 Sätze Spiele Nr. Name Sclele Ran Ra. 10 Sitze Nr. Name m;@~~ 2:0 2:0 2:0 2:1 2:0 2:0 1:2 2:0 2:1 17:4 8:1 ~i~~~ 0;2 2:1 2:1 1:2 0:2 2:0 1:2 1:2 1 Gorges, Culdo 1:2 10:14 3:6 1 MMer. Shnone 

PSVHal!e Polizei SV Halle O:2l;~:~i 0:2 0:2 0:2 0:2 2: I 0:2 2:0 0:2 2:0 H~t~ 1:2 2:1 2 Burgemetster. Guido 
P(llizeiSv HaJle 

2:0 1:2 0:2 0:2 0:2 0:2 &:130 3:6 4:1~ 2:7 2 Sörnge, üona 
1. TTC leitz 

1:2 2:1 I;~~~~ 0:2 2:0 1:2 0''1 2:0 0''1 0:2 Q:2 2:0 ~~iOC~~ 0:2 0:2 2:0 2:0 2:0 2:1 1:2 3 wlnkler, Themas 
Polizei sv Halle 

5 8:13 3:6 11:9 5:4 3 Kaptaln, Katrln 
1. TTCZeitz 

1:2 1:2 2:0 t;~~~j~ 1:2 1:2 0:2 1:2 1:2 0:2 '2:0 2:0 [i~~~ 1:2 1;2 2:0 1:2 1:2 2:0 4 Gärtner, Andreas 
PolaeiSv Helle 

1:8 10 0:2 8:16 4 Sack, Sytvta 
1. TTCZeitz 

12:10 4:5 

i.z 2:0 2:0 2:1 ;}~ 1:2 2:0 1:2 1:2 2:0 5 Metzlng.Ralk 
sc Union Sandersdorf 

2: 1 0:2 0:2 2: 1 ~t~ 0:2 0:2 2: 1 1:2 5 Klndllng, Morgll 
MSV 90 H~thltd' 

0:2 7:15 3:6 14:9 5:4 

0:2 2:0 0:2 2:1 2:1 ~ 0:2 2:1 2:1 0:2 6 Schreiber. Hsrald 
TSV "Rot-Weiß" Zerbst 

2:0 2:1 2:1 2:1 2:0 ~!!~~jf;; 1:2 2:1 0:2 10:12 5:4 6 Dhtrtch, Dans 1:2 14:10 6:3 
PolizeiS" Halle 

0:2 1:2 0:2 0:2 0:2 2:0 l~!::!J~i' 0:2 1 :2 0:2 7 Günther, Reiner 
MS\' 90 Hettstedt 

4:16 10 0:2 2:0 2:Q 2:0 2:0 2:1 G~~~ 0:2 2:1 1:2 13:8 6:3 1:8 7 Augusünowskl, Sll5SJUl 

TSV Leuna 
8' Mlchalek, Jürgen 2:1 2:0 0:2 2:1 2:1 1:2 2:0 i~~a 2:1 0:2 2:1 2:0 0:2 2:1 1:2 1:2 2:0 ~~~.::; 2:1 2:0 13:10 14:9 6:3 6:3 8 Falkner, Angele 

Polizei Sv Halle TSV "Rot'Weiß" Ze~t 
2:1 2:0 2:0 2:1 2:1 2:0 1:2 1:2 ~~~;~: 2:1 1:2 '>$;':; 0:2 9:15 

Q,K. ,C<"X· o.K 
9 Broske, ROIlAld 

1. TTC Zeit<: 
0:2 0:2 1:2 2:1 2:1 1:2 2:1 
o.K. o.K, Aufsabc in der 6. Runde 

16:8 7:2 3:6 9 Jolm,Oaudia 
MSY90Hetfstedt 

2:1 2:1 0:2 1:2 ~~~:~ 15:7 10 MiIlle.r. Sterren 
TSVLelUla 

1:2 2:0 2: I 0:2 0:2 2:0 2:0 2:0 2;(1 \~~~~ 13:7 7:2 10 Ma.i, Ines 2:1 2:0 2:0 2:0 2:0 6:3 
TuSKöthen 



Aus dem Vereinsleben 

SV lok Ketzin - kleiner 
Verein ganz. groß 
Mit der Punktspielsaison 1994/95 
haben die Tischtennisspieler der 
SV Lok Ketzin ihr erfolgreichstes 
Jahr in der Vereinsgeschichte hin­ 
ter sich und feierten 'dabei im 45. 
Jahr des Bestehens ihren bisher 
größten Triumph. Dabei fing alles 
1950 sehr klein an. Als BSG Loko­ 
motive war man nur im Herrenbe­ 
reich von Beginn an am Punkt­ 
spielbetrieb beteiligt. Unter dem 

.darnallqsn Abteilungsleiter Ullrich 
Pollähn (Foto), der heute im Alter 
von 58 Jahren noch in der Be­ 
zirksklasse spielt, gelang der Auf­ 
stieg in die Bezirksliga. 1978 und 
1988. schaffte man sogar den Auf­ 
stieg in die damalige DDR-Liga. 
Beide Male konnten die Ketziner 
den sofortigen Wiederabstieg 
nicht verhindern. 
Schon zu DDR-Zeiten pflegten die 
Havelstädter feste Beziehungen 
zu ausländischen Mannschaften 
(Sklady Praq und Rakovnik aus 
der CSR und Metal Kluczborq aus 
Polen). Den Höhepunkt bildete je­ 
doch. im Jahr 1969 ein freund­ 
schaftlicher Vergleich mit TuS Ze­ 
ven in Ketzin. Damit gehörte man 
zu den wenigen Mannschaften, 
die schon damals gegen eine 
BRD-Mannschaft spielen durfte. 
Leider handelte es sich um ein 
einmaliges Treffen, denn trotz 
großer Bemühungen von beiden 
Seiten kam es zu keinem Rück­ 
kampf in Zeven. Dieser wurde 
dann erst 1992 nachgeholt. Direkt 
nach der "Wende" 1989 nahmen 
die Ketziner partnerschaftliche 
und auch förderliche Kontakte 
zum TTV Hervest Dorsten auf, 
woraus mittlerweile eine tiefe und 
feste Freundschaft entstand. 
Im Nachwuchsbereich kann die 
Abteilung ebenfalls auf eine 
langjährige erfolgreiche Arbeit 
zurückblicken. Neben zahlreichen 
Bezirksmeistertiteln gelang Nach­ 
wuchsspielern auch mehrfach die 
Teilnahme an den DDR-Meister­ 
schaften. Auch jetzt, vorwiegend 
im weiblichen 'Bereich, gehört 
man zu den erfolgreichsten Abtei­ 
lungen im Land Brandenburg. Bei 
den Damen kam es gerade in den 
letzten beiden Jahren zu einer 
Wiederbelebung. Nachdem man 
besonders in den 70er und 80er 
Jahren schon einmal sehr erfolg­ 
reich war, kam es zwischenzeit­ 
lich zu einem großen Einbruch. 
Besonders dem Engagement der 
Spielführerin Sabine Grauer ist es 
zu verdanken, daß so gestandene 
und im Jugendbereich erfolgrei­ 
che Spielerinnen wie Kristin 
Alisch, Linda Herrkorn und Anja 
Voigt wieder nach Ketzin zurück­ 
kehrten bzw. Gefallen am Tisch­ 
tennissport fanden. Jüngster Er- 

Ulrich Pollähn 

folg war die Vizemeisterschaft in 
der Verbandsliga und der überra­ 
schende Aufstieg zur Oberliga, 
nachdem Rotation Berlin seine 
Vertretung aus dieser Spielklasse 
zurückzog. 
Nach der "Wende", nun mit Ralf 
Gräbnitz als Abteilungsleiter; ge­ 
lang auch den Herren der Durch­ 
bruch. Mit der Rückkehr erfahre­ 
ner Spieler wie Siegfried Mikosek 
und Klaus Birkner stellten sich 
auch hier Erfolge ein. Gemeinsam 
mit jüngeren Spielern erkämpfte 
das Team um Spielführer Klaus 
Gartenschläger in der letzten Sai­ 
son nach jahrelangem Abstiegs­ 
kampf ebenfalls die Vizemeister-' 
schaft des Landes und spielt nun 
nach Verzicht von Meister Stahl 
Brandenburg in der nächsten Sai­ 
son in der Oberliga. 
Mit Manfred Weber aus der ersten 
Mannschaft hat Ketzin einen 
großen Kämpfer auf allen Ebenen, 
der bereits zahlreiche Titel und 
gute Plazierungen bei den Senio­ 
ren errang. Doch auch die jünge­ 
ren Spieler der zweiten Vertretung 
um Spielführer Mike Sandek 
konnten in den letzten Jahren sehr 
erfolgreich abschneiden. Höhe­ 
punkt war die diesjährige Meister­ 
schaft in der Landesliga und der 
damit verbundene Sprung in die 
höchste Spielklasse des Landes. 
Die dritte Mannschaft, gemein­ 
sam mit der "Vierten" in der Be­ 
zirksklasse spielend, sicherte sich 
ebenfalls den Aufstiegsplatz zur 
Bezirksliga. 
Mit insgesamt zwei Staffelsiegen 
und zwei Vizemeisterschaften, al­ 
le mit dem Aufrücken in die 
nächsthöhere Spielklasse verbun­ 
den, hat der SV Lok Ketzin im 
Spieljahr 1994/95 die bisher erfol­ 
greichste Saison seiner Vereins­ 
geschichte abgeschlossen. Damit 
liefern die Havelstädter einen Be­ 
weis dafür, daß auch nach der 
Wiedervereinigung eine erfolgrei­ 
che Arbeit in den Vereinen der 
neuen Bundesländer geleistet 
werden kann. Mike Sandek 

Sachsen-Anhalt 
. Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt 
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Beschluß des 
Sportausschusses 
Der Sportausschuß beschloß eine 
neue Quotenregelung für die Teil­ 
nahme an den Landeseinzeimei­ 
sterschaften der Damen und Her­ 
ren. Danach werden die 32 Plätze 
durch folgende Quoten ermittelt: 
- alle Teilnehmer des Landesrang­ 
listenturniers des laufenden Spiel­ 
jahres . = 12 
- die Plätze 3 der Ranglistentur­ 
niere 2 = 2 
- je Spiel bezirk 4 Teilnehmer = 16 
- Verfügungsplätze des Sportaus- 
schusses = 2 
Die Verfügungsplätze des Sport­ 
ausschusses sind in erster Linie 
Nachwuchsspielern auf Antrag 
des Verbandsjugendwartes vor­ 
behalten. Es sollten jedoch die 
Nachwuchsspieler der Landes­ 
rangliste versuchen, die Qualifika­ 
tion Über die KEM und BEM zu 
schaffen. W. Hubig, Sportwart 

Achtung Übungsleiter 
mit Lizenz! 
Alle Inhaber von Übungsleiterli­ 
zenzen, deren Gültigkeit bis zum 
31. Dezember 1995 befristet ist, 
müssen noch im Jahr 1995 an ei­ 
ner Weiterbildungsveranstaltung 
teilnehmen. Die Weiterbildung 
umfaßt 15 Unterrichtsstunden. 
Die Teilnehmer an der Weiterbil­ 
dungsveranstaltung sind danach 
C-Trainer, da es Fachübungsleiter 
nach den neuen Richtlinien nicht 
mehr gibt. Die Lizenz wird um wei­ 
tere vier Jahre verlängert. Nicht­ 
Teilnehmer verlieren ihre Lizenz 
und werden wie Neueinsteiger 
(120 Stunden Ausbildung) behan­ 
delt. Es werden vier Weiterbil­ 
dungsveranstaltungen zu folgen­ 
den Terminen angeboten: 
02./03.09. 
für Spiel bezirk Ost in Zerbst 
14./15. 10. 
für Spielbez. Nord in Wolmirstedt 
04./05. 11. 
für Spiel bezirk Süd in Halle 
09./10. 12. für 
Spiel bezirk West (noch vakant) 
Jeder Übungsleiter mit Lizenz 
kann an der Veranstaltung teilneh­ 
men, die ihm terminIich am gün­ 
stigsten paßt. Die betreffenden 
Übungsleiter erhalten vom, Lehr­ 
ausschluß noch entsprechende 
Informationen. 

A. Strecker, Geschäftsführer 

Anschriftänderung 
Hilmar Lüdicke, Beisitzer des 
Sportausschusses ist umgezo­ 
gen. Die neue Anschrift lautet: 
Hilmar Lüdicke, Bäckerstr. 5, 
39261 Zerbst, Tel.: noch kein An­ 
schluß. 
Gerhard Fischer hat Telefon! 
Gerhard Fischer ist nun endlich 
erreichbar in Oschersleben unter ,r <, 
Tel.: (0 39 49) 8 0273. '_ 

Stichtage des 
Spieliahres 
1995/96 
Senioren IV 30.06.1925 und älter 
Senioren 111 01.07.1925 - 30.06.1945 
Senioren 11 01.07.1935 - 30.06.1945 
Senioren I 01.07.1945 - 30.06.1955 
Junioren 01.07.1974 - 30.06.1978 
Jugend 01.07.1978 - 30.06.1981 
Schüler A 01.07.1981 - 30.06.1983 
Schüler B 01.07.1983 - 30.06.1985 
Schüler C 01.07.1985 und jünger 

Spiel bezirk Ost 
Abschlußtabellen der Herren 
Bezirksliga 
1. nv Zahna 159: 60 33: 3' 
2. SV Zör . 146: 97 27: 9 
3. Hol er SV 139:116 24:12 
4. TSV RW st 111 140:108 21:15 
5. SV Serum Bernburg 11 128:133 18:18 
6. SG Neuborna 114:132 18:18 
7.SGChemieWolfenll 114:132 16:20 
8. SG Union Sandersdort 11110:134 14:22 
9. SV Turbo 90 Dessau 87:149 8:28 

10. SV Dessau-Mildensee 75:161 1:35 
1. Bezirksklasse, Staffel Eibe 
1. ESV Eintracht Elster 11 158: 74 33: 3 
2. nv Zahna 11 152: 86 29: 7 
3. TSV RW Zerbst IV 144:102 24:12 
4. SV Grün-Weiß Pretzsch 134:110 22:14 
5. SG Kühnau 136:116 21:15 
6. Blau-Rot Coswig TI 126:130 16:20 
7. SV Traktor Leps 113:141 13:23 
8. SV Turbo 90 Dessau 11 89:147 10:26 
8. ESV Lok Dessau 83:147 8:28 

10. TSV RW Zerbst V 74:156 4:32 
1. Bezirksklasse, Staffel Chemie 
1. FSV Nienburg 1990 161: 52 35: 1 
2. SV Serum Bernburglll 141:104 25:11 
3. TuS Köthen 140: 89 24:12 
4. SG Wolfen-Nord 131: 91 23:13 
5. Rot-Weiß Thalheim 31 . 127:116 22:14 
6. SG Raghun 90 109:142 13:23 
7. Union Sandersdorf 111 93:138 13:23 
8. SG Neuborna 11 99:141' 12:24 
9. SG Chemie Wolfen 111 107:145 10:26 

10. SV 49 Salzfurthkapelle 67:157 3:33 



Brandenburg 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Brandenburg e. V., 

Landhausstr. 16-18, Haus 23,15344 Strausberg, Tel./Fax 03341 1421263 
Pressewart: Gerhard Niendorf, Uhlenhorst 28,14532 Kleinmachnow, 

Tel. 033203/22868 p 

"'5- Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlung: Frankfurt/Oder, 

Ranglisten 2 
Der TIVB spielte seine Nach­ 
wuchs-Ranglisten in den AK 
13/14 im Juni zum zweiten Mal in 
der Saison aus. 
Die Ergebnisse: 
AK 13/14 männlich in Cottbus 

1. Stefan Wieland, KSV Fürstenwalde 9:0 
2. Martin Krautzig, Autom. Cottbus 8:1 
3. Stefan Zinder, Autom. Cottbus 7:2 
4. Matthias Arndt, Autom. Cottbus 5:4 
5. Christian Glaeske, TTV Schwedt 5:4 
6. Kolja Köhler, Autom. Cottbus 4:5 
7. Arvid Petermann, Finower nc . 3:6 
8. Stephan Altrichter, Calauer SV 2:7 
9. Dennis Schulz, Autom. Cottbus 2:7 

10. Thomas Kirks, TTV Schwedt 0:9 
In der nächsten Saison noch dabei: 
Arndt, Petermann, Schulz (1 Jahr) so­ 
wie Köhler (noch 2 Ja~re). 
AK 13/14 weiblich in Eggersdorf 
. 1. Sandra Lehr-eck, B. W. Eggersdorf 9:0 
2. Jana Weiske, Stahl Brandenburg 6:3 
3. Mandy Schulz, ESV Prenzlau 6:3 
4. Conny Lehrack, B. W. Eggersdorf 5:4 
5. Jana Kloczek, Autom. Cottbus 5:4 
6. Silvana Zinder, Autom. Cottbus 4:5 
7. Yvonne Grasse, SV Lok Ketzin 4:5 
8. Christine Schmeichel, ESB Prenzi. 3:6 
9. Katrin Kasiske, TTV Schwedt 2;7 

10. IIka Engwicht, B. W. Eggersdorf 1:8 
Außer S. Lehracj, Weiske, Kasiske und 
Engwicht alle anderen im nächsten 
Jahr noch dabei, Schulz noch 1 Jahr, 
die anderen 5 Mädchen noch 2 und 
mehr Jahre. 
AK 11/12 männlich in Potsdarn 

1. Kolja Köhler, Autom. Cottbus 7:2 
2. Holger Matern, SI. Senftenberg 7:2 
3. Jens Brunnlieb, Finower nc 7:2 
4. Marc Schinkel, Finower nc 7:2 
5. Andreas Brösicke, TTlJ Potsdam 4:5 .. 
6. Tobias Konik, FSV Sprernberg 4:5 
7. Martin Kohlisch, Neuhardenberg 3:6 
8. Dirk Klausch, FSV Spremberg 3:6 
9. Rene Schilske, nc Kraupa 2:7 

10. Rico Jaeckel, TTV Potsdarn: 1:8 
Lediglich Schinkel (noch 1 Jahr) sowie 
Konik (noch 2 Jahre) sind in der kom­ 
menden Saison noch dabei. 
AK 11/12 weibl,ich in Prenzlau 
1. Conny Lehrack, BW. Eggersdorf 7:1 
2. Christina Schmeichel, ESV Prenzl. 7:1 
3. Jana Kloczek, Autom. Cottbus 7:1 
4. Yvonne Grasse, SV Lok Ketzin 5:3 
5. Silvana Zinder, Autom. Cottbus 3:5 
6. Michelle Kaireititis, ESV Prenzlau 3:5 
7. Corinna Schatschkow, ESV Forst 3:5 
8. Anne Flöter, ESV Prenzlau 1:7 
9. Mareen Rißmann, SV Lok Katzin 0:8 
Nicole Thielemann, ESV Prenzlau fehlte 
nach Absage. 
In der nächsten Saison spielen in der 
Verbands-Rangliste: Kloczek, Schat­ 
schkow und Flöter üe noch 1 Jahr). 

Nachwuchs-Mann- .>: 

schaftsmeisterschaften 
In den AK 15/17, 13/14, 11/12 und 
erstmalig auch jünger wurden die 
Landes-Mannschaftsmeister er­ 
mittelt. Über Vorrunden-Gruppen­ 
spiele nahmen jeweils vier Qualifi­ 
zierte Mannschaften an der En­ 
drunde teil, wobei dort "Jede ge~ 
gen Jede" spielte. Eine Ausnahme 

gab es lediglich bei der weiblichen 
Jugend, wo ein Finalspiel zwi­ 
schen Blau-Weiß Eggersdorf und 
ESV Prenzlau stattfand. 
AK 15/17 
Jungen: 1. Chemie Premnitz, 2. SV 
Calau, 3. Finower TTC, 4. SV Fehrbellin 
Mädchen: 2. ESV Prenzlau, 2. Blau­ 
Weiß Eggersdorf 
AK 13/14 
Jungen: 1. TTV Empor Schwedt, 2. 
TTC Finsterwalde, 3. TTV Einheit Pots­ 
dam, 4. ESV Prenzlau 
Mädchen: 1. ESV Prenzlau I, 2. ESV 
Prenzlau 11, 3. TTV Empor Schwedt, 4. 
ESV Prenzlau 111 
AK 11/12 
Jungen: 1. TTV Einheit Potsdam, 2. 
FSV Spremberg, 3. TTC Kraupe, 4. 
ESV Prenzlau 
Mädchen: 1. ESV Prenzlau I, 2. Stahl 
Brandenburg, 3. ESV Prenzlau 11, 4 . 
FSV Spremberg 
AK 10 und jünger 
Jungen: 1. TTV Einheit Potsdam, 2. 
TTV Empor Schwedt, 3. ESV Prenzlau 
I, 4. ESV Prenzlau 11 
Mädchen: 1. SV Lok Ketzin, 2. ESV 
Prenzlau, 3. Preußen Beeskow, 4. Bau­ 
Weiß Eggersdorf. Sielmann 

Auszeichnun,en bei 
der BBV in NIewitz 
Die 31. Bundeshauptversamm­ 
lung des DnB fand am 10./11. 
Juni im Land Brandenburg und 
damit erstmals in den neuen 
Bundesländern statt. Der TIVB 
hatte dafür Niewietz bei Lüb­ 
ben als Tagungsstätte gewählt. 
Leider ließ das umfangreiche 
Tagungsprogramm den über 
100 Delegierten und Gästen nur 
wenig Zeit, um den Spreewald 
näher kennenzulernen. So ver­ 
mittelte lediglich eine Busfahrt 
bis Burg mit anschließender 
Kahnfahrt zur Polenz-Schänke, 
wo einige kulturelle Einlagen 
und ein, Spreewaldbuffet zum 
Abendessen geboten wurde, 
einen kleinen Einblick von der 
Landschaft und den in ihr an­ 
sässigen Bewohnern. 
Der TIVB nutzte das Podium 
der BHV zur Auszeichnung eini­ 
ger verdienstvoller Sportfunk­ 
tionäre. Die Silberne Ehrenna­ 
del des DTIV erhielten: Horst 
Fleuter und Gerhard Niendorf 
vom Vorstand des TIVB, Horst 
Peschel und Jochen Schneider 
als Vorsitzende der Spiel be­ 
reichs Süd und West sowie der 
wohl dienstälteste Staffelleiter 
Rudi Schulze. GN 

Wechsel' 
zum 1. Juli 1995 
(außerhalb des TTVB) 

Bendig, Rainer von Blau-Weiß 
Dahlewitz zum Lichtenrader SC 
Berlin. 
Blaschek, Carsten vom TSV 
Stahnsdorf zum TSV Rudow v. 
1888 Berlin. 
Englert, Thomas vom GTV Ho­ 
henacker (Württ.H.) zum Finower 
rrc. 
Faust, Kaj vom PSV Buxtehude 
zum SV Blau-Weiß Leegebruch. 
Greanca, Calin vom Athl. Center 
Zografon (Griech.) zum Finower 
rrc, 
Grönlund, Ako vom BTK Onpata 
(Schweden) zum SG Automation 
Cottbus. 

, Holm, Kirsten vom TSG Waren zur 
SG Automation Cottbus, 
Koss, Hartmut vom Blau-Weiß 
Dahlewitz zu SuS Holsatia-Elrns­ 
horn (SchI.H.), 
Krüger, Olaf vom TSV Stahnsdorf 
zur TSG Blau-Weiß Petershaqsn 
(Berlin). 
Liepert, Armin von Gr. Flottbeker 
SpVgg (Hamb.) zum 1. KSV Für­ 
stenwalde. 
Lietzau, Klaus vom TIV Einheit 
Potsdam zum SC Charlotten­ 
burg/Berlin. 
Lux, Wolfgang von Finower nc 
zum SC Charlottenburg/Berlin. 
Mutke, Michael von TSC Berlin 
zur SG Eintracht Gransee. 
Novotny, Marek von Lok Ruskov 
(Slowakei) zum ESV Lok RAW 
Cottbus. 
Pieper, Günter von Super Donic 
Berlin zur SG Empor Oranienburg. 
Popal, Nicolai von Super Donic 
Berlin zum Finower nc. 
Radics, Thomas von Chemie 
Premnitz zum MTV Himbergen 
(Niedersachsen). 
Ries, Hans-Jürgen von TSG Wa­ 
ren zum Finower nc. 
Schaphoff, Ludwig vom 1. KSV 
Fürstenwalde zu Sportfreunden 
Kladow (Berlin). ' 
Schröter, Jörn vom TSV Stahns­ 
dorf zum TSV Rudow v. 1888 Ber­ 
lin. 
Heyer, Andrea vom ESV Prenzlau 
zum SC Siemensstadt Berlin. 
Kukla, Kerstin vom TIV Einheit 
Potsdam zum SC Urania Ham­ 
burg. 
Mutke, Anka vom TSC Berlin zur 
SG Eintracht Gransee. 

Wechsel 
zum 1. Juli 1995 
(innerhalb des TTVB) 
Deutschmann, Dietmar von Fichte 
Baruth zum KSV Sperenberg 
1990. . 
Döhr Ralf vom KSV Sperenberg 
1990 zu Fichte Baruth. 
Döhring, Michael von Motor 
Eberswalde zum Finower TTC. 

Franke, Matthias vom TIV Proß­ 
marke zum TSV Schlieben. 
Glaser, Christian von Motor Lud­ 
wigsfelde zum TSV Stahnsdorf. 
Glaser, Norbert von Motor Lud­ 
wigsfelde zum TSV Stahnsdorf. 
Glienke, Alexander von Motor 
Eberswalde zum Finower TTC. 
Koch, Willi von SG Automation 
Cottbus zum KSV Energie Cott­ 
bus. 
Mählis, Mike vom KSV Speren­ 
berg 1990 zu Fichte Baruth. 
Meyer, Andreas vom TSV Stahns­ 
dorf zum ESV Eberswalde. 
Müller, Danny von Blau-Weiß Wu­ 
sterwitz zum Post SV Branden­ 
burg. 
Paetow, Torsten vom TIV Einheit 
Potsdam zum SV Lok Ketzin. 
Plocke, Olaf von Automation 86 
Cottbus zum 1. KSV FürstenwaI­ 
de, 
Prinz, Harald von Fichte Baruth 
zum KSV Sperenber-g 1990. 
Rettowski, Rene von Motor Lud­ 
wigsfelde zu SV Blau-Weiß Dahle­ 
witz. 
Rummler, Fabian von Motor 
Eberswalde zum Finower TTC. 
Scheffler, Ingolf von Fichte Baruth 
zum KSV Sperenberg 1990. 
Schinowski, Fiete von SG Glie­ 

. nick zum TSV Stahnsdorf. 
Schreib, Michel vom KSV Speren­ 
berg 1990 zu Fichte Baruth. 
Schulze, Peter von SG Automati­ 
on Cottbus zum ESV Lok Cottbus. 
Senf, Wilko von Motor Ludwigs­ 
felde zu SV Blau-weiß Dahlewitz. 
Steinbeck, Guido von Motor Lud­ 
wigsfelde zum TSV Stahnsdorf. 
Jahn, Kathrin von Fichte Baruth 
zum KSV Sperenberg 1990. 

E. Siel mann 

Spielbereich Süd 
Abschlußtabellen 
Bezirkski. Oberspreewald-Lausitz, Herren 
1. GrÜn-W. GroB-Beuchow 1112 94:29 22: 2 
2. TSG Lübbenau 11 12 87:47 19: 5 
3. Blau-Weiß Vetschau 11 12 73:57 15: 9 
4. Stahl Senftenberg 111 ,.12 78:46 14:10 
5.SVCalaul 12 44:74 8:16 
6. SVCaiau 11 12 47:79 6:18 
7. Grün-W. GroB Beuchow 11112 5:96 0:24 

Bezirksklasse Dahme-Spree, Herren 
1 .. SVKoboldseeLaasow 18 140: 36 32: 4 
2. nSG Teupitz-M. Buchh.18 132: 67 30: 6 
3. VSG Bestensee 18 116: 65 25:11 
4. TSG Lübben 18 105:110 18:18 
5. Empor Fürstlich Drehna 18 96:109 18:18 
6. Goyatzer SV 1& 98:109 17:19 
7. Grün-Weiß Leibsch 18 83:122 14:22 
8. SV Byhleguhre 11 18 86: 117 13:23 
9. SV GoBlen 18 90:116 12:24 

10. Empor Dahme 11 18 48:143 1:35 

Bezirksklasse Spree-NeiBe, Herren 
1. Automation Cottbus V 12 95:24 
2. Energie Cottbus 11 12 93:39 
3. Lok Cottbus 111 12 68:60 
4. ESV Forst I 12 63:73 
5. Energie Cottbus 111 12 54:84 
6. Lok RAW Cottbus 111 12 42:81 
7. VfB Krieschow 12 40:94 

23: 1 
21: 3 
12:12 
12:12 
8:16, 
6:18 
2:22 



Zu Anfragen bezüglich der Ver­ 
wendung zugelassener Spielma­ 
terialien gibt der TTVSA nachste­ 
hende Information an die Vereine: 
1. In der Zeit bis zum 31. Dezem­ 
ber 1995 werden im Wettkampf­ 
betrieb des TTVSA keine Verän­ 
derungen wirksam, d. h. die im 
Wettkampf jahr 1994/95 zugelas­ 
senen Spielmaterialien können 
ohne Einschränkung weiter ge­ 
nutzt werden. 
2. Ab dem 1. Januar 1996 benöti­ 
gen die bisher im Wettkampfbe­ 
treib eingesetzten Tische und 
Schlägerhölzer eine unentgeltli­ 
che Plakette, wenn sie nicht in der 
Liste des DTTB über zugelassene 
Spielmaterialien enthalten sind. 
Die Zulassungsliste und die Mo­ 
dalitäten der Plakettenbereitstel­ 
lung sind aus dem dts ersichtlich. 
3. Der Vorstand des TTVSA wird 
sich in seiner Tagung am 28.9.95 
mit der Problematik der Material­ 
zulassung, insbesondere mit den 
Aufbrauchfristen für nicht zuge­ 
lassene Schlägerbeläge, Netze 
und Bälle befassen. Nach dieser 
Tagung erhalten die Vereine eine 
entsprechende Information. 
4. Anfragen zur Verwendung zu­ 
gelassener Spielmaterialien, aber 
auch Anregungen oder Vorschlä­ 
ge für die Beratung im Vorstand, 
können an die Geschäftsstelle 
des TTVSA gerichtet werden. 

Werner Lüderitz, Präsident 

Der Jugendausschuß . be­ 
schäftigte sich auf seiner Sit­ 
zung arn 29. 6. in Halle unter 
anderem mit dem Terminka­ 
lender und der Auswertung 
der zurückliegenden Saison. 
Folgende Veränderungen zum 
Wettkampfterminplan 1995/96 
wurden beschlossen: 
20./21.04.96 LMM Jgd/Sch 

(VR) 
27./28.04.96 BRLT Jgdl 

Sch.A 
04./05.05.96 LMM Jgd/Sch 

(ER) 
11./12.05.96 LEM Sch B/e 
Behandelt wurden auch die 
Absagen von Rene Grunwald 
zu den Nationalen Deutschen 
Einzelmeisterschaften und 
zum Deutschlandpokal. Im Er­ 
gebnis wurde einstimmig fest­ 
gelegt, daß Rene Grunwald für 
die erste überreqlonale Veran­ 
staltung im Nachwuchsbe­ 
reich, für die er sich sportlich 
qualifizieren sollte, nicht nomi­ 
niert wird. 
Folgende Veranstaltungen 
wurden vergeben: 
16./17.09. LRLT Jgd/Sch. A 

(Wolmirstedt) 
09./10.12. LEMJgd/Sch. A 

(Hettstedt) 
16./17.03. LRL T Sch. ezc 

(Wernigerode, RW) 
11./12.05. LEM Sch. e/c 

(Stendal oder 
TTV73 Halle) 

Günter Spott, Landestrainer 

Name alter Verein neuer Verein 
Carola Bartsch 

Alexandra BieWald 

Claudia Brandt 

Dagmar Fischer 

Si mo ne Föse 

Yvonne Frick 

Jana Funke 

Franziska Goreczka 

Simone Heubner 

Bärbel Hoffmann 

Anett Karnahl 

Mandy Kelle 

Janine Kremling 

Susan Lohmann 

Ines Mai 

J.ana Mundo 

Angelika Österreicher 

Birgit Strohmeyer 

Manuela Wendorf 

Karin Wilke 

Vera Wilke 

Gui Li Yan 

SG Kühnau 

SV Arminia Magdeburg 

nv Wimmelburg 

TTC Fortsch. Wolmirstedt 

TVJ Roßlau 

TSV Rot-Weiß Zerbst 

SV Arminia Magdeburg 

SV Arminia Magdeburg 

SG Kühnau 

SG Kühnau 

SV Polleben 

SV Arminia Magdeburg 

SV Arminia Magdeburg 

SV Egelner SV Germania 

SG Kühnau 

TVJ Roß lau 

SV Wolfen Nord 

SV Langenholzen 

SV Empor Halle-Ost 

MTV Hattorf 

HTB Halle 

HSV Wernigerode 

TSV Rot-Weiß Zerbst 

TTC Fortschr. Wolmirstedt 

TTSG Leinetal 

VfR Weddel 

SG ESKA Zerbst 

'SG ESKA Zerbst 

TTC Fortschr. Wolmirstedt 

TTC Fortschr. Wolmirstedt 

TuS Vahr 

TSV Rot-Weiß Zerbst 

nv Wimmelburg 

TTC Fortschr. Wolmirstedt 

TTC Fortschr. Wolrnlrstedt 
TTC "Glück auf" Staßfurt 

TuS Köthen 

SG ESKA Zerbst 

SG Union Sandersdorf 

HSV Wernigerode 
TuS Weißen born 

SV Seehausen/Börde 

Polizei SV Halle 

TTC Zell i. Wiesental 

Name neuer Verein 
Jörg Andag 
Orloff Bahr 
Klaus Beck 
Attila Berczes 
Thomas Beutler 
Josef Borzas 
Kay Brehsan 
Jens Dunkel 
Ralf Dunkel 
Mathias Deichsel 
Bodo Ellenberg 
Holger Forjahn 
Andreas Gärtner 
Oliver Gamm 
Thomas Graup 
Rene Grunwald 
Wolfgang Hamann 
Wolfgang Hecht 
Enrico Heise 
Rudolf Heise 
Frank Heller 
Thomas Hempel 
Roland Hintze 
Andreas Hirschfeld 
Björn Hoffmann 
H.-JÜrgen Hoffmann 
Maik Hoffmann 
Peter Hübner 
Dietmar Jahn 
Thomas Kamensky 
Henning Kircher 
Armin Klauck 
Detlef Klie 
Andreas Klinge 
Enrico Knauff 
l-L-Jürqen Kottwitz 
Stefan Kreibich 
Roger Kuhn 
Jens Kuschnik 
Wilhelm Lachner 
Guido Lehmann 
Tobias Liste 
Wolfgang Lunk 
Christian Mewes 
Mario Mohs 
Marco Mollnau 
Martin Müller 
Jörg Neumann 
Manfred Noack 
Rüdiger Pape 
Lothar Plessing 
Frank Prescher 
Klaus Otto 
UweOtto 
Nils Rast 
Kurt Reibetanz 
Heinz Riedel 
Rüdiger Rietz 
Alexander Röhrig 
Christian Rügner 
Martin Rügner 
Edmund Schieritz 
Berthold-Eike Schmidt 
Roger Schräpler 
Hans Schumann 
Friedrich-Wilh. Schulz 
Reinhard Schulz 
Manfred Stahl 
Karl-Heinz Stamm 
Werner Steiner 
Christian Steinwerth 
Andreas Striese 
Wolfgang Strohmeyer 
GLiido Tschersich 
Thoma Weiß 
Ronny Wendorf 
Eicke Werner 
Burghard Wiegand 
Peer-Andre Wille 
Dieter Wockenfuß 

. Rainer Wörlitz 
Michael Wohlfahrt 
Thomas Wuntrak 
DetlefWurm 
DennisZapp 
RalfZimper 

alter Verein 
HSV Wernigerode 
SV Germania Gernrode 
SG Drömling Dannefeld 
SG Handwerk Magdeburg 
Schönehecker SV 1861 
SG ABUS Dessau 
SV Einheit Stapelburg 
KSG Fläming Lübars 
DJK ASV Stbenberg 
TTC "Glück auf" Staßfurt 
HSV Wernigerode 
SG Drömling Dannefeld 
Polizei sv Halle 
SV Chemie Mieste 
TTC Wanzleben 
ESV Lok Stendal 
SV Einheit Stapel burg 
TTC 1990 Gröningen 
KSG Fläming Lübars 
KSG Fläming Lübars 
HSV Wernigerode 
TSV Einheit Grimmen 
ESV Lok Magdeburg 
TSV Leuna 
SV Arminia Magdeburg 
nvQuerfurt 
Universitäts SV Halle 
Rot-Weiß Thalheim 
Polizei SV Wolmirstedt 
ZSG Seehausen 
nv Domstadt Naumburg 
SG Grün-Weiß Pretsch 
TTC Isenburg 
HSV Wernigerode 
SG Neuborna 
SG Traktor Teicha 
TTC Wanzleben 
Magdeb. SV Börde 1949 
SG Automation Cottbus 
Schwarz-Gelb Stollberg 
Polizei SV Wolmirstedt 
Egelner SV Germania 
HSV Wernigero~e 
SV AEO Magdeburg 
Polizei SV Halle 
TSV Halle-Süd 
Magdeb. SV Börde 1949 
Post SV Iserlohn 
Gut-Heil Zerbst 
DJK nv Biederitz 
SV Wolfen Nord 
SV Bode Löderburg 
Mansfelder SV Hettstedt 
Mansfelder sv Hettstedt 
SG Aufbau Zeitz 
SG Rot-Weiß Thalheim 
SG Krosigk 
SG Drömling Dannefeld 
TSV Halle-Süd 
TSV Halle-Süd 
TSV Halle-Süd 
HSV Wernigerode 
Post SV Halle 
SG Chemie Wolfen 
HSV Wernigerode 
SG Drömling Dannefeld 
TSV Mulsurn 
DJK nv Biederitz 
SC Ronsberg 
SV Eintracht Quedlinburg 
SV Angern 
SG Motor Hohenthurn 
SV Langenholzen 
Universitäts SV Halle 
Flechtinger SV 
Empor Halle-Ost 
TSV Havelse 
SV AEO Magdeburg 
SV Eintracht Osterburg 
SG Trippigleben 
SG Hohenlepte-Nutha 
SG Lok Magdeburg 
TuS Apenburg 
Polizei SV Halle 
TSV Halle-Süd 
Polizei SV Wolmirstedt 

HT 1861 Halberstadt 
TTC Quedlinburg 
SV Chemie Mieste 
SV BWE Glindenberq 
TSG Calbe 
Polizei SV Dessau 
TTC IIsenburg 
SV Eintracht Gommern 
TSG Calbe 
Lehrter SV 1874 
Wernigeröder SV Rot-Weiß 
SV Chemie Mieste 
Schönebecker SV 1861 
VfB 07 Klötze 
SV 1889 Altenweddingen 
SG Stahl Blankenburg 
TTC IIsenburg 
TTC Quedlinburg 
SV Eintracht Gommern 
SV Eintracht Gommern 
HT 1861 Halberstadt 
TSV Leuna 
TSV Rotation Magdeburg 
TSV 1990 Merseburg 
TuS Bismark 
TSV 1990 Merseburg 
Empor Halle-Ost 
SG Chemie Wolfen 
SV Concordia Rogätz 
TSV Tangermünde 
SF Schiedehausen 
SV Eintracht Elster 
SV Eintracht Stapelburg 
HT 1861 Halberstadt 
SV Serum Bernburg 
SG Aufbau Schwerz 
SV Seehausen/Börde 
Fortschr. Haldensleben 
Polizei SV Halle 
SV Borussia Hildesheim 
Fortschr. Haldensleben 
TTC Gröninqen 
HT 1861 Halberstadt 
SV Eintr. Magdeb.-Diesdorf 
Polizei SV Dessau 
Post SV Halle 
SG Handwerk Magdeburg 
Universitäts SV Halle 
TSV Rot-Weiß Zerbst 
TSV Einheit Burg 
BSV Heide 90 
Egelner SV Germania 
nv Klostermansfeld 
nv Klostermansfeld 
nv Nonnewitz 
SV Wolfen Nord 
FSV Nauendorf 
SV Chemie Mieste 
Post SV Halle 
Post SV Halle 
Post SV Halle 
Wernigeröder SV Rot-Weiß 
FSV Nauendorf 
TSV Mimmenhausen 
HT 1861 Halberstadt 
SV Chemie Mieste 
SV Concordia Staßfurt 
TSV Einheit Burg 
Rot-Weiß Großörner 
Concordia Nachterstedt 
SV Concordia Rogätz 
SSV 90 Landsberg 
HSV Wernigerode 
nv73 Halle 
SG Calvörde 
TuS Weißen born 
SV Eintr. Magdeb.-Diesdorf 
SG Handwerk Magdeburg 
ZSG Seehausen 
TSV 1919 Kusey 
SV Traktor Leps 
SV Eintracht Gommern 
VfB 07 Klötze 
Mansfelder SV'Hettstedt 
Post SV Halle 
SV Concordia Rogätz 
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Nachwuchs-Vereins-Wettbewerb 

FSV 1895 Spremb.rg hat 
sich stark verbessert 
Auch bei der fünften Auswertung , 
des in der Saison 1990/91 ins Le­ 
ben gerufenen Vereins-Wettbe­ 
werbs im Nachwuchsbereich des 
TIVS liegt zum 5, Mal der ESV 
Prenzlau klar vorn, 
Auffällig verbessert der FSV 1895 
Spremberg, 53 Vereine kamen 
1994/95 in die Wertung, Nachste­ 
hend die Plätze 1 bis 16 - in Klam­ 
mern die Vorjahres-Plazierung, 

Sielmann 

AK 15/17 Jungen 
1, Thomas Bailleu (Fürstenwalde) 
2, Stefan Wieland (Fürstenwalde) 
3, Tino Krüger (Finower TIq 
4, Andreas Range (Finsterwalde) 
5, David Zawiasa (Prenzlau) 
6, Knuth Zawiasa (Prenzlau) 
7, Sven Pauli (Finower TIq 
8, Michael Vater (Finower, TIq 
9, Martin Oeckert (Post Brandenburg) 

10. Mark Damke (Forst) 
AK 15/17 Mädchen 

1 ' Andrea Richter (Finsterwalde) 
2. Sand ra Lehrack,(Eggersdorf) 
3, Ulrike Wagner (Prenzlau) 
4, Andrea Leibrock (Potsdam) 
5. Ronny Töpfer (Stahl Brandenburg) 
6, Conny Lehrack (Eggersdorf) 
7, Sandra Wasser (Senftenberg) 
8. Jana Weiske (Stahl Brandenburg) 
9, Katrin Schmidt (Fürstenwalde) 

10, Kerstin Apelt (Prenzlau) 
AK 13/14 Jungen 

1, Stefan Wie land (Fürstenwalde) 
2, Steffan Zindar (Cottbus) 
3, Matthias Arndt (Cottbus) 
4, Martin Kratzig (Cottbus) 
5. Stephan Altrichter (Calau) 
6, Christian Glaeske (Schwedt) 
7, Arvid Petermann (Finower TIq 

_/ 8, Thomas Kirks (Schwedt) 
9. Nico Losch (Wusterwitz) 

10. Kolja Köhler (Cottbus) 
AK 13/14 Mädchen 

1, Sand ra Lehrack (Eggersdorf) 
2. Conny Lehrack (Eggersdorf) 
3. Christine Schmeichel (Prenzlau) 
4, Mandy Schulz (Prenzlau) 
5, Jana Klocek (Cottbus) 
6, Jana Weiske (Stahl Brandenburg) 
7, Ivonne Cresse (Ketzin) 
8. Silvana Zinder (Cottbus) 
9, Ilke Engwicht (Eggersdorf) 

10, Katrin Brauchler (Prenzlau) 
AK 11/12 Jungen 

1. Kolja Kühler (Cottbus) 
2. Jens Brunnlieb (Finower TIq 
3, Marc Schinkel (Finower TIq 
4. Holger Matern (Senftenberg) 
5. Marc Schäfer (Finsterwalde) 
6, Andreas Brösicke (Potsdam) 
7. Tobias Konik (Sprernberg) 
8, Martin Kohlisch (Neuhardenberg) 
9. Rene Schilske (Kraupa) 

10. Rico Jaeckel (Potsdarn) 
AK 11/12 Mädchen 

1, Conny Lehrack (Eggersdorf) 
2. Christina Schmeichel (Prenzlau) 
3, Jana Klocek (Cottbus) 
4, Ivonne Grasse (Ketzin) 
5, Silvana Zinder (Cottbus) 
6, Michelle Kairsitis (Prenzlau) 
7, Nicole Thielemann (Prenzlau) 
8, Corinna Schatschkow (Forst) 
9. Anja Weiske (Stahl Brandenburg) 

10, Anne Flöter (Prenzlau) 

1. ESV Prenzlau 1.802 Pkt, ' 
2, Automation Cottbus 1 ,339 Pkt. 
3, Blau-Weiß Eggersdorf 883 Pkt. 
4, FSV 1895 Spremberg 824 Pkt. 
5, Finowernc 715 Pkt. 
6, TTV Einheit Potsdam 714 Pkt. 
7, 1, KSV Fürstenwalde 640 Pkt. 
8, rrc Empor Schwedt 627 Pkt. 
9. SV Lok Ketzin 595 Pkt. 

10, Stahl Brandenburg 515 Pkt. 
11, rrc Finsterwalde 377 Pkt. 
12. ESV Forst 248 Pkt. 
13, Stahl Senftenberg 225 Pkt. 
14. SV Calau 1926 202 Pkt. 
15, Fortuna Neuhardenberg 183 Pkt, 
16, nc Empor Kraupa 163 Pkt 

Sachsen·Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis­ 
Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 5,06112 Halle, 
Tel. 0345/12021 08, 
Fax 0345/12021 09 

Pressewart: Wolfgang Lunk, 
Westerhäuser Str. 30, 38820 Halber­ 

stadt, TelJFax 03941 /603048 

dfs-Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: 

Dessau, Halle. 

Verbandsliga Damen 
SV Turbo 90 Dessau, Harzer SV Werni­ 
gerode 11, Mansfelder SV 90 Hettstedt, 
1, TIC Zeitz, Universitäts SV Halle, 
TIC Fortschritt Wolrnirstedt 11, Polizei 
SV Halle, Post SV Klötze, Schöne­ 
beckerSV 1861 ,SV Turbo 90 Dessau 11. 
Verbandsliga Herren 
Polizei SV Halle (A), Eisenbahner SV 
Lok Stendal, SG Union Sandersdorf, 
TSV Rot-Weiß Zerbst, TSV Leuna, Po­ 
lizei SV SV Halle 11, Mansfelder SV 90 
Hettstedt, Magdeburger SV Börde 
1949, SV 1889 Altenweddingen (N), 
Polizei SV Halle 111 (N). 

- Landesliga NordIWest, Damen 
SSV 80 Gardelegen (A), Post SV Klötze 
11, TIC Fortschritt Wolmirstedt 111, 
Oscherslebener SC 1990, TuS Fort­ 
schritt Haldensleben, TIC "Glück auf" 
StaBfurt, TuS Magdeburg-Neustadt, 
SSV 80 Gardelegen 11, TIC Fortschritt 
Wolmirstedt IV, TIC Fortschritt Wol­ 
mirstedt V (N), Post SV Klötze 111 (N), 
Landesliga NordIWest, Herren 
TIC "Glück auf" StaBfurt (Al. Schöne­ 
becker SV 1861, SV Concordia StaB­ 
furt, Oscherslebener SC 1990, SV Ein­ 
tracht Quedlinburg, VfB 07 Klötze, HT 
1861 Halberstadt, SV Arrninia 53 Mag­ 
deburg, SV Aufbau/Ernpor Ost Magde­ 
burg (N), SG Stahl Blankenburg II (N). 
Landesliga Süd/Ost, Damen 
TTV Wimmelburg, SV Empor Halle-Ost 
50, Harzer SV Wernigerode 111, Harzer 
SV Wernigerode IV, Mansfelder SV 90 
Hettstedt 11, TTV Querfurt 1990 (N). 
Landesliga Süd/Ost, Herren 
SG Chemie Wolfen (A), Polizei SV 90 
Dessau-Anhalt, TSV Rot-WeiB Zerbst 
11, SV Serum Bernburg 1962, Univer­ 
sitäts SV Halle, 1. TIC Zeltz, TSV 1990 
Merseburg, ESV Eintracht Elster, TTV 
Domstadt Naumburg 75 (N), TTV Zah­ 
na (N). 

(1) 
(2) 
(4) 

(11) 
(6) 
(7) 
(3) 
(5) 
(8) 

(10) 
(9) 

(12) 
(13) 
(17) 
(14) 
(40) 

1996 
06./07,01, Punktspieltag 
13./14,01, Punktspieltag 
20./21.01. Landeseinzelmeisterschaften Damen/Herren 
27./28.01. Punktspieltag 
03./04.02. Landeseinzelmeisterschaften Senioren 

Sezirksranglistenturniere Schüler s/e 
10./11.02. Sezirksmannschaftsmeisterschaften 

Senioren, Ausweichspieltag 
17./18.02. Punktspieltag 
24./25.02. Punktspieltag 
02./03.03, Landesmannschaftsmeisterschaften Senioren 

Sezirkseinzelmeisterschaften Schüler s/e 
Ausweichspieltag 

09./10.03. Punktspieltag 
1'6./17.03. Norddeutsche Einzelmeisferschaften Senioren' 

in Wolmirstedt 
Landesranglistenturniere Schüler s/e 
Ausweichspieltag 

23./24.03. Punktspieltag 
30./31.03. Punktspieltag 
März! April Kreisranglistenturniere Damen/Herren 
06./07.04. Ostern 
13./14.04. Punktspiele Regional-, Ober- und Verbandsliga 
20./21.04. Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaften Senioren 

in Wolmirstedt, Landesmannschaftsmeisterschaften 
Jugend/Schüler A - Vorrunde - 
Sezirksranglistenqualifikation Damen/Herren 

27./28.04. Sezirksranglistenturniere Jugend/Schüler A 
04./05.05, Relegationsspiele zur Oberliga 

Sezirksranglistenturniere Damen/Herren , 
Landesmannschaftsmeisterschaften Jugend/SchülerA 
- Endrunde- 

11./12.05. Landeseinzelmeisterschaften Schüler s/e 
18./19.05. Ranglistenturniere 2 Damen/Herren 
25./26.05. Pfingsten 
01./02.06. Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaft 

Jugend/Schüler 

08./09.06. Landesranglistenqualifikation Jugend/Schüler A 

Terminplan 1995/96 
1995 
02.103.09. Punktspieltag 
09./10.09. Landeslistenturnier Damen/Herren. 

Ausweichspieltag 
16./17.09. Landesranglistenturnier Jugend/Schüler· 

Ausweichspieltag 
23./24.09. Punktspieltag 

30.09. Kreiseinzelmeisterschaften alle Klassen, 
01./10. außer Schüler a/c 

07.108.10. Punktspieltag 
14./15.10. Punktspieltag 
21./22.10. Punktspieltag 
28./29.10. Sezirkseinzelmeisterschaft Jugend/Schüler AlSenioren 
04./05.11. Punktspieltag 
11.112.11. Punktspieltaq 

18.11. Punktspieltag 
25.11. Punktspieltag 

02.103,12. Sezirkseinzelmeisterschaften Damen/Herren 
09.110.12. Landeseinzelmeisterschaften Jugend/Schüler A 
16./17.12. Kreiseinzelmeisterschaften Schüler s/e 



Die 
nächste 
Ausgabe 

Der Kreisfachverband 
Wernigerode 
Wissenswertes über den Kreis 
Wernigerode: Die geographische 
Lage verleiht dem Landkreis seine 
Bedeutung. Wernigerode liegt im 
Herzen des Harzes. Die Region 
erstreckt sich über eine Fläche 
von 795 QUadratkilometern mit 

. 99598 Einwohnern vom flachen 
Harzvorland (Veckenstedt, Deren­ 
burg, IIsenburg) bis in die Höhen 
des nördlichsten deutschen Mit­ 
telgebirges. Im Oberharz (Ben­ 
neckenstein, Hasseifeide) atmet 
die Natur noch immer kräftig. Die 
Landschaft mit dem knapp 6000 
Hektar großen Nationalpark 
Hochharz. der den höchsten Berg 
Norddeutschlands (Brocken 1142 
m) einschließt, den Naturschutz­ 
gebieten, Biotopen, Bächen und 
Tälern sowie der berühmten 
Schmalspureisenbahn (Brocken-, 
Harzquer- und Selketalbahn) 
macht den Landkreis als Freizeit­ 
und Erholungsgebiet weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. 
Die größten Städte sind Wernige­ 
rode (36905 Einwohner) mit sei­ 
nem gern fotografierten Rathaus 
und Blankenburg (18676 Einwoh­ 
ner). Beide Städte sind auch die 
Aushängeschilder im Tischtennis. 
Die Damen vom Harzer SV Wemi­ 
gerode vertreten erstmalig das 
Land Sachsen-Anhalt in der Re­ 
gionalliga (siehe auch "Das aktu­ 
elle Interview") und die Herren der 
SG Stahl Blankenburg spielen 
nach 1993/94 wieder in der Ober­ 
liga und wollen sich weiter profi­ 
lieren. 
Vom Vorsitzenden des Kreisfach­ 
verbandes Tischtennis; Peter UII­ 
mann, konnte dts einiges über die 
Arbeit im KFV Tischtennis erfah­ 
ren. Die 450 Tischtennisspielerin- 

nen und -spieler des KFV Wem i­ 
gerode kommen aus neun Verei­ 
nen des Kreises und werden im 
Spieljahr 1995/96 mit mehr als 50 
Mannschaften erstmals von der 
Regionalliga bis zur Kreisklasse in 
allen Spielklassen vertreten sein. 
Eine kontinuierliche Arbeit in den 
Vereinen, aber auch im KFV 
selbst, hat zu der erfreulichen Ent­ 
wicklung und Popularität des 

klasse seit Jahren mit Erfolg ei­ 
ne Breitensport-Mannschaftsmei­ 
sterschaft. Auch die durch unse­ 
ren rührigen Breitensportobmann 
Horst-Dieter Barteis organisierten 
Einzelturniere für die Spieler die­ 
ser Mannschaften finden immer 
größeren Zuspruch. 
Im Nachwuchsbereich ist uns 
zwar der leistungsmäßige An­ 
schluß zur Spitze in Sachsen-An­ 
halt gelungen, das belegen die im 
Spieljahr 1994/95 erzielten l.an­ 
deseinzel- und Mannschaftsmei­ 
stertitel, trotzdem haben wir hier 
noch den größten Nachholbedarf. 
Alle Vereine des Kreises verfügen 
über eine Nachwuchsabteilung, 
aber in den Spielklassen des 
Spielbezirkes West des TIVSA 
sind mit dem Wernigeröder SV 
Rot-Weiß, dern HSV Wernigerode 
und der SG Stahl Blankenburg nur . 
drei von neun Vereinen vertreten. 
Erfreulich ist, daß in unseren 
Nachwuchskreisklassen alle Ver­ 
eine vertreten sind. Unerfreulich 
ist, daß insgesamt im Spieljahr 
1.994/95 nur zehn Mannschaften 
am Spielbetrieb beteiligt waren. 
Im Spieljahr 1995/96 hoffen wir 
auf ein weit besseres Ergebnis. 
Dank der zahlreichen Initiativen 
des Wernigeröder SV Rot-Weiß im 
Jugend- und Schülersport, mit 
dem Schulsportobmann des 
TTVSA, Ernst-Günter Jensen, an 
der Spitze, ist unser Kreis auch 
bei den mini-Meisterschaften und 
bei Jugend trainiert für Olympia 
auf allen Ebenen erfolgreich ver­ 
treten. 
Als langjähriger Vorsitzender des 
KFV kann ich insgesamt eins~hät­ 
zen, daß wir durch die kontinuier­ 
liche Arbeit. unserer meist eben­ 
falls schon über viele Jahre .täti­ 
gen Vorstandsmitglieder bei der 
Organisation des Tischtennis- 

des dts 
erscheint 
am 
5. Oktober 

Anzeigen'schluß: 
21. 9. 

Tischtennissports im Landkreis 
Wernigerode geführt. So war das 
vergangene Spieljahr mit dem 
Aufstieg der Damen des HSV 
Wernigerode in die Regionalliga 
und der Herren von Stahl Blan­ 
kenburg in die Oberliga und mit 
zahlreichen Landesmeistertiteln, 
die in den Kreis Wernigerode gin­ 
gen, vom sportlichen Niveau her 
das erfolgreichste Spieljahr über­ 
haupt. 
Neben dieser erfreulichen Lei­ 
stungsentwicklung ist aber auch 
eine kontinuierliche Breitenent­ 
wicklung des Tischtennissports in 
unserem Kreis zu verzeichnen, 
was sich besonders in der ständig 
steigenden Zahl der auf Kreis­ 
ebene startenden Mannschaften. 
zeigt. So organisieren wir neben 
dem Punktspielbetrieb der Kreis- 

sports im Landkreis Wernigerode 
gute Arbeit verrichtet haben, de­ 
ren Erfolge sich in der ständig 
steigenden Popularität des Tisch­ 
tennissports im Landkreis zeigen. 
Trotz der positiven Entwicklung 
gibt es noch viel zu verbessern. 
So ist es uns zum Beispiel noch 
nicht gelungen, das seit Jahren 
vakante Amt des Kreisjugendwar­ 
tes neu zu besetzen und jüngere 
Sportkameraden für die Arbeit im 
KFV zu gewinnen. Die Lösung die­ 
ser Aufgaben sowie die Unterstüt­ 
zung der Nachwuchsarbeit in den 
Vereinen und der Ausbau des 
Spielbetriebes im Nachwuchsbe­ 
reich auf Kreis- und Landesebene 
sind Schwerpunkte der Arbeit un­ 
seres KFV im vor uns liegende!J-"""\ 
Spieljahr 1995/96. 

Vorspann und Karte: W. Lunk 

Übersichtlich archivieren statt chaotisch stapeln: Mit Jahres­ 
zahlen­ 

Aufklebern 
1991-2000 

dts-Sammelmappen 
Damit Sie Ihre dts-Hefte immer griffbereit ha­ 
ben - unzerschnitten, ungelocht und 
sortiert -, sollten Sie sich die praktischen 
dts-Sammelmappen in blauem Regentleinen 
mit gelber Prägung des Originaltitels bestellen. 
Die Hefte werden einzeln hinter Stäbe gescho­ 
ben, was einwandfreies 
Blättern, Lesen ohne toten Rand und eine Ent­ 
nahme von Heften problemlos macht. 

12er-Mappe DM 14,50, Versand- 
Philippka-Verlag, Postfach 6540, 48034 Münster, spesen DM 3,- je Sendung, ab ~ 
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Bezirkseinzeimeisterschaften der 
Jugend; 1974 BezirkseinzeImei­ 
sterschaften der Schüler. 
Im gleichen Jahr wurde auch das 
DDR-Jugendsonderklassenturnier 
(ein Vorläufer des heutigen DTTB 
Top-12) an zwei Tagen in der 
Sporthalle Hagental durchgeführt. 
Der Gernröder Udo Pospisil ver­ 
trat als einziger Teilnehmer den 
Bezirk Halle. 
Jährlich fanden Turniere im Her­ 
ren bereich nach dem Swaythling­ 
Cup-System mit Mannschaften 
aus anderen Bezirken statt. Seit 
1959 war der Gründer der Sektion 
Tischtennis von Gernrode, Fritz 
Weinzierl, Mitglied des Bezirks­ 
fachausschuß Halle. Sein Wirken 
über Jahre hat in der Stadt Gern­ 
rode und im Kreis Quedlinburg auf 
sportlichern Gebiet und in der eh­ 
renamtlichen Tätigkeit Früchte 
getragen. 
Die Feierlichkeiten zum 30jährigen 
lestehen der Sektion erlebte er 

"-geehrt 1975 im Fritz Heckert­ 
Heini. Vom Präsldlurn des Deut­ 
schen Tischtennis-Verbandes der 
DDR erhielt die Sektion für ihr ver­ 
dienstvolles (dreißigjähriges) Wir­ 
ken für den Tischtennissport die 
Ehrenurkunde des Verbandes. 
Leider war es Fritz Weinzierl nicht 
vergönnt, seine Arbeit weiter fort­ 
zusetzen. Er verstarb 1983 in Alter 
von 60 Jahren. 
Das 40jährige Bestehen der Sekti­ 
on Tlschtennls organisierten 1985 
die Sportfreunde Günter Drobek, 
Helmut Elfruth, Horst Hause, Wal­ 
ter Kautz und Werner Roquette. 
Durch die veränderten' Bedingun­ 
gen nach der Wende mußte die 

Vereins-Gründer Fritz Weinzierl 

Abteilung Tischtennis von vorn 
beginnen. Drei Herrenmannschaf­ 
ten nehmen am Punktspielbetrieb 
teil. Der Nachwuchs ist noch nicht 
wieder auf dem Stand vergange­ 
ner Jahre. Das große Freizeitan­ 
gebot lockt nicht nur zum Tisch­ 
tennisspielen. Im Rahrnen der 
Möglichkeiten finden in Gernrode 
wieder die KreiseinzeImeister­ 
schaften und andere überregiona­ 
le Veranstaltungen statt. Die Ab­ 
teilung Tischtennis des SV Ger­ 
mania Gernrode hat die gleichen 
Probleme, wie auch viele andere 
Abteilungen, Sportkameraden zu 
finden, die bereit sind, außer dem 
aktiven Sport, einen Teil ihrer Frei­ 
zeit für die ehrenamtliche Arbeit 
zur Verfügung zu stellen. 

W. Kautz, 
SV Germania Gernrode/Harz 

Damen 
1. Stelfi Endeben (HSV Wemigerode) 221 
'. Anja Heimann (HSV Wemigerode) 163 

'-<-'"3. Heike Kersten (HSV Wernigerode) 144 
4. Andrea Reek (TIC Wolmirstedt) 128 
5. Ursula Kretschmann (USV Halle) 70 
6. Alexandra Biewald (TIC Wolmirstedt) 69 
7. Janine Kremling (TIC Wolmirstedt) 65 
8. Gaby Strecker (TSV Leuna) 54 

Übungsleiter· 
Weiterbildung 
Wir möchten allen Übungslei­ 
tern, die an den noch folgen­ 
den Weiterbildungsveranstal­ 
tungen teilnehmen wollen, 
mitteilen, daß der Anmelde­ 
schluß jeweils vier Wochen 
vor der Veranstaltung liegt. 
Quartiere für die Weiterbildun­ 
gen in Wolmirstedt und Halle 
sind nicht vorgesehen. 
Wer für die Veranstaltung in 
Gernrode (Spielbezirk West) 
eine Übernachtung benötigt, 
meldet dieses spätestens bis 
27. 10. 95 an die Geschäfts­ 
stelle. Spott, Lehrausschuß 

,- 

9. Brunhilde Lorenczius (Post SV Klötze) 49 
1 Q. Sylvia Sack (1. rrc Zeitz) 37 
11. Margit Kindling (MSV 90 Hettstedt) 34 
12. 1I0na Söfftge (1. nc Zeitz) 32 
13. Ursula Lüddemann (Turbo 90 Dessau) 30 

Claudia Hirsch (Turbo 90 Dessau) 30 
Grit Hopstock (HSV Wemigerode) 30 

16. Anja Wa~her (HSV Wemigerode) 10 
Marita Oscheja (Post SV Klötze) 1 0 
Ines Mai (TuS Köthen) 10 

Herren 
1. Detlel Wurm (MSV Hettstedt) . 159 
2. Holm Falkner (Polizei SV Halle) . 141 
3. Wollgang Fromm (Magdeb. SV Börde) 122 
4. Volker Junge (SG Stahl Blankenburg) 120 
5. Michael Marmodee (ESV Lok Stendal) 86 
6. Mario Mohs (Polizei SV Dessau) 83 . 

Frank Reimer (Polizei SV Dessau) 83 
8. Steifen Kutzner (TSV Leuna) 68 
9. Otto Thüm (Magdeburger SV Börde) 63 

10. Andreas Gärtner (Schönebecker SV) 48 
11. Michael Kollatsch (Stahl Blankenburg) 45 
12. Guido Burgemeister (Polizei SV Halle) 30 

Falko Hille (TSVTangermünde 1990) 30 
14. Steifen Müller (TSV Leuna) 28 
15. Jürgen Michalek (TSV RW Zerbst) 20 
16. Rene Grunwald (Stahl Blankenburg) 10 

Reiner Günther (MSV 90 Hettstedt) 10 
Frank Kuhnert (AEO Magdeburg) 10 
Christian Müller (MSV 90 Hettstedt) 10 
Frank Schumacher (DJK TTV Biederitz) 10 
Thomas Winkler(EgelnerSVGermania) 10 

Diesmal sollen die Kreisfachver­ 
bände Ohreland und Wernigerode 
zu Wort kommen. Wissenswertes 
über den Ohrekreis: Der Ohrekreis 
ist geographisch das Bindeglied 
zwischen Herzvorland und nord­ 
deutscher Tiefebene und er­ 
streckt sich auf einer Fläche von 
1493 Qua,dratkilometern mit ins­ 
gesamt 106651 Einwohnern. Er 
grenzt im Norden an die Altmark 
und im Süden an die Magdebur­ 
ger Börde. Sein Westteil bildet ei­ 
nen Ausläufer des Lappwaldge­ 
bietes, und im Südosten endet er 
direkt an den Toren der Landes­ 
hauptstadt Maqdeburq. Sein Na­ 
mensgeber, das Flüßchen Ohre, 
schlängelt sich quer durch das 
Kreisgebiet 
und kreuzt 
die drei Städ­ 
te Oebisfelde 
(6890. EW), 
Haldensleben 
(Kreisstadt 
mit . 22298 
EW) und Wol­ 
mirstedt 
(12021 EW). Im Tischtennissport 
ist die Damenmannschaft des 
TTC Fortschritt Wolmirstedt, Lan­ 
des meister 1993/94, 1994/95 und 
Aufsteiger zur Oberliga, das Aus­ 
hängeschild des Ohrekreises. 

Der Kreisfachverband 
Ohreland 
Vom Vorsitzenden des KFV Tisch­ 
tennis Ohreland, Siegmar Beust, 
erfuhr dts nennenswertes über die 
Entwicklung des Kreisfachver­ 
bandes. Der Kreisfachverband 
Ohreland gründete sich (im Rah­ 
men der Kreisgebietsreformen 
des Landes Sachsen-Anhalt) am 
18. Dezember 1993 aus den ehe­ 
maligen Kreisen Haldensleben 
und Wolmirstedt sowie Teilen des 
Kreises Stendal. Mit diesem Tag 
wurde der KFV Ohreland nicht nur 
flächenmäßig (s.o.), sondern auch 
von der Anzahl seiner Vereine (ge­ 
genwärtig 29) einer der größten 
TT -Kreisfachverbände Sachsen­ 
Anhalts. Da in beiden Kreisen zum 
Zeitpunkt der Vereinigung gut 
funktionierende KFV arbeiteten 
und zwischen den Vereinen bei­ 
der Kreise gute Beziehungen herr­ 
schten, gab es durch den Zusam­ 
menschluß kaum größere Proble­ 
me. 
Im derzeitigen KFV arbeiten Ver­ 
treter aus beiden Kreisen in pa­ 
ritätischer Zusammensetzung. 
Hervorzuheben ist auch, daß im 
neugewählten KFV sowohl ältere, 
erfahrenere, als auch junge Sport­ 
freunde, die an die organisatori­ 
schen Arbeiten herangeführt wer­ 
den konnten, mitarbeiten, so daß 
auf lange Sicht eine kontinuierli­ 
che Arbeit des und im KFV gege­ 
ben scheint. Seit dem Spieljahr 
1994/95 werden Mannschafts- 

kämpfe im Ohrekreis gemeinsam 
ausgetragen. Aufgrund der flä­ 
chenmäßigen Ausdehnung (zwi­ 
schen Mahlwinkel und Weferlin­ 
gen liegen 80 km) wurden zwei 
Kreisligen als oberste Spielklasse 
des Kreises mit je 11 Mannschaf­ 
ten gebildet. Der Unterbau be­ 
steht aus derzeit zwei Staffeln der 
1. Kreisklasse mit ebenfalls 11 
Mannschaften. Für das nächste 
Spieljahr lautet die Zielstellung: 

. Reduzierung der Kreisligastaffeln 
auf je 10· Mannschaften und die 
Bildung von' drei Kreisklassen­ 
staffeln. 
Besonders stolz ist der KFV dar­ 
auf, daß sich in diesem Jahr ins­ 
gesamt 25 Nachwuchsmann- 

schaften am 
Wettspielbe­ 
trieb auf Krei­ 
sebene beteili­ 
gen. So gibt es 
je eine männli­ 
che und weib­ 
liche Jugend­ 
und Schüler­ 
kreisliqa. Da 

im KFV die Jugendarbeit schon 
immer eine dominierende Rolle 
spielte, nehmen auch die nach der 
Wende in beiden Kreisen als 
Kreis-, Kinder- und Jugendsport­ 
feste weitergeführten ehemaligen 
Spartakiaden einen festen Platz 
im Wettkampfterminkalender des 
KFV ein. Für eine kontinuierliche 

. Arbeit in den Vereinen spricht die 
Tatsache, daß es 1995 eine Betei­ 
ligung von 110 Nachwuchsspie­ 
lern aus 11 Vereinen in vier Alters­ 
klassen gab. Als besonders aktive 
Vereine müssen hier in erster Linie 
der TuS Fortschritt Haldensleben 
und der TTC Fortschritt Wolmir­ 
stedt genannt werden. Aber auch 
die kleineren Vereine wie die SG 
Angern, der TSV Bregenstedt, die 
SG Calvörde, der SSV Blau-Gelb 
Eichenbarleben-Ochtmersleben 
und in letzter Zeit der SSV Ein­ 
tracht Loitscbe-Zielitz machen mit 
einzelnen Sportfreunden den 
Spielern aus den beiden großen 
Vereinen das Siegen schwer. 
Zur Bereicherung des Wettkampf­ 
kalenders wurde im vorigen Jahr 
ein Kreispokal ins Leben gerufen. 
Erster Pokalsieger 'wurde . die 
Mannschaft von Blau-Weiß Eibe 
Glindenberg. Für das Spieljahr 
1995/96 wird ein Kreispokal für 
Mannschaften bis zur Kreisliga 
und ein "Supercup" für alle Mann­ 
schaften des Kreises, unabhängig 
von der Spielklasse, ausgetragen. 
Die Resonanz ist groß, bisher lie­ 
gen für beide Wettbewerbe Mel­ 
dungen von mehr als 60 Mann­ 
schaften vor. Mit diesen Wett­ 
kämpfen soll unter anderem er­ 
reicht werden, daß die einzelnen 
Mannschaften und Vereine des 
KFV Ohreland sich noch besser 
kennen lernen. 

Vorspann und Karte: W. Lunk 
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HSV Wernigerode für 
die Regionalliga reif? 
Der Tischtennis-Verband Sach­ 
sen-Anhalt ist erstmals in der 
Regionalliga vertreten. Möglich 
wurde das durch die Damen des 
Harzer SV Wernigerode, die im 
Spieljahr 1994/95 ohne Niederla­ 
ge in der Oberliga den Sprung in 
die Regionalliga Nordwest schaff­ 
ten. Ob die Mannschaft reif für 
diese Klasse ist, darüber sprach 
unser Mitarbeiter Wolfgang Lunk 
mit dem Coach des Harzer SV 
Wernigerode, Bernhard Klinge. 
dts: Ist der nsv für die Regionalli­ 
ga gewappnet? 
Klinge: Die Mannschaft beendete 
mit nur einem Minuspunkt die 
Spiele in der Oberliga. Der Wille, 
die Klasse zu bereichern, ist bei 
allen Spielerinnen vorhanden. Die 
Vorbereitung auf die neue Saison 
läuft auf Hochtouren. Da Landes­ 
meisterin Steffi Endeben in Bad 
Harzburg einen Ausbildungsplatz 
erhalten konnte, ist das gemein­ 
same Trainirlg dreimal wöchent­ 
lich in Wernigerode möglich. 
dts: Wie lautet das Saisonziel? 
Klinge: In der Aufstellung Velitch­ 
ka Kaneva, Steffi Erxleben, Grit 
Hopsteck und Anja Heimann ha­ 
ben wir uns Platz 3 bis 5 vorge­ 
nommen. Voraussetzung ist 
natürlich, daß unsere Leistungs­ 
trägerin Kaneva immer zur Verfü­ 
gung steht. 
dts: Gab es in der Vorbereitung 
Vergleiche mit Regionalligavertre­ 
tungen? 
Klinge: Wir haben an Zweier­ 
mannschafts- und Einzelturnieren 
in Hildesheim, Borsum und Prag 
teilgenommen. Da waren auch 
Regionalligavertretungen am 
Start und wir konnten mit beacht­ 
lichen Resultaten aufwarten (2x 1 . 
Platz, 1 x 2. Platz). Das Doppel Ka­ 
neva/Hopstock gewann in Hildes­ 
heim und Prag, ist auf dem besten 
Wege, sich zu einer festen Größe 
zu entwickeln. 
dts: 1994 kam die bulgarische Na­ 
tiona/spielerin Velitchka Dimitrowa 
Keneve zum HSV. Gibt es In die­ 
sem Jahr eine weitere Verstär­ 
kung? 
Klinge: Nein. Wir waren uns nach 
erfolgreich verlaufener Saison el- 

nig, daß die Mannschaft, die den 
Aufstieg schaffte, sich auch in der 
Regionalliga bewähren soll. 
dts: Und warum dann ohne Heike 
Kersten? 
Klinge: Heike gehört nach wie vor 
zu den Leistungsträgerinnen beim 
HSV, aber sie muß etwas kürzer 
treten, da sie auf dem beste Wege 
ist, eine Familie zu gründen und 
dabei wünschen wir ihr alles Gute. 
dts: Warum hat Gui Li Yan den 
Verein verlassen? 
Klinge: Der Vertrag mit Frau Yan 
lief zum 31. 5. 95 aus. Wir konnten 
ihn nicht verlängern, da das unse­ 
re Finanzen nicht hergaben. Dazu 
kommt, daß immer nur eine Aus­ 
länderin im Mannschaftsspiel ein­ 
gesetzt werden darf. 
dts: Rechnet Ihr mit Zuschauern? 
Klinge: Wir hoffen auf durch­ 
schnittlich 50 Zuschauer, wohl 
wissend, daß auch in der 1. und 2. 
Bundesliga die Zuschauerreso­ 
nanz rückläufig ist. 
dts: Welchen Stellenwert hat 
Tischtennis in Wernigerode und 
Umgebung? 
Klinge: Es ist ein gewisses Inter­ 
esse vorhanden. Der Bürgermei­ 
ster hat sich den Spielplan geben 
lassen und will bei einigen Heim­ 
spielen dabeisein. Wernigerode 
ist im TI keine unbekannte Größe, 
denn es gibt hier unseren Orts­ 
nachbarn, den Wernigeröder 
Sportverein Rot-Weiß mit Ernst­ 
Günter Jensen, der besonders im 
Nachwuchsbereich eine solide 
Arbeit abliefert und mit den Veran­ 
staltungen Jugend trainiert für 
Olympia und den mini-Meister­ 
schaften über die Kreisgrenzen 
hinaus auf sich aufmerksam 
macht. 
dts: Wann und gegen wen erfol'gt 
der Start an eigenen Tischen? 
Klinge: Am 7. September um 14 
Uhr spielen wir in der Sporthalle 
Feldstraße gegen den RSV Braun­ 
schweig (Vorjahresdritter),' mit 
dem uns freundschaftliche Bande 
verknüpfen. Den Saison start ha­ 
ben wir zum Erscheinungstag des 
dts hoffentlich mit einem Doppel­ 
punktgewinn am 2. 9. beim Post 
SV Hildesheim vollzogen. 

Optimistische HSV-Damen (v.l.): Grit Hopstock, Velitchka Kaneva, 
Anja Heimann und Steffi Erxleben. 

Jubiläum 

50 Jahre Tischtennis 
in GernrodelHarz 
Die Abteilung Tischtennis des SV 
Germania Gernrode e.V. begeht in 
diesem Jahr das 50jährige Beste­ 
hen. Im Juni 1945 wurde die Ab­ 
teilung (Sektion) Tischtennis 
durch unseren unvergessenen 
Sportfreund Fritz Weinzierl (Foto) 
gegründet. Bereits im Februar 
1946 bestand die Abteilung aus 
vier Mannschaften und war auf 30 
Mitglieder angewachsen. Im April 
und Mai 1946 fanden die ersten 
Freundschaftsvergleiche gegen 
die starken Stadtmannschaften 
aus Halle und Magdeburg statt. 
Im Herbst 1946 wurden die ersten 
Kreiseinzelmeisterschaften der 
Damen und Herren ausgetragen. 
Alle fünf Titel gingen nach Gernro­ 
de. Drei Jahre später nahmen be­ 
reits sechs Mannschaften Ge zwei 
Damen-, Herren- und männliche 
Jugendmannschaften) am Spiel­ 
betrieb in der höchsten Spieklas­ 
se des damaligen Harzbezirkes, 
dem die Kreise Aschersleben, 
Ballenstedt, Quedlinburg, Blan­ 
kenburg, Wernigerode und 
Oschersleben angehörten, teil. 
Die 1. Harzmeisterschaften wur­ 
den 1950 nach Gernrode verge­ 
ben. Die Gernröder Tischtennis­ 
abteilung konnte mit vier zweiten 
und einem dritten Platz sehr er­ 
folgreich abschneiden. Den Höhe­ 
punkt seit Bestehen gab es 1953, 
als die Jugendspieler Kurt Schie­ 
velbein (heute FT Hammersbeck 
Bremen) und Walter Kautz DDR­ 
Meister im Jugenddoppel der 
Sportvereinigung "Aufbau" wur­ 
den. 1957 stieg die 1. Herren­ 
mannschaft in die Bezirksliga auf. 
Nach zweijähriger Zugehörigkeit 
mußte sie die Klasse verlassen 
und bis 1965 in der Bezirksklasse 
spielen. Spielerabgänge, durch 

Studium und Wohnortwechsel, 
hatten zur Folge, daß der Punkt­ 
spielbetrieb im Herrenbereich ein­ 
gestellt werden sollte. Acht Spie­ 
ler standen nur noch zur Verfü­ 
gung, die dann in der Kreisklasse 
starteten. 
Der Beschluß der Abteilungslei­ 
tung, mit der Kinder- und Jugend­ 
arbeit neu zu beginnen, wurde 
von den Sportfreunden Günter 
Drobek und Peter Rzymek ver­ 
wirklicht. Nach dreijähriger inten­ 
siver Trainingsarbeit im Nach­ 
wuchsbereich war der Anschluß 
im Kreis Quedlinburg wieder her­ 
gestellt. Die Nachwuchsabteilungr 
stieg auf 40 Mitglieder an. Betreu ""\ 
er- und Übungsleiterprobleme - 
traten auf. Fünf neue Trainings­ 
gruppen mußten gebildet werden, 
die von den Sportfreunden Horst 
Hause, Helmut Elfruth, Bernd 
Multhaupt und den bereits tätigen 
Übungsleitern Günter Drobek, Pe- 
ter Rzymek und Walter Kautz ge­ 
Ieitet wurden. Bei den Schulver­ 
gleichen des Kreises belegte die 
Gernröder Schule in den Jahren 
1972 - 1974 viermal den 1. Platz. 
Die Abteilung Tischtennis von 
Gernrode hat seit ihrem Bestehen 
über, Jahre hinaus unter Beweis 
gestellt, daß. sie mit ihren ehren­ 
amtlichen Funktionären in der La- 
ge war, auf organisatorischem 
Gebiet eine ausgezeichnete Ar­ 
beit abzuliefern. Folgende Turnie- 
re wurden von Gernrödern ausge­ 
richtet: 15 KreiseinzeImeister­ 
schaften; 1950 und 1968 Harz­ 
bzw. Bezirksmeisterschaften aller 
Klassen; 1972 und 1973 DDR­ 
Meisterschaften im Land-sport, 
von denen der leider zu 
früh verstorbene Horst Schober 
(Zwickau) so angetan war; 1973 
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reichte er die Qualifikation als 
Übungsleiter der Stufe 111 und be­ 
sitzt heute die Trainer C-Lizenz. 
Zur Zeit betreut und trainiert er 
zwölf Nachwuchsspieler seiner 
sonst nur einundzwanzig Mitglie­ 
der umfassenden Abteilung. 
Außerhalb des Sports engagiert 
sich der vitale Sechzigjährige 
ebenfalls. Der gelernte Drogist 
und spätere Betriebswirtschaftier 
ist seit 1990 Mitglied der FDP und 
Vorstandsmitglied des Kreisver­ 
bandes seiner Partei. Bei so viel 
Aktivität blieben Ehrungen nicht 
aus. Zu DDR-Zeiten erhielt er vom 
DTSB die Ehrennadel in Gold, 
vom DTTV die Ehrenplakette als 
höchste Auszeichnung. Nun ist 

. Ernst Hensel der erste Ehrenamt­ 
liche in Branderiburq, der vom TT-. 
VB die neugeschaffene Goldene 
Ehrennadel des Verbandes er­ 
hielt. Gerhard Niendorf 

Auch bei der fünften Auswertung 
des in der Saison 1990/91 ins Le­ 
ben gerufenen Vereins-Wettbe­ 
werbs im Nachwuchsbereich des 
TTVB liegt zum 5. Mal der ESV 
Prenzlau klar vorn. Nachstehend 
die Plätze 1 bis 16 (Vorjahres-Pla­ 
zierung in Klammern). Sielmann 
1. ESV Prenzlau 1.802 Pkt, (1) 
2, Automation Cottbus 1,339 Pkt, (2) 
3. Blau-Weiß Eggersdorf 883 Pkt. (4) 
4. FSV 1895 Spremberg 824 Pkt. (11) 
5, FinowerTIC 715 Pkt. (6) 
6, rrv Einheit Potsdam 714 Pkt, (7) 
7, 1, KSV Fürstenwalde 640 Pkt. (3) 
8. TIC Empor Schwedt 627 Pkt, (5) 
9, SV Lok Ketzin 595 Pkt, (8) 

10, Stahl Brandenburg 515 Pkt. (10) 
11, TIC Finsterwalde 377 Pkt. (9) 
12, ESV Forst 248 Pkt. (12) 
13, Stahl Senftenberg 225 Pkt. (13) 
14. SV Calau 1926 202 Pkt. (17) 
15. Fortuna Neuhardenberg 183 Pkt. (14) 
16, TIC Empor Kraupa 163 Pkl (40) 

Schulsport am Beispiel Brandenburg 

Ein erfreulicher Aufschwung - 
aber noch kein Durchbruch 
Wie überall in den neuen Bundes­ 
ländern war die Ausgangsposition 
für die Sportart Tischtennis durch 
vielerlei Gründe nicht optimal. Die 
Sportart Tischtennis gehörte in 
den DDR zu den ideologisch dis­ 
kriminierten nichtolympischen 
und damit nicht geförderten 
Sportarten. Dies hatte auch große 
negative Auswirkungen auf die 
Nachwuchsförderung und beson­ 
ders im Schul-Tischtennis auf 
Sektionen und Arbeitsgemein­ 
schaften in den Schulsportge­ 
meinschaften. Diese fehlende ge­ 
sellschaftliche Anerkennung be­ 
wirkte neben der katastrophalen 
Situation des Schlägermaterials, 
eingeschränkte Hallennutzungs­ 
zelten, das Verbot einer frühzeiti­ 
gen Talentsichtung, schlechte 
personelle Besetzung und eine 
fehlende tischtennisspezifische 
Wahlmöglichkeit bei der Sportleh­ 
rerausbildung. Die wenigen Talen­ 
te fristeten ein Schattendasein 
ohne echte Entwicklungsmöglich­ 
keiten und ohne Chance interna­ 
tionaler Vergleiche .aut höchster 
Ebene. So war Spätestens bei der 
Betrachtung des hohen Niveaus 
der Schulmannschaften beim Fi­ 
nale des Bundeswettbewerbes 
1991 in Berlin klar, daß es viele 
Jahre dauern würde, ehe auch in 
der Streusandbüchse Branden­ 
burg erste zählbare Fortschritte 
der Arbeit im Schulsport sichtbar 
werden würden. 
Wie in allen neuen Bundesländern 
gab es auch in den ehemaligen 

Damen 
1. Babett Mai (TSV Stahnsdorf) 18: 2 9:0 
2. Kerstin Janke (TSV Stahnsdorf) 16: 2 8:1 
3. Susanne Ahlers (Lok Ketzin) 13: 8 6:3 
4. Susanne Stugk (Stahl Brandenburg) 12:10 5:4 
5. Karin Laube (SG Glienick) 12:11 5:4 
6. Sabine Grauer (Lok Ketzin) 12.11 5.4 
7. Kerstin Franzke (SG Glienick) 10:11 4:5 

- 8. Silke Seifert (TTV Einheit Potsdam) 5:15 2:7 , 
9. Kathrin Leber (TSV Stahnsdorf) 6:16 1 :8 

10. Katharina Große (TSV Waldstädter Teufel) 0:18 0:9 

Herren 
1. Guido Steinbeck (TSV Stahnsdorf) 17: 5 8:1 
2. Klaus Birkner (Lok Ketzin) 17: 5 8:1 
3. Wilko Senf (Blau-Weiß Dahlewitz) 14:10 6:3 
4. Jobst Lückel (MTV 1910 Wünsdorf) 12:10 4:5 
5. Rene Rettkowski (Blau-Weiß Dahlewitz) 9:11 4:5 
6. Torsten Rogge (Schwarz-Rot Neustadt) 8:10 4.5 
7. Gerd Sablitzki (TSV Stahnsdorf) 10:13 4:5 
8. Karsten Freiberg (TTV Einheit Potsdam) 9:12 4:5 
9. Torsten Paetow (Lok Ketzin) 9:13 3:6 

10. Hartrnut Janke (TSV Stahnsdorf) 2:18 0:9 

drei Bezirken Cottbus, Potsdam 
und Frankfurt/Oder und der neu 
hinzugekommenen Uckermark ei­ 
ne Vielzahl von tischtennisbegei­ 
sterten Enthusiasten, die mit 
großem Eifer daran gingen, das 
Schultischtennis aus dieser einst 
staatlich gewollten Anonymität 
herauszuführen. Besonders im 
Schulsport half es uns wesentlich, 
daß es von Seiten des Schul­ 
sportausschusses des DTTB eine 
Vielzahl von echten Hilfen und Un­ 
terstützungsaktionen gab. Mehr 
als 250 Schulen nutzten das gün­ 
stige, zentral angebotene Tisch­ 
tennisset für nur 100,- DM und die 
kostenlosen Regieboxen für die 
Organisation und Durchführung 
der mini-Meisterschaften für un­ 
seren jüngsten Nachwuchs. In der 
Lehrerfort- und weiterbildung hal­ 
fen uns Broschüren wie "Tisch­ 
tennis in der Schule", Videos und 
Lehrhilfen für die Ausbildung von 
Übungsleitern sowie das TT­ 
Sportabzeichen, Schulsportpla­ 
kate und als neueste Errungen­ 
schaften ein Schulsport- Tischten­ 
nis-Shirt und ein Freizeittisch 
,Joola-Junior' im Mittelformat für 
180,- D~. 

Auch Schülerwünsche 
werden berücksichtigt 
Eine der wichtigsten Aufgaben 
unseres Aktionsprogramms im 
Land Brandenburg basierte auf ei­ 
ner engen abgestimmten Zusam­ 
menarbeit mit dem Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport. Be­ 
reits bei der Mitarbeit an den neu­ 
en Rahmenplänen konnte erreicht 
werden, daß Tischtennis als 
Sportart wie jede andere im 
Pflicht- und Wahlpflichtbereich in 
allen Schulstufen im Land Bran­ 
denburg bei entsprechenden Be­ 
dingungen auf der Basis schulei­ 
gener Lehrpläne unterrichtet wer­ 
den konnte. Im Rahmen des 
Schulsports ist Tischtennis in das 
Angebot des obligatorischen und 
fakultativen Unterrichts integriert 
worden und wird entsprechend 
der Schülerwünsche unter Be­ 
rücksichtigung fachspezifischer 

'Möglichkeiten und räumlicher 
Zwänge immer öfter an den Schu­ 
len angeboten. Immer mehr 
Schulleiter und Lehrer erkennen, 
daß Tischtennis das sportliche 
Schulleben vielseitiger und breiter 
gestalten kann, um das bestmög­ 
liche für eine allseitige Bildung 
und Erziehung für unsere Kinder 
anzubieten. Jahr für Jahr nehmen 
mehr Kinder sowohl am Bundes­ 
wettbewerb "Jugend trainiert für 
Olympia" als auch an der größten 
Breitensportaktion des DTTB, den 
mini-Meisterschaften teil. Die Ur- 

sachen dafür liegen im Anwach­ 
sen von Kooperationen von Schu­ 
len und Vereinen. Immer größer 
wird die Zahl der Ehrenamtlichen 
in den Vereinen und den Schulen, 
die erkannt haben, daß nur in en­ 
ger gemeinsamer Kooperation der 
Tischtennisnachwuchs effektiv 
gesichtet und auch gefördert wer­ 
den kann. 
Zahlreiche Beispiele für gut funk­ 
tionierende Kooperationen gibt es 
im Land Brandenburg schon seit 
mehreren Jahren in Fürstenwalde, 
Eggersdorf und Prenzlau. Oft wa­ 
ren sie auch der Schlüssel für ein 
erfolgreiches Abschneiden bei 
den Regional- und Landesaus­ 
scheiden. Als Landessieger muß­ 
ten auch sie erkennen, daß die 
Lorbeerkränze beim Bundesfinale 
in Berlin noch unerreichbar hoch­ 
hängen. Mit jeweils 9. Plätzen als 
bester Plazierung wurden erste 
Achtungserfolge beim Bundes­ 
wettbewerb "Jugend trainiert für 
Olympia" erzielt, die Endrunden­ 
teilnahme jedoch mltden Vertre­ 
tern meist aus den alten Bundes­ 
ländern verfehlt. 
Das Jahr 1995 brachte uns nun 
auch hier einen weiteren Aufwärt­ 
strend in Bezug auf die gestiege­ 
ne Zahl von Mannschaften, be­ 
sonders in der Wettkampfklasse 
111 und erstmals auch durch die 
Einbeziehung der Wettkampfklas­ 
se IV in den Grundschulen. Im 
Vergleich aller Bundesländer sind 
wir mit insgesamt 259 teilneh­ 
menden Schulmannschaften be­ 
reits auf den 7. Platz vorgerückt, 
und hatten auch Grund zur Freude 
über das bisher beste Abschnei­ 
den einer brandenburgischen Ju­ 
gendmannschaft der Wettkampf­ 
klasse 111 aus der Sportbetonten 
Gesamtschule Cottbus. 
Ein vor vier Jahren begonnenes 
Projekt der SV Automation Cott­ 
bus 86, das mit den mini-Meister­ 
schaften seinen Anfang nahm und 
durch die gezielte tischtennisspe­ 
zifische Nachwuchsförderung an 
dieser Schule (durch zusätzlichen, 
obligatorischen Wahlsport in Spe­ 
zialklassen) fortgesetzt wurde, en­ 
dete nach Siegen über den Vertre­ 
ter des Landes Schieswig-Hol­ 
stein mit der erstmaligen Endrun­ 
denteilnahme und nach einem 6:3 
Erfolg über den Bayernvertreter 
Kempten mit einem ehrenvollen 6. 
Platz. Nach diesen ersten Teiler­ 
folgen ist es unsere vordringliche 
Aufgabe, über flächendeckende 
Aus- und Weiterbildungsveran­ 
staltungen die Zahl der in den 
Schulen für den Tischtennissport 
wirkenden Lehrer, Erzieher, Eltern 
und Übungsleiter stetig zu er­ 
höhen. Willi Koch 



, , 

Zur Lage in der Verbandsliga 

Hettstedt und Stendal vorn .' - Landesjugendwart Hann­ 
fried Buchholz ist umgezogen 
und unter folgender Anschrift 
zu erreichen: 
Hannfried Buchholz, Breit­ 
scheidstr. 31, 39387 Oschers­ 
leben, Tel.: 03949/81666 p.; 
03949/97042 oder 97,043 d. 
(außer Dienstags); Fax 03949/ 
97044 d. 
- Der Bezirksjugendwart Süd, 
Frank Thomas, ist ab sofort 
privat unter der Telefonnum­ 
mer 0345/1204071 zu errei­ 
chen. 
- Der 1. nc Zeitz gibt die Än­ 
derung seiner Wettkampfstät­ 
te bekannt: Neue Sporthalle 
des Geschwister-Scholl-Gym­ 
nasiums; 06712 Zeitz, Hum­ 
boldtstr.7 

Die ersten Spiele sind absolviert 
und es hat schon eine faustdicke 
Überraschung gegeben. Der 
Oberligaabsteiger PSV Halle muß­ 
te mit neuformierter Mannschaft 
in Leuna gegen den dortigen TSV 
über eine 6:9-Niederlage quittie­ 
ren. Aufsteiger Altenweddingen 
hatte keine Chance in Hettstedt, 
dehn der MSV spielt wieder mit 
Detlef Wurm, der der Mannschaft 
starken Auftrieb geben wird. Auch 
im Heimspiel gegen Topfavorit 
Stendal kamen die Neulinge unter 
die Räder. 
Im Damenbereich gab es einen 
schwer erkämpften Erfolg der er­ 
sten Mannschaft von Dessau ge­ 
gen' die eigene Reserve. Aufstei­ 
ger Schönebeck mußte ersatzge­ 
schwächt in Zeitz antreten und 
konnte nur Schadensbegrenzung 

, erreichen. 
Hettstedt fertigte die Oberliga­ 
reserve aus Wolmirstedt zu Null 
ab und ist erster Tabellenführer. 
Die Reserve des HSV gewann si­ 
cher gegen Klötze. Das Duell der 
beiden Hallenser Mannschaften 
gewann diesmal der USV, der sich 
mit dem gleichen Ergebnis für die 
im Januar erlittene Niederlage re­ 
vanchierte. 

Herren 
Halle 11 - Halle 111 9:4 
Leuna - Halle I 9:6 
Stendal - Zerbst 9:2 
Hettstedt - Altenweddingen 9:0 
Altenweddingen - Stendal 0:9 
Damen 
Dessau 1- Dessau II 8:5 

, Zeitz - Schönebeck 8:4 
Wernigerode 11 - Klötze 8:3 
USV Halle - PSV Halle 8:4 
Hettstedt - Wolmirstedt 11 8:0 
Klötze - PSV Halle 4:8 

So spielen die Damen 
sv Turbo 90 Dessau I 
Ursula Lüddemann, lIona Hartleb, 
Sigrid Matthias, Ingeborg Gruß, Brl­ 
gitte Lange, 
Harzer SV Wernigerode 11 
Heike Kersten, Alexandra Hanke, Karin 
Fricke, Anett Seibt. 
Mansfelder SV 90 Hettstedt 
Claudia John, Margit Kindling, Marina 
Roß, Birgit Lotz, ' 
1. TTC Zeitz 
lIona Söfftge, Katrin Kaptain, Karin 
Ehrlich, Sylvia Sack, Elke Krause, Anja 
Wilke, Michaela Raschke. 
Universitäts SV Halle 
Ursula Kretschmann, Elvira Herrmann, 
Katrin Ciesluk, Steffi Richter, 
TTC Fortschritt Wollmirstedt 11 
Alexandra Biewald, Jana Kaczmarek, 
Ivonne Kral, Mandy Busse, 
Polizei SV Halle 
Angela Falkner, Dana Dietrich, Hanne­ 
lore Eisenschmidt, Simone Müller, 
Post SV Klötze 
Brunhilde Lorenczius, Marita Oscheja, 
Heidrun Peters, Kristin Fäseke, 

Schönebecker SV 1861 
Regina Müller, Simone Voigt, Marlies 
Blencke, Britta Müller, Grit Steuer, 
Kerstin Müllner. 
SV Turbo 90 Dessau 11 
Claudia Hirsch, Katrin Tschöp, Nadine 
Schäfer, Verena Zimmermann, Kathrin 
Thyrolf, Martina Schaarschmidt, Do­ 
reen Mohs, Anett Schwarzkopf. 

So spielen die Herren 
Polizei SV Halle I 
Frank Reimer, Holm Falkner, Guido 
Gorges, Dirk Fachbach, Thomas Wink­ 
ler, Guido Burgemeister. ., 
Eisenbahner SV Lok Stendal 
Klaus Obst, Frank Kowar, Michael 
Marmodee, Wolfgang Malgin, Frank 
Walter, Wolfgang Frielitz, Stephan Ber­ 
ner, 
SG Union Sandersdorf 
Raik Metzing, Jens Schneider, Thomas 
Mär, Mario Günter, Walter Sieber, 
Harald Metzing. 
TSV Rot-Weiß Zerbst 
Jürgen Michalek, Jürgen Adolph, 
Harald Schreiber, Egon Groß, Helmut 
Schreiber, Detlef Michalek. 
TSV Leuna 
Steffen Kutzner, Steffen Müller, Adolf 
Strecker, Heiko Burkhardt, Andreas 
Philipp, Dirk Lichtenfeld. 
Polizei SV Halle 11 
Frank Coiffier, Ronald Meyer, Joachim 
Mazurek, Uwe Lange, Andreas Fricke, 
Harald Hauschild. 
Mansfelder SV 90 Hettstedt 
Detlef Wurm, Reiner Günter, Christian 

Müller, Erhard Gaede, Werner Schula, 
Ralf Roczak. 
Magdeburger SV Börde 1949 
Wolfgang Fromm, Lutz Kühne, Otto 
Thüm, Sven Mestchen, Thomas Obst, 
Enrico Trautner. 
SV 1889 Altenweddingen 
Gerhard Neppe, Christoph Endisch, 
Kurt Dünnebier, Gerald Mieruch, Fred 
Plewnia, Michael Pingel. 
Polizei SV Halle 111 
Dieter Winkler, Dr. Christian Eisen­ 
schmidt, Ricardo Nelissen, Sten 
Falkus, Carlos Möbes, Florian Banse, 
Jens Kuschnlk, Wolfgang Lunk 

Wen wir füreinander da sind: 
GlücksSpirale. 

Die Verbände der Freien 
Wohlfahrtspflege setzen sich 
dafür ein, das Miteinander 
der Menschen in unserer 
Gesellschaft zu stärken. Die 
Erläse der GlücksSpirale 
helfen dabei. 

Lose nur bei Lotto. 

GlücksSpirale: ... was damit alles glückt! 



Dünn (Wernigerode): 
Was soll ich tun mit Gipsarm? 

war sie mehr als ihr lieb war ge­ 
handicapt. Ihre Vereinskameradin 
Jenny Bernecker wurde ganz vorn 
erwartet, daß es nicht dazu kam, 
hat sie ihrer laschen Spielweise zu 
verdanken. 
Allgemein konnte festgestellt wer­ 
den, daß das Niveau im weibli­ 
chen Bereich gegenüber dem im 
männlichen Bereich stark zurück 
blieb. Bei den Schülern war nach 
dem altersbedingten Ausschei­ 
den von Axel Ohnsorge, der sich 
bei den Jungen gut verkaufte, der 
Weg frei für Stefan Zeucke aus 
Landsberg. Er gab im gesamten 
Turnier nur einen Satz ab. 
Der Hettstedter. Christian Roß 
machte in seinem ersten Jugend­ 
jahr einen großen Sprung nach 
vorn und wurde verdient Zweiter 
994 bei den Schülern Rang 5). 

f'liaximilian Patzner (Halle) startete 
als Ersatz und fand sich mit nur ei­ 
ner Niederlage in der Vorrunde 
gegen Roß belastet, in der En­ 
drunde wieder, die er punktgleich 
mit Johannes Woll mann (Stendal) 
und Sven Köhler (Dessau), aber 
mit der besseren Satzdifferenz auf 
Rang drei abschloß. 

Jungen voll auf 
Angriff eingestellt 
Die Jungen lieferten sich anse­ 
henswertes Angriffstischtennis. 
Dabei waren besonders die Links­ 
händerduelle zwischen Oliver 
Gamm (Klötze), Christian Müller 
(Hettstedt) und Rene Grunwald 
(Blankenburg) eine Augenweide. 
Olli, so nennen seine Freunde den 
Sportgymnasiasten, der aus Mie­ 
ste stammt und für den VfB Klötze 
07 in der Landesliga bei den Her­ 
ren an die Tische geht, hat den 
größten Sprung nach vorn ge­ 
macht. Im Jahr zuvor noch an 
Müller und Grunwald gescheitert, . 
bezwang er sie diesmal jeweils 
2:0, wobei der Sieg gegen Lan- 

Gewann auch bei der Jugend: Astrid Matzke (Zerbst, 1.v.r.) Platz 2 
und 3 für Claudia Ulbri.ch (Mitte) und Jenny Bernecker 

om Gamen (rechts) im zweiten Jugendjahr nun ganz oben: Freude 
pro Familia 

Platz 2 bei den Jungen für Chri­ 
stian Müller (MSV 90 Hettstedt) 

desmeister Rene Grunwald am 
seidenen Faden hing (17,24), 
denn im 2. Satz mußte er ständig 
einem Rückstand hinterherlaufen 
und Grunwald hatte beim 20:18 
zwei Satzbälle, aber Olli schaffte 
den Ausgleich, die anschließende 
Führung und mit dem Glück des 
Tüchtigen den Sieg. Axel Ohnsor­ 
ge hat in seinem ersten Jugend­ 
jahr die Zielstellung, Erreichen der 
Endrunde, erreicht. An die Klasse 
der vor ihm rangierenden reicht 
der Diesdorfer noch nicht ganz 
heran. Stefan Zeucke konnte sei­ 
ne guten Spiele vom Vortag nicht 
fortsetzen. Er wirkte in einigen 
Spielen kräftemäßig überfordert. 
Sein Kommentar: "Die sind stär­ 
ker als ich, aber ich dachte, daß 
ich es trotzdem schaffe. Vielleicht 
im nächsten Jahr." Ein guter Vor­ 
satz, der uns hoffen läßt. 

Wolfgang Lunk 

•• 

KONIGIN DER NACHT 
Wie lange noch können wir 
uns am legendären Gesang 
der Nachtigall erfreuen? In 
Menschennähe findet die 
"Königin der Nacht" schon 
heute immer weniger 8rut­ 
plätze; mitLaub- und Au­ 
wäldern verschwinden wei­ 
tere wichtige Lebensräume. 
Fordern Sie die Broschüre 
"Die Nachtigall" an 
(siehe Coupon). 

Vogel 
des Jahres 

1995 

Info-Coupon 

: (bitte an untenstehende 
: Adresse senden) 

: Ja, ich möchte Ihre Broschüre 
: "Die Nachtigall' anfordern. 
: 5,- DM in Briefmarken 
: liegen bei. 

PLZ. Ort 

Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 
Postfach 30 10 54 
53190 Bonn 



nicht hinaus und müssen gemein­ 
sam mit Hille und Müller (Aufgabe 
nach Verletzung in der 9. Runde) 
in den sauren Apfel des Abstiegs 
beißen. Mit Sicherheit werden sie 
versuchen; im nächsten Jahr wie­ 
der dabeizusein. 
Fünf Aufsteiger aus der Rangliste 
2 schafften den Verbleib in der 
Rangliste (3 Damen, 2 Herren). Ab 
Rang 9 steigt in die Rangliste 2 
Nord/West bzw. Süd/Ost ab. Die 
Ränge 1 - 10 haben sich für die 
Landeseinzelmeisterschaften in 
Wernigerode qualifiziert. 
Die Statistik beweist, wie span­ 
nend es zuging: 33 Spiele (Damen 
20/Herren 13) wurden erst im 5: 
Satz entschieden. 99 Sätze 
(49/50) endeten mit zwei Bällen 
Unterschied und 46 mal (23/23) 
endete ein Satz in der Verlänge­ 
rung. Wenn sich im Sog des 
Spannungsfeldes die Qualität des 
Tischtennisspiels steigern läßr 
dann wird uns in Zukunft rnancl 
positive Überraschung ins Haus<' 
stehen. Wolfgang Lunk 

wieder ein totaler Triumph des 
PSV Halle. Dem ist leider nicht so, 
werden die Saalestädter sagen, 
denn der Sieger Mario Mohsstar­ 
tet nach jahrelanger Treue zum 
PSV Halle wieder für die PSV Des­ 
sau und dem in Frose bei 
Aschersleben beheimateten 
"Ronny" Detlef Wurm zog es nach 
Hettstedt zum dortigen Mansfel­ 
der SV. Frank Reimer ist der einzi­ 
ge Hallenser in diesem Trio. Per­ 
sonell blieb in der Spitze alles 
beim Alten, nur die Plätze wurden 
getauscht und Wurm rutschte ge­ 
genüber 1994 von der Poolpositi­ 
on in die dritte Reihe. Daß Mario 
Mohs die Rangliste gewinnt ist 
keine Überraschung, denn .sein 
unbändiger Kampfgeist ist hin­ 
länglich bekannt. Steffen Kutzner 
mußte es schmerzlich erfahren. 
Im 5. Satz führte der Leunaer beim 
Wechsel mit 10:4, konnte den 
Vorsprung über die Stationen 
18:10, 19:16 halten und bekam 
bei 20:17 drei Matchbälle. Mario 
grub beim Stand von 18:20 mit 
der Rückhand einen plazierten 
Ball hoch aus der Ecke, den Kutz­ 
ner vor Verblüffung verschlug. Da­ 
nach kippte das Spiel und Mohs 
gewann 22:20. 
Auch gegen Wurm machte es Ma­ 
rio spannend. Nach dem 1 :1- 
Satzstand führte Wurm im 3. Satz 
schnell 4:1, gab die Führung bis 
zum 20:18 nicht mehr ab und 
mußte doch noch das 20:22 hin­ 
nehmen. Auch der folgende Satz 
endete 22:20 für Mohs. Am ersten 

. Turniertag führten Mohs und 
Michael Marrnodee (Stendal) ver­ 
lustpunktfrei das Feld an. Dazu 
Mario Mohs: "Die bisherigen Lan­ 
desranglistenturniere haben ge­ 
zeigt, daß der Spitzenreiter des 
ersten' Tages das Ranglistentur­ 
nier nie gewann.' Es warten noch 
starke Gegner auf mich und 
Michael. " In seiner Person irrte er, 
was die Endplazierung betrifft. 
In Persona Marrnodee lag er rich­ 
tig. Michael mußte wieder einmal 
erfahren, daß ein zweitägiges Tur­ 
nier an bei den Tagen in guter kör­ 
perlicher Verfassung bestritten 
werden muß, um ganz vorn zu 
landen. Ein anderer Michael über­ 
raschte positiv: Michael Kollatsch. 
Der aus Staßfurt stammende 
17jährige Schüler des Hallenser 
Sportgymnasiums Stahl Blanken­ 
burg, hatte Platz acht aus dem 
Vorjahr zu verteidigen. Nur Siege 
gegen Fromm (Magdeburg) und 

. Müller (Leuna) standen am ersten 
Tag auf der Habenseite, aber 
schon das 2:3 gegen Reimer zeig­ 
te deutlich die Steigerungsfähig­ 
keit von Michi. Der zweite Tag 
wurde zu einem Triumphtag. Ob 
Mohs oder Marrnodee, Otto (Bis­ 
mark) oder Hille (Tangermünde) 
und der unbequeme Gorges (Hal­ 
le), sie mußten Kollatsch den Sieg 
überlassen. Platz vier war der 
Lohn für sein spielerisch und 
kämpferisch starkes Aufbegeh­ 
ren. Gegen Otto iieferte er sich im 

4. Satz einen Tischtennis-Krimi 
und Mutter Kollatsch hielt es nicht 
auf der Bank und verließ die Halle. 
Nach großer Aufholjagt schaffte er 
das 20:20 Und durch Kantenball 
verlor er noch 22:24. Der 5.Satz 
wurde nach dem Wech.sel wieder 
Hitchcockverdächtig. Über 13:12 
und 16:14 lief alles nach Wunsch 
des Oberligaspielers, dann hatte 
er Aufschlag und plötzlich stancf 
es 16:17 für Otto. Sekt oder Sel­ 
ters schien die Devise von Kol­ 
latsch zu sein, denn nun folgte ein 
sehenswerter Schlagabtausch, 
der ihm den verdienten 21:19- 
Satzerfolg und damit den Ge­ 
samtsieg über den Altmärker Jörg 
Otto brachte. 
Otto, der aus Mühlhausen nach 
Bismark kam, ist eine Bereiche­ 
rung für den Tischtennissport in 
Sachsen-Anhalt. Als Neuling 
konnte er sich auf Anhieb einen 
Platz in der Landesrangliste si­ 
chern. Im Altmarkduell gegen Fal­ 
ko Hille (Tangermünde) mußte er 
allerdings, wie schon beim Rang- 

listenturnier NordIWest, eine Nie­ 
derlage hinnehmen. Landesmei­ 
etet..Volker Junge (Blankenburg) 
spielte als Ersatz für den Hallenser 
Holm Falkner. Sein Einstand ver­ 
lief positiv. Er erreichte den glei­ 
chen Punktstand wie sein Mann­ 
schaftskamerad Kollatsch. Gegen 
Mohs, Reimer und Kutzner war er 
chancen los. Die Niederlage ge­ 
gen den Aufsteiger Guido Gorges 
(-24, -16, 18, 19, -13) schmerzte 
sicherlich, aber der Hallenser AII­ 
roundspieler bot ein Meisterstück 
der Taktik und gewann verdient. 
Später mußte er wegen einer Zer­ 
rung aufgeben. Sein Kommentar: 
"Ich komme von einem Landesli­ 
gaverein in der Nähe von Jülich 
und habe solch ein schweres Tur­ 
nier noch nie gespielt. Es ist 
Wahnsinn, was hier den Akteuren 
abverlangt wird, aber es macht 
Spaß und ich bewundere beson­ 
ders den Magdeburger Fromm, 
der wesentlich älter ist als ich und 
tapfer durchhält." Gorges und 
Fromm kamen über drei Siege 

Landesranglistenturniere der Schüler und der Jugend 

Astrid Matlke mit Iwei Siegen 
Sle'an Zeucke und Oliver Gamm 
Die Gegend um Magdeburg 
scheint ein besonders gutes Pfla­ 
ster für die kleine Zerbsterin Astrid 
Matzke zu sein. 1994 gewann sie 
die Rangliste der Schülerinnen in 
Schönebeck, in Wolmirstedt war 
sie gleich zweirnalerfolqreich. Der 
Spitzenplatz mit einer Niederlage 
gegen Janett Meyberg (Magde­ 
burg) bei den Schülerinnen vor ih­ 
rer Vereinskameradin Christine 
Teile, die sie 2:0 besiegte, ist kei­ 
ne Überraschung, denn in dieser 
Altersklasse gibt es keine überra­ 
gende Spielerin und so mußte 
Landesmeisterin Julia Frohn vom 
gastgebenden TTC Wolmirstedt 
erfahren, daß jedes Turnier anders 
ist. "Ich habe einen Müll zusam­ 
mengespielt" , sagte Julia, und 
das traf den Nagel auf den Kopf. 
Rang eins bei den Mädchen, das 
hatte keiner von Astrid Matzke er­ 
wartet. 
Ohne die freigestellte Steffi Erxle­ 
ben und die aus der Jugendklasse 
ausgeschiedenen Katrin Tschöp 
und Mandy Busse waren mit 

Stefan Zeucke (Landsberg) 
kann lachen: Endlich Platz 1 bei 
den Schülern 

Bernecker, Dünn (beide Wernige­ 
rode) und Ulbrich (Schönebeck) 
erfahrene Spielerinnen dabei, die 
der kleinen Astrid mehr Wider­ 
stand hätten entgegensetzen 
müssen. Daß sie es nicht konnten, 
liegt nicht an Astrid Matzke. Sie 
machte aus ihren Möglichkeiten 
das Beste und kaufte ihren Geg­ 
nerinnen durch Kampf und Sie­ 
geswillen den Schneid ab. In der 
Endrunde mußte sie nur gegen 
Dünn (Wernigerode) eine 1:2 (-1~. 
20, -19)-Niederlage einstecket ' 
Ihre körperlich Verfassung war­ 
trotz der Strapazen des Vortages 
besser als die ihrer Kontrahentin­ 
nen und davon konnten sich alle 
überzeugen. Eine Überraschung 
ist der zweite Rang durch Claudia 
Ulbrich (Schönebeck), die als Er­ 
satz zum Einsatz kam. Im ersten 
Jugendjahr kann sich Stefanie 
Dünn über ihre Plazierung freuen. 
Sicherlich war mehr drin, aber 
durch eine komplizierte Verlet­ 
zung an der linken Hand, die einen 
Gipsverband erforderlich machte, 

Schülerinnen Mädchen 
1. Astrid Matzke (Rot-Weiß Zerbst) 9: 3 4:1 1. Astrid Matzke (Rot-Weiß Zerbst) 9: 4 4:1 
2. Christine Teile (Rot-Weiß Zerbst) 8: 3 4:1 2. Claudia Ulbrich (Schönebecker SV) 8: 4 3:2 
3. Maria Pommrenke (VfB Klötze 07) 6: 4 3:2 3. Jenny Bernecker (HSV Wernigerode) 6: 5 3:2 
4. Janett Meyberg (Magdeb. SV Börde) 5: 7 2:3 4. Stefanie Dünn (HSV Wernigerode) 5: 7 2:3 
5. Janet Wernicke (ITC Wolmirstedt) 3: 8 1:4 5. Katrin Franke (MSV 90 Hettstedt) 4: 7 2:3 
6. Julia Frohn (ITC WOlmirstedt) 3: 9 1:4 6. Christine Teile (Rot-Weiß Zerbst) 3: 8 1:4 
Schüler .Jungen 
1 . Stefan Zeuke (SSV 90 Landsberg) 10: 1 5:0 1 . Oliver Gamm (VfB Klötze 07) 10: 0 5:0 
2. Christian Roß tsv 90 Hettstedt) 8: 6 3:2 2. Christian Müller (MSV 90 Hettstedt) 8: 3 4:1 
3. Maximilian Pat er (USV Halle) 4: 6 2:3 3. Rene Grunwald (ESV Lok Stendal) 7: 4 3:2 
4. Johannes Wollmann (Lok Stendal) 5: 8 2:3 4. Axel Ohnsorge (Eintr. MD-Diesdorf) 4: 8 2:3 
5. Sven Köhler (SV Turbo 90 Dessau) 5: 8 2:3 5. Attila Berczes (Handwerk Magdeburg) 3: 8 1:4 
6. Christian Schiede (Lok Stendal) 5: 8 1:4 6. Stefan Zeucke (SSV Landsberg) 1:10 0:5 



Janine Kremling (Wolmirstedt) 
geht für ein Jahr in die Staaten 

Zuverlässig wie eh und je die 
Wolmirstedterin Andrea Reek 

Dritter Erfolg in Folge für Steffi 
Endeben vom SV Wernigerode 

Mario Mohs ist nach 1992 end­ 
lich wieder-die Nummer 1 

ger Zwangspause (Tochter Julie) 
eindrucksvoll zurück, Mit zwei 
Niederlagen gegen Erxleben (-13, 
-15, 16, -9) und Reek (-12, -12, - 
16) am ersten Tag war ihr Nieder­ 
lagenkonto erschöpft und es gab 
nur noch Siege. Soweit vorn hatte 
die Aufsteigerin keiner erwartet. 
Wo blieben die anderen Aufstei­ 
ger? Claudia John (Hettstedt) war 
nie in Abstiegsgefahr und erreich­ 
te mit Gaby Stecker - (Leuna) 
Punkt- und Satzdifferenzgleich­ 
heit. Im Direktvergleich behielt 
John die Oberhand. Jana Rie­ 
mann (Wolmirstedt) und Ines Mai 
(Köthen) konnten den rettenden 
Anker, der Platz acht hieß, nicht 
erreichen und müssen absteigen. 
Nicht abzusteigen braucht Susan­ 
ne Augustinowski (Leuna). Über­ 
raschend kam für sie die kurzfristi­ 
ge Einladung zum Turnier, da 
nach dem Ausfall von Heimann 
die Nachfolger Falkner (Halle) und 
Fricke (Wernigerode) verhindert 
waren. Sie nutzte ihre Chance und 
holte sich die notwendigen vier 
Punkte zum Verbleib in der Rang­ 
liste. 
Die Jahresranglistenzweite Heike 
Kersten, die aus benannten Grün­ 
den auf einen Start verzichten 
mußte, war aufmerksame und 
fachkundige Zuschauerin. Heike: _ 
"Es juckt mächtig im Arm, aber es 
hat keinen Zweck. Im nächsten 
Jahr bin ich wieder dabei, denn 
den Aufstieg schaffe ich mit 
Sicherheit. Einige Mädchen spie­ 
len sehr ansehenswert, leider 
nicht effektiv und clever genug." 
Eine technisch gute Vorstellung 
bot die kleine Linkshänderin Ines 
Mai. Ihr fehlt allerdings die not­ 
wendige Spiel praxis im Damen­ 
bereich, da sie die Punktspiele in 
einer Herrenmannschaft absolvie­ 
ren muß. Das gleiche Handicap 
tragen auch Susann Augusti­ 
nowski und Gaby Strecker. 
Im Herrenbereich alles wie ge­ 
habt? Betrachten wir die Namen 
auf den ersten drei Plätzen, dann 
kommen wir zu dem Trugschluß, 



Wachablösung? 

TSC schlägt 
Füchse 8:5 
Ein mit Spannung erwartetes Lo­ 
kai derby gab es zu Saisonbeginn 
in der 2. Bundesliga der Damen, 
als Erstliga-Absteiger Reinicken­ 
dorfer Füchse beim Berliner TSC 
antreten mußte. 
Der TSC mußte auf den Heimvor­ 
teil verzichten und in der Halle am 
Anton-Saefkow-Platz antreten. 
Ein größeres Handicap traf aber 
die Reinickendorferinnen, bei de­ 
nen Jutta Trapp wegen Verletzung 
ausfiel und von Ersatzspielerin. 
Tatjana Siegert-Schmidt nicht 
gleichwertig vertreten werden 
konnte. 
Gleichwohl gab es .bis zum 4:4 
Zwischenstand ein völlig offenes 
Duell. Die Vorentscheidung fiel im 
Kampf der beiden Spitzenspiele­ 
rinnen, als die für den TSC antre­ 
tende Ungarin Olah-Vamossy 
trotz verlorenen ersten Satzes mit 
ihren beidseitigen Spin bällen die 
Heinickendorfer Nr. 1, die Chine­ 
sin Chen, zum Schluß doch deut­ 
lich bezwang. So kam AnkeHel­ 
nig nicht mehr zum letzten Einzel 
gegen Tanja Feldmüller, in dem 
sie ein Remis hätte retten können. 
Die Saison ist noch lang und die 
meisten zur Standortbestimmung 
geeigneten Begegnungen stehen 
noch aus, Fest steht aber nach 
diesem Spiel schon jetzt.. daß die 

Damen Schülerinnen 
1.Tanja Feldmüller Berliner TSC 32:11 10: 1 1. Anja Lindow Berl. TSC , 22: 0 11: 0 
2. Viola Müller Köpen.SV ' 31:12 9: 2 2. Stephanie Frey VfL Tegel 20: 6 10: 1 
3. Kathrin Barteis Berliner TSC 25:16 7: 4 3. Nadine Lammert Temp. Mar'df. 17: 8 8: 3 
4. Ines Marschallek Köpen. SV 25:15 7: 4 4. Franziska Schulz Friedrichsfd. 18:10 8: 3 
5. Constanze Heller Berliner TSC 25:19 7: 4 5. Majana Mannhardt VfL Tegel 13:12 6: 5 
6. Susanne Schwenke Neukölln 21:22 6: 5 6. Corinna Seyfarth Friedrichsfd. 12:13 5: Ei 
7. Kat ja Strohberger Neukölln 21:19 5: 6 7. Mary-A. Harenberg Bau-Union 9:16 4: 7 
8. Manuela Blanke Neukölln 22:28 4: 7 8. Henriette Walz VfKSüdwest 10:17 4: 7 
9. Tian-Ni Wei VfL Tegel 15:25 4: 7 9. Marina Gvoic Blau-Gold 12:19 3: 8 

10. Nicole Stichling Temp. Mar'df. 14:29 3: 8 10. Mareike Freytag Berl. TSC 10:18 3: 8 
11 . Jenny Thomas Berliner TSC 12:29 2: 9 11. Stephanie Röschke Temp. Mar'df. 9:18 3: 8 
12. Claudia Czepeczauer Violetta 11:30 2: 9 12. Rena Heia Rüttinger Temp. Mar'df. 5:20 1:10 
Herren Schüler 
1. Ingo Seyffert TeBe 28:12 9: 1 1. Michael Meinig Violetta 20: 3 10: 1 
2. Fritz Huhn TeBe 24:10 8: 2 2. Zeljko Dodig Temp. Mar'df. 20: 4 10: 1 
3. Axel Berger TeBe 26:15 7: 3 3. Roman Rüttinger Temp. Mar'df. 17: 9 7: 4 
4. Thorsten Kowalski SCC 25:16 6: 4 4. Daniel Streich Bau-Union 15: 9 i: 4 
5. Andreas von Karstedt SCC 21:19 5: 5 5. Benjamin Panzram Bau-Union 15:10 7: 4 
6. Thomas Felsch Spand.nC 20:19 5: 5 6. Nils Ollek Rein. Füchse 14:20 6: 5 
7. Alexander Elsenfeld Neukölln 19:20 5: 5 7. Bilegt Ayush Berl. TSC 13:16 5: 6 
8. Andreas Grote GutsMuths 18:20 5: 5 8. Zoran Gvoic Blau-Gold 10:15 5: 6 
9. Norbert Adolph Gutslvluths 14:25 3: 7 9. Janis Kurzweg Super Donic 13:18 4: 7 

10. Jens Beckmann GutsMuths 9:28 1: 9 10. Daniel Aicher Temp. Mar'df. 7:16 3: 8 
11. Robert Lorenz TeBe 9:29 1: 9 11. Armin Aramesh Temp: Mar'df. 6:19 2: 9 
12. Georg Smyrek SCC aufgegeben 12. Christian Schütz Bau-Union 3:22 0:11 

.~ 
bisherige Vorherrschaft der Rei­ 
nickendorfer Füchse bei den Da- 

. men wohl beendet ist und ein in­ 
teressanter Zweikampf zwischen 
diesen bei den Mannschaften be- . 
ginnt. A. Korsch 

Ergebnisse 
Olah-Vamossy/Dietrich Siegert­ 
SchmidVChen (16, 13); Wetzel/Feld­ 
müller - KalkalHeinig (-17, -18); Olah­ 
Vamossy - Heinig (17, 15); Dietrich - 
Chen (-11, -16); Wetzel - Siegert­ 
Schmidt (6, 11); Feldmüller - Kalka 
(-21, -13); Olah-Vamossy - Chen 
(-15, 11, 14); Dietrich ~ Heinig 
(-18, -16); Wetzel - Kalka (20, 19); 
Feldmüller - Siegert-Schmidt (14, 12); 
Wetzel - Chen (-9, -15); Olah-Vamossy 
- Kalka (17, -19, 6); Dietrich - Siegert­ 
Schmidt (10, 12) 

Brandenburg 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Brandenburg e. V., 

l.andhausstr. 16-18, Haus 23,15344 Strausberg, Tel.lFax 03341/421263 
Pressewart: Gerhard Niendorf, 

Uhlenhorst 28,14532 Kleinmachnow, Tel. 033203/22868 p 

cI'.- Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlung: Frankfurt/Oder. 

Nachwuchs-Verbands-Ranglisten in vier Altersbereichen 

Keine Überraschungen 
Jungen AK 15/17 in Finsterwalde 
t. Steffen Wieland (KSV Fürstenwalde) 8:1 
2. Andreas Range (TTC Finsterwalde) 8:1 
3. Thomas Bailleu (KSV Fürstenwalde) 7:2 
4. Sven Pauli (Finower TIC) 6:3 
5. Marco Timm (TSV Stahnsdorf) 5:4 
Mädchen AK 15/17 in Eggersdorf 
1. Andrea Richter (TTC Finsterwalde) 8:1 
2. Conny Lehrack (Blau-Weiß Eggersd.) 7:2 
3. Sandra Lehrack(Blau-Weiß Eggersd.) 7:2 
4. Sandra Wasser (Stahl Senftenberg) 6:3 
5. Katrin Schmidt (KSV Fürstenwalde) 4:5 

Jungen AK 13/14 in Potsdam 
1. Matthias Arndt (Autom. Cottbus) 8:1 
2. Kolja Köhler (Autom. Cottbus) 7.2 
3. Daniel Albert (TTV Einh. Potsdam) 7:2 
4. Arvid Petermann (Finower TIC) 7:2 
5. Holger Matern (Stahl Senftenberg) 5:4 
Mädchen AK 13/14 in Prenzlau 
1. Conny Lehrack (Blau-Weiß Eggersd.) 8:1 
2. Jana Klocek (Autom. Cottbus) 7:2 
3. Christina Schmeichel (ESV Prenzlau) 7:2 
4. Silvana Zinder (Autom. Cottbus). 5:4 
5. Michelle Kaireitis (ESV Prenzlau) 5:4 

Jungen AK 11/1 in Schwedt 
1. Marc Schinkel (Finower TIC) 9:0 
2. Tobias Konik (FSV Spremberg) 8:1 
3. Lienhard Scholz (Autom. Cottbus) 5:4 
4. Andre Wunderlich (TTC Kraupa) 5:4 
5. Matthias Steffen (B. W. Wusterwitz) 4:5 

Mädchen AK 11/12 in Spremberg 
1. Jana Klocek (Autom. Cottbus) 9:0 
2. Corinna Schatschkow (ESV Forst) 8:1 
3. Susanne Feist (SV Lok Ketzin) 6:3 
4. Anja Weiske (Stahl Brandenburg) 6:3 
5. Mareen Rißmann (SV Lok Ketzin) 4:5 
Jungen AK8/10 in Potsdam-Waldst. 
1. Daniel Nierzejewski ryvSG Waldstadt)9:0 
2. Gregor Noeckel (TTV Einheit Potsd.) 8:1 
3. Rudain Eldin (Preußen Beeskow) 7:2 
4. Martin Vietzke (B. W. Wusterwitz) 6:3 
5. Robert Burghoff (B. W. Wusterwitz) 5:4 
Mädchen AK 8/10 in Brandenburg 
t. Kristin Danielewski (Pr. Beeskow) 9:0 
2. Christin Fischer (Stahl Brandenburg) 8:1 
3. Sabrina Hoff (ESV Prenzlau) 7:2 
4. Claudia Franz (Blau-Weiß Eggersd.) 5:4 
5. Sandra Göhler (Blau-Weiß Eggersd.) 5:4 

Sielmann 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 ' 

dls-Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Landesranglistenturnier Damen und Herren 

Sieffi Erxleben wackelte, 
aber sie fiel nichl 
Steffi Erxleben vom Regionalligi­ 
sten HSV Wernigerode gewann 
ohne Niederlage zum zweiten Mal 
in Folge das 5. Landesranglisten­ 
turnier der Damen in der vom TTC 
Fortschritt Wolmirstedt unter Lei­ 
tung von Dr. Lutz Boegelsack be­ 
stens präparierten Sporthalle Gip­ 
felstraße. 
Die 17jährige mußte gegen Augu­ 
stinowski (Leuna), Müller (Schö­ 
nebeck) Reek (Wolmirstedt und 
die Hallenserin Kretschmann (17, 
-16, -17, 9, 20) über die volle Di­ 
stanz gehen, um jeweils einen 1 :2- 
Rückstand noch in einen Sieg um­ 
zuwandeln. Die Ausbildung zur 
Physiotherapeutin und earntt ver­ 
bundene Neugestaltung des Trai­ 
nings machen ihr -doch sichtlich 
mehr Schwierigkeiten als vorher 
angenommen. Ihr Kommentar, 
daß alles nur Taktik sei, um die 
Gegnerinnen in Sicherheit zu wie­ 
gen,war scherzhaft gemeint. 
Bei den Damen gab es viele span­ 
nende Matches zu sehen, denn im 
Schnitt endete jedes dritte Spiel 
3:2. Spitzenreiter mit je fünf Spie­ 
len über die volle Distanz waren 
Andrea Reek (Wolmirstedt), Ursu­ 
la Kretschmann (Halle) und Regi­ 
na MÜller (Schönebeck). MÜller 
war als Ersatz für Heike Kersten 
(Wernigerode), die Mutterfreuden 
entgegensieht, eingeladen wor­ 
den und machte ihre Sache gut. 

Einerseits freute sie sich über ihre 
gute Plazierung (26:19 Sätze bei 
fünf Siegen), andererseits ärgerte 
sie sich über die vielen 2:3-Nie­ 
derlagen, die ihr eine noch besse­ 
re Plazierung kosteten. 
Andrea Reek vom gastgebender 
TTC Fortschritt Wolmirstedt konn 
te sich gegenüber dem Vorjahr­ 
um einen Platz verbessern und 
beweisen, daß sie nach dem Feh­ 
len von Heike Kersten und dem 
krankheitsbedingten Ausfall von 
Anja Helmann (Wernigerode) nach 
wie vor zu den stärksten Spielerin­ 
nen des Landes gehört. Ihre Ver­ 
einskameradin Janine Kremling 
rutschte gegenüber dem Vorjahr 
um zwei Plätze nach oben. Sie 
geht für ein Jahr zum Studium in 
die Staaten und wollte unbedingt 
ihr vorläufig letztes Turnier in der 
Heimat erfolgreich gestalten, was 
ihr auch überzeugend gelang. In 
der absoluten Spitze kann sie mo­ 
mentan noch nicht mithalten, das 
zeigten die Spiele gegen Erxleben 
(-8, -15, -13) und Hopstock (-10, - 
18, 20, -13), aber vielleicht kann 
sie am College in Seattle tüchtig 
trainieren und nach ihrer Rück­ 
kehr im nächsten Jahr mit noch 
besseren Leistungen aufwarten. 
Die Wernigeröderin Grit Hop­ 
stock, unter dem Namen Bieling 
Landesmeisterin 1994 im Damen­ 
Einzel, meldete sich nach einjähri- 



Abschlußtabelle Damen Abschlußtabelle Herren 
1. Kat ja Hermsdorf Post SV Rostock Süd 8:1 17: 4 1. U. Schütz SV Aufbau Parchim 10: 1 21: 5 
2. Esther Becker Post SV Rostock Süd 8:1 16: 3 2. M. Peters SV Aufbau Parchim 8: 3 18: 9 
3. Anja Esins Post SV Rostock Süd 7:2 15: 5 3. M. Wähner SV Aufbau Parchim 8: 3 18:10 
4. Annett Pirzkall Post SV Rostock Süd 7:2 14: 5 4. M. Dinse SV Luftfahrt Barth 8: 3 17:11 
5. Birgit Hiltscher SV Aufbau Parchim 5:4 12: 8 5. H. Hinsch VfL Schwerin 6: 5 14:10 
6. Daniela Voigt Post SV Rostock Süd 4:5 8:12 6. R. Grawert . Post SV Rostock 6: 5 14:16 
7. Heidrun Kissmann SG Emp./Med. Stralsund 3:6 7:12 7. H. Spiegel berg Post SV Rostock 5: 6 12:15 
8. Juliane Willert Post SV Hostock Süd 2:7 5:15 8. J. Möller Post SV Rostock 5: 6 12:16 
9. Antje Milhahn SV Aufbau Parchim 1:8 3:16 9. M. Garz VfL Schwerin 3: 8 11 :17 

10. Cordula Sperlich SV Aufbau Parchim 0:9 1:18 10. S. Roll Post SV Rostock 3: 8 11:17 
11. F. Lehner Post SV Rostock 3: 8 10:17 
12. R. Marckwardt SV Aufbau Parchim 1:10 6:21 

Nur zwei Cup-Titel verteidigt 

Saison-Auftakt mit Pokal-Dramatik 
Traditionell eröffneten die Tisch­ 
tennisspieler ihre neue Saison mit 
dem Landes-Pokalturnier in 
Schwerin. 71 Aktive bewiesen mit 
teilweise hohem Spielniveau, daß 
'Tlan nach der Sommerpause gut 

,,~,ür die bevorstehenden Mann­ 
schafts- und Einzelkämpfe gerü­ 
stet ist. 
Mehr als 100 Spiele waren nötig, 
um die sieben neuen Cup-Sieger 
zu ermitteln. Nur in zwei Fällen, 
nämlich bei den Herren in der 
Klasse A, konnten im Einzel Uwe 
Schütz vom SV Aufbau Parchim 
und im Doppel Mathias Wäh­ 
ner/Michael Peters von Post SV , 
Rostock Süd ihren Pokalgewinn 
aus dem Vorjahr verteidigen. Die 
Dramatik der meisten Spiele geht 
auch daraus hervor,' daß von sie­ 
ben Finalspielen viermal die Ent­ 
scheidung erst im 3, Satz fiel. 
Erfolgreichste Teilnehmerin war 
Antje Milhahn vom SV Aufbau 
Parchim, die bei den Damen so­ 
wohl im Einzel als auch im Doppel 

mit ihrer Gemeinschaftskamera­ 
din Andrea Neumann den Pokal 
erkämpfte. Außerdem belegte sie 
mit ihrem Bruder Uwe von der SG 
Waren/Röbel im gemischten Dop­ 
pel den 3. Platz. Erfolgreichster 
Verein wurde der SV Aufbau Par­ 
chim. 
Aus der Region Neubrandenburg 
waren nur wenige Spieler gekom­ 
men. Stark trumpfte Uwe Milhahn 
von der Spielgemeinschaft Wa­ 
ren/Röbel mit dem Gewinn des 
Pokals in der Herren-Klasse B auf. 
Im Finale bezwang er den starken 
Schweriner Klaus Hinz knapp, 
aber verdient mit 2:1. 
Herren Einzel, Klasse A: 1. Uwe 
Schütz (SV Aufbau Parchim), 2. Ma­ 
thias Wähner (SV Aufbau Parchim), 3. 
Michael Peters (SV Aufbau Parchim) 
und Mathias Haisch (Post SV Rostock 
Süd). Doppel: 1. Michael Peters/Ma­ 
thias Wähner (SV Aufbau Parchim), 2. 
Rajko GrawertJSven Roll (Post SV Ro­ 
stock Süd), 3. Mathias Haisch/Frank 
Lehner (Post SV Rostock Süd) und 
Marko Karun/Uwe Schütz (SV Aufbau 
Parchim). 

Die Konditionsprüfung des Jahres bestanden 

.Jlanglistensiege für 
Tania Feldmüller 
und Ingo Seyffert 
In der unserem Verband leider nur 
selten zur Verfügung stehenden 
großen Charlottenburger Sömme­ 
ring halle fand am zweiten Sep­ 
tember-Wochenende das Ver­ 
bandsranglistenturnier der Damen 
und Herren statt. Elf Durchgänge 
über .best of five" stellen schon 
erhebliche Anforderungen an die 
körperliche Verfassung, nur etwas 
gemildert bei den Herren durch 
die vorzeitige Aufgabe von Georg 
Srnyrek wegen einer Verletzung. 
Da Platz genug war, wurden 
gleichzeitig auch die Ranglisten­ 
spiele der Jüngsten ausgetragen. 
Ob die Schülerinnen und Schüler 
die Gelegenheit nutzten, neben 
den eigenen Spielen auch das 
Können der "Großen" zu beob­ 
achten? 

Bei den Damen fehlten neben der 
abgewanderten Samanthi Wima­ 
lasarya ein Teil der Zweitliga-Asse 
von Reinickendorfer Füchse und 
Berliner. TSC, da diese schon für 
das weiterführende Nord-Qualifi­ 
kationsturnier ihre Nominierung 
sicher hatten. So lief es auf einen 
Zweikampf zwischen Tanja Feld­ 
müller und Viola Hüller hinaus, 
den Erstere im direkten Vergleich 
mit 3:2 gewann und sich damit 
den Sieg sicherte. Da schadete 
der Gewinnerin dann auch nicht 
mehr die etwas überraschende 
Niederlage gegen Constanze Hei­ 
ler. 
Bei den Herren war es die Saison 
Nr. 1 nach dem Absturz von Su­ 
per-Donic. Hatten dessen Erstli­ 
ga-Asse ohnehin nicht am Lan- 

Herren Einzel, Klasse B: 1. Uwe Mil­ 
hahn (Waren/Röbel), 2. Klaus Hinz (VfL 
Schwerin), 3. Esad Kusmic (Empor/ 
Medizin Stralsund) und Joachim Lenz 
(SV Aufbau Parchim). Doppel: 1. Klaus 
Hinz/Axel Keller (VfL Schwerin), 2. An­ 
dreas Teuber/Esad Kusmic (VfL 
Schwerin/SG Empor/Medizin Stral­ 
sund), 3. Joachim Lenz/Jens Strat­ 
mann (SV Aufbau Parchim) und Chris 
Martin/Frank Schalow (SV Aufbau Par­ 
chim). 
Damen Einzel: 1. Antje Milhahn (SV 
Aufbau Parchim), 2. Daniela Voigt (Post 
SV Rostock Süd), 3. Heidrun Kissmann 
(SG Empor/Medizin Stralsund) und 
Andrea Neumann (SV Aufbau Par­ 
chim). Doppel: 1. Antje Milhahn/An­ 
drea Neuman (SV Aufbau Parchim), 2. 
Kat ja Geffke/Heidrun Kissmann (SV 
Fortschritt. Altentreptow/SS Empor/ 
Medizin Stralsund), 3.Karin Erichsen/ 
Claudia Noak (VfL Schwerin) und Iris 
Golcher/Doreen Schmökel (VfL 
Schwerin/BSG Sparkasse Schwerin). 
Gemischtes Doppel: 1. Rajko Gra­ 
werl/Daniela Voigt (Post SV Rostock 
Süd), 2. Hans-Jürgen Allers/Claudia 
Noak (VfL Schwerin), 3. Uwe Milhahn/ 
Antje Milhahn. (SG Waren/Röbel/SV 
Aufbau Parchim) und Karsten Janz- 

. on/Heidrun Kissmann (Empor/Medizin 
Stralsund). Gerd Weigel 

Landesranglistenturniere 
AK 13/14 und 15/17 

Biörn siegte 
Beim Landesranglistenturnier 
in Rostock erkämpfte sich der 
Hagenower Björn Kasten in 
der Altersklasse 13/14 mit 9:0 
Punkten und 18:4 Sätzen sou­ 
verän den Gesamtsieg. Die 
Plätze zwei bis vier belegten 
Andreas Prey (Empor/Medizin 
Stralsund 7:2), Jens Mergent­ 
hai (Anklam 7:2) und Christian 
Lange (Teterow 5:4). 
Bei den gleichaltrigen Mäd­ 
chen gewann Franziska Ullrich 
(8:0/16:2) vor Christin Reiche 
(beide Post Rostock) 7:1. 
Platz drei und vier belegten 
mit jeweils .5:3 Punkten Dore­ 
en Schmökel (VfL Schwerin) 
und Anja Langschwager (Post 
Rostock). 
In der AK 15/17 belegte Mi­ 
chael Neu (Waren/Röbel) mit 
8:0 Punkten den ersten Platz. 
Auf Platz zwei bis vier folgten 
Steffen Schulz und Stefan 
Puhlmann (beide Post Ro­ 
stock) jeweils 6:2 sowie Tho­ 
mas Matzke (Greifswald) 5:8. 
Bei den Mädchen dominierten 
die Rostocker Spielerinnen. 
Sie belegten die ersten sieben 
Plätze. Platz eins und zwei si­ 
cherten sich die Regionalliga­ 
Spielerinnen Anja Esins mit 
9:0 Punkten und KatjaHerms­ 
dorf mit 8:1. Platz drei und vier 
erkämpften sich Daniela Voigt 
und Franziska Ullrich mit 7:2 
bzw. 6:3 Spielen.Gerd Weigel 

Berlin 
Geschäftsstelle: Berliner Tischtennis-Verband e. V., 
Bismarckallee 2,14193 Berlin, Tel. 030/892 9176 

Pressewart: Friedrich-Karl Brauns, 
Glockenturmstr. 36,14055 Berlin, Tel. 030/3048744 

dIs- Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schönweide. 

Sonstige Verkaufsstellen: montanus aktuell, Gorkistr. 11; Lux TI-Zentrum, La­ 
beckstr. 36; TI-Shop Sunshine, Alt-Lietzow 5; montanus aktuell, Korfürstendamm 
24; montanus aktuell, Schloßstr.1-2 (Forum Steglitz); Netzball P. Kaschner, 

Binger Str. 87. 

desranglistenturnier teilgenom­ 
men, so machte sich doch deut­ 
lich der inzwischen zu verzeich­ 
nende Abwanderungsverlust wei­ 
terer Spieler wie Popal, Kasiske 
und Lietzau, sondern auch .der 
schon zuvor Berlin verlassenden 
Pawlowski, Römhild, Englert etc. 
bemerkbar. Damit soll keines­ 
wegs der Einsatz der Aktiven ge­ 
schmälert werden, aber klar dürf­ 
te sein, daß überregional Berlin 
derzeit wenig zu bestellen haben 
wird. 
Mit einer soliden Leistung holte 
sich der Tennis-Borusse Ingo 
Seyffert den Sieg. Nur seinem 
Mannschaftskameraden Axel Ber- 

ger mußte er sich in vier Sätzen 
beugen, hatte aber sonst mit sei­ 
nem zuverlässigen und gleich­ 
mäßigen Spiel die Nase .stets 
vorn. 
Fritz Huhn zeigte mit seinem zwei­ 
ten Platz der Konkurrenz, wo sie 
steht. Er unterlag nur dem Ersten 
und dem Charlottenburger Thor­ 
sten Kowalski und hatte im übri­ 
gen sechs 3:0 Siege zu verzeich­ 
nen. Und das als AK li-Senior! 

. Axel Korsch . 

dts NORD regiona/- 
der gelbe Sonderteil, der Ihnen 
das Tischtennisgeschehen aus 
Ihrer Nähe noch näher bringt... 



Jubiläumsturnier des PSV Halle 

Walter Kolle hat uns verlassen 
Am 24. September verstarb 
Walter Kolle im 81. Lebensjahr 
nach kurzer schwerer Krank­ 
heit in der Harzstadt Blanken­ 
burg. 
"Oe mortuis nihil nisi bene - 
über Tote soll man nur Gutes' 
reden". Dieser Spruch muß 
nicht beachtet werden, denn 
über Walter gibt es nur Gutes 
zu reden. Wir verlieren in ihm 
einen offenen, ehrlichen Men­ 
schen, der sich ein Leben lang 
für die Belange des Sportes 
einsetzte. Seine Liebe galt un­ 
serer Sportart, die er viele Jah­ 
re als Aktiver und Funktionär 
ausübte. Walter war von Ro­ 
stock bis Oberwiesental, von 
Frankfurt/Oder bis Wernigero­ 
de bekannt, beliebt und gern 
gesehen. Viele Jahre hielt er 
seinen Sportfreunden bei der 
BSG Lok Cottbus, Sektion 
Tischtennis, die· Treue und 
stellte sich ihnen als Spieler, 
Betreuer und Funktionär zur 
Verfügung. Zehn Jahre war er 
in Cottbus Vorsitzender des 
dortiqen Bezirksfachausschuß 
Tischtennis. Für seine Verdien­ 
ste bei der Entwicklung des 
Sports wurde er mit hohen 
Auszeichnungen geehrt. Seit 
1980 lebte Walter als Rentner 
mit seiner Frau Annemarie in 

Wurm und Günther 
bestes A·Zweierteam 
Der PSV halle feierte sein 40jähri­ 
ges Bestehen mit einem Zweier­ 
mannschaftsturnier für Damen, 
Herren und Jugend. Die Hettsted­ 
ter Reiner Günther und Detlef 
Wurm gewannen das Zweier­ 
mannschaftsturnier der A-Klasse. 
Insgesamt spielten 162 Spielerin­ 
nen und Spieler aus 23 Vereinen 
an 16 Tischen um die Turniersiege 
und Plazierungen. 
Das Turnier war für den PSV ein 
voller Erfolg und die Aktivendank­ 
ten es dem Gastgeber durch 
spannende . und hochklassige 
Spiele, die oft über die volle Di­ 
stanz von drei Spielen (zwei Ein­ 
zel, ein Doppel) gingen, ehe die 
Sieger feststanden. Geprägt wur­ 
de das Turnier durch zahlreiche 
Überraschungen in der Herren A­ 
Klasse: Für viele hocheinge­ 
schätzte Teams kam das frühzei­ 
tige Aus. Das betraf nicht nur 
Mohs/Panzer (Dessau) und Kutz­ 
ner/Müller (Leuna), sondern auch 
Falkner/Reimer vom Gastgeber 
PSV, die in der ersten Hauptrun­ 
de ausscheiden mußten. Später 
erwischte es auch Gorges/Wink­ 
ler. Im Halbfinale war der PSV nur 
noch durch Burgmeister/Fach-· 
bach vertreten, die aber zum Ein­ 
zug ins Finale gegen die überra­ 
schend stark aufspielenden San­ 
dersdorfer Metzing/Schneider 
knapp unterlagen. 
Im Endspiel setzten sich die Hett­ 
stedter Wurm/Günther durch die 
größere Cleverness im absch­ 
ließenden Doppel durch und nah­ 
men die Glückwünsche für den 
Turniersieg und einen attraktiven 
Preis mit nach Hause. Erfrischend 
das Auftreten der jungen Oliver 
Gamm (Klötze) und Stefan Zeucke 
(Landsberg), die den Einzug ins 
Finale knapp verpaßten und im 
Spiel um den dritten Platz Burge­ 
meister/Fach bach 2:0 abfertigten. 
Sportgymnasiast Oliver Gamm 
blieb insgesamt ohne Niederlage. 
Bei den Damen setzten sich 
die favorisierten Leunaerinnen 
Susanne Augustinowski und 
Gaby Strecker vor Claudia John/ 
lIona Söfftge (HettstedtiZeitz) 
durch. Kretschmann/Triepel vom 
USV schnappten sich den dritten 
Platz vor Falkner/Müller (PSV). 
Altester Teilnehmer war der 
70jährige Joachim Reißmann von 
Post Halle, der mit dem zweiten 
Platz in der C-Klasse demon­ 
strierte, daß er als Lehrwart des 
Landesverbandes auch noch die 
Praxis erfolgreich beherrschte. 
Es war ein gelungenes Turnier, 
dem weitere folgen sollten, zu ei­ 
nem Termin, der sich nicht mit 
den Kreismeisterschaften und 
Norddeutschen Ranglistenqualifi­ 
kationsturnier überschneidet. 

Walter Kalle 

der Harzstadt Blankenburg im 
Hause seiner Tochter Karin. 
Schnell schloß er Kontakte zur 
SG Stahl Blankenburg und 
stelle sich dem Verein als 
Übungsleiter für den Nach­ 
wuchsbereich zur Verfügung. 
Die Kinderabteilung seines 
Vereins betreute er noch bis 
kurz vor seinem Tode. Sein 
Vorbild war Turnvater Jahn und 
seine Devise war, junge Men­ 
schen von der Straße zu holen 
und sie für regelmäßiges 
Sporttreiben zu begeistern. 
Wir werden Walter Kolle nie 
vergessen. Wolfgang Lunk 

Detlef Wurm freute sich auf den 
Siegerpreis, eine Zehn-Tage­ 
Reise nach Thailand 

Ergebnisübersicht: 
Herren-A: 1. Günther/Wurm (Hett­ 
stedt), 2. Metzing/Schneider (Sands­ 
dorf), 3. Gamm/Ze.ucke (Klötze/Lands­ 
berg). Herren-B: 1. SchulzeNogt 
(Landsberg), 2. Baumer/Schneider 
(PSV Dessau), 3. Römbach/Römbach 
(PSV Halle). Herren-Oe 1. Leineweber/ 
Leineweber (UTSV Halle), 2. Gipp/ 
Reißmann (Post Halle), 3. Graeser/ 
Mahrenholz (Nauendorf). Damen: 
1. Augustinowski/Strecker (Leuna), 
2. John/Söfftge (HettstedtiZeitz), 3. 
KretschmannlTriepel (USV Halle). 
Frank CoiffierlWolfgang Lunk 

Börde 
Herren: 1. Frank Meißner, 2. Klaus­ 
Dieter Ringling (Oscherslebener SC), 3. 
Chnstoph Endisch und Christian Wall­ 
born (SV 1889 Altenweddingen). 

Dessau 
H.erren: 1. Christian Panzer. 2. Jens 
Linqner, 3. Sven Schäfer (alle PSV) und 
Torsten Bassing (Turbo 90). 
Damen: 1. Claudia Hirsch, 2 .. lngeborg 
Gruß, 3. Katrin Tschöp und Nadine 
Schefer (alle Turbo 90). 

Halberstadt 
Herren: 1. Klaus-Peter Barz, 2. Frank 
Siebold,. 3. Hans Schumann (alle HT 
1861 Halberstadt) und Marco Hart­ 
mann (SV Eintracht Badersleben). 

Halle 
H.erren: 1. Henry Litzkow (USV), 2. Da­ 
niel Kullmann (PSV), 3. Joachim Pittke 
(USV) und Rene Mittler (HTB). 
Damen: 1. Heidemarie Lischewski 
(Union Halle-Neustadt), 2. Dagmar 
Tnepel (USV), 3. Katarina König (Union 
Halle-Neustadt). 

Jerichower Land 
Herren: 1. Frank Schumacher (DJK 
Biederitz), 2. Manfred Stahl (TSV Burg), 
3. Michael Brosch und Dirk Löbe (Ein­ 
tracht Gommern). 
Damen: 1. Andrea Matzke (GW Mö­ 
ser), 2. Eileen Krieseier, 3. Ute Lüdicke 
(Gommern). 
Magdeburg 
Herren: 1. Gundolf Kottke (Eintracht 
Diesdorf), 2. Christian Kregel (Medizin), 
3. Klaus Bauske (MSV Börde) und Olaf 
Köhler (Eintracht Diesdorf). 

Damen: 1. Gabi Schuchna (MSV 90). 

Ohreland 
Herren: 1. Dietmar Jahn (Concordia 
Rogätz), 2. Henry Pfalz (PSV Wolmir­ 
stedt), 3. Ralf Zimper (Concordia Ro~ 
gätz) und Andreas Bethge (TTC Wo 
mirstedt). 
Damen: 1. Alexandra Biewald (TIC 
WOlmirstedt), 2. Ina Peters (Concordia 
Rogätz), 3. Jana Kaczmarek (TTC Wol- 

. mirstedt). 

Von den hier nicht genannten 
Kreisverbänden lagen keine Infor­ 
mationen vor. 
Östliche Altmark 
Herren: 1.Ronald Burchardt, 2. Frank 
Walter, 3. Wolfgang Frielitz und Christi­ 
an Schiede (alle ESV Lok Standal). 

Westliche Altmark 
Herren: 1. Oliver Gamm, 2. Andre 
Baumgarten, 3. Peter Rick (alle VfB 
Klötze) und Klaus Ewe (TuS Salzwe­ 
del). 
Damen: 1. Marita Oscheja, 2. Heidrun 
Peters, 3. Kristin Feseke (alle Post 
Klötze) und Claudia Lukas (SSV 80 
Gardelegen). 
Anhalt Zerbst 

Quedlinburg 
Herren: 1. Thorsten Kaczor (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), 2. Jens Laske 
(TTC Quedlinburg), 3: Udo Pospisil (SV 
Germania Gernrode) und Klaus Jansen 
(SV Eintracht Quedlinburg). 
Damen: 1. Regina Börner (TTC Qued­ 
linburg), 2. Elisabeth Hause (SV Ger­ 
rnarua Gernrede), 3. Martina Börner 
und Berbel Kleber (TTC Quedlinburg). 

Herren: 1. Jürgen Löwigt, 2. Harald 
Schreiber, 3. Dietmar Wollschläger und 
Detlef Michalek (alle TSV Rot-Weiß 
Zerbst). 
Damen: 1. Christine Teile (TSV Rot­ 
Weiß Zerbst), 2. Kerstin Zein (SG ESKA 
Zerbst), 3. Nancy Trapp (TSV Rot-Weiß 
Zerbst). 
Senioren: 1. Jürgen Löwigt, 2. Hilmar 
Lüdicke, 3. Siegbert Witzel und Wem er 
Wollschläger (alle TSV Rot-Weiß 
Zerbst). 

Aschersleben-Staßfurt 

Schönebeck 
Herren: 1. Ingo Sambill, Henning Leps, 
3. Holger Lüdicke und Udo Klapper (al­ 
le SchUnebecker SV 1861). 
Damen: 1. Claudia Ulbrich, 2. Doreen 
Krautter, 3. Britta Mfller und Grit Steu­ 
er (alle SchÜnebecker SV 1861). 

Wernigerode 
Herren: 1. Dieter Knappe (SG Stahl 
Blankenburg), 2. Thomas Lemke (SV 
Einheit Stapelburg), 3. Wallgang Ha­ 
mann und Kay Brehsan (TTC Iisen­ 
burg). 
Damen: 1. Kerstin Schreer, 2. Nicole 
Bennecke, 3. Xenia Schildt und Andrea 
Wolf (alle Wernigeröder SV Rot-Weiß). 

Herren: 1. Thomas Winkler (Egelner SV 
Germania), 2. Axel Stert (Concordia 
Nachterstedt). 3. Dieter Pieles und 
Alexander Ockert (TTC "Glück auf" 
Staßfurt). 
Damen: 1. Conny Franke (TTC Glück 
auf" Staßfurt), 2. Petra Linow (S'axonia 
Gatersleben), 3. Christine Medau (TTC 
"Glück auf" Staßfurt). . 
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Verbandsranglisten- Turniere 

Mutke und Englert 
ungeschlagene Sieger 
Die Turniersiege bei den Aus­ 
spielungen der Tlvß-Verbands­ 
ranglisten gingen an zwei "Neu­ 
Srandenburger" . 
Bei den Damen in Prenzlau setzte 
sich in Abwesenheit von Landes­ 
meisterin Diana Flach (ESV Prenz­ 
lau) bisherige Berlinerin Anka 
Mutke (Eintracht Gransee) unge­ 
schlagen durch. Sie gab nur zwei 
Sätze ab. Mit nur einer Niederlage 
gegen die Turniersiegerin wurde 
Martina Grunwaldt (TSV Stahns­ 
dorf) ein wenig überraschend 
Zweite und bestätigte ihre zuletzt 
guten Leistungen. Auch der vierte 
Rang von Kristin Alisch (Lok Ket- 

~zin) hinter Anke Matzke (ESV 
-~renzlau) war nicht zu erwarten. 

"-i_eider fehlten mit Bettina Lamm 
(Blau-Weiß Eggersdorf) und An­ 
drea Richter (TTC Finsterwalde) 
zwei hoffnungsvolle Talente. 
Ein mit zwölf Teilnehmern voll be­ 
setztes Turnier gab es bei den 

Herren in Cottbus. Noch souverä­ 
ner als Anke Mutke bei den Da­ 
men dominierte hier Thomas Eng­ 
lert, der Neuzugang des Bundesli­ 
ga-Zweitligisten Finower TTC. 
Nicht einen Satz überließ er sei­ 
nen Kontrahenten. Den deshalb 
interessanteren Kampf um den 
zweiten Platz entschied überra­ 
schend Marco Schicketanz (Auto­ 
mation Cottbus) vor Sven Kath 
Finower TTC) und Hartmut Vierk 
(ESV Cottbus) für sich. 
Klaus Birkner (Lok Ketzin). mit sei­ 
ner bisher besten Landes-Plazie­ 
rung und Jobst Lückel (MTV 1910 
Wünsdorf) vertraten den in Fach­ 
kreisen immer schwächer einge­ 
stuften Landesbereich West bes­ 
ser als erwartet. Unbefriedigend 
lief es für den 1. KSV FürstenwaI­ 
de. Mit Mario Berndt und Vize­ 
Landesmeister Gerald Stamm 
gehörten beide zu den Abstei­ 
gern. Gerhard Niendorf 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str.4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Sir. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

"'s- Verkaufsslellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Tagung des TTVSA-Vorstandes 

Verbandstag '96 in Halle 
Hilmar lüdicke schied auf eige­ 
nem Wunsch als Beisitzer Ost des 
Sportausschuß und Mitglied des 
Vorstandes aus und wurde ehren­ 
voll verabschiedet. Als sein Nach­ 
folger wurde der Dessauer Sieg­ 
fried Wentzkat in den Vorstand 
kooptiert. 
Der Vorstand faßte folgende Be­ 
schlüsse: 
1. Der 4. Verbandstag des TIVSA 

wird zum 15. Juni 1996 nach 
Halle einberufen. 

2. Mit der Durchführung der Lan­ 
deseinzelmeisterschaften der 
Damen und Herren am 20. und 

Damen: 
1. Anka Mutke (Eintracht Gransee) 
2. Martina Grunwaldt (TSV Stahnsdorf) 
3. Anke Matzke (ESV Prenzlau) 
4. Kristin Alisch (Lok Ketzin) 
5. Marita Mattem (Stahl Senftenberg) 
6. Britta Spilke (TSV Stahnsdorf) 
7. Susanne Ahlers (Lok Ketzin) 
8. Melanie Thiemke (ESV Prenzlau) 
9. Daniela Helbig (Chemie Prernnitz) 

10. Claudia Pampel (Finower TIC) 
Herren: 
1. Thomas Englert (Finower TIC) 33: 0 
2. Marco Schicketanz (Automation Cottbus) 29:13' 
3. Sven Kath (Finower TIC) 26:15 
4. Hartmut Vierk (ESV Cottbus) 25:15 
5. Hagen Banusch (Automation Cottbus) 24:21 
6. Klaus Birkner (Lok Ketzin) 19:20 
7. JürqenLehrnann (TSV Cottbus) 18:24 
8. Jobst Lückel (MTV 1910 Wünsdorf) 17:24 

\.._ 9. Raico Schnabel (Automation Cottbus) 17:28 
10. Gerald Stamm (1. KSV Fürstenwalde) 19:28 
11. Mario Berndt (1. ,KSV Fürstenwalde) 13:28 
12. Bela Balint (TTV Empor Schwedt) 8:32 
Jungen: 
1. Stefan Wieland 
2. Andreas Range 
3. Thomas Bailleu 
4. Sven Pauli 
5. Marco Timm 
6. Mirko Schmidt 
7. Knuth Zawiasa 
8. Mark Domke 
9. Andreas Ruge 
10. Martin Krautzig 
Mädchen: 
1. Andrea Richter 
2. Conny Lehrack 
3. Sandra Lehraek 
4. Sandra Wasser 
5. Kathrin Sehmidt 
6. Christina Sehmeichel 
7. Mandy Sehulz 
8. Silvana Zinder 
9. Jan Weiske 
10. Romy Töpfer 
Schüler (AK 13/14) 
1. Matthias Arndt 
2. Kolja Köhler 
3. Daniel Albert 
4. Arvid Petermann 
5. Holger Mattern 
6. Mare Sehinkel 
7. Ronny Gräbnitz 
8. Denis Schulz 
9. Ringo Woßilus 
10. Jens Brunlieb 

18: 2 
16: 4 
15: 5 
14: 8 
11: 8 
10:11 
6:14 
5:14 
4:15 
0:18 

9: 0 
8: 1 
7: 2 
6: 3 
5: 4 
4: 5 
2: 7 
2: 7 
2: 7 
0: 9 

11: 0 
9: 2 
8: 3 
8: 3 
7: 4 
5: 6 
4: 7 
4: 7 
4: 7 
3: 8 
2: 9 
1:10 

1. KSV Fürstenwalde 
TIC Finsterwalde 
1. KSV Fürstenwalde 
FinowerTIC 
TSV Stahnsdorf 
TTV Empor Sehwedt 
ESV Prenzlau 
ESV Forst 
TSV Chemie Premnitz 
Automation Cottbus 

TIC Finsterwalde 
Blau-Weiß Eggersdorf 
Blau-Weiß Eggersdorf 
TIC Stahl Senftenberg 
1 . KSV Fürstenwalde 
ESV Prenzlau 
ESV Prenzlau 
Automation Cottbus 
Stahl Brandenburg 
Stahl Brandenburg 

Automation Cottbus 
Automation Cottbus 
TTV Einheit Potsdam 
FinowerTIC 
TIC Stahl Senftenberg 
FinowerTIC 
Lok Ketzin 
Automation Cottbus 
FinowerTIC 
FinowerTIC 

Schülerinnen (AK 13/14) 
1. Conny Lehraek 
2. Jana Kloeek 
3. Christina Sehmeiehel 
4. Silvana Zinder 
5. Miehelle Kaireitis 
6. Mandy Sehulz 
7. Steffi Bathge 
8. Yvonne Grasse 
9. Corinna Schatschkow 

10. Nicole Thielemann 
Schüler (AK 11/12) 

1. Marc Sehinkel 
2. Tobias Konik 
3. Uenhard Seholz 
4. Andre Wunderlich 
5. Matthias Steffen 
6. Tobias Wald 
7. Henning Lindow 
8. Thomas Roektäschel 
9. Christian Hein 

10. Roger Müller 
Schülerinnen (AK 11/12) 

1. Jana Kloeek 
2. Corinna Sehatsehkow 
3. Susanne Feist 
4. Anja Weiske 
5. Maren Rißmann 
6. Juliane Grasse 
7. Anne Flöter 
8. Julia Bütow 
9. Grit Hennrich 

10. Sabrina Hoff 

Blau-Weiß Eggersdorf 
Automation Cottbus 
ESV Prenzlau 
Automation Cottbus 
ESV Prenzlau 
ESV Prenzlau 
ESV Prenzlau 
Lok Ketzin 
ESV Forst 
ESV Prenzlau 

FinowerTIC 
FSV Spremberg 
Automation Cottbus 
Deutsche Eiche Kraupa 
Blau-Weiß Wusterwitz 
Automation Cottbus 
TTV Einheit Potsdam 
TTV Empor Schwedt 
ESV Prenzlau 
FSV Spremberg 

Automation Cottbus 
ESV Forst 
Lok Ketzin 
Stahl Brandenburg 
Lok Ketzin 
Lok Ketzin 
ESV Prenzlau 
ESV Prenzlau 
FSV Spremberg 
ESV Prenzlau 

Schüler (AK 10 und jünger) 
1. Daniel Nierzejewski WSG Potsdam-Waldstadt 
2. Gregor Näckel TTV Einheit Potsdam 
3. Rudain Eldin Preußen Beeskow 
4. Martin Vietzke Blau-Weiß Wusterwitz 
5. Robert Burghoff Blau-Weiß Wusterwitz 
6. Christoph Feder ESV Prenzlau 
7. Enrico Nierzejewski WSG Potsdam-Waldstadt 
8. Rico Schinkel Finower TIC 
9. MarcelEckert TTV Empor Schwedt 

10. Andreas Kasprzyk FSV Spremberg 
Schülerinnen (AK 10 und jünger) 
1. Kristin Danielewski Preußen Beeskow 
2. Christin Fischer Stahl Brandenburg 
3. Sabrina Hoff ESV Prenzlau 
4. Claudia Franz Blau-Weiß Eggersdorf 
5. Sandra Göhler Blau-Weiß Eggersdorf 
6. Julia Otto Preußen Beeskow 
7. Antje Barteis FSV Spremberg 
8. Anita Neigenfind FSV Spremberg 
9. Kathrin Stawenow Preußen Beeskow 

1 O.Saskia Holz Stahl Brandenburg 

21. Januar 1996 wurde der HSV 
Wernigerode beauftragt. 

3. Der TIVSA beteiligt sich an den 
Landesjugendspielen des LSB 
im Juni 1996 in Halle und wird 
dazu erstmals Auswahlteams 
aus den Spielbezirken stellen. 

Für die Landesmeisterschaften 
der Senioren am 3.Febn-!ar 1996 
liegen noch keine Bewerbungen 
vor. Interessenten können ihre 
Bewerbung bei Sportwart Werner 
Hubig einreichen. Der Schulspor­ 
tobmann Ernst-Günter Jensen 
legte eine interessante Analyse 
der Nachwuchsarbeit vor, die auf 
der Grundtape einer Umfrage er­ 
stellt wurde. Alamierend sind die 
Aussagen, daß 70 Prozent der 
Vereine keine Kinder unter 10 
Jahren im regelmäßigen Übungs­ 
betrieb haben und viele Vereine 
keine mini-Meisterschaften ken­ 
nen. Die nächste Vorstandssit­ 
zung findet am 25. Januar 1996 in 
Halle statt. Wolfgang Lunk 

Fünf Jahre TTVSA 
Am 7. Oktober 1995 konnte der 
Tischtennis-Verband Sachsen­ 
Anhalt e. V. auf ein fünf jähriges 
Bestehen zurückblicken. Die Bi­ 
lanz der ersten fünf Jahre unseres 
Verbandes 'fällt unterschiedlich 
aus. Neben bescheidenen Erfol­ 
gen in der Breitenentwicklung und 
im sportlichen Leistungsniveau 
sind die gewachsene Stabilität in 
der Verbandsstruktur und die gute 
Organisation des gesamten Spiel­ 
betriebes hervorzuheben. Neben 
der Kontinuität in der Arbeit des 
Vorstandes und seiner Ausschüs­ 
se gewinnt zunehmend die Tätig­ 
keit der Stadt- und Kreisverbände 
an Bedeutung. Ihre Neustrukturie­ 
rung in den letzten beiden Jahren 
hat neue Impulse für den kreisli­ 
chen Wettkampfbetrieb aus­ 
gelöst. Eine besondere Aufmerk­ 
samkeit· in der künftigen Ver­ 
bandsarbeit muß der Nachwuchs­ 
sport erfahren. Im Hinblick auf 
den 4. Verbandstag im nächsten 
Jahr ist es notwendig, neue Über­ 
legungen und Maßnahmen aus­ 
zulösen, die uns in Breite und Ni­ 
veau in diesem Bereich voranbrin­ 
gen. An der Schwelle zum näch­ 
sten Jahrfünft gilt der Dank des 
Vorstandes allen Verbandsan­ 
gehörigen für ihre geleistete Ar­ 
beit bzw. ihr sportliches Engage­ 
ment. Werner Lüderitz 



20 Jahre Wasser und Brot 
Wasser für die Bauern in KoudougoulBurkina Faso: Wasser zum Trinken und Wasser fürs 
Getreide. 300.000 Bauern sehen in der trockenen Region eine Zukunft für sich und ihre 
Familien. Weil umweltgerechte Planung zu echten Perspektiven führte. Und weil Spenden aus 
Deutschland die Initiativen der Bauern bestärken und unterstützen. 

MISEREOR 
w~rlslit~r ~~f~tl/ 
Postbank Köln 556-505 

Stellen Sie mir bitte Projekte vor, mit denen ich wirksamer helfen kann. 

Name, Vorname 

Straße, Nr. Piz, Ort 

M/SEREOR, Postfach /450, 520/5 Aachen 



Bezirk Süd 
Senioren 
Seniorenklasse I: 1. Richter 
(Naumburg), 2. Jörk (MSV 90 Hett­ 
stedt), 3. Persich (SV Teuchern). 
Seniorenklasse 11: 1. Strecker 
(TSV Leuna), 2. Luckert (USV Hal­ 
le), 3. Sprengler (Naumburg). 
Seniorenklasse 111: 1. Wolfram 
(TSV Eintracht Lützen), 2. Rokita 
(TSV Merseburg), 3. Lüderitz (TSV 
Leuna) und Sommermeyer (TSV 
Eintracht Lützen). 
Seniorenklasse IV: 1. Volkhardt 
(TSV Eintracht Lützen), 2. Hanke 
(Motor Halle). ~ 
Doppel (alle Klassen): 1. Richter/ 
Spengler (Naumburg), 2. Hoff­ 
mann/Luckert (USV Halle), 3. Lü­ 
deritzIWolfram (Leuna/Lützen) 
und JörkiPersich (HettstedtITeu­ 
ehern). 

'-......--Bezirk West 
Jugend/Schüler A 
Jungen-Einzel: 
1 . Christian Wall born (SV 1889 A1- 
tenweddingen), 2. Christian Lewe­ 
ke (TTC Quedlinburg), 3. Thomas 
Schönberg (SV Bode 90 Löder­ 
burg) und Tobias Schröer (Werni­ 
geröder SV Rot-Weiß). 
Mädchen-Einzel: 
1. Jenny Bernecker (HSV Werni­ 
gerode), 2. Claudia Ulbrich (Schö­ 
nebecker SV 1861), 3. Aline Bo­ 
gatka (SV Concordia Staßfurt) und 
Stefanie Dünn (HSV Wernigerode). 
JungencDoppel: 
1.KlemmelWaliborn (SVAltenwed­ 
dingen), 2. Schirrwagen/Schröer 
(Wernigeröder SV Rot-Weiß), 3. 
Haufe/Leweke (TTC Quedlinburg) 
und Luzius/Schönberg (SV Armi­ 
nia Aschersleben/SV Bode 90 Lö­ 
derburg). 
Mädchen-Doppel: 

"--1. Bernecker/Dünn (HSV Wernige­ 
rode), 2. Kowalski/Ulbrich (Schö­ 
nebecker SV 1861), 3. Jahn/Kraut­ 
ter (SV 1889 Altenweddingen/ 
Schönebecker SV 1861) und Ben­ 
necke/Schulze (Wernigeröder SV 
Rot-Weiß). 
Schüler-Einzel: 
1. Enrico Wünsch (TTC Quedlin­ 
burg), 2. Mario Zerner (Wernigerö­ 
der SV Rot-Weiß), 3. Falk Fähsing 
(SG Stahl Blankenburg 1948) und 
Mathias Otte (TTC Quedlinburg). 
Schülerinnen-Einzel: 
1. Heike Klemme (SV 1889 Alten­ 
weddingen), 2. Carina Meyer 
(Oscherslebener SC 1990), 3. Kat­ 
harina Strauch (HSV Wernigerode) 
und Inga Hoff (Wernigeröder SV 
Rot-Weiß). 
Schüler-Doppel: 
1. Vollmer/Becker (TTC "Glück 
auf" StaßfurtlTTC 1990 Grönin­ 
gen), 2. OckertiPingel (SV 1889 AI­ 
tenweddingen), 3. OtteiWünsch 
(TTC Quedlinburg) und Fähsing/ 
Fähsing (SG Stahl Blankenburg 
1948). 

Schülerinnen-Doppel: 
1. Fähsing/Hohmann (SG Stahl 
Blankenburg), 2. Klemme/Miska 
(SV 1889 Altenweddingen), 3. 
Schönduwe/Fürhölzner (Oschers­ 
leben er SC 1990IWernigeröder SV 
Rot-Weiß) und Strauch/Hoff (HSVI 
WSV Rot-Weiß). 

Senioren 
Senioren klasse I 

. Herren: 1 . Dieter Pieles (TTC 
"Glück auf" Staßfurt), 2. Manfred 

. Heimann (SG. Stahl Blankenburg), 
3. Klaus-Dieter Ringling (Oschers- 

lebener SC) und Klaus Weidlich 
(TTC "Glück auf" Staßfurt). 
Damen: 1. Bärbel Kleber (TTC 
Quedlinburg). 
'Seniorenklasse 11 
Herren: 1. Dieter Knappe (SG 
Stahl Blankenburg), 2. Siegfried 
Gertz (Oscherslebener SC), 3. 
Theo linden-thai (Oscherslebener 
SC) und Eberhard Koch (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg). 
Damen: 1. Margarete Gertz 
(Oscherslebener SC). 
Senioren klasse 111 
Herren: 1. Horst Trippner (TTC 

"Glück auf" Staßfurt), 2. Erwin 
Hinz (VfB Hai berstadt) , 3. Winrich 
Norden (SV Eintracht Quedlin­ 
burg). 
Seniorenklasse IV 
Herren: 1. Werner Beck (Werni­ 
geröder SV Rot-Weiß), 2. Werner 
Hirsch (TTC "Glück auf" Staßfurt). 
Doppel (alle Klassen) 
1. Heimann/Knappe (Stahl Blan­ 
kenburg), 2. Andag/Lunk (HT 1861 
Halberstadt), 3. StrohmeyerlWaak 
(HSV Wernigerode/Eintracht 
Quedlinburg) und GertziRingling 
(Oscherslebener SC). 

Bitterfeld 
A-Klasse 
Herren: 1. Thomas Bär, 2. Marle 
Günther, 3. Walter Sieber (alle SG 
Union Sandersdorf). 
Damen: 1. Angelika Österreicher 
(SG Union Sahdersdorf), 2. Lisa 
Barth (Rot-Weiß Thalheim). 
Herren-Doppel: 1. Thomas Bär/ 
Mario Günther, 2. Harald Met­ 
zinglWalter Sieber (alle SG Union 
Sandersdorf), 3. Hartmut Dorn/ 
Werner Tschense (SV Zörbig) und 
Dirk Hiller/Andreas Winter (SG 
Chemie Wolfen). 
Gemischtes Doppel: 1. Angelika 
ÖsterreicherlThomas Bär' (San­ 
dersdorf), 2. Lisa und Bernhard 
Barth (Rot-Weiß Thalheim). 

B-Klasse 
Herren: .1. Robert Wagner, 2. 
Günter Hachmeister (SV Chemie 
Wolfen-Nord), 3. Andreas Schmidt 
(SV Zörbig). 
Doppel: 1. Günter Hachmeister/ 
Robert Wagner (SV Chemie Wol­ 
fen-Nord), 2. Christian Große/An­ 
dre Schneider (SG Union Sanders­ 
dorf), 3. Roberto Bär/Peter Schulz 
und Bernd . Hurig/Günther Rosen­ 
berg (RW Thalheim). 

Mansfelder Land 
Herren: 1. Christian Müller, 2. Her­ 
bert Christei, 3. Ralf Roczak (alle 
MSV 90 Hettstedt). 
Damen: 1. Marina Roß (MSV 90 
Hettstedt), 2. Tamara Conrad, 3. 
Annett Kamahl (beide TTV Wim­ 
melburg). 
Jungen: 1. Christian Müller, 2. 
Christian Roß (beide MSV 90 Hett­ 
stedt), 3. Sven Biesecke (SSV 
.Manstelder Grund" Ahlsdorf). 
Mädchen: 1. Katrin Franke (MSV 
90 Hettstedt), 2. Doreen Würzberg 
(BSC 1930 Siebigerode), 3. Antje 
Holzmann (TTV Wimmelburg). 
Schüler: 1. Christian Roß, 2. Mar­ 
co Bergmann (beide MSV 90 Hett­ 
stedt), 3. Mathias Lindner (TTV 
Wimmelburg) .. 

Merseburg·Querfurt 
Herren: 1. Dirk Lichtenfeld (TSV 
Leuna), 2. Hans-Jürgen Hoffmann 
(TSV 1990 Merseburg), 3. Thomas 
Kneipp (TSV Leuna) und Tino Her­ 
geth (TSV 1990 Merseburg). 
Damen: 1. Nancy Thormann, 2. 
San-dra Hecht, 3. Jeanette Gruber 
(alle TTV 1990 Ouerfurt), 
Herren-Doppel: 1. Kneipp/Lich­ 
tenfeld (TSV Leuna), 2. Hoff­ 
mann/Meinecke, 3. Hirschfeld/ 
Zanner und Hergeth/Schneider 
(alle TSV 1990 Merseburg). 
Senioren (alle Klassen): 1. Wer­ 
ner Lüderitz (TSV Leuna), 2. Ewald 
Sigulla, 3. Altred Liebau (beide 
KSV Lützkendorf 1948) und Gün­ 
ter Noth (TSV 1990 Merseburg). 

Saalkreis 
A-Klasse 
Herren: 1. Schulze (Landsberg), 2. 
Dierkes (Brachstedt), 3. Vogt 
(Landsberg). 

B-Klasse (bis Kreisliga) 
Herren: 1 . Derarade (Hohen­ 
thurm), 2. Hoffmann (Landsberg), 
3. Scharf (Hohenthurm). 
Doppel: 1. SchulzeNogt, 2. Metz­ 
ner/Metzner (alle Landsberg), 3. 
Dierkes/Junge (Brachstedt) und 
Hoffmann/Striese (Landsberg). 

Weißenfels 
Herren: 1. Hartmut Schmidt (TTV 
Taucha 47), 2. Wolfgang Knorr, 3. 
Wolfgang Paust (beide SV Hohen­ 
mölsen 1919). 

Damen: 1. Irene Hinsehe, 2. Anne 
Schwarz (beide VSG Kugelberg 
Weißenfels), 3. Iris Schmidt (TTV 
Taucha 47). 

Herren-Doppel: 1. Horst Ruske/ 
Hartmut schmtdt, 2. Lutz Fuchs/ 
Wolfram Walter, 3: Bernd Recke/ 
Anko Schäfer (alle nv Taucha 47) 
und Jürgen Nebe/Klaus Sommer­ 
meyer (TSV Eintracht Lützen). 

Damen-Doppel: 1 . Irene Hinsche/ 
Anne Schwarz (VSG Kugelberg 
Weißenfels), 2. Iris SchmidVUte 
Vogt (TTV Taucha 47). 

Seniorenklasse 11: 1. Christian 
Persich (SV Teuchern), 2. Günter 
Heinold (SV Hohenmölsen), 3. Jür­ 
gen Nebe (TSV Eintracht Lützen). 

Seniorenklasse 111: 1. Hans Wolf­ 
ram (TSV Eintracht Lützen), 2. 
Horst Ruske (TTV Taucha 47), 3. 
Klaus Sommermeyer (TSV Ein­ 
tracht Lützen). 

Seniorenklasse IV: 1. Heinz Volk­ 
hardt (TSV Eintracht Lützen). 

Wir zeigen Dir gerne. was Du für 
den Umweltschutz tun kannst. 

Schicke uns diese Anzeige 
und lege 6 DM in Briefmar­ 
ken (Koslenlwilr:J1! u.Porto) bei. 

\~~~< ....•.. Du bekommst un­ 
scr "Naturschutz­ 

paket", mit Broschüren. 
Aktionsrips und aktuellen 
Infos! Bitte gebe Dein 

Alter mit an. 

Wir sind diese" Oko's" ! 

Naturschutzjugend, König­ 
sträßle 74, 70597 Stuttgart 

.~ 

(~~ 
im Natur schutzbulHl Dcutschlllml 



IM. __ - 

Schmiedeberg) und RebsiPflanze 
(SG Kühnau). 
Gemischtes Doppel: 
1. TelielZander (TSV Rot-Weiß 
Zerbst), 2. Mcihs/Drews, 3. 
Schwarzkopf/Köhler (SV Turbo 90 
Dessau) und Zein/Heyer (SG ES- 
KAZerbst). . 
Schüler-Einzel: 
1 . Sven Köhler (SV Turbo 90 Des­ 
sau), 2. Enrico Fussy, 3. Ronny 
Grimm (beide SV Blau-Rot Cos­ 
wig) und Steven Buchholz (TV 
Jahn Roßlau). 
Schülerinnen-Einzel: 
1. Christine Teile, 2. Nancy Trapp 
(beide TSV Rot-Weiß Zerbst), 3. 
Kathrin Baum und Mandy Bernott 
(beide TTV Rot-Weiß Bad Schmie­ 
deberg). 
Schüler-Doppel: »<; 
1. BuchholziS. Köhler (TV Jahn 
Roßlau/SV Turbo 90 Dessau), 2. 
Fussy/Grimm (SV Blau-Rot Cos­ 
wig), 3. Bernstein/Mundo (TV Jahn 
Roßlau) und Th. Köhler/Pfeiffer 
(TTV Rot-Weiß Bad Schmiede­ 
berglTTV Zahna). 
Schülerinnen-Doppel: 
1. Teile/Trapp (TSV Rot-Weiß 
Zerbst), 2. Liedtke/Müller (SG 
Neuborna 62), 3. Baum/Bernott 
(TTV Rot-Weiß Bad' Schmiede­ 
berg) und HartwigiSchöbel (TSV 
Rot-Weiß Zerbst). 
Gemischtes Doppel: 
1. Telle/S. Köhler (RW Zerbst/Tur­ 
bo Dessau), 2. Trapp/Fussy (RW 
ZerbstiBlau-Rot Coswig), 3. Hart­ 
wig/Grimm (RW ZerbstlBR Cos­ 
wig) und Müller/Pauling (SG Neu­ 
borna 62). 

Senioren 
Senioren klasse I 
Herren: 1. Roland Frank (SV Se-i""­ 
rum Bernburg), 2. Horst Pfeiffer 
(TTV Zahna), 3. Karl-Heinz Frie­ 
drich (SG Union Sandersdorf) und 
Ulrich Holst (SV Serum Bernburg). 
Damen: 1. Brigitte Lange (SV Tur- 
bo 90 Dessau). 

Seniorenklasse 11 
Herren: 1. Harald Metzing, 2. Wal­ 
ter Sieber (beide SG Union San­ 
dersdorf), 3. Sigbert Witzel (TTV 
Rot-Weiß Zerbst) und Heinz San­ 
nemann (SV Serum Bernburg). 
Damen: 1. Ursula Lüddemann (SV 

. Turbo 90 Dessau). 

Seniorenklasse 111 
Herren: 1. Helmut Schreiber (TTV 
Rot-Weiß Zerbst), 2. Heinz Köhler 
(TSG Wittenberg), 3. Werner Woll­ 
schläger und Hilmar Lüdicke (bei­ 
de TTV Rot-Weiß Zerbst). 
Damen: 1. Sigrid Matthias ' (SV 
Turbo 90 Dessau). 

.r 
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Endlich Telefon! 
Der B.ezirksjugendwart West, 
Wolfgang Hecht, hat ab dem 6. 
Dezember 1995 endlich einen 
Telefonanschluß und ist unter der 
Nummer 03941/612569 privat 
wie folgt zu erreichen: 
Montag - Donnerstag 15.15 Uhr- 
16.15 Uhr, danach ab 20 Uhr. 

Adressenänderung! 
Der Abteilungsleiter des TTC 
"Glück auf" Staßfurt gibt folgende 

. Adresse bekannt: 
Horst Trippner, Friedrichstraße 11 , 
39444 Hecklingen, Tel. 03925/ 
284983 privat 

Wanderpokal im 
Spie.bezirk West 
Zur Belebung des Spiel betriebes 
im Nachwuchsbereich hat der Be­ 
zirksjugendwart Wolfgang Hecht 
Pokalspiele ausgeschrieben. Das 
Sporthaus Barz in Halberstadt 
stiftete die Pokale. Von den Verei­ 
nen wurde dieses Angebot gern 
angenommen. Besonders groß 
war die Resonanz bei den 
Schülermannschaften und es 
mußten Vorrundenspiele in Alten­ 
weddingen und Quedlinburg 
durchgeführt werden. Der Anfang 
war vielversprechend und 1996 
werden wieder Pokalspiele aus­ 
getragen. Vielleicht können in den 
anderen Spielbezirken ähnliche 
Aktivitäten entwickelt werden, um 
im Nachwuchsbereich über den 
Punktspiel betrieb hinaus für die 
Vereine weitere interessante Ver­ 
gleichsmöglichkeiten anzubieten. 
Jungen 
Finale: 
Wemigeröder SV RW - SV AIIenweddingen 6:3 
Halbfinale: 
SV Arm. Aschers!. - Wernigeröder SV RW 2:6 
SV Altenweddingen - SG Lok Ballenstedt 6:4 
um Platz 3: 
SV Arm. Aschersleben - SG Lok Ballenstedt 6:4 
Mädchen 
Finale: 
HSV Wemigerode - Wemigeröder SV RW 4:6 
Schüler A-Vorrunde 
Finale: 
Wernigeröder SV RW - SV Altenweddingen 6:2 
Staffel 1 in Altenweddingen: 
SV Altenweddingen - Schönebecker SV 6:0 
TTC Gröningen - TTC "Glück auf" Staßfurt 1:6 
TTC "GA" Staßfurt - SV Altenweddingen 5:5 
Schönebecker SV - TTC Gröningen 2:6 
SV Altenweddingen - TTC Gröningen 6:4 
TTC ,GA" Staßfurt - Schönebecker SV 6:0 
Staffel 2 in Quedlinburg: 
TTC Quedlinburg - SG Stahl Blankenburg 0:6 
Stahl Blankenburg - Wemigeröder SV RW 2:6 
Wernigeröder SV RW - TTC Quedlinburg 3:6 
Schülerinnen A 
Finale: 
SG Stahl Blankenb. - Wernigeröder SV RW 6:2 
Halbfinale: 
~~r~:~~;~;~~~~~ sJTße~~~.aß~~~/12~:1 
um Platz 3: 
TTC "Glück auf" Staßfurt - SG Stahl Blankb. 1:6 
Vorrunde: 
Wemigeröqer SV RW - Froser SV Anhalt 07 6:0 

W. HechtIW. Lunk 

Bezirk Nord 
Jugend/Schüler A 
Jungen-Einzel: 
1. Axel Ohnsorge (SV Eintracht 
Diesdorf), 2. Steffen Schulz (TTC 
Handwerk Magdeburg), 3. Mat­ 
thias Wulf (ESV Lok Stendal) und 
Attila Berczes (SV Blau-Weiß Glin­ 
denberg. 
Mädchen-Einzel: 
1. Gabi Schuchna (Magdeburger 
SV 90), 2. Mandy Kelle (TTC Fort­ 
sctiritt Wolmirstedt), 3: Stefanie 
und Claudia Lucas (SSV 80 Gar­ 
delegen). 
Jungen-Doppel: 
1. Steffen Dold/Andre Duddeck 
(ESV Lok Stendal), 2. Heiko Han- . 
nemann/ Axel Ohnsorge (SV Ein­ 
tracht Diesdorf), 3. Frank Wiene­ 
cke/Matthias Wulf (ESV Lok Sten­ 
dal) und Attila BerczesiSte-phan 
Ruland (BW Glindenberg/Ein­ 
tracht Diesdorf). 
Mädchen-Doppel: 
1. Claudia und Stefanie Lucas 
(SSV 80 Gardelegen), 2. Manuela 
Lange/Gabi Schuchna (Magde­ 
burger SV 90), 3. Franziska Go­ 
reczka/Mandy Kelle (TTC Fort­ 
schritt Wolmirstedt) und Janett 
Meyberg/Marie Pommrenke 
(Magdeburger SV BördeNfB 07 
Klötze). 
Gemischtes Doppel: 
1. Gabi Schuchna/Axel Ohnsorge 
(Magdeburger SV 90/Diesdorf), 2. 
Katrin Przybilla/Nico Reinicke 
(Chemie Mieste/Stendal), 3. Clau­ 
dia l.ucas/Andre Duddeck (Garde­ 
legen/Stendal) und Mandy Kelle/ 
Attila Berczes (WolmirstedtiGlin­ 
denbetq). 
Schüler-Einzel: 
1. Christian Schiede, 2. Johannes 
Woll mann, 3. Christian Wienecke 
und Sebastian Röhl (alle ESV Lok 
Stendal). 

Schülerinnen-Einzel: 
1. Maria Pommrenke (VfB 07 Klöt­ 
ze), 2. Julia Frohn, 3. Janett Wer­ 
nicke (beide TTC FortschrittWol­ 
mirstedt) und Janett Meyberg 
(Magdeburger SV Börde). 

Schüler-Doppel: 
1. Sebastian Röhl/Christian Wie­ 
necke, 2. Christian Schlede/Jo­ 
hannes Wollmann (alle ESV Lok 
Stendal), 3. Hendrick Kreowski/ 
Robert Przybilla (ESV Lok Sten­ 
dal/SV Chemie Mieste) und Daniel 
Burchard/Christoph Woll mann 
(ESV Lok Stendal). 

Schülerinnen-Doppel: 
1. Janett Meyberg/Maria. Pomm­ 
renke (MSV BördeNfB 07 Klötze), 
2. Julia Frohn/Janett Wernicke 
(TTC Fortschritt Wolmirstedt), 3. 
Kristin Grußka/Jessica Günther 
(MSV Börde) und Maria Schulze/ 
Antje Schüler (SSV 80 Gardele­ 
gen). 

Gemischtes Doppel: 
1. Marie Schulze/Johannes Woll­ 
mann (Gardelegen/Stendal), 2. Ja­ 
nett Meyberg/Alexander Oelze 
(MSV Börde), 3. Antje Schüler/ 
Christian Schiede' (Gardelegen/ 
Stendal) und Janett Wemicke/ 
Tobias Strebach (Wolmirstedt). 

Senioren 
Seniorenklasse I (40 - 50 Jahre) 
Herren: 1. Wolfgang Fromm 
(Magdeburger SV Börde), 2. Ralf 
Zimper. (SV Concordia Rogätz), 2. 
Michael Brosch (SV Eintracht 
Gommern) und Gunnar Köhler 
(Magdeburger SV 90). 
Damen: 1. Annerose Sowka (TTC 
Fortschritt Wolmirstedt. 
Seniorenklasse 11 (50 - 60 Jahre) 
Herren: 1. Rudolf Hocke (AEO 
Magdeburg), 2. 000 Thüm (Mag: 
deburger SV Börde), 3. Dietmar 
Jahn (SV Concordia Rogätz) und 
Wolfgang Frielitz (ESV Lok Sten­ 
dal), 
Damen: 1. Roswitha Bank (TTC 
Fortschritt Wolmirstedt), 2. Ger­ 
trud Gröpke (TuS Fortschritt Hal­ 
densieben). 
Seniorenklasse 111 (60 - 70 Jahre) 
Herren: 1. Werner Kotulla (TTC 
Handwerk Magdeburg), 2. Lotar 
Schleener (ESV Lok Stendal), 3. 
Kurt Schmidt (SV Concordia Ro­ 
gätz) und Günter Schmietendorf 
(Magdeburger SV Börde). 
Seniorenklasse IV (über 70 J.) 
Herren: 1. Kurt Kühne (Magdebur­ 
ger SV 90). 
Doppel (alle Klassen): 1. W. 
Fromm/O. Thüm (MSV Börde), 2. 
K. Ewe/P. Rick (Salzwedel/Klötze), 
3. D. Jahn/R. Zimper (Rogätz) und 
W. FrielitziL. Schleener (ESV Lok 
Stendal). 

Bezirk Ost 
Jugend/Schüler A 
Jungen-Einzel: . 
1. Martin Baum (TTV RW Bad 
Schmiedeberg), 2. Mathias Drews 
(SV Turbo 90 Dessau), 3. Carsten 
Heyer (SG ESKA Zerbst) und Ralf 
Zander (TSV Rot-Weiß Zerbst). 
Mädchen-Einzel: 
1. Christine Teile (TSV Rot-Weiß 
Zerbst), 2. Anett Schwarzkopf (SV 
Turbo 90 Dessau), 3. Anja Pflanze 
(SG Kühnau) und Kathrin Baum 
(TTV Rot-Weiß Bad Schmie­ 
deberg). 
Jungen-Doppel: 
1. Lindauer/Zander, 2. SenstIWolf 
(alle TSV Rot-Weiß Zerbst), 3. 
DrewslKöhler (SV Turbo 90 Des­ 
sau) und Fussy/Opitz (SV Blau­ 
Weiß CoswiglTV Jahn Roßlau). 
Mädchen-Doppel: 
1. TellelTrapp (TSV Rot-Weiß' 
Zerbst), 2. Mohs/Schwarzkopf (SV 
Turbo 90 Dessau), 3. Bernott/ÖI­ 
schläger (TTV Rot-Weiß Bad 

Senioren klasse IV 
Herren: 1. Werner Schwarzkopf 
(SV Turbo 90 Dessau), 2. Rudi 
Schumann, 3. Gerhard Kersten 
(beide TTV Rot-Weiß Zerbst). 



Nur die nachfolgend aufgeführten 
Kreise kamen der Bitte um Über­ 
mittlung der Ergebnisse nach. 

Havelland 
Herren: 1. Detlef Missal, 2. Man­ 
fred Weber, Marco Weber (alle 
Lok Ketzin). 
Doppel: 1. Missal/Marco Weber, 
2. MaaßNogeler, 3. Buß/Weg­ 
werth (beide TSV Chemie Prem­ 
nitz) und Dahms/Fähling (Hellas 
Nauen). 
Damen: 1. Susanne Ahlers (Lok 
Ketzin), 2. Daniela Helbig (TSV 
Chemie Premnitz), 3. Ivonne 
Grasse (Lok Ketzin). 
Gemischtes Doppel: 1. Grasse/ 
Marco Weber, 2. Ahlers/Dahms, 
3. Helbig/Maaß. 

_ Tellow-Fläming 
Herren: 1. Jobst Lückel (MTV 

'-._../ 191 0 Wünsdorf), 2. Rene Rettko­ 
wskl, 3. Wilko Senf (beide Blau­ 
Weiß Dahlewitz) und Steffen Jar­ 
mut (MTV 1910 Wünsdorf). 

Von Liga zu Liga 

Doppel: 1. Senf/Rettkowski, 2. 
Lückel/Jarmut, 3. Mehlis/Neu­ 
haus (ESV Lok Jütebog) und H. 
Senf/Polster (Blau-Weiß Dahle­ 
witz). 
Damen: 1. Kerstin Franzke, 2. Ka­ 
rin Laube, 3. Heike Otto und Dia­ 
na Ohagen (alle SG Gllenlck). 
Doppel: 1. Franzke/Otto, 2. Lau­ 
be/Ohagen, 3. ChrisVZiege (alle 
SG Glienick) und Sobota/Schäm 
(KSV Sperenberg/SG Glienick). 
Gemischtes Doppel: 1. Franz­ 
ke/Jarmut, 2. Laube/Mählis, 3. Ot­ 
to/Döhr (beide SG Glienick/Fichte 
Baruth) und Ohagen/Flemming 
(SG Glienick). 

Ostprignitz-Ruppin 
Herren: 1. Norbert Großmann 
(Schwarz-Rot Neustadt), 2. Uwe 
Barsch, 3. Dietrich Rinkowy und 
Mike Retzlaft (alle SV 90 Fehrbel­ 
lin). 
Doppel: 1. Bornfleth/Großmann, 
2. Ratschke/Rogge (beide 

Turbo Dessau 11 gehört 
Zukunft bei den Damen 
Am siebten Spieltag kam es in der 
Verbandsliga der Damen zum 
Spitzenspiel zwischen Turbo Des­ 
sau und MSV Hettstedt, das vom 
Kleeblatt aus dem Mansfelder 
Land mit 8:6 gewonnen wurde. 
Vier Spiele gingen über drei Sätze 
und jeweils siegten die Hettsted­ 
terinnen. Die Regionalligareserve 
des HSV Wernigerode mußte sich 
auch dem MSV Hettstedt mit 5:8 
]eschlagen geben, konnte aber 

\._.--den Dessauerinnen ein 7:7 abtrot­ 
zen und bleibt weiter in LauersteI­ 
lung um einen Spitzenplatz. Der 
PSV Halle und der 1. TTC Zeitz 
nehmen einen gesicherten Mittel­ 
feldplatzein. Erstaunlich gut konn­ 
te bisher die junge Mannschaft 
von Turbo Dessau 11 mitspielen. 
Mit einem Durchschnittsalter von 
17,5 Jahren haben die Spielerin­ 
nen um Claudia Hirsch, die großen 
Anteil an der guten Plazierung hat, 
die Zukunft für sich. 
In der Verbandsliga der Herren 
gibt es mit dem ESV Lok Stendal 
einen souveränen Tabellenführer. 
Wer soll die Altmärker vom Platz 
an der Sonne verdrängen? Den 
Mitkonkurrenten aus Sandersdorf 
und Halle trennen schon vier be­ 
ziehungsweise nach der 7:9-Nie­ 
derlage von Halle gegen Hettstedt 
sechs Punkte vom Spitzenreiter 
und das dürfte kaum aufzuholen 
sein. Das Mittelfeld mit Hettstedt, 
Leuna und Zerbst ist vorläufig 
noch ohne Sorgen nach unten. 
Magdeburg konnte durch das 8:8 
gegen Zerbst und den eingeplan- 

ten Sieg gegen Aufsteiger Alten­ 
weddingen den Anschluß zum 
Mittelfeld herstellen. 
In der Landesliga NordIWest der 
Damen liegt die dritte Garnitur 
des TTC Wolmirstedt verlust­ 
punktfrei an der ~pitze. Das ent­ 
scheidende Spiel um die Tabel­ 
lenführung gewannen sie beim 
Verbandsligaabsteiger Gardele­ 
gen klar mit 8:3. Den Gardelege­ 
nerinnen dicht auf den Fersen lie­ 
gen der TTC Staßfurt und die 
"Zweite" vom Post SV Klötze. Die 
Herren vom VfB 07 Klötze stre­ 
ben den Aufstieg zur Verbandsliga 
an und profitieren dabei nicht nur 
vom Neuzugang Oliver Gamm, 
sondern auch von der überra­ 
schenden 7:9-Niederlage des 
Verbandsligaabsteigers TTC 
"Glück auf" Staßfurt gegen den 
Schönebecker SV. Aufsteiger 
Stahl Blankenburg 11 etabliert sich 
im oberen Drittel, während die 
Spieler-Fusion Wernigerode/Hal­ 
berstadt bisher noch nicht die er­ 
hofften Früchte getragen hat. 
Dem HT 1861 Halberstadt droht 
der Abstieg gemeinsam mit Armi­ 
nia Magdeburg. 
In der Landesliga Süd/Ost Da­ 
men spielen nur sechs Mann­ 
schaften. Der HSV Wernigerode 111 
ist führend in dieser Staffel und 
spielerisch den anderen Mann­ 
schaften überlegen, muß aller­ 
dings mit einem Punktabspruch 
rechnen, da im Nachholspiel ge­ 
gen Empor Halle eine Spielerin 
eingesetzt wurde, die schon vier 

Schwarz-Rot Neustadt), 3. Rinko­ 
wy/Fuhrmann (SV 90 Fehrbellin). 

Potsdam-Mittelmark, 
Bereich Belzig 
Herren: 1. Heinz Kunze (TSV 
Treuenbrietzen), 2. Thomas Glei­ 
sen ring (TSG Dippmannsdorf), 3. 
Wilfried Schmidt (Blau-Weiß 
Schlalach). 
Doppel: 1. SchmidVNäthe (Blau­ 
Weiß Schlalach), 2. DanielisziSie­ 
bert (Belziger SV EinheiVSG Wei­ 
senburg), 3. Vosteen/Gleisenring 
(TSG Dippmannsdorf) und Spei­ 
del/Hertel (TSV Treuenbrietzen). 
Senioren: 1. Dieter Grund (SG 
Loktow), 2. Dieter Friese, 3. Win­ 
fried Letzner (beide Belziger SV 
Einheit). 

Oberspreewald-Lausitz 
Herren: 1. Torsten Krex, 2. Henry 
Kossack, 3. Lutz Neupötsch und 

. Steffen Kschiwan (alle TSG Lüb­ 
benau). 

Märkisch-Oderland 
Herren: 1. Mario Ulbrich (Blau­ 
Weiß Eggersdorf), 2. Dietmar Gül­ 
ke (SG Marxdorf), 3 Ulf Junke 
(Golzower SV) und Peter Stach 
(Blau-Weiß Eggersdorf). 
Doppel: 1. SchützlReinke, 2. Gül­ 
ke/Jankowski (beide SG Marx­ 
dorf), 3. Stach/Nostitz und UI­ 
brich/Kuhna (beide Blau-Weiß Eg­ 
gersdorf). 
Damen: 1. Sandra Lehrack, 2. Pe­ 
tra Werner, 3. Bettina Lamm (alle 
Blau-Weiß Eggersdorf) und Anette 
Schenk (Golzower SV). 
Doppel: 1. S. Lehrack/Lamm, 2. 
Werner/Garreis (Blau-Weiß Eg­ 
gersdorf/Fortuna Neuharden­ 
berg), 3. Schenk/Domke (Golzo­ 
wer SV). 

Gemischtes Doppel: 1. Lamm/ 
Ulbrich, 2. S. Lehrack/Nostitz, 3. 
Werner/Kuhna und Schenk/Ue­ 
bel hack (Golzower SV). 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/1202108, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

"'s- Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

Spiele höherklassig zum Einsatz 
kam. Der TTV Wimmelburg nimmt 
einen sicheren zweiten Platz ein. 
Bei den Herren büßte Chemie 
Wolfen durch zwei Unentschieden 
gegen Zerbst 11 und USV Halle die 
TalJelienführung an den PSV Des- 

sau, der wieder mit Mario Mohs 
spielt, ein. Das Spitzenspiel steht 
noch aus. Im sicheren Mittelfeld 
befinden sich Bernburg, Merse­ 
burg, Elster und Zerbst. Naum­ 
burg, Zahna und Zeitz spielen ge­ 
gen den Abstieg. Wolfgang Lunk 

Der Sportausschuß bestätigte auf 
seiner Novembersitzung in Halle 
einige bemerkenswerte Vorschlä­ 
ge zur Änderung beziehungswei­ 
se zur Ergänzung der Ausfüh­ 
rungsbestimmungen des TTVSA 
zum Wettspiel betreib ab Spieljahr 
1996/97: 
1. Offizielle Punktspieltage in al­ 

len Klassen sind Samstag 
oder Sonntag.· Ausnahme: 
Wenn beide Mannschaften im 
Meldebogen vor Beginn des 
Spieljahres ihr Einverständnis 
für Wochentagsspiele abgege­ 
ben haben, werden diese im 
Spielplan berücksichtigt. 

2. Punktspiele werden generell 
nur an zwei Tischen ausge­ 
tragen. Ausnahme: Wenn die 
Zustimmung beider Mann­ 
schaften vorliegt, kann an drei 
Tischen gespielt werden. 

3. Grundsätzlich können nur 
maximal zwei Mannschaften 
eines Vereins in einer Klasse 

spielen: Als Ausnahme gilt die 
jeweils tiefste Klasse. 

4. Besetzung von freien Plätzen 
in den jeweiligen Staffeln. 
Sollten nach erfolgtem Aufstieg 
noch freie Plätze vorhanden 
sein, dann gilt folgende Reihen­ 
folge für deren Besetzung: 
1) Bester Absteiger des letzten 
Spieljahres. 
2) Gewinner eventueller Ent­ 
scheidungsspiele der Tabellen­ 
zweiten des letzten Spieljahres. 
3) Zweitbester Absteiger des 
letzten Spieljahres. 

Werner Hubig 

Die 
nächste Ausgabe 
des dts erscheint am 

4. Januar 
Anzeigenschluß: 21. 12. 


